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Des Bußtags wegen er- 
feint die nüchſte Nummer der 
„Danziget Neueſte Nachrichten“ 
am Donnerstag Nachmittag. 


Bußtagsgedanken. 


Mehr denn je mahnt uns der morgige Bußtag an 
den Ausſpruch des großen Weltweiſen, daß der Menſch 
ein Boon politikon ſei. Im Haſten nach materiellem 
Gewinn, in der wilden Jagd nach Gut und Geld ver⸗ 
gißt der Einzelne nur allzuleicht, daß er vor allem 
Staatsbürger ſein ſoll und muß; wir müſſen trotz aller 
ſchuldigen Rückſicht auf unſer eigenes Ich und die uns 
Nächſtſtehenden nie vergeſſen, daß wir Glieder eines 
großen Ganzen bilden, daß wir einem gewaltigen 
Stantengebilde angehören, für deſſen Wachsthum und 
Gedeihen wir mitveramwortlich find. Solche Gedanken 
follen an dieſem Tage, den nicht kirchliche, nicht religiöſe 
Satzung feſtgeſetzt, den der Staat ſelbſt aus der Reihe 
der profanen Werkeltage herausgehoben hat, in unſer 
oft nur zu ſehr dem Alltäglichen und allzu Weltlichen 
hingewandtes Herz Einzug halten! Jede Ablenkung 
von ſolch beſchaulichen Betrachtungen wollte der Staat, 
der ſeine Bürger zur Buße und Einkehr mahnt, ver⸗ 
mieden wiſſen. Kein rauſchendes Vergnügen, keine 
öffentliche Luſtbarkeit lockt uns an dieſem Tage. Ernſt 
und düſter wie der Novemberhimmel, durch deſſen 
dichten Wolkenſchleier ſich mühſam der Sonnenſtrahl 
bricht, ſoll die Stimmung in uns und um uns fein, 

Doch dieſe Einkehr braucht uns nicht zu trüben 
Kopfhängern, zu abgeſagten Feinden aller weltlichen 
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morgigen Tage, wo die leidenſchaftlichen Chinadebatten 
eine willkommene Ruhepauſe erfahren werden, doch 
manch Volksvertreter, der ſchon hoffte, aus dem China⸗ 
Feldzuge einen friſchen fröhlichen Verfaſſungskrieg 
herausſchneiden zu können, zu der Einſicht, daß die 
Würde des Reichstags noch mehr Einbuße erleidet, 
wenn man ſich jetzt in kleinlicher Weiſe über begangene 
Unterlaſſungsſünden ereifert, als einmüthig betont, daß 
die Reichsregierung es vor allem mit Recht als ihre 
Aufgabe angeſehen habe, die Ehre des deutſchen 
Namens unbefleckt zu erhalten. 

Und wie die Waffen in China zu Deutſchlands 
Ruhm und Ehre wirken ſollen, hat bereits deutſche 
Arbeit in gleicher Weiſe bei dem friedlichen Wettſtreit 
der Völker auf der Pariſer Ausſtellung die Palme 
davongetragen. Hoch die nationale Arbeit, ſo rufen 
wir ſtolz mit unſerm Kaiſer; gleich unſerem kaiſer⸗ 
lichen Herrn betrachten wir Hammer und Schwert als 
die Symbole, unter denen unſer geliebtes Vaterland fort⸗ 
ſchreitet. Aber dieſer Schutz nationaler Arbeit — gerade 
am Bußtage mögen wir uns deſſen bewußt werden — darf 
nicht ausarten zu einer einſeitigen Begünſtigung 
gewiſſer Intereſſenten. Wir wollen hier nicht mehr 
reden von Kohlenwucher, vom Vodenwucher und den 
damit zuſammenhängenden gewaltigen Steigerungen 
der Wohnungsmiethen, wir wollen hier heute nicht 
die Gerüchte prüfen, die über die geplante Erhöhung 
der Kornzölle im Umlauf ſind. Produzent und 
Konſument ſollen auch hierbei nicht vergeſſen, daß der 
Staat nicht den Intereſſen Einzelner dienen kann und 
darf, ſondern vor allem das Wohl der Geſammtheit 
im Auge haben muß. 

Aber nicht nur in materieller Hinſicht hat er für 
das Wohl ſeiner Unterthanen zu ſorgen, auch in 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


geiſtiger und ſittlicher. Wenn wir zurückblicken auf das 


das dennoch ein „großer Tag“? Iſt es, wenn zk. 
— jo 
Kühnes von unſeren parlamentariſchen Zeitgenoſſen 
längſt — aber 
ift es denn wenigſtens ein Tag, der einem Abſchnitt, 
der Entwicklung der 
chineſiſchen Dinge gleichkommt? Gott ja, wenn es nach 
Fülle auf den Tribünen ginge, nach dem Drängen 
in den Wandelhallen, nach dem Sturm auf die a 
ann 
Auch die aus Militär 
und Zivil bunt gemiſchte Korona am Bundesrathstiſche 
verleiht der heutigen Sitzung äußerlich alles feſtliche 
Gepräge. Mehr könnte in dem Stück kaum geſchehen; 
ſelbſt den Abgeordneten braucht man diesmal ihren Un⸗ 


kein Begebniß von hiſtoriſcher Bedeutung 


zu erwarten, entwöhnten wir uns 


irgend einem Wendepunkt in 
der 


würdigkeit kartenſpendender Abgeordneten 
wär's wohl ein großer Tag. 


fleiß und Abſentismus nicht mahnend vorzuhalten. 
Aber nun haben wir 


rechten Wege wären. : 
zuſammenkommt, hören wir Reden, 


abfanden. Iſt das wirklich die in allen Tonarten — 


von der höflichen Vorſtellung bis zum Vorwurf des 


Verfaſſungsvruchs — geforderte „Ausſprache vor dem 
Lande“? Und war es klug, ſich 
man nicht mehr zu bieten hatte, als einen Ragout von 
der Zeitungen Schmaus? 

Nun wird man uns einwenden: Zum erſten könne 
Niemand aus ſeiner Haut heraus und was über die 
Kraft ginge, dürfe man von keinem verlangen. Zum 
anderen aber ſtänden wir ja erſt in den Anfängen 
(oder im Anfang?) der Debatten und erft wenn fie 
hinter uns lägen, ſollten wir urtheilen. Bon! Auch 
dann wird dem „wahrhaftigen Chroniſten“ geſtattet 
ſein müſſen, ſchlicht und ehrlich zu konſtatiren, daß die 
heutige Verhandlung hinter den meiſten Erwartungen 
zurückblieb. 


Das bezieht ſich nicht auf den Grafen Bülow. 
ſeinen Part heute mit Geſchick und Würde 
geſpiel. Sogar mit recht viel Würde, Hochaufgerichtet, 


Der h 


ſeit fünf Monaten Tag aus 
Tag ein über die chineſiſche Frage und unſeren Antheil 
an ihr diskutirt; Ströme von Tinte ſind darüber zer⸗ 
floſſen und zeitweilig haben auch die Beſten von uns 
gebangt, ob wir wirklich in allem und jedem auf dem 
Und da der Reichstag endlich 
die wir ſchon 
hundertfältig laſen; kommt man uns mit Argumenten, 
mit denen wir uns bereits ſo und ſo oft in Für und Wider 
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redneriſche Beiwerk und gab in unzweideutigen 
Darlegungen eine Ueberſicht über die verfloſſenen 
Ereigniſſe in China und die Ziele unſerer dortigen 
Politik. Dieſer Theil ſeiner Ausführungen, der 
allerdings kaum etwas Neues gab, aber bereits Be⸗ 
kanntes in dankenswerther Beſtimmtheit beſtätigte, 
fand allſeitige Zuſtimmung, die auch die Sozial⸗ 
demokraten nicht durch irgend eine abweichende 
Haltung abſchwächten. Ganz beſonderen Beifall 
fand auch die Stelle, die von unſeren guten Beziehungen 
zu Rußland handelte und die den Wunſch einer baldigen 
Geneſung des ruſſiſchen Herrſchers enthielt. Der Schluß, 
der den Gedanken zurückwies, daß ein Hohenzoller, der 
ſich immer als den erſten Diener des Staates be⸗ 
trachte, jemals nach dem abſchreckenden Vorbilde des 
dritten Napoleon ſich zum Schiedsrichter der Welt auf⸗ 
werfen könnte, wurde mit ganz beſonderer Be» 
tonung und offenbar zum Fenſter hinaus geſprochen. 

Dr. Lieber betrat nun die Rednertribüne. Der 
Zentrumsführer, der wieder vollſtändig hergeſtellt iſt, 
wenn er auch noch etwas ſchmal ausſieht, kritiſirte 
fegr ſcharf das eigenmächtige Vorgehen der Regierung, 
nannte die Ausführung der Thronrede über die Nicht⸗ 
berufung des Reichstages im Sommer eine faden. 
ſcheinige Entſchuldigung“, ja ſogar eine „Spekulation 
auf politiſche Gedüchtnißſchwäche, die man fiğ ents 
ſchieden verbitten müſſe“, und wandte ſich nicht minder 
entſchieden gegen die bekannten Begleiterſcheinungen 
unſerer Chinapolitik, die mancherlei Reden und den 
Auszug des Oberkommandirenden Grafen Walderſee. 
Dr. Lieber unterſchied gefliſſentlich zwiſchen dieſen 
Vorgängen und der Politik unſeres Auswärtigen 
Amtes, dem er mit wiederholten Verbeugungen nach 
dem Grafen Bülow hin das höchſte Lob ſpendet. 

Nach Herrn Lieber hat dann noch der Abgeordnete 
Bebel geſprochen. Zwei Stunden lang, aber mit 
einer ihm ſonſt fremden Ruhe und Mäßigung in der 
Form, wenn er es freilich ſich auch nicht verſagte, ſich 
zum Anwalt der Boxer zu machen und die ſchärfſten 
Worte gegen die Miſſionare, den Militarismus und 
den patriotiſchen Geiſt des deutſchen Volkes zu ſprechen. 

Ihm erwiderte zu allgemeinem Erſtaunen nicht der 
Reichskanzler, ſondern der Kriegsminiſter v. Goßler. 
Manches treffende Wort fand er, aber feine Auffaſſung, 


w 


daß „unſere 80000 Mann nach China zogen, um für 
die Schandthaten Attilas und ſeiner ſtammesbrüderlichen 
Nachfolger bis auf Dſchingischan und Tamerlan deutſche 
Rache zu nehmen und Vergeltung dafür zu üben. 


ie ſchlauke, vornehme Geſtalt nur hin und wieder ein 
wenig nach vorne beugend, wenn er ſeine ſpärlichen 
Notizen einſehen wollte, ſo ſtand der Reichskanzler 
während feiner ganzen, fünfviertelitündigen Rede nahezu 


Freuden und Genüſſe umzuwandeln. Im Gegentheil, 
wir ſollen in dieſer ſtillen Zurückgezogenheit uns ein 
wenig ſammeln und ſtärken zu dem Kampfe, der immer 


forenſiſche Drama, das ſich in Konitz abgeſpielt hat und 
das Dunkel, das ſich über jenem ſchrecklichen Mord 
lagert, mehr verhüllt als enthüllt hat, wenn wir hin⸗ 


wieder anhebt, uns feſtigen gegen die Lockungen, die 
von neuem an uns herantreten. Stolz blicken wir in 
die Ferne, neue Zuverſicht ſchwillt unſere Bruſt, wenn 
wir immer neue Anzeichen dafür gewahren, wie mit 
ſeinem weitausſchauenden Blick des erſten Kaiſers 
Enkel, Kaiſer Wilhelm II., dafür geſorgt hat, daß durch 
raſtloſe Friedensarbeit der Glanz und die Macht des 
neugeeinten Reiches ſtetig wachſe. Ob unſere Reichs⸗ 
boten, die in ihrer Geſammtheit das Gewiſſen der 
deutſchen Nation darſtellen ſollen, bei den nun in Gang 
befindlichen parlamentariſchen Kämpfen dieſe großen 
Geſichtspunkte der vom Kaiſer inaugurirten Politik 
ſtets im Auge behalten werden und nicht aus der dem 
Deutſchen förmlich angeborenen Sucht zu kritiſiren nach 
allerlei kleinlichen Ausſtellungen fahnden werden? 
So nüchtern und geſchäftsmäßig auch an manchen 
Stellen die Thronrede klang, eins tönte aus ihr 
heraus, was jeden, der es mit Deutſchlands 
Wohl eruft meint, mit beſonderer Befriedigung 
erfüllen muß: Das Bemühen, als Grundlage 
der deutſchen Politik nach außen und innen die nationale 
Arbeit hinzuſtellen. Auch die Chinaerpedition wurde 
unter dieſen Geſichtswinkel gerückt, indem ſie als 
nationale Arbeit deklarirt wurde. Kann es denn für 
ein Volk ein höheres Ziel der Bethätigung geben, als 
ſeine Ehre unbefleckt zu erhalten und iſt nicht Alles, 
was zu diefem Behufe geſchieht, nationale Arbeit im 
höchften Sinne des Wortes? Violleich 
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Eu⸗hai, der Mörder Kelkeler'. 
s! ZE die Verhaftung des Mörders des Freiherrn 
an den BEGA Legationsrat A 
unter dem 35 8 Geſandten Mumm v. Schwarzen D 
erſtattet, welcher enber aus Peting einen erde 
Reichsanzeigers am ug einer beſonderen Beilage de 
gers am geſtrigen Montag veröffentlicht wird. 
eking, 25. Septbr. 
Durch einen Bufain iſt Bir j den Mörder 
Baron Pre feſtzunehmen Bee 
Am 6. d. MIŚ. bot ein Chir iba 
Führer des japaniſchen a GH SPARE 
Belagerungszeit eine filberne Mgr gum Kauf an, die 
mit Wappen und Namenszug 985 żak sa dka 15 
fit r ahr lane, ane fagiecj nadroriden, 
woher die un i ühr 
Ar auf den Mandihu-Colpnren, NA un 20. Ani 
den tödtlichen Schuß auf Frhrn. v. Ketteler abgegeben 
Derſelbe leugnete keinen Augenblick ſeine Th ie Haft 
Am 7. b. Mie, unmittelbar var der ArGreije Frau 
v. Ketteler's, übergab mir. Oberſt Shiba die Uhr, und 
ich bat ihn um die Auslieferung des Verbrecher, der 
in das Lager des Seebataillons in ſiche res Gewahrſam 
gebracht wurde. Hier erfolgte ſeine Vernehmung durch 
den zweiten Dolmetſcher der Kaiſerlichen Geſandiſchaft 
Herrn Cordes, zunächſt am 8, zuletzt am 21. d. Mis. 
und beehre ich mich Abſchrift der hierüber aufgenommenen 
beiden Protokolle in der Anlage gehorſauſt zu über- 
reichen. 
In der Richtigkeit der Ausſagen En-hai’s ift nidi 
zu zweifeln. Im Gefühl, als Soldat auf höheren 
Befehl gehandelt und feine Shuld'gfeit gethan zu 
haben, hat er ſich freimüthig als Mörder bekannt, nicht 
um Gnade nefl-ht, ſondern nur gebeten, da er doch 
ſterben müſſe, die Exekution möglichſt zu beſchleuuigen. 


t kommt am 


blicken auf jene Verhandlungen, die ſich im Moabiter 
Juſtizpalaſt abſpielen und aus denen immer mehr 
offenbar wird, daß ein ausſchweifender Millionär 
glaubte, heute ſei Alles für Gold käuflich, dann fragen 
wir uns betrübt: Sind wir noch jenes Volk, dem vor 
einem Jahrhundert der große Kant den kategoriſchen 
Imperativ als oberſtes Pflichtgeſetz einſchärfte? 
Haben wir im Ringen nach Macht und Reichthum das 
Gefühl für Pflicht und Sittlichkeit abgeſtumpft? 

Aber wenn auch derartige Erſcheinungen warnende 
Mahnzeichen zur Ein⸗ und Umkehr ſind, wir ſind im 
Innerſten unſeres Weſens geſund und können, falls 
wir vom rechten Wege in ſtrenger Pflichterfüllung 
gegen uns und andere nicht abweichen, Geibels Wort 
zur Wahrheit verhelfen: „An deutſchem Weſen wird 
die Welt geneſen.“ 


Der Chinadebatte erſter Tag. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Hypochonder und Moraliſten pflegen zu klagen: es 
gäbe keine Kinder mehr. Die Habituss der Parla⸗ 
mentstribüne könnten mit einer leiſen Variation, aber 
ungleich mehr Recht behaupten: es giebt keine „großen 
Tage“ mehr. Wirklich die giebt's nicht mehr. Wie 
haben ſie ſich nach dieſen Chinadebatten geſehnt; wie 
oft haben fie mit tönendem Pathos und etzlichen guten 
Gründen dazu auf das dringende Bedürfulß nach einer 
„Ausſprache vor dem Lande“ hingewieſen. Und jetzt, 
da dem eifervollen Verlangen Erfüllung wurde — iſt 


Wer der „Prinz“ geweſen iſt, der den Befehl zum 
Erſchießen der Fremden gegeben hat, ſcheint En⸗hai 
wirklich nicht zu wiſſen, was bei ſeiner untergeordneten 
militäriſchen Stellung kaum wunderbar erſcheinen dürfte. 
v. Belo w. 
An den Kaiſerlichen Geſandten Herrn Dr. Mumm 
von Schwarzenſtein. 
* ŻE u A 

Dem Bericht v. Beloms find: Abſchriften der 
Protokolle der Vernehmung En⸗hais beigefügt. In 
dem Verhör am 8. September erklärte der Berhaftete: 
Am 19. Juni Abends ſei von einem ihm unbekannten 
Prinzen in feinem Lager der Befehl eingetroffen: „Es 
ift Krieg, wenn Ihr die Fremden ſeht, 
ſchießt ſie nieder! Auf Befehl des Lagerhaupt⸗ 
manns Ferliang habe er (Euhai) dann 30 Mann nach 
dem Platze nahe der Hatameuſtraße geführt und den 
erſten Schuß auf den Geſandten in der Sänfte ab: 
gefeuert. Der Geſandte iſt hintenüber gefallen. 

Bei ſeiner zweiten Vernehmung ſeitens des Dol⸗ 
metſchers Cordes am 21. September  fagte 
Eu⸗hai weiter aus: „Mein Truppentheil war ſeit zwei 
Jahren mit Mauſergewehren bewaffnet; die Abtheilung 
hat ſich am 14. Auguft Nachts zerſtreut. Ich warf 
mein Gewehr ins Lager und ging nach meiner Wohnung 
in der Ché⸗nien⸗tien Hutung am Anting⸗hen. Dort 
habe ich, obwohl die japauiſchen Soldaten den Stadt⸗ 
theil ſchon beſetzt hatten, ruhig gelebt, bis mich die Uhr 
des Geſandten verrathen hat. Am 6. September haben 
mich die Japaner in meiner Wohnung feſtgenommen. 
Ich bitte, da ich doch fterben muß, die Exekution 
möglichſt zu beſchleunigen. 

Am 19. Juni, Mittags gegen 1 Uhr, kam der Befehl 
vom Prinzen, die Straßenecken zu beſetzen. Ich bezog 
mit 30 Mann die Ecke der Shuaiſu Hutung. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde mir der Befehl 


klar und ducchfichtia aufgebaut, vermied ſorgfältig alles 


unbeweglich da. Klar und deutlich erklang ſeine kräftige 


Stimme bis in die letzten Winkel des weiten Raumes. 
Wie anders wirkte dieſes Bild ſchon äußerlich, wenn 
man ſich der peinlichen Auftritte erinnerte, die jede 
ſogenannte Rede feines im Parlamente völlig hilfloſen 
Vorgängers zu begleiten pflegten. Endlich einmal 
wieder ein Reichskanzler, der frei zu ſprechen und 
eigene Gedanken ſelbſtſtändig auszudrücken vermag! 

Des früheren Staatsſekretärs des Auswärtigen Stil 
war vor Zeiten enuas unruhig, zu ſchillernd feuille⸗ 
toniſtiſch. Der neue Reichskanzler iſt, wenn man das 
Bild gebrauchen darf, aus den freien Gründen des 
Feuilletons endgiltig in die ernſten Gehege des Leit⸗ 
artikels übergeſiedelt. Aber ſeinem Ernſt fehlt darum 
noch nicht die Grazie. Graf Bülow iſt eine liebens⸗ 
würdige Natur und das weiß er. Er iſt ſich auch 
durchaus bewußt, welche Macht ihm dieſe Liebens⸗ 
würdigkeit über die Menſchen verleiht. 

In ritterlicher Weiſe nahm er ſeinen Vorgänger — 
zmeinen hochverehrten Vorgänger“, wie er wiederholt 
jagte — gegen den Verdacht in Schutz, daß er den 
Reichstag etwa abſichtlich bei Seite geſchoben habe oder 
in ſeinen Rechten ſchmälern wollte. Im Uebrigen ging 
er ziemlich leicht über dieſen Punkt hinweg, um deſto 
nachdrücklicher ſeine Bereitwilligkeit zu betonen, — falls 
der Reichstag darauf beſtehe, — von den verbündeten 
Regierungen eine förmliche Indemnitäts⸗ 
Erklärung zu beſchaffen. In den Beifall der Rechten 
und der Nationalliberalen, der ihm ſagte, daß er ſein 
Spiel gewonnen, miſchte fih auf der äußerſten Linken 
ironiſche Heiterkeit, die der Reichskanzler ſchlagfertig 
als den Ausdruck der Enttäuſchung über ſein Entgegen⸗ 
kommen auslegen zu dürfen meinte. 

Die Rede des Grafen von Bülow war ungemein 


euch zu Geſicht kommen, ſo ſchießt ſie 
nieder.“ An dem Nachmittage habe ich keinen 
Fremden mehr vorüberkommen geſehen. Wenn Sie, 
Herr Präfekt, kurz nach 4 Uhr dort vorüber⸗ 
gekommen ſind, ohne daß auf Sie geſchoſſen iſt, ſo 
iſt der Befehl in dem Moment noch nicht zu 
uns gedrungen geweſen. Wäredies der Fall 
geweſen, ſo würde auf Sie geſchoſſen ſein. 

Ich weiß wirklich nicht, welcher von den Prinzen 
den Befehl gegeben hat. Prinz Ching war unſer 
Hochſdonmandirender und Prinz Tuan war der 

bef des Hu ſhen Ping⸗Korps. 

Als der Befehl zu mir kam — er wurde mir nur 
mündlich übermittelt —, war ich erſt zweifelhaft. Ich 
ging deshalb noch einmal in das nahe gelegene Lager 
zurück und ließ mir vom Kommandanten Fuliang die 
Echtheit der Nachricht beſlätigen. Dann ging ich auf 
meinen Poſten zurück. 

In der Nacht iſt kein weiterer Befehl mir zu⸗ 
gekommen. Auch am nächſten Morgen habe ich keine 
weitere Weiſung erhalten. Es iſt uns nicht beſonders 
befohlen worden, auf einen Geſandten oder gar 
auf den deutſchen Gejaudten zu ſchießen, ſondern 
es hieß in dem Befehl nur: „Schießt auf Fremde!“ 


Als wir am 20. Juni Morgens die beiden Sänften 
vom Süden heraufkommen ſahen, machten wir unſere 
Gewehre fertig und ſtellten uns auf. Wir nahmen 
eigentlich keine ordentliche Stellung ein. Ich ſtand 
allein ein wenig nach Norden heraus und nahm die 
vorderſte Sänfte auf mich. Meine Leute ftanden 
weiter nach Süden. In dem Polizeihauſe ſtanden wir 
nicht. Wir gingen wohl hinein, um unſere Pfeifen 
anzuſtecken, und plauderten mit den Poliziſten. Die 
8 dg wußten auch, daß auf Fremde geſchoſſen werden 
ollte. 


Ich ſchoß den erſten Schuß und gab meinen 


des Prinzen bekannt gegeben: „Wenn rene e das Zeichen zum Feuern. 


Verſuche in 


Solches lehre die höhere Geſchichtsbetrachtung“, wird 
wohl noch zu mancherlei Kommentaren Anlaß geben. 
0 k * 

3. Sitzung vom 19. November, 2 Uhr. 


Am Tiſch des Bundesraths: Der Reichskanzler, Staats- 
ſekretär Dr. Graf Poſadowsky, Frhr. v. Thielmann, die 
Miniſter v. Goßler, Dr. Studt, Schönſtedt, die Staats ſekretäre 
Dr. Nieberding, Frhr. v. Richthofen, v. Tirpitz, v. Podbkelski. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung. 

Dann wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung 
eines gegen den Abg. Fiſcher (Sachſen, Soz.) ſchwebenden 
Strafverfahrens ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die ſozialdemokratiſche Inter⸗ 
pellation bezüglich der 12000 Mark⸗Angelegenheit. 

Auf Anfrage des Präſtdenten erklärt Reichskanzler 
Graf von Bülow, daß er dle Interpellation am 
Donnerstag beantworten werde. Der Gegenſtand wird 
darauf von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Es folgt die erſte Leſung der Chinavorlage. 

Reichskanzler Graf Bülow: Ich habe gewünſcht, dle 
erſte Gelegenheit zu ergreifen, um mich über unſer Vor⸗ 
gehen in China vor dem Haufe und dem Lande auszuſprechen; 
ich Habe dieſen Wunſch um jo mehr gehabt, als ich der 
Ueberzeugung bin, daß wir bei unſerem Vorgehen das Land 
in ſeiner großen Mehrheit hinter uns haben. 
(Lachen links.) 

Auf die Vorgeſchichte der Wirren in China brauche ich 
nicht zurückzugreffen, da dieſelbe ausdrücklich dargelegt tft- 
in dem Zirkular an die Mächte, das ich im Sommer an dle 
Mächte gerichtet habe und das auch der Oeffentlichkeit über- 
geben worden ift. Wir waren ſchon lange votre 
bereitet auf die Unruhen, wir haben auch wleder⸗ 
holt unſere warnende Stimme erhoben über die hier und 
da niedergehenden Blitze. Unſer Vertreter in Peking war 
bis zum letzten Moment bemüht, den Ausbruch der Unruhen 
gu verhüten und andererſelts die Europäer auf die drohenden 

efahren aufmerkſam zu machen. Er iſt bei einem ſolchen 
zwölfter Stunde das Opfer ſeiner Pflicht ge⸗ 


Als Sie, Herr Präfekt, ſich nach der Shih Tajen⸗ 
Hutung fortſchleppten, habe ich meinen Leuten 
verboten, Sie weiter zu verfolgen, weil wir Befehl 
hatten, die Straßenecke beſetzt zu halten, und dieſelbe 
nicht verlaſſen durften. Ob Lanzenträger hinter Ihnen 
hergelaufen ſind, weiß ich nicht. 

Als ich geſchoſſen hatte, hat der Geſandte noch eine 
Patrone aus einem Revolver abgefeuert. Ich habe 
den Knall nicht gehört, wohl aber die Kugel pfeifen 
gehört. Der Geſandte hat auch noch etwas geſagt, 
was ich aber nicht verſtanden habe. Dann iſt er ſofort 
hintenüber gefallen und todt geweſen. Der Revolver 
lag, als wir die Sänfte entzwei riſſen, auf dem Fuß · 
boden derſelben. Es war ein Fünflader, und es fehlte 
eine Patrone. Ich habe den Revolver an mich ge: 
nommen und ihn an den Kommandanten für die Lager⸗ 
kammer abgeliefert. Als die Leiche in die Shuaifu⸗ 
Hutung geſchleppt wurde, lugte die Uhr aus der Taſche 
heraus. Es nahm ſie jemand heraus. Ob der Leiche 
Be 2 ia Sachen abgenommen wurden, kann ich 
nicht ſagen. ; 

Meine Leute ſchleppten fie in die Gaffe, und ich 
habe mich perſönlich nicht weiter darum gekümmert. 
Ich habe aber die Leiche, welche an der Stelle, wo 
die Shuaifu⸗Hutung nach Norden aöbiegt, hingelegt 
wurde, noch bewachen laſſen. Wir legten ſie dorthin, 
weil wir ſie den Blicken der als wild bekannten 
Tungfu⸗hſiang'ſchen Soldaten entziehen wollten. Es 
iſt der Leiche weiter nichts 5 Auch die Kleider 

ihr nicht ausgezogen worden. 

inen die Schüle auf die Sänften gefallen waren, 
ſtrömten eine Menge Soldaten von allen Seiten aus 
den nächſten Lagern herbei, Infanterie und Reiter, 
auch Tungfu⸗hſiang'ſche Soldaten, welche weſtlich von 
uns lagen. Als dann die fremden Soldaten 
(Soden 'ſche Patrouille) kamen, ſchoſſen fie alle 
mit, Wir waren wohl 70 Mann ſtark. Die fremden 
Soldaten zogen ſich zurück“, 


* 


Pre 


r 


worden und hat einen heldenhaften Tod gefunden, wie 
raf ein Offizier vor der Front. Sein Verhalten und 
u fein Tod verdienen den Dank des deutſchen 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. November. | Nr. 273. 
A EE Peking gegen den Willen derf wiegend günſtig beſprochen und dargelegt, daß 


hüten, die Geſchäfte anderer Nationen in China 
zu beſorgen. Wir werden die deutſche Macht nur ſoweit 


1 Votes u einſetzen, als es der Wohlfahrt des drutſchen Volkes entſpricht Wenn man glaubte keine ausreichende Sicherheit für die Bülow ſich äußerſt geſchickt eingeführt und durch das 
I ur Er (Beifall) r ś „| Die schnelle Entiendung deutſcher Trupoen nach China war | Gefandtihaften von der chineſiſchen Regierung erhalten zu Indemnſtätegeſuch den Gegnern die Waffe aus der 
1 , In der ausländiſchen Preffe ift mehrfach der Vorwurf eine Zetſtung unferer Seeſchiffahrt, auf welche können, jo war es das einz'g richtige Vorgehen, die Geſandt⸗ Hand gewunden habe 
* erhoben worden, daß wir ſchuld jeien an den Unruhen, und wir ſtolz ſein können. (Hört, hört! rechts.) Wenn es im ſchaften abzuberufen und den Krieg zu erklären. habe. 


j zwar durch die Beſetzung von Klautſchou. (Sehr 
M richtig! bei den Sozialdemokraten.) Ich hätte nicht geglaubt, 
daß ein folder Vorwurf ein Echo in dieſem Saale finden 


Die „Börſen⸗ Ztg.“ äußert fig dahin, daß von 


Auslande Leute gegeben haben folte, die glaubten, daß 
vornherein durch das Judemuitätsgeſuch den Ve haudlungen 


Statt deſſen forderte man die Unterdrückung der Sekte der! 
Deutſchland nach dreißig Friedens jahren 


[land Hi [Boxer als eines Geheimbundes. Die Borer find aber 
am militäriſcher Spannkraft eingebüßt hatte, ſof von ihrem Standpunkte durchaus patriotiſche 


HI wiirde., (Lebhafter Beifall.) Weshalb ſollte unſer Vorgehen ſind diefe Leute eines Beji z ; M a 18 nl A eder leidenſchaftliche Charakter genommen fet. Die Taktik 

4 - (2 ) 8 € Ä 8 eſſeren belehrt worden. Daß wir Männer (Lachen rechts), die nur das Beſte ihres ve . ie Ta 

. die Ebineſen mehr erregt haben, als die Abtretung von in Bezug auf unſere Wehrhaftigkeit nicht zurück Landes N (Lachen rechts.) Auch Sie, die Sie Bülows feiere damit einen unverkennbaren Sieg. 

AM Hongkong, Annam, Port Arthur, Weihaiwei? — Im Gegen⸗ gegangen find, hat die China⸗Aktion bewieſen. Vor allen darüber lachen, würden, wenn die Auffen oder Franzoſen Die freikonſervative „Poſt“ ſagt: Durch das grund⸗ 
5 theil, man könnte uns eher einen Vorwurf daraus machen, Dingen aber hat die Haltung unſerer Leute dort drüben, ins Land kämen, Geheimbünde gründen, um das Vaterland fagliche Zugeſtändnkß der Indemmität war die Sachlage mit 


daß wir zu lange zurückgehalten haben. (Sehr richtig! rechts.) 
Ermordungen von Miſſionaren, wie ſie häufig 
vorgekommen find, Hätten ſchon früher Anlaß dazu gegeben. 
Aber wir haben von jeher auf dem Standpunkt geſtanden, 
daß eine Auftheilung Chinas nicht erwünſcht j 
I fet. Diesmal richtet ſich die Bewegung der Boxer Die verbündeten Regierungen haben gethan, was fie 
„ keineswegs nur gegen eine einzelne Macht, ſondern gegenfthun mußten, wenn Deutſchland feiu Recht und 
LS alle Fremden. Deshalb ſtehen auch alle Mächte geeint|jeine Stellung behaupten wollte, Wir durften die] ind dann allerdings nicht bis nach Peking gekemmen. 
INS der chineſiſchen Regierung gegenüber, die durch] Verletzung unſerer Rechte ebenfowenig ungeſtraft laſſen, Die Schutzwachen aber, die ſich dort in Peking befanden, be. daß der Re chskanzler feine Aufgabe in beſter und alncklicher 
Weiſe gelöſt habe. Seine Darlegungen würden die Unruhe im 


die Haltung ſowohl der Offiziere, wie der Mann⸗ 
ſchaften, die Art und Weiſe, wie ſie im Feuer 
überall ihren Mann geftanden, gezeigt, 
daß der deutſche Soldat noch derſelbe ift, 
wie vor dreißig Jahren. (Lebhafter Beifall.) 


wieder felbiftändig zu machen. (Heiterkeit) Wir haben är p i 
das ja p den eFreihelts kriegen te Gehn einem Mal geflärt, Mit der in ſekem friedlichen Ton ab. 
richtig! links.) Da galt es als löblich, einem ſolchen Ge⸗ gegebenen Erklärung, daß während der Reichskanzlerſchaft 
heilmbund anzugehören. Bülows niemals ein Verſuch zur Berti zung der parlas 


Statt nun die Schutzwachen ſo ſchnell wie möglich f ; 
zurückzuziehen, begannen die Mächte immer weitere Truppen mentariſchen Rechte gemacht werde, iſt ein für alle Mal 
aller Hetzarbeit vorgebeugt. 


nach Peking zu fenden. Die 2000 Mann unter Seymour 
Die „Kreuz⸗3tg.“ führt aus: Man darf fagen, 
allerlei Ausflüchte und durch direkte Uunwahrheitenſſwir durften das Blut unſeres ermordeten Geſandlen eben- handelten die Chineſen auf das Graujamite. Alle, 
I die Mächte zu täuſchen duite, bis es zu den befannten | jowenig ungefühnt laſſen, wie anderen Staaten die Strafe ble im Verdacht ſtanden, zum Boxerbunde zu gehö en, 
| \ deen ra wi A ay au und Sa 1 Kii bitte ich 65 [wurden niedergeſchoſſen. oł 892 a chen] Lande dämpfen, werden aber auch Über die Grenzen des Baters 
IN wed, € í i achen. r haben Im Namen der verbündeten Regierungen bitte as [Soldaten haben ſich nach dem Zeugniß des Dolmetſchers ört werde Ausland i ühre 
MAR keinerlei Intereſſe an einer Auftheilung Chinas. Wir wollen] hohe Haus, durch Annahme der Vorlage uns die] Cordes daran „ Und ae als iſt geſchehen, bevor wę 17 15 ſo M En 1 85 8 5 11 ar b a 
ME lediglich Sühne für die unerhörten Frevel⸗[ Nittel zu gewähren, um die chlneſiſchen Händel aus⸗ die Geſandtſchaften in irgend welcher Weiſe bedroht worden] daß Deutſchland, fo beſtimmt es fein Recht und feine Ehre 
BB thaten und eine Bürgſchaft dafür, daß ftejautragen mit Umſicht, mit ruhiger Sicherheit, aber auch mit | waren, Kein Wunder, daß man den deulſchen Geſandten ale zu wahren entſchloſſen ift, ebenſowenig die Rechte einer 
fig nicht wiederholen. Im uebrigen wollen wir [Kraft und Ehren, wie es der deutſche Name verantwortlich für dele Greuelthaten anſah, und fo ift es anderen Macht ſchmülern oder kränken werde. 
uns unſere Poſition aufrecht erhalten. Wir haben den gebetet. (Lebhafter Beifall.) auf ganz natürliche Weiſe zu erklä en, daß es ſchließlich zur Die „Germania“, das führende 
Stützpunkt, den wir brauchten, in Kiautſchou gefunden, Abg. Dr. Lieber (Centr.): Die eben vernommene Rede Ermordung des Freiherrn von Ketteler gekommen iſt. Die a i , übvende Zentrumsorgan, 
1 ſowohl für unſere Marine wie für unſeren Handel, der ſich hat wohl den größten Theil von uns mit lebhafter Be⸗ſchtneſtſche Regierung haf ſich dagegen durch meint, das Auftreten Biſlows war ein ſicheres und ſtaats⸗ 
I immer weiter entfalten fol, Dieſem Zwecke dient auch das friedigung erfüllt. Mit den klargelegten Zielen un ſerer [aus korrekt verhalten, fie hat den Gefandten die] männiſches mit dom Abwägen aller in Frage ſtehenden Rechte, 


I deutjóhsenglijde Abfommen, dem jetzt alle Mächte | Politik, die maßvoll und beſtimmt aufgestellt und tunegefalten | Aufforderung zugehen laſſen, binnen vierundzwanzig s ür 
; A k i 8 | inś dere auch der Würdi r L 4 
1 sugeftimimg haben. 3 wurden, find meine politifchen Freunde ebenſo einperſtanden, Stunden Peking zu verlaſſen. Darin lag eine len Reichstages. Er h ge ALGAMI RAA 
Aber von den Zielen, die wir uns in dem Zirkular insbeſondere damit, daß an eine Auftheilung Chinas nicht formelle Kriegsertlärung. Daß die Gejandten | kränkten Ber J e Grenzen gezogen, mit 


denen man im Großen und Ganzen einverſtandeu fein könne, 
wenn auch die Befürchtung beſtehe, ob der verantwortliche 
Kanzler nicht der Kraft eines unverantwortlichen weichen 


B G vom Sommer geftedt haben, ift bisher nur ein Punkt 
. erreicht: die Befreiung derGefanbten und 1 und mit den Darlegungen unſeres erfreulichen Verhältu ſſes 
Europäer. Es fehlt nochſede Bürgſchaft für tielan Rußland. Die Mobilmachung zu Wafer und zu Lande, 
ukunft, es felt noch jede Angabe über eine Ent⸗ die Haltung unferer Truppen in China find glänzende 
chädigung an die Mächte u. f. w. Darüber ſchwebenLeiſtüngen. Wir erblicken darin ein fidere Gewähr für dir 
noch Verhandlungen zwiſchen den Geſandten in Peking.] Tüchtigkeit der Verwaltungen unſeres Heeres und unſerer 
i Es fol der chineſiſchen Regierung eine Note folgenden f Marine. Aber hier (hon muß ich bedauernd der bisher nur 
f Inhalts übermittelt werden: ; h rivaten Nachrichten gedenken über vorgekommene Maſſen⸗ 
\ Artikel 1. Eine außerordentliche Miſſion wird Pe und Grauſamkeiten. ; 
j 1 ; Der wichtigſte Punkt der ganzen Vorlage für uns als 
nach Berlin entſandt, um das Bedauern über die poide Partei it die ß age der Indem. 
l Ermordung des Frhrn. v, Ketteler auszuſprechen.] Bereits bie Thronrede ſcheint zwiſchen den Zeilen zu fagen, 
$) Diefem wird ein Denfmal errichtet mit einer In⸗ daß man den Reichstag ſchon bei Beginn der Chinawirren 
, ſchrift in lateiniſcher, deutſcher und chineſiſche 


hütte bernjen müſſen. Der Herr Reichskanzler hat dies in 
A l ; jetner Rede beftäitint. Wir empfinden es als eine ſchwere 

Mag Sprache, die gleichfalls dem Bedauern über den 

Eo Mord Ausdruck giebt. 


Mißachtung des Reichstags, dieſes Reichstages, der 
Artikel 2. Ueber den Prinzen Tuan und 


die Probe darauf beſtanden hat, daß er bei nationalen Auf: 
andere Würdenträger wird die Todesſtrafe 


gedacht wird, ebenſo mit dem deutſch⸗engliſchen Abkommen diefer Aufforderung nicht nachkamen, war nicht die Schuld 
der chineſiſchen Regierung. Herr v. Ketteler unternahm es, 
trotzdem er gewarnt wurde, auf eigene Fauſt mit der chiue⸗ 
ſiſchen Regierung zu verhandeln und dabei kam es zu feiner g 
Ermordung, die für mich ein eben ſolches Verbrechen iſt, wie 


werde. 
die früheren Morde. Durch den Geſandtenmord iſt aber Bezeichnender Weiſe ſchreibt die „Voſſiſche gta“: 
nach einer Rede des Kaiſers in Wilhelmshaven mitten in 


A > Mit dem Zugeſtändniß der Indemninftät hat der Reichs⸗ 
den tiejiten Frieden die Brand des Krieges geſchleudert k ; p 
AA 1 en 1000 Arte A fest Gi von] kanzler der Oppofition ziemlich viel Wind aus den Segeln 
einem ſolchen nicht die Rede ſein. Der Katſer ſprach auch genommen. Wenn aber auch genug Anlaß zu ernſten Bes 
a A „ EM 4 1 Se e trachtungen bleibe, fo fei doch die Empfindung allgemein, 
SE se UERR. BAUN i daß dieſe ſich weniger gegen den verantwortlichen Staats⸗ 
\ . 2 2 t die Rache, ſpricht i 
trh aber heißt es doch: Mein tf che, fpuidji p mann, als gegen die Stelle richten, die einer ſtaats rechtlichen 
a ſich aber, fo ſehr man von der en [Verantwortung nicht unterliege. 0 
vom Chriſtenthume ſpricht, um einen ganz gewöhnlichen Der „Vorwärts“ führt aus: Die Bülow'ſche Klaque 
Groberungs und diadetrieg. Mns von den werde natürlich Bülows Rede für ſehr geſchickt und bedeutend 
galten. Es fet erſtaunlich, wie fo ein Staatsmann der 


gaben niemals fehle. Wie anders hätten die verbündeten] Soldaten der Kontingente der Verbündeten werden 
parfümirten Höflichkeit mit dem Hut in der Hand alle 


Regierungen dageſtanden, wenn ſie die Zuſtimmung des 
Reichstages (fon im Sommer eingeholt hätten, ohne die fie | 
auf die Dauer ja doch nicht auskommen können. Wir würden 


Grauſamkeiten begangen, wie ſie nicht Hunnen, nicht 
Vandalen, wie fie nicht die Generale des dreißig: 
jährigen Krieges verübt haben. Der Hinweis auf 


Aber das hat auch der Reichsanzeiger gebracht, daß kein 
Pardon gegeben werden fol, während es in derſelben Rede Ein Neues Schreiben des Kaiſers 


heißt, die Truppen ſollten das Chyriſtenthum verbreiten K 2 

Wenn Sie letzteres wollen, fo können Sie einen ewigen Kwaungſu an Wilhelm II. 

st teq führen, denn Sie können nicht ein Volk von 40 Millionen | A 55 Ą c AR 

mit Gewalt zum Ghriftenthum bekehren. Aber ift es denn] Wieder hat der Kaifer von China durch feinen 

nöthig, dem Chriſtengott immer neue Opfer an Menſchen, Geſandten in Berlin dem deutſchen Kaiſer ein Schreiben 
überſandt, welches in der Ueberſetzung folgendermaßen 

lautet: 


Männer wie Frauen, darzubringen? Giebt es nicht andere 
Mittel, um durch gute Werke, fetzt, wo der Winter vor der 
zan 1 nee Ge r ; Aa n Der große Kalſer der Ta Tſing⸗Dynaſtie entbietet 
zu bethätigen? Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer Grüße. 
Euerer Majeſtüt Erwiderung auf Unſer Telegramm 
haben Wir erhalten. Mit Freude und Hochachtung erſehen 
Wir daraus, daß Euere Majeſtät von freundſchaftlichen Gee 


uns erfreulich, daß er bereit fein werd", auch zur Einfügung 
der formellen Indemnität in die Vorlage feine Hand zu 
bieten. Damit wird uns die Behandlung der ganzen Anges f 
legenheit in der Kommiſſion ſehr erleichtert und das iſt er⸗ 
freulich, weil uns zu Ohren gekommen war, baß einer von 
den hohen Herren, die an der Ausarbeitung der Vor⸗ 
lage betheiligt waren, geäußert haben ſoll: Nun was wird 
groß werden? — Sie werden eine Reige von großen Reden 
halten und dann alles bewilligen! (Hört! links.) Dieſe 
Frage ſcheidet alſo jetzt aus Aber der Nachtragsetat bietet 
in ſeinen Einzelheiten eine ganze Reihe der ſchwer⸗ 
wiegendſten ſtaats rechtlichen Fragen: Ich 
erinnere nur an die Bildung ganz neuer Truppen⸗ 
theile, an die Verleihung von Fahnen an Diejelben, y 
jan den Erſatz von Offtateren und von 


NN verhängt. ein ſehr wiel eruſteres Wort reben, wenn es ſich nicht um die foie Hunnen iſt im Reſchsan A jerr ene ner enen e Jeete ir foma Nate 
if X ! zelger aus der Kaiſerrede meg: . 
. Artikel 2b. An allen Orten, wo Fremde er“ deutſche Ehre handelte. £ geblieben, aber man fpricht allgemein von Hunnen war nur, was er nicht oder nicht deutlich ſagte. 

i y mordet worden find, umerbleiben während zweier Jedenfalls war die Erklärung des Reichskanzlers fün[kriegführung und von Hunnenbriefen. (Hellerkeit.) 


Jahre die offiziellen Prüfungen. 

Artikel 3. An allen Orten, wo Fremde er⸗ 
mordet worden ſind, ſind Sühnedenkmäler zu errichten. 

Artikel 4. Das Verbot der Waffeneinfuhr nach 
Í China bleibt bis auf weiteres beftehen. 
MAR Artikel 5 ſtellt die Grundſätze für die zu zahlenden 
U Entſchädigungen auf. 

| Artikel 6. Die Geſandtſchaften der fremden 

Mächte haben das Recht, Schutzwachen zu halten. 

Artikel 7. Die Ortſchaften, die zur Sicherung 


Eine weitere Rede hat der Kaifer in Bremerhaven ge⸗ 
halten und die dortigen Werftarbeiter dafür belobt, 
daß ſie den Verführungen und dem ſchlechten Beiſpiel nicht 


| Y 2 $ U r 
des Verkehrs mit dem Meere wichtig find, werden] Mannſchaften, welche tm Intereſſe der Landesvertheidigung gefolgt find, das ihnen die von Evglalbemottaien aufgehetzten 
| f p befeſtigt b lig find, unbedingt nothwendig war ujm. Das ſind alles Fragen, die Hamburger Werftarbeiter gegeben hätten. In Hamburg fühlen für Uns befeelt find und Uns (für die Vorkomm⸗ 
| à gt. das Etatsrecht des Reichstages auf das Empfindlichſte bef handelte es ſich aber nicht um einen Streik, ſondern um nijje) persönlich nicht verantwortlich machen wollen 
í Artikel 8. Verſchiedene Punkte, die zur Sicherung f rühren müſſen. Ebenſo muß Klarheit darüber geſchoffen ine Ausſperrung, dem erft als die Arbeitgeber f i ? 
; E ; h werben, was nach Beendigung der chineſiſchen Wirren aus 6000 Arbeiter auf die Straße geſetzt hatten, wurde die Fertig⸗ Infolge der Mißgriſfe, die Wir in der Wahl Unſerer 
„ des Verkehrs mit dem Meere nothwendig find, den neuen Truppentheilen werden fol Es muğ ſtellung der Clna⸗Schiſfe in Frage geſtellt. Der Ausſpiuch] Beamten gemacht haben, ift Euerer Majeſtät Geſandter 
UB werden bejegt werden. ferner n b Ae tobi dor rn ei ge des N Boa ren Kin ann ala not a BR ohne fein Verſchulden ein Opfer (der Wirren) geworden, 
Wi j $ 16 frt ammenhan ſtehende orgänge geſchaſſen werden. Dürr wenn e Utreffe re, — e A 
A zon eee Wichtiakelt it Artikel 11, der der i wilnſchen geweſen, daß "id der deuiſche Oberbefehlshaber] Arbeiter, ſondern auf die Arbeitgeber zutreffen. Vortheil MER Wir auch jetzt noch auf das Tteffte bedauern. Es iſt 
] ; chineſiſchen Regierung die Pflicht auferlegt, das] das vorſichtige Verhalten des Reichskanzlers zum Muster] werden wir von dem Unternehmen nicht haben, zum gerecht, daß Wir die ſchuldigen Würdenträger mit be⸗ 
M Auswärtige Amt zu reformiren und im Verkehr mit | genommen und nicht einen Auszug zain! hätte, a í 1 5 1 En in keinem Verhältniß zu den] funderer Strenge und entſprechend beſtrafen, um den Ge 
IN PRE 3 handle es ſich um die Einholung von Lorbeeren auf Kommando, gebrachten Opfern ſtehen. 0 5 6 . 
e. den fremden Geſandten ein Ceremoniell einzuführen, eee Wir 1 eier lieber gefehen, fo manches Ganz unndthig war nach meiner Anſicht die Entſendung ſetzen und dem allgemeinen Rechtsgefühl Genugthuung aż 


gewähren. 

Soeben erhalten Wir von Unſerem Gefandten Herrn 
Lü Hal Guan ein telegraphiſches Memorial, daß Euere 
Majeſtät beretts geruht haben, Inſtruktionen behufs Er- 
öffnung der Verhandlungen mit Unſeren Bevollmächtigten 
an den General⸗Feldmarſchall Herrn Grafen Walderſee 
und den Katſerlichen Geſandten Herrn Mumm von 
Schwarzenſtein zu erlaſſen. Es geziemt ſich daher, daß 
Wir auch Unſererſeits Befehle an alle Unſere Bevoll⸗ 
mächtigten ertheilen, damit die Verhandlungen, den Bes 
dürfniffen Rechnung tragend, zu einem befriedigenden 
Reſultat geführt und friedfiche Beziehungen baldigſt wieder 
hergeſtellt werden. 

In Euerer Majeſtät Erwiderung (auf Unſer früheres 
Telegramm) wird Uns gerathen, nach Peking zurück⸗ 
zukehren, was Wir als ein Zeichen Euerer Mafeſtüt 
freundſchaftlicher Geſinnung für uns aufſaſſen. Sobald 
die Friedensverhandlungen die gewünſchten Ergebe⸗ 
niſſe zeitigen, werden Wir ſofort die Zeit Unſerer 
Rückkehr beſtimmen. 3 

Da die chriſtlichen Miſſtonsthätigkeiten den Angehörigen 


eines deutſchen Generalfeldmarſchalls in einen 
Feldzug, in dem keine Lorbeeren zu holen find. Ich verfüge 
nach der Auſicht des Kriege mintſters nur über ein 
geringes militäriſches Verſtändniß (Griegs⸗ 
minifter v. Goßler nickt zuſtimmend — Große 
Heiterkeit). Aber ich bin der Ueberzeugung, daß für dieſen 
eldzug kein General nöth:g war, ja nicht einmal ein Oberſt, 
ondern daß ein ganz gewöhnlicher Feldwebel als 
Oberbefehlshaber ausgereicht haben würde. 
Redner verlieft ſodann Gielen aus dem Inhalt der 
ſogenanuten „Hunnenbriefe“ und bemerkt, die 


kraſſe Wort wäre ungeſerochen geblieben. (Sehr richtig! 
links) Von Hunnen zwar weiß der Reichsanzeiger nichis, 
die Zeitungsberichterſtatter, die davon erzählt haben, 
müſſen ſich alſo wohl verhört haben. ( Heiterkeit.) 
[Aber zweimal haben wir gehört, es ſolle ein Rachekrieg 
ſein, es ſolle kein Pardon gegeben werden. Es giebt leider 
genug Kreiſe in Deutſchland, die die vorgekommenen Gran» 
ſamkeiten auf ſolche Ermuthigungen zurückführen. Die offene 
Ausſprache einer Weltpolitik, daß keine wichtige 
Entideidung mehr ohne den Deutſchen Kaiſer fallen dürfe, 
eine Anſchauung, die dann auch auf der Saalburg wieder: 
kliang, hat tiefe Beunruhigung in weite Kreiſe Schilderung der Grauſamkeiten, wie fie von deutſchen 
getragen. (Zuſtimmung.) Wir behalten uns vor, unſere] Soldaten verübt worden jeten, müßte jedem Deutſchen die 
Bedenken im Einzelnen in der Budgetkommiſſion ] Schamröthe ins Geſicht treiben. (Lebhafte Zuſtimmung links.) 
geltend zu machen. Die Nothwend'gkeit der getroffenen] Wir wollen keine Rachepolitik; wir wollen eine 1 wie 
[Maßnahmen erkennen wir an, die Haltung des Auswärtigen A fie ſich für vernünftige Menſchen und Völker geziemt. Meine 
Amts, dle Expedirung der Schiffe und Truppen find des Freunde werden für eine Rachepolitik nichts bewilligen. 
höchſten Lobes würdig. (Lebhafter Beifall im Centrum.) iefelben werden im Namen des Rechts und der Menſchlich⸗ 

Abg. Bebel (Soz.): Vom Reichskanzler haben wir heute] keit gegen die Vorlage ſtimmen. (Beifall bei den Soz.) ' 
arnichts Neues gehört, nur weitere Ausführung und Um⸗ Kriegsminiſter v. Goßler: Die Bebelſche Rede zeichnete 
chreibung deſſen, was in der Thron rede, in der Denkſchreftſſich mehr durch Länge als Tiefe aus (Heiter kel), fie g 
und in dem Zirkular vom Sommer geſtanden hat. Der! veſtand aus einer Reihe unkontrollirbarer Zitate. 
Reichskanzler hat feine Hand dazu geboten, nachträglich die (Unruhe links.) Von einem Verfaſſungsbruch ijt nicht die 
Inde mnlelt in die Vorlage einzufügen. Es fragt fih aber, fede. Wie Abg. Lieber ſchon jagte, find wir fon einige 
ob durch eine ſolche nachträgliche Enfügung die Schmach] Male in gleicher Lage geweſen. Die neuen Formationen 
wieder gut gemacht werden kann, welche dem deutſchen Reide f find zunächſt nur für den Krieg pejdjafjen, Sollten fie ſpäter 
ſeitens der verbündeten Regterungen durch die Nichtberufung ] in irgend einer Form wetter beftehen, fo müßte das natür⸗ 


für das dieſe die Grundſätze aufſtellen werden. 


Ueber dieſe Forderungen ſchweben noch die Ver⸗ 
handlungen, wir geben uns aber der Hoffnung hin. 
daß fie zu einem günſtigen Ziele führen werden. Wir 
haben nur genau ſo viel Schiffe und Truppen nach 
China entſandt, wie zum Schutze unſerer Intereſſen 
nothwendig geweſen ſind. f 

Wir haben dabei ſchnell handeln müſſen. Ich will 
aber erklären, daß es meinem Amtsvorgänger durch⸗ 
aus fern gelegen hat, die Rechte des Reichstages 
irgendwie zu verkürzen. Dafür ſollte ſchon ſeine 
lange, ehrenvolle Laufbahn bürgen. Ich erkläre ferner, daß 
mir als verantwortlichem Reichskanzler eben: 
falls jede Abſicht fern liegt, das verfaſſungsmüßige Recht 
des Reichstages irgendwie in Frage zu ſtellen. Ich ſtehe 
daher nicht an, an das hohe Haus hiermit das Erſuchen zu 
ſtellen, uns für die bisher geleiſteten, noch nicht geneumigten 
Ausgaben die nachträgliche Genehmigung zu er⸗ 

"8 hellen in der Form der Indemnität. Wiłnjdt der 
L Reichstag, daß dieſes Wort in den Text des 9 8 der 
) Borlage ausdrücklich eingefügt merde, jo werde ich 
dazu gern die Hand bieten. (Beifall rechts und im Zentr.) 
gó erkläre endlich, daß an der von mir ſoeben dargelegten 
Auffaſſung von dem verfaſſungsmüßigenusgabenbewilligungs⸗ 
recht des Reichstags unbedingt fejtgehalten und danach vers 
fahren werden wird, (Beifall.) 


ea J ; d z i } tragómókig zugeſtanden find, fo 
i Daß uniere Politik überall anerkannt wird, das Kat die sta ngethan worden iſt. (Obo! — Unruhe lich mit den geſetzlichen Faktoren geregelt werden, Dieſe] verſchiedener Staaten vertrag a zug j 
E Zbatjadje bewieſen, daß die übrigen Mächte uns das Ober⸗ En gia pędny ere 4 Fee die keinen beſtehenden angegliedert find und] ift es Unſere Pflicht, in Zukunft die höchſten Provinzial⸗ 
j kommando übertragen haben. Wir wären ſehr gern Präſ. Graf Balleſtrem: Sie dürfen nicht ſagen, daß] keinem Kontingente beſonders gehören, mußten natürlich] beamten ſtrengſtens anzuweiſen, dtefen Miſſionen bejone 
"U bereit geweſen, unſere Truppen jedem anderen Oberbefehl] ſeitens der verbündeten Regierun en dem deulſchen Neide neue Fahnen erhalten und zwar a Ro, Ich mönte Herrn deren Schutz angedeihen zu laſſen, um alle Streitigkeite 
eine Schmach angethan werde; ich rufe Sie deshalb zur] Bebel den Rath geben, fid einmal danach zu erkundigen, $ ang „ 


| unterzuordnen, über welchen ſich die anderen Mächte ges 
| einigt haben würden, und ich habe das namentlich nach Ruß⸗ 
land hin zu erkennen gegeben, als eine ſolche Einigung nicht 
zu erzielen war, und auf verſchiedenen Seiten der Wunſch 
e hervortrat, das Oberkommando einem deutſchen Offizier ane 
ie zuvertrauen. Dadurch, daß auf Deutſchland die Wanl fiel, 
4 bie ehrenvoll war für unſer militäriſches Anſehen und ehren: 
nol für das Vertrauen, das uns andere Mächte entgegen: 
bringen, bekundeten die Mächte, daß die deutſche Politik 
nichts enthält, was Anlaß bieten könnte zu Befürchtungen. 
Die anderen Mächte würden uns ein ſolches Vertrauens⸗ 
votum nicht ertheilt haben, wenn ſich unſere Politik nicht 
im Einklang gehalten hätte mit ihren Intereſſen und 
8 Aſpirationen. 
y Das gilt namentlich von Rußland. Daß gerade von 
ruſſiſcher Seite Einwendungen gegen eiuen deutſchen Beſehls⸗ 
haber nicht erhoben werden würden, war vorauszuſehen bei 
y den guten und vertraulichen Beziehungen, 
i AAA m eh Ir swiſchen uns und Ruß⸗ 
land beſtehen; daß aber der Kaiſer von Rußland, deſſen 
baldige Geneſung wir mit ganz Europa und mit allen civili⸗ 
ſirten Völkern wünſchen (Beifall), es war, der vor allen 
anderen Staaten den Oberbefehl in unſere Hände legte, das 
haben wir mit beſonderem Dante anerkannt; das war ein 


auf immer beizulegen. Indem Wir Euerer Mafeſtät Hiers 
durch nochmals Unſere Geſinnungen kundgeben, hoffen 
Wir hierfür Allerhöchſtderſelben Anerkennung zu finden, 


was die M ŚŚ Rodney für Schulen und Krankenhäufer in 
China gethan haben. n 
$ Herr "a Ly Eko R PA 
amit- anfingen, alle Europäer zu 1. 4 Ą i En N; 
Ich ſchließe aus den Vorgängen im Diten vielmehr, daß es] Irgend welche ee, rn ra en 
ein Unglück für ein Volk iſt, wenn es unter die Ge⸗ Schreiben in keiner pi Idi * 1 derb , 101 er 
walt e T politijder Parteten geräth Sailer Kwangſu die S n B 8 15 gy e, iſt ſchon 
er: links, Zwiſchenrufe, Glocke des Prüſidenten) Als io oft wiederholt, ohne aß den Wor en e har folgte, fo 
ie Schutzwachen in Aktion traten, brannten bereits rings daß man es aufgegeben hat, den Worten und Vers 
von den europätſchen Regierungen ſelbſt ver⸗ um Peking die chriſtlichen Kirchen. Der Vorredner als ſiche rungen des Kaiſers von China noch irgend welche 
ſchuldet, denn dieselben haben China gegenuber feu Verfechter eines Boltsdeereś muß einiehen, wie Bedemung und irgend welchen Glauben beizumeſſen. 
länger als ſechs Jahren ein Verfahren eingeſchlagen, das ſchnell in China wenige reguläre Truppen grof e| Die Erklärung, nach Peking zurückzukehren, wenn „bie 
die ganze Bevölkerung erbittern und den Eind uck hervor⸗ Bortheile gegenüber den Volksheeren zerkangen. DU rhandlungen die gewünſchten © 85 

rufen mußte, die Mächte wollten Ching ganz und gar unter [Gerade weil wir einem irregulären Heere gegenüberſtehen, R 4 (o dehnbar und nichtej Ergebuiſſe 
europäſche Abhängigkeit bringen. Die Europäer legten | lt dieſer Feldzug fo Glutg geworden, daß wir alte Soldaten zeitigen“, if per noch irgend ei ſagend, daß es fih 
nicht nur Beſchlag auf die beſten Häfen, fie mißhandelten ihn ungern führen. Auf friſcher Toat berrofſeneſerüorigt, dark 0 | trend ein Wort zu verlieren. 
auch die chineſiſche Bevölkerung in diefen Städten auf das A ufrührer werden eben niedergeſchoſſen, wie es Der General⸗Gonverneur von ©; etſchwan hat 
Graujamite, und es tt dahin gekommen, daß kein Chineſe] das Kriegsrecht zuläßt, Befehl erhalten, ſich an den kaiſerlichen Hof zu begeben. 
einem Europäer gegenüber Recht bekommen kann. Das Ich möchte den Abg. Bebel bitten, mir die Briefe, Dieſer Befehl verurſacht Erregung inter den 
läßt ſich ein Volk auf die Dauer nicht gefallen. Daß dieje fde über die Grauſamkelten berichten, auszuhändigen, ſtichen Provinzialbeamten und wird für ein weiteres 
Schilderung aber richtig ift, das haben eine ganze Reihe] denn auf den dort berichteten Handlungen fteht ders! eichen dafür angeſehen, d 8 ich na 

von Europäern, auch von Dentſchen in ihren Schilderungen Tod und die Unterſuchung gegen die Thäter Anze ja begeben ill, aß der Hof ſich nach 
anerkannt, die metit in direktem Gegenfatz ehen zu der [müßte fofort eingeleitet werden. Sdetſchw Ace 


[Ordnung! (Beifall rechtl.) 

Abg. Bebel (Soz. fortſahrend): Dann ſage ich dieſe 
rückſichtsloſe Behandlung. Die Nichiberuſung des Reſchs⸗ 
tages iſt aber nicht eine bloße Verletzung, ſondern ein offen: 
barer Bruch mit der Berjafjung. (Sehr richtig! bei 
den Soz.) Wir unſererſeits werden jedenfalls auch die 
formelle Indemutät verwergern, denn wir wollen mit der 
ganzen Polnik nichts zu thun haben, welche zu dem ganzen 
Vorgehen geführt hat. Die gange Boxerbewegung ti 


f Beweis ge > eig De von aiy ſtets 9 heutigen Darſtellung des ee ee i iel haben ję a Bebel hat i mA pm Kati er m 57 4 0 
2 altenen Grundgedankens, daß zwiſchen einer gut ge» zung der Erbitterung auch die ſſtonarel[ Debatte gezogen. aure immer, wenn einzelne z 
. feiteten deutſchen und einer gut geleiteten eg ur in deshalb i it es zu bedauern, Aeußerungen des Monarchen aus dem Zuſammenhauge Die Zerſtörung der ruſſiſchen Bahn in der 


geriſſen werden. Sie können aber überzeugt fein, der Kuijer 
liebt ſein Volk und fein Heer, er lebt für das Volk und 
Heer, Kug et er 1 A den e e I ar Av FR 7 
beffeven Eachfennini erans feine ermahnende m mandſchuriſchen Bahn aben die Chineſen die Bahn⸗ 
gerbebt, fo kann man ihm dafür nur Dank wiſſen. und die Telegr 15 ge linie 0 einer 88 


f 3 ichte innerlicher betrachte, ſo h i a 
Ka a bede p 7 F Hu i Fe Sah hunderte |von 300 Wer ft zerftört, alle Stationsgebäude wurden 


Vor⸗ brannt, eine 9 90 tiven und W 
lang Europa gethan haben, fo muß man die fetzigen Vor⸗ ver eine große Anzahl Lokomotiven und Wagen 
gänge auffaſſen als Vergeltung für Attila. wurden beſchädigt. Der Geſammtverluſt belrägt gegen 
(Stürmiſches Gelächter links.) 10 Millionen, die Ausbeſſerung der Bahnlinie dürfte 
k 1802 105 mp pur SĄ 1 ee 0 A Rubel pro Werft toiten, 

alderſee find unberechtigt. Er verdient e i as ür s ; 
der Nation dafür, daß er im Alter von 68 Jahren 115 iſt für Rußland ein PT Schlag! 
folder Frische und Begeisterung nach China gegangen en w 
Als Aenßerungen dieleg Dankes find auch die Dat paan 
aufzufaſſen, welche dem Feldmarſchall auf feiner Melle dar- 


„„ Mandſchurei. 
Der „Nowofe Wremja“ wird aus Wladiwoſtok vom 
15. November gemeldet: Auf der ſüdlichen Strecke der 


ruſſiſchen Politik kein unüberbrückbarer 


ć iffi iaatlihem © 4 
4 Gegenfatz bestehen kaun. (Beija) A daß das Miſſionsweſen unter ſtaatlich chutze ſieht, 


denn dadurch iſt es dahin gekommen, daß der 
Haß und die Erbitterung des bedrückten Volkes ſich nich! 
nur gegen die ſchuldigen Miſſionare, ſondern gegen alle 
Fremden gerichtet hat. Auch der bekannte, Biſchof Unzer 
hat in China eine durchaus verhängnißvolle Rolle 
geipielt; das geht aus feinen eigenen Verichten hervor. Er 
bat“ wiedertzolt die religiöſen Gefühle der 
Ehineſen in der empfindlichſten Weiſe 
verletzt: Biſchof Anzer iſt auch derjenige geweſen, der 
die erite Anregung zur Beſetzung von Klautſchou gegeben. 
Jetzt hat derſelbe Biſchof zugegeben, daß dieſe Beſetzung von 
Kiautſchou den Anlaß zu den jetzigen Wirren gegeben habe, 
zumal eine Reihe anderer Staaten dem Beiſpiel Deutſchlands 


i dh 
gefolgt find und China dahin gebracht haben, daß es heute auch Der deutſche General⸗Konſul Knappe 


$ i i ir i zrenze unſerer wohl er⸗ nicht einen einzi nennenswerthen Hafen mehr zur Ver⸗ gelon e i A f totini 
mogenien Seltungefibigfeit Dinnie gehen Wir werden uns Poz bat Go chung läht fih kein Volk bieten. ; 44 1 5 6 5 A a TBC RSD DA m M e M BC Ept Rn RPA A 
i k 6 8 neue $ ` u wundern e ina . a en N s M f 
À nicht entfernen von der Grundlage, auf welcher da an braucht ſich aljo garnicht zu wundern, daß werden aber jedenfalls ernſter zurückkehren. (Beifal rechts) bes chineſiſchen Hofes, die von Nanking aus 


Dinge ſo gekommen ſind, wie wir es erlebt haben. Man 
hatte ſich eben gewöhnt, mit einer gewiſſen ſouveränen 
Verachtung auf die Chineſen herabzublicken. Man 
hatte vergeſſen, daß in China eine ganze große Klaſſe von 
[Gelehrten beſteht, die leſen können und Zeitungen ſchreiben, 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 


8 
Nächſte Sttzung morgen 1 Uhr: Fortſetzung.⸗ 
Schluß 6% Uhr. 


3 . + 
J. Berlin, 20. Nov, (Privat⸗Tel.) 


betrieben wird A 

| Nach dem „Lokalanz.“ hat derdeutſche General⸗ 
[konſul den Vizekönig darauf hingewieſen, daß 
Agenten der chineſiſchen Regierung kürzlich m Shanghai 


unſere Aktions fähigkeit uniere ag⸗ daß auch dieje Zeitungen aufmerkſam geleſen werden und oon fremden Händl W gekauft hätten; das 

h - zähigkeit in Guropa in keiner Weile bee barin auch das, was man in Europa über die Chineſen f 0 i den Morgen- Jun, fremden Händlern Waffen gekauft gatten; 

15 zintródtigi worden. Das fage tej nicht blos ler dem ſpricht und ſchreibt. Eine weitere Provokation der Chiueſen Die geſtrige Rede Bülows wird von 8 dürfte nicht länger angehen, auch wären Lebensmittel 
hoben Haufe, ſondern vor urbi et orbi, Wir werden uns 


lag in der Eutſendung von militäriſchen Schutzwachen für blättern, auch feiiens der freiſinnigen Organe, fiber: [und Munition auf dem Nangtſefluß kwerſchifft worden, 


An 327. Ą 


die für den flüchtigen Hof beſtimmt ſeien. Die Vize⸗ 
könige müßten ihıen ganzen Einfluß daran ſetzen, 
dieſem Treiben Einbalt zu thun. Generalkonful 
Knappe hatte durchblicken laſſen, daß, wenn der Vize⸗ 
könig Geld brauche, ihm ſolches zur Verfügung geſtellt 
werden könne. Darauf erwiderte der Vizekönig, Geld 
brauche er momentan nicht, auch beſitze er abſolut 
keinen Einfluß, da die Kaiſerin = Regentin 
gegen ihn ſowohl wie gegen Tſchangtſchitung auf 
gehetzt worden wäre. Er könne alſo in keiner 
Weiſe etwas thun. x 
Die Worte des chineſiſchen Vizekönigs laſſen deutlich 
erkennen, daß man in China nach wie vor gewillt iſt, 
ein Doppelipiel zu treiben. Es wäre Zeit, daß unſere 
Panzer etwas in Aktion treten. 
$ 


R 
Zur Beſchaffung tru Flußkauonenbooten 

ſoll der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge nach Sicherung 
einer jeften Reſerve von 200 000 Mk. zufolge einer 
Beſtimmung des Kaiſers das Vermögen 
des Hauptverbandes deutſcher Flotten: 
vereine im Ausland verwendet werden. Das 
guerit fertig geſteute Kanonenboot fol in den chine⸗ 
ſiſchen Gewüſſern Verwendung finden. Das Ver⸗ 
mögen des Flottenvereins im Ausland reicht aber 
bisber noch nicht zum Bau auch nur dieſes einen 
Kanonenbootes hin. Der Kaiſer hofft, daß die erforder⸗ 
liche Bauſumme von den im Auslande lebenden 
Deutſchen bereits im nächſten Jahre voll aufgebracht 
ſein wird. Für die Annahme der Schenkung durch 
das Reich foll femer Zeit verfaiiungsmäßig die Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags eingeholt werden. 


Torales. 


* Der Verein ehemaliger Fünfer hielt geſtern in 
feinem Vereinsſokal „Preußiſcher Hof“ eine gut beſuchte 
Geueralverſammlung av. Der Vorſitzende eröffnete dieſelbe 
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Sodann wurden 
acht Mitglieder in den Verein neu aufgenommen. In 
kurzen, kernigen Worten gedachte der Vorſitzende der 
hundertjährigen Moltkeſeſer und ford rte die Anweſenden 
auf, ſich zu Ehren Moltke's non den Plätzen zu erheben. 
Hierauf hielt ein Mitglied einen Vortrag über den Grafen 
w. Woltte, welcher reichen und wohlverdienten Beifall fand. 
Die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung ſoll am 29. Dezember 
im „Statjergof” ſtattfinden. Nach weiteren klemen geſchäft⸗ 
lichen Erledigungen wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

* Konzerte am Bußtage. Es ift ein alter Brauch 
in unſerer Stadt, daß am Buß⸗ und Bettage in 
unſeren Kirchen Konzerte veranſtaltet werden, deren 
Ertrag den Kirchengemeinden die Mittel zur Ausübung 
der chriſtlichen Charuas gewährt. Dieſem Brauche 
werden morgen die Marienkirche und die 
Katharinenkirche folgen, in denen Konzerie 
ſtattfinden, deren intereſſante Programme wir vor 
einigen Tagen bereits mitgetheilt haben. Auch das 
Stadttheater wird morgen ein Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗Konzert ernſten Inhalts veranſtalien, bei 
welchen die erſten Kräfte der Oper und hervorragende 
Soliſten der Theaterkapelle miiwirken werden. Auch 
das Wilhelmtheater veranſtaltet wie in früheren 
Jahren ein großes Konzert, welches diesmat von der 
auf 50 Muſiker verftärtten Kapelle des 5. Grenadter⸗ 
Regiments, unter der Leitung ihres bewährten 
Dirigenten Herrn Wilke ausgeführt wird. Derſelbe 
hat ſich ſteis als ſeinfühlender Muſiker gezeigt und 
für dieſes Konzert ein gana hervorragendes 
Programm zufammengeftellt,jo unter Anderm Ouverture 
zu „Ruy Blas“, ein felten gehörtes Werk 
unſeres Altmeiſters Mendelsſohn, ferner auch 
angereihte Stücke aus Siegfried Wagner's „Bären⸗ 
häuter“, Hugenotten⸗Ouverture, die ſtets gern gehörte 
große Fantaſie aus „Cavalleria rustieana“, das Ave 
Maria von Schubert 2c. 2c. Der erſte und zweite 
Theil iſt der Streichmuſik, der dritte der Militärmuſik 
gewidmet. í 

Zwei internationale Taſchendiebe find geſtern 
und vorgeſtern in die Hände unſerer Kriminalpolizei 
gefallen, welche auſcheinend einen ſehr guten Fang 
gemacht hat. In den letzten Wochen waren an den 
Sonntagen nach Schluß der Borjtelung im Stadttheater 
einigen Herren im Gedränge die goldenen Uhren mit 
Ketten gefloblen worden. Die Art und Weiſe, wie die 
Diebſtähle ausgeführt worden waren, und der Umſtand, 
daß von den geſtohlenen Objekten in Danzig keine 
Spur zu entdecken war, haben bei der Kriminalpolizei 
die Vermuthung erweckt, daß ſie es hier mit einem 
oder noch wahrſcheinlicher mit mehreren geriebenen 
Gaunern zu thun hatten, die nach gelungenem Coup 
ihre Beute auswärts „verichürften‘. Es wurde 
nun das Theater einer ganz beſonderen Weber: 
wachung unterzogen, die auch am Sonntag Abend 
von Erfolg war. Als nämlich ein Herr mit dem 

ut in der einen, den Ueberzieuer in der andern Hand 
$ durch das Gedrünge arbeitete, machte ſich ein 
ſchmächtiger Burſche an ihn heran und verſuchte, ihm 
die goldene Kette abzukuöpfen. Bevor er jedoch noch 
feine Abſicht ausgeführt hatte, ergriff ihn der Kriminal 
ſchutzwanndeh m an m der ſein Thun beobachtet harte und 
machte ihn dingfeſt. Zuerſt wollte der Vertzaftete kein 
Deutſch verſtehen, ſchließlich bequemte er fidh doch bei 
feinem Verhör dazu, fih der deutſchen Sprache zu be- 
dienen unb erzählte nun in fließender Sprache einen 
wahren Reiſe roman. Er will der ſüdiſche Pferdehändler 
Markus Weiß aus Plonsk fem, habe fih über die Grenze 
geſchmuggelt, um nicht Soldat zu werden und habe 


nun große Reiſen gemacht, die ihn nach Südafrika, 310 


London, von dort nach Königsberg und wieder nach 
London zurückgeführt habe. Nunmehr ſei er auf der 
Reife nach feiner Heimaıh begriſſen. Soldat brauche er 
nicht mehr zu werden, da er ſich in London einen 
„engliſchen Bruch“ geholt habe. Die Abſicht des Dieb: 
ſtahls ſtellte er unter einem Auſwande von Beſchwörungen 
und Betheuerungen in Abrede, er fei nur in das 
Theater gegangen, weil er den Zug verſäumt hatte. 
ngwiſchen war ermütelt worden, daß der Verhaftete 
ee auf dem Bahnhof zurückgelaſſen ee 
gefunde eſchlaguahmt und in demſelben ein Pfar 7 in 
daß Nadi, Bei dieſer Gelegenheit erfuhr die Polizei, 
Y ein anderer polniſcher Jude ein Jaquet 
deponirt gabe. Die Den piw 
nahmen den Bei; Beamten paßten nunmehr auf un 
fejt Dieſer er des Jaquets geſtern Nachmittag 
er ſei der Gaat in ſchwerverſtändlichem . 
Warſchau, ſei alelczenmacher Schmero Sarußke au 
d Aleihfan8 von London „gekimmen“ und 
en dern k n Stadttheater beſucht, weil er den 
ug ver abe. , seil er den 
En er jemals den Markus A will er eber Bor! 
läufig ift jedoch feſtgeſtellt, di dee FA 
vor 14 Tagen in Danzig geweſen R 5 GA IE 
der Zwiſchenzeit abweſeng Seven , mare: Wa 
ihren Raub auswärts unterzubrin raf; dos 
wahrſcheinlich, daß die Gauner RE operirt 
und auch wohl nach in andern Städten des In⸗ und 
Auslandes Gaſtrollen gegeben haben Hö entlic 
gelingt der Nachweis derartiger Etofitaten; dni 
menſchliche Gefeljdaft recht lange Zeit vor dergleichen 
Gaunern bewahrt bleibt. i 
* Waſferſtand der Weichſel am 20. November. 
Thorn —, Fordon —, ulm —, Graudenz — SER 
unterbrochen), Kurzebrack i pune 
Dirſchau +1,52, Einlage +2,28, Schiemenhorft J. 242 
Marienburg +0.82, Wolfsdorf -+0823 Meter. ‚42, 
* Einlager Schleuſe vom 19. November, Stromab: 
3 Kühne mit Ziegeln. D. „Irene“, Kapt. Kropat, von Unters 
eißeln mit Bauholz an Abraham, Danzig. D. „Graudenge 
Rapt. Gabrahn, von Königsverg mit 62 To, Leinſaat 26 
G. Berenz Danzig. D. „Elia, Kapt. Straul, D „Frlſch“, 
Kapt. Ahlen, beibe von Elbing mit diverjen Gütern an 
= ie nadhitehenden Holztransporte haben am 
19. November die Giniager Schleuſe paſſirt: Stromab; 
8 Traften eichene Schwellen, Plancons, Rundklötze, tieferne 


Dienstag 


P. Münz⸗Iſchbitz durch M. Lieber an Zebrowski⸗Bohnſack. 
4 Traften kieferne Sleeper, Schwellen, Mauerlatten und 


öhne⸗ ra durch A. Glückſtein 
Rundholz von Steffens Sühne⸗Tannegora ö f 777 Gr. Mk. 152, 777, 780 und 783 Gr. Mk. 153, roth 


769 Gr. Mk. 146, 783 Gr. Mk. 147, ſtreng roth 777 Gr. 


an L. Duske⸗Bohnſack. 1 1 
Stadtverordnetenwahlen. Die Betheiligung 
an der geſtrigen Wahl der zweiten Abtheilung war 


wefentlich ſtärker als bei den Wahlen der dritten Ab⸗ 


tgelung. Von den 565 Wählern, deren Namen mit 
den Buńftaben A— beginnen, haben 235 von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht, es waren 
ca. 42 Proz. der Wähler erſchienen. Von den ab⸗ 


gegebenen Stimmen fielen für die Wahl auf 6 Jahre 
auf die Herren Zimmermeiſter Herzog 251, Sanitäts⸗ 
Juwelier Richter 226, 
Kaufmann Paul Ed 
NachproduklBaſis 75° Mk. 7,47½ 7,50 inkl. Sack Tranſito 


rath Dr. Semon 228, 
Rentier Vollbrecht 184, 
Bereng 184, Satllermeiſter Burgmann 175, 
Dr. Magnuſſen 55, Rentier Ahrens 50 und 
Mühlen beſitzer Schröter 48 Stimmen. Bei der 


Erſatzwahl auf 2 Jahre erhielten Herr Rentier 


Lange 169 und Hotelbeſitzer Schulz 52 Stimmen, 
außerdem waren 19 Stimmen zerſplittert. 
Heute wählen die Wähler, deren Namen mit den 


Anfangsbuchſiaben L—3 


eine Sonderausgabe bekannt geben. 


Bei den heutigen Wahlen war die Betheiligung zericht der F ırecron.) 
(1413 Kälber. 1530 Schafe, 8763 Schweine. 


136 Wählern Stimmen abgegeben worden. 


wenig rege; denn bis um 12 Uhr Mittags waren 
von j 
Es erhielten Baugemerfemeifter €. Herzog 132, Juwelier 


J. Richter 134, Sanitälsreth Dr. Semon 128, Rentier 


J. R. Vollbrecht 119 Stimmen. Zur Neuwahl: 


Kaufmann Paul Eduard Berentz auf 6 Sk 114. 
Sattlermeiſter Th. Burgmann auf 6 


ahre 112, 
Rentier Lange auf 2 Jahre 107, Rentier Ahrens 27, 
Dr. Maonuſſen 32, Müuer Schröter 27, Hotelbeſitzer 
Schulz 23 Stimmen. ' 

Art ZO D 


Provins. 


* Konitz, 18. Nov. Am Sonnabend lief wie ſchon 


gemeldet der Termin für die Einlegung der Ne vij 55 


im Prozeß Masloff und Genoſſen ab. 

von = 185 > der Vertheidiger mitgetheilt wird, 
haben, da der Staatsanwalt vor Ab⸗ 
lauf der Friſt noch Reviſion angemeldet 
hat, auch die Vertheidiger des Masloff 
und der Frau Roß Reviſion eingelegt. 


Das vom Vertbeidiger des Masloſſ, Herrn Rechtsan⸗ 
walt Vogel, für Masloff eingereichte Gnadeng ej u ch 
furfirt gegenwartig noch bei den Geſchworenen. 

$ Neuſtadt, 19. Nov. Uerer das Unglück bei 
Worle, bei dem, wie ſchon berichtet, die Geſchwiſter 
Ellwartertrunken fud, wird heute berichtet, 
daß die Kataſtrophe durch das nichsnutzige Be⸗ 
nehmen zweier Arbeitsburſchen herrorge⸗ 
rufen iſt. Fünf in der Bohlſchauer Zementfabrik be⸗ 
ſchäfrigte Mädchen, unter denen fich auch die 16⸗ bezw. 
19 jährigen Geſchwiſter El wart befanden, 
Feierabend ihre Arbeitsſtätte veriaſſen und waren au! 
dem Nachhauſewege begriffen. Dabei mußten ſie, wie 
alltäglich, einen mit einem Geländer veriehenen 
Holzſleg überſchreiten, der über die dort ſehr tiefe 
Bohlſchau führt. Als fie bereits den Steg be- 


treten hatten, geſeuten fih zwei junge Burſchen 


zu ihnen, welche ebenfalls in der Zementfabrik in 
Arbeit ſtehen. In der Mitte des Sieges ange⸗ 


kommen, brachten nun die übermüthigen Burſchen 
den Steg in heſtig ſchwankende Bewegungen, 
weshalb die geängſtigten Mädchen am Geländer 


Schutz ſuchten. Dieſes brach unter der Schwere 
der Körper plötzlich zuſammen und ſämmiliche 
Mädchen ſtürzten in die eifine Fluth. Anſtait nun an 


das Rettungswerk zu gehen, liefen die beiden 
ft davon, die durch ihre Schuld 
Auf die 


Unholde eilig 
Verunglückten ihrem Schickſale überlaſſend. 
Hilferufe der Aermſten eilten mehrere Paſſanten 
herbei, denen es unter den größten Anſtrengungen 
gelang, drei der Mädchen vom ſicheren Tode des 
Ertrinkens zu erreiten, während die Geſchwiſter 
Martha und Marie Ellwart bereits in die Tiefe 
verſunken und ertrunken waren. Erſt nach mehreren 
Stunden konnten die Leichen der unglücklichen 
Opfer eines nichtswürdigen Bubenſtreiches mittels 
langer Haken aus dem Waſſer gezogen werden. Die 
Sache wird natürlich noch ein Nachſpiel vor Gericht 
have n. 


Leute Bandelsnamrimten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
195 4 1977 20 


Weizen odb 150.75 150.25 f Mais amerik. 
„ Dezbr. 150.75 150.25 Mixed loco, f 
„ Mai 157.75 157.25 niedrigſter 1120,25 120.— 
Mais amerik. 
Roggen Nubr.188.— 137.50 Mixed loco, 
„ Deebr. 188.05 137.75 höchſter . . 107.75 107.25 
„ Mai 141.75 140.75 Rüböl Novbr. | 6270 | 62,70 
| „ Mat 61.40 | 61.90 
Hafer Novbr. 132.50 132.25 ] Spiritus 70er 
o Mal |134— 133.50 loco. e . 45.60 45.80 
19. 20. 19. 20. 
3½ % Reichs⸗A.] 95.10 | 94.20 | Oſtpr. Südb.⸗A.] 89,— | 88.25 
312% „ 95,20 | 84,30 | Franzoſen ult. 140,25 140.25 
30 n 86.70 | 86:0 | F rtm. Gronau 157.50 155.50 
31,0 % Pr. Goni.) 94.80 } 94.50 | Marienb: 
300 " 94.90 | 94.50 Miw. St. Act. 74,40 | 74.25 
3, 2 86 40 | 6620 | Marienbg.⸗ 
B'o Wp. p 98,70 | $8.80 Miw. St. Pr. —— | == 
31,0 % neul. „ | 92.60 | 92.5: [Danziger 
30 % Weltpr. m p 84.— —.— Oelm. SU 44,— | 44,— 
810% Pommer. Dauziger 
Pfandbr. 93 — 92.80 Oelm. St.⸗Pr. ] 6930 | 67.50 
Berl. Hand. Geſ. 152.40 1151.80 Harpener 18340 1182.80 
Darmſt.⸗Bank 185.— 34.50 Laurahütte 210.— 208.25 
Dan; Privatb. 124.50 125.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 219.75 218.40 
Deutſche Bank {197.20 [196.60 Varz. Papierf. 214.90 2.8.25 
Disc.⸗Com. 179.90 179 40 [Gr. Brl. Str.⸗B. 224 75 225.— 
Dresden. Bank 149.— 148 30 Oeſt. Noten neu) 8490 | —.— 
Oeſt. Cred, ult. 206 60 206 10 | Ruf. Noten 216.35 —— 
5% Itl. Rente | 9475 | 84.70 London kurz — | 20.425 


Ital. 3% gar. —.— 
Eiſenb.⸗Obl. 
4% Deft. Glor 
4% Rumän 94 
Goldrente 
4% UNG. „ 
1800er Ruſſen 
4% Stuff. inn. 94 
Trt. Adm.⸗Anl.] 98.50 Canad.⸗Pac.⸗A.] 87.— | 86.25 
Anniol. 2. Serieſ 95.30 | 95.30 | Privatdiscont 4 % 4½ % 
Tendenz. Die Börje eröffuete in neuerlicher Mattig⸗ 
keit für Montanwerthe auf Blättermeldungen aus Dber- 
ſchleſien, daß dort eine Lohnbewegung in Sicht fet, ferner, 
bab auf Donnersmarkhütte Arbeiterentlaſſungen ftatıfänden, 
schließlich auf eine aus Kopenhagen kommende Zeitungs 
nachricht, daß das Befinden des Zaren ſich verſchlimmerte. 
Banken ſchwächer, Bahnen bei ſchwächeren Kurſen behauptet. 
Lombarden auf Wien höher. Fonds ſtill. Später Montan 
mäßig gebeſſert. Sonſtiges unverändert. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 20, Nov. 
Die unerwartet ſtarke Vermehrung der Weizenvorräthe 
Nordamerikas um 1688000 Buſhels feit 8 Tagen und die 
daſelbſt infolge hiervon eingetretene Verflauung hat Dies: 
ſeits nur wenig nacutheilige Wirkung auf die Stimmung 
für Getreide ausgeübt. Weizen wie Roggen haben bei 
ſchwachem Handel kaum mehr als 14 
Hafer war er = 11. À g 
eringem Verkehr kleinen Fortſchritt jedoch nich! 
0 bete Man hat ſür 70er Spiritus lofo ohne Faß 
dem zurückhaltenden Angebot hente 45,80 Mk. bewilligen 
müſſen, der Spiritus brachte 65,20 Mk. Der Umſatz war 
nicht ganz unbedeutend. 
Danziger Producten⸗Börie. 
Bericht von D o Mar fern. 26, November. 
Wetter: regneriſch. Temperatur Pl. 3 R. Wand: O. 
eisen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahll 


London lang 
Petersbg. kurz. —.— = 
Petersbg. lang —.— 

i Nordd. Ered.⸗A. 118.80 
72.90 72.80 Oſtdeutſche Bk. 116.10 
96.75 4/50 Chin. Anl.] 75.50 
—.— | —— North. Pacific: 


u — 


57.75. | —- 
97.90 | 98,— 


W 
Sleever, Schwellen, Timbern, Balken und Mauerlatten von] wurde für inläudiſchen bunt 745 Gr. Mk. 146, rotybunt 


\ 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


793 Gr. 


mithin 


Mai Mk. 10,05. 


< 19,72. 
beginnen und die Wahl hat 9 
dann für die zweite Abtheilung ihr Ende evieicht. | 
Wir werden das Ergebniß Derielben wiederum durch 


hatten nach 


und Dekorateur 


[Hennig und Anna Louiſe Treptow, beide zu 


Trieber 


| Mark eingebüßt. 
till und eher matt. Rüböl eröffnete etwas höher, 


20. November. 


Mk. 148, hellbunt beſetzt 766 Gr. Mk. 140, 
hochbunt leicht bezogen 788 Gr. Mk 148, hoch⸗ 
bunt 766 Gr. Mk. 149, weiß 783 Gr. Mk. 151, fein weiß 


Mk. 148, roth beſetzt 780 Gr. Mk. 142 per Tonne. 
y ee bet, Bezahlt wurde für inländiſchen 
738, 744 und 750 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. p. Tonne. 
rſte ohne Handel. 
be eier zum Transt Mk. 88 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie mittel Mk. 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 
Noggenkieie Mk. 4,30, per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗ Bericht 
son Paul Schroeder 
Danzig 20. November. 
Tendenz: ruhig, ſtetig. Baſis 880 ME 9,0 942 ½, 
r Neufahrwaſſer bezahlt. 
i w ARE Muütags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 ME. Termine: Novbr. Mk. 9,72 ½, 
Dezbr. Mk. 9,75, Januar Mk. 9,82 ½, März Mk. 5,90, April- 
wenmnolener Wielis I notizlos. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Ternune: Novbr, Mk. 
Dezember Mk. 9,75, Januar Mk. 9,87½, Februar 
Mk. 9,92 ½, März Mk. 10,00, 


—.—. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 20. November. (Städt Schlachtviehmarkk. Amtlicher 
Zum Verkauß ſtanden 586 Rinder, 
Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kitogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 
ür Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 


genährte Kühe 


Kühe und Färſen 41—43 


Kälber: a. ietnite Maft⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 


Saugkälber 78-80; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
70-74; e. geringe Saugkälber 50-58; d. 


ältere gering 
genährte (Freier) 30—34 

Schaſe: a. Maſtlämmer und 
62—66; b. ältere Maſthammel 50—57; e mäßig genährıe 
Hammel und Schafe Merzſcaſe 44—48; d. Holſteinen 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht! 00—09, 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 54—55; 
b. Käfer 56—67 ; e. fleiſchige 52—53; d. gering entwickelte 
48—51; e. Sauen 43-50. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 
350 C üd unverkauft. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
Abf. b chafe: Bei den Schafen fanden ungefähr 300 Stück 

atz. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief feſt und wird 
vorausſichtlich geräumt. t 


jüngere Maſthammel 


Standesamt vom 20. November. 


Geburten: Arbeiter Albert Majewski, T. — 
Arbeiter Jofeph Biang a, T. — Bäckergeſelle Johannes 
Jelinski, S. — Tiſchlergeſelle Joſeph Kaehs, S. — 
Schmjedegeſelle Eduard Graw, T. — Lehrer Ludwig 
Pranſchte, S. — Schloſſergeſelle Robert Kriebiſch, 
S. — Maſchinenſchloſſer Bruno Taſchinski, © — 
Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Maurergeſelle Friedrich Labatzki und 
Anguite Wilhelmine Friedchen Johanna Wulff. — Arbeiter 
Wilhelm Julius Eduard Wagner und Auguſte Albertine 
Baer. — Dachdecker Max Emil Schleret und Martha 
Broeſike. — Arbeiter Johann Julius Scherowski und 


Auguſte Bertha Brede, — Former Friedrich Auguſt Otto 


und Selma Anna Julianna Hoff. — Kutſcher Bernhard 
Albrecht Bomtkowski und Amalie Auguſte Schmide. — 
Tiſchlergeſelle Julius Ostar Horn und Anna Alma 
Eliſabeth Dahlmann. Sämmtlich hier. — Sattlermeiſter 
Ludwig Heinrich Erich Lubowski, hier, und Eliſabeth 
Rofalie Helene Woelke zu Ohra. — Schuhmacher Aug 
Eryberra und Marie Dorothea Philipp, Beide in 
Zoppot. — Kaufmann Julian Löwinſohn, hier, 
und Roſa Rothholz zu Poſen. — Tapezier 
Guſtav Adolf Bellgarde und 
Anna Helene Schwerzel, Beide zu Elbing. — 
Schmiedegeſelle Johann Friedrich Ziele, hier, und Emma 
Growe zu Kokoſchken. — Schuhmacher Johann Otto 
rauſt. 
— Mechantker Karl Richard Knabe, hier, und Maria 
Margarethe Blockus zu Prauſt. > 

Heirathen: Gejhäftsführer Herrmann Kretſchmann 
und Glen Sauer. — Klempnermeiſter Franz Wizeſzoz 
und Gertrud Klein. — Schuhmachergeſelle Guiao Kaluſch 
und Emilie Fiſcher geb. Torneau. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Rentier Carl Gujtao Maladinset, 
72 J., 3 M. — T des Arbeiters Johann Kowalewski, 
2 W. — ©. des Tiſchlermeiſters Julius Mielke, 17 T.— 
Frau Charlotte Fiſcher, geb. Jankowski, 44 J. — T. des 
Schuhmachergeſellen Anton Stenzel, todtgeb. — Frau 
Wilhelmine Mroch, geb. Cziſchte, 62 J., 10 M. — 6. des 
Schneiders Johann Packhelſer, 12 J., 8 M. — T. des 
Seefahrers Johann Weß el, 15. T. — Zimmergeſelle Jakob 
Ferdinand Neumann, 75 J. — Unehelich 1 S., 1 T. 


rr ———— — 


„ pezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Chinadebatte im Reichstage. 

J. Berlin, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) Heute werden 
noch reden die Abgeordneten Baſſermann für die 
Nationalliberalen, Richter für die freifinnige Volts⸗ 
partei, Rickert für die freiſinnige Vereinigung, Graf 
Limburg für die Konſervativen und Herr v. Kar⸗ 
dorff für die Freikonſervativen. Es iſt nicht aus: 
geſchloſſen, daß die Chinadebatte noch heute zu Ende 
geführt werden wird, zumal wegen des Bußtages eine 


z Unterbrechung ſtattfinden muß. ; 


J Berlin, 20. Nov. (Von unſerem Parlaments: 
Berichterſtatter.) Die Fortſetzung der Chinadebatte hat 
nicht mehr dieſelbe Anziehungskraft wie ihr geſtriger 


Anfang. Die Tribünen zeigen eine geringere Beſetzung 
als geſtern, fie machten zuweilen fogar den Eindruck 
Pref. ſbares 81.— | 80.75 | 


des Lärms. Als erſter Redner ſpricht Abgeordneter 
Baſſermann für die Nationalliberalen. War 
ſchon mild gegen die Regierung, 
jo war es Baſſermann noch mehr. Der 
erſte Theil feiner Rede charakleriſirte fiğ eigentlich 
als Vertheidigung unſerer Chinapolitik, die er in die 
Form einer Polemik gegen den „Vorwärts“ und den 
Abgeordneten Bebel kleidete. Er billigt es, daß Walderſee 
den Oberbefehl annahm und meint, daß des Feld⸗ 
marſchalls noch verſchiedene wichtige Aufgaben in China 
warteten. Er rühmt die imponirende Art, wie unſere 
Heeres. und Marineverwaltung die Mobilmachung 
geleitet und gelöſt hatte und glaubt auch nicht, daß 
unſere Truppen in China wie die Wilden gehauſt, 
obwohl er zugebe, daß man gegen die Boxer andere 
Mittel unter Umſtänden anwenden müſſe, wie gegen⸗ 


über Truppen europäiſcher Mächte. Aber den ſogen. 


Walderſee Rummel, die Reklame bei der Ausfahrt des 
Heeres billige er auch nicht. Zum Schluß ſeiner Rede 
findet Baſſermann auch ein Wort für die Verurtheilung 
der Verſäumniß der rechtzeitigen Einberuſung des 
Parlaments, 


China. 
Die Friedensunterhaudlungen. 

New⸗Mork, 20. Nov. (W. TB.) Eine Depeſche 
aus Peking vom 17. November meldet: Die Ver⸗ 
muthung, daß die Note der Mächte an die chineſiſchen 
Friedensunterhändler bald vervollſtändigt wird, gewinnt 
an Boden durch die Reſultate der letzten nichtamtlichen 
Beſprechungen der Geſandten. Der Geſandte Conger 
erklärte in einer Unterredung, die Lage ſei offenbar 
ſehr günſtig für eine ſofortige Inangriffnahme der 
Unterhandlungen zur Feſtſtellung der Präliminarien. 
Er glaube, daß auf der nächſten Verſammlung der 
Geſandten die Verhandlungen mit den Chineſen ohne 
Aufſchub fortſchreiten würden, da die chineſiſchen 
Friedensunterhändler mit dem Hof in telegraphiſcher 
Verbindung ſtänden. In den militäriſchen Operationen 
iſt thatſächlich ein Stillſtand eingetreten. Die deutſch⸗ 
italienipſche Exedition, die nordwärts ging, hat den 
Nanknau⸗Paß überſchritten, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen. i 

Die Eifenbahnlinie Peking — Tientſin. 

London, 20. Nov. (W. T.⸗B.) Die Wieder⸗ 
herſtelung der Eiſenbahn Peking— Tientſin wird mit 
Ablauf dieſes Monats beendet ſein. Ueberdies ſind 
Vorbereitungen getroffen für eine Verlängerung der 
Bahn bis zur Stadt Peking mit einem Bahnhof dicht 


: f bei dem Tempel des Himmels. Die Ruffen thun noch 


immer nichts Ernſtliches zur Ausbeſſerung der 
Schanhaikwan⸗Bahn. Wie es heißt, ſoll jedoch verſucht 
werden, den Hafen von Taku offen zu halten, und 
wenn dies gelingt, ſo werden die Truppen hier und 
in Tientſin von der Schanhaikwan⸗Linie ſo gut wie 
unabhängig ſein. 


London, 20. Nov. (W. T.B.) Den „Times“ wird 
aus Peking gemeldet: Eine große Anzahl hier lebender 
Südchineſen, welche für den Winter Befürchtungen 
hegen, gehen von hier nach dem Süden. Bedürftige 
Südchineſen werden von mildthätigen Vereinigungen 
mit Geldmitteln verſehen und in die Heimath zurück⸗ 
befördert. Demſelben Blatt wird aus Shanghai vom 
12. d. Mts. gemeldet: Von gut unterrichteter Seite 
verlautet in Tientſin, daß einige Miſſionare in 
Taijulufu noch am Leben find und unter dem Schutze 
der Mandarinen ſtehen. — Der „Morning Poft” wird aus 
Peking vom 17. d. M. gemeldet: Die Prinzen Tuan und 
Tſchwang ſind nur nach Mukden verbannt, aber 
nicht zu Geſä gnißſtrafen verurtheilt worden; fie find 
jedoch ihres Ranges entkleidet worden. 


Vom Harmloſen⸗Prozeſt. ý 
J. Berlin, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) Bei der heutigen 
Verhandlung wird die Organiſation des Klubs der 
Harmloſen eingehender beſprochen. Angeklagter von 
Kayſer giebt zu, daß während der Spielerzeit im 
Hotel Minerva im Ganzen 130 000 Mark umgejekt 
ſeien. Die Verluſte der einzelnen Mitglieder hätten 
zwiſchen 10 bis 30 000 Mark geſchwankt. Er habe 
durchaus kein beſonders luxuriöſes Leben geführt. Als 
der Präfident ihn eingehend über feine Einnahmen 
befragt, erklärt er, daß er größtentheils durch 
Schuldenmachen ſeine Ausgaben beſtritten hätte. 
Hätte er nicht geſpielt, würden ſich ſeine Schulden 
anſtatt auf 50 000 auf 20 000 Mk. belaufen haben. 
Sodann erfolgt die Vernehmung des Angeklagten 
von Schachtmeyer. Dieſer erklärt, daß er durch 
feinen früheren Vorgeſetzten, Herrn v. Kröcher 
zum Spielen verleitet worden ſei. Er will 10. bis 
15000 Mk. gewonnen haben. Er erklärt, daß er im 
Harmloſen⸗Klub die Kavaliere kennen gelernt und 
mehrmals mit dieſen zuſammen die Bank gehalten 
habe. v. Schachtmeyer giebt zu, daß er bei ſeiner 
Großjährigkeit ein Vermögen von 33000 Mk. erhalten 
habe. Dieſes habe er bis auf 20 000 Mk. an der 
Börſe verſpielt. Seit 1897 ſei er Mitglied des Klubs 
der Harmloſen. Der Gerichtshof nimmt an, daß er 
einen ſo verhältnißmäßig großen Aufwand nur durch 
große Spielgewinne habe beſtreiten können. 


Neue Geſchütze für Rußland? 4 

J. Berlin, 20. Novbr. (Privat⸗Tel.) Wie der 
„Vorwärts“ mittheilt, baue Krupp für Rußland anſtelle 
eines Geſchützes mit Gummipolſterbremſe, das ſeitens 
Rußlands gewünſcht worden war, — angeblich weil 
ein hoher ruſſiſcher General der Beſitzer einer Gummi⸗ 
waarenfabrik iſt, die den hierzu nöthigen Gummi liefern 
ſollte, — ein Geſchütz mit Spiralfedern und hydrau⸗ 
liſcher Rückſtoßhemmung, das bereits zum Probe⸗ 
ſchießen nach Rußland geſandt iſt. Man bezweifelt, 
daß das Geſchütz dort Anklang finden wird, namentlich 
weil die Gummipolſterung nicht benützt wird. (Das 
Ganze klingt ſehr unwahrſcheinlich. D. Red.) 


Ein ernſter Zwiſchenfall in Columbien. 

New Pork, 20. Nov. (W. T-P.) Eine von Panama 
über Kingſton hier eingegangene Depeſche meldet: Die 
Regierung von Columbien habe den britiſchen Dampfer 
„Taboga“ weggenommen, 100 Soldaten an Bord des⸗ 
ſelben gebracht und diefe von Panama nach Buena 
ventura entſandt. Der britiſche Geſandte habe 
telegraphiſch ſeine Regierung um Entſendung 
eines Kriegsſchiffes gebeten. Es herrſche alle 
gemein Beſorgniß wegen der Lage der Dinge. Das 


Kriegsrecht werde ſtreng durchgeführt. a 


J. Berlin, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) Abg. Haſſe 
hat einen Antrag eingebracht, der Reichstag wolle be» 
fliegen, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 
dem Reichstag einen Geſetzentwurf zur Abänderung 
des Geſetzes über den Erwerb und den Verluſt der 
deutſchen Reichs- und Staatsangehörigkeit 
vorzulegen. Weiter iſt vom Abg. Paaſche ein 
Antrag eingebracht worden auf Verbot der Verwendung 
von Surrogaten bei der Bierbereitung. 


w ; 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten, 
| REESE R OOO, 
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Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich fur den politiinen und allgemeinen Theil: 
Kurd Hertell, für deu lokalen und provinziellen Theil: 
Georg Sander, für den Jnierarentheil: Albin Michael. 
Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Ee. 


| Stadt- Theater 


Dienstag, den 20. November 1900, Abends 7 Uhr: 
i Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


ma Don Cesar. 
ÓW Operette in 3 Akten von O. Walter. Muſik von R. Dellinger. 
Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 


Perſonen: 

Felix Dahn 
Adolf Henckels 
Guſtav Pickert 
Marie Widemann 


Regie: 


Der König 

Don Fernandezda Mirabillas, Miniſter » aka 
Don Ronudo Onofrio de Colibrados « « 
Donna Uraca, PE Gemahlin „„ 


Don Eef ar a2 „0 o «a Moritz Meffert 
Pueblo Escudero Joh. Hellmann 
Sancho Maly Rhode 
Juan Agathe Schekirka 
M Pedro * . Ida Galliano 
0 RUG I Jalkoniere der Königin Helene Hollmann 
A Manuela . Lilli Sake 
Federigo Frieda Stein 
ri Qaurenzo Angelika Morand 
A Augenio [Elise Gerwink 


Eliſabeth Seybold 
Emil Davidſohn 
Hans Moeller 


E Mtaritana . „w 
z Hauptmann Martinez 4 
Ein Alcalde 
Alerta, ein Soldat 0 Alexand. Calliano 
Bürger und Bürgerinnen, Landsleute, Soldaten, Mönche, 
10 Fiſcher, Pagen, Jagdgefolge, Dienerſchaft 2C. 
- Akt 1 und 2 ſpielen in Madrid, Akt 3 ſpielt auf einem Schloſſe 
k in der Nähe von Madrid. 
À Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


. e. 
6 ię 
. „* 
. 


> Stehparterre 4 50 J. — Ende ½10 Uhr. 
E Mittwoch, den 21. November 1900, Abends 7 Uhr: 
p. Abonnement3-Vorftellung. Paſſepartout C. 


Vokal- und Instrumental-Konzert 


p (ernſten Inhalts). 
> Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Klavierbegleitung: Otto Krauſe. 
d 5 1. Abtheilung. 
Ouverture zur Oper „Euryanthe“ von C. M. v. Weber. 
Zwei ernſte Gejänge von Brahms — Willy Martin. 
a) Larghotto, by Siciliano für Cello von Händel — Hans Morand. 
„Vater Unſer“ von Krebs — Marie Berger. 


Tenor⸗Arie aus „Elias“ von Mendelsſohn — Fritz Birrenkoven. 


Arie aus der Oper „Jeſſonda“ von Spohr — Felix Dahn. 
Largho für Streichinſtrumente, Harmonium u. Harfe von Händel. 
— 10 Minuten Pauſe. — 
; 2. Abtheilung. 
Trauermarſch aus der „Eroica“⸗Symphonie von Beethoven. 
Arie aus der Oper „Das Leben für den Zar“ von Glinka⸗ — 
T Juan Lurig. 
Wr Arie aus „Elias“: „Höre Israel“ von Mendelsſohn — 
a Margarethe König. 
„Duo“ für Violine und Bratſche von Mozart — Curt Hering, 
Ferdinand Senger. 
„Ave Maria“ von Gounod. Für Sopran, Orgel, Harfe und 
‘4 Violine — Mathilde Hoffmann, Otto Krauſe, Fanny 
Heinemann, Curt Hering. 5 
- aner Mario von R. Wagner. 
i Ende nach 9 Uhr. 
8 — Spielplan: 
Donnerstag. O PCE P.P.D. Die strengen 


Herren. wa 
Freitag. Abonnements⸗ Vorſtellung. P. P. E, Fra Diavolo. 


Komiſche Oper. 


À ©0000000:0000009909 


4 o Dani iger Wilhelm: Cheater, 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


d 12 Attraktionen 1. Ranges. 
"Nish Auf allseitigen Wunsch: Prolongirt! 
Nishihama Matzui 


kaiſerlich japaniſche an Truppe. 

Marńiechew Zoretta, SGeschwister Cowas; 

s > zoologiſches Potpourri. Sport⸗Akt. 
E beendeter Vorstellung im Theater- Restaurant : 

zi Brehna nenn tn en Ali nr Bat 

Wilhelm: Ihenter. 


Doppel : Frei- Konzert 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Tyroler Sänger Freiberger jr. E e 
E A Busstage 


SOECOEBS928329888999 


Mittwoch am Buftage: Großes Konzert. 
Mittwoch, den 21. November 1900: 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der auf 50 Muſiker verſtärkten Kapelle r 
` Grenadier-Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 unter 
4 Leitung des Herrn Stabshoboiſten H. Wilke. 


A Programm: 
gi 1. Theil. 
è 1. Einzug der Gäſte auf der Wartburg a. d. 
* Op. „Tannhäuſern n.. PIE 
i 2. Duverture „Ruy Blas “““). 


/ 3. Berühmtes Largho. ` 
4. Br Fantaſie a. d. Op. e 


Theil. 
128 e 8. op. „itelic” (E-dur). e . . L. v. Beethoven. 
6. Cavatine für Solo⸗Violine. „Raff. 
(Herr Konzertmeiſter Grenz.) 


R. Wagner. 
Mendelsſohn. 
Handel. 

P. Mascagni. 


7. Vorſpiel zu „König Manfred”. . Reinecke. 
8. Angereihte Stücke aus Siegfried Wagner's 
Bären 25 Hoffmann. 


3. Theil (Militär⸗Muſik). b 
9. Kurfürſtlich Sächſiſch. Armeemarſch „General 


” von Reitzenſtein“ (1708). ; 
i 10. Ouverture z. Op. paie PZ RR AUE kę 
u 11, Ave Maria 4144 Be Schu ert. 
8 12. Marſch und Finale a. d. Op. „Aida“ „Verdi. ; 


A Eutree 50 Bier Logen 75 Pfg. 


T Cya lime i 
mit Militar-Konzert. 


Täglich geöffnet von 10 uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 
Schluß der Ausſtellung Mittwoch, den 21. d. M. „Abds. Hühr. 
us des geehrte Publikum wird höflichſt zu der hochintereſſanten 
Ausſtellung, die wohl noch nicht dageweſen ift, eingeladen. Der⸗ 
artige Schaublumen und Pflanzen ſind bis dato wohl in Danzig 
noch nicht geſehen worden. Eutree 25 J. (19024 


Das e Komitee. 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Friedrich Wilhelm - -Schützenhaus. 


Mittwoch, den ZL. November (Bugtag) : 


Großes Extra⸗Konzert 


72 ganzen Kapelle des Fußartillerie⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. 
Nr. 2) unter Leitung des Kal. Mufikdirigenten 92 C. Theil. 
Anfang ½8 Uhr. Entree 30 H. Logen 50 3. 

| Donnerstag, den 22. Novemder 1900: 


8. populäres Symphonie-Konzert 


der Kapelle des Fußartillerie⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten C. Theil. 


(U. A.: Egmont⸗Ouverture v. Beethoven, Ungariſche Rhapſodie 


Nr. 6 (Pe ether Karneval) v. Liszt, Unvollendete Symphonie in 


H-moli von Fr. Schubert, G-moll Konzert für Violine von Bruch, 


[Herr Konzertmeiſter Wernicke] 2c. 
Anfang 1, 8 Uhr. Entree 40. „3. Logen 60 J. 
Vorverkauf Saal 30 J, Logen Da in der nn Laska 
von H. Lau, Langgaſſe 71. Otto Zerbe. 


Dalziger Orcheſ m kl Verein. 


I. Konzert. 


90 Mitwirkende. 


Solist: Eugen d'Albert (Klavier). 
Sonnabend, 24. November ct, 8 Uhr 
m ; au z : 
im Schützenhause. 
Programm: 
1) Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ Gluck Wagner. 
2) Konzert Es dur für Klavier mit Orcheſter von Beethoven. 
3) Marche funèbre. von Chopin. 
4) a. Nocturne Chopin, b. Scherzo d' Albert, e. Impromptu 


Schubert. 
5) Symphonie G-dur Nr. 13 von Haydn. 


Konzert⸗Flügel: Steinway & Sons-New Dork 
aus dem Lager von R. Zull- Danzig. 


Eintrittskarten 4, 3, 2, 1,50 4 in der er 
von Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Während der Vorträge werden die Saalthüren We 


Wohlthä ſtigkeitsfeſt 


des Militär⸗Frauen⸗Vereins 
am Dienstag. den 27. November Abends 7½ Uhr, im 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
Programmı 
1. Militärfromm, Genrebild in einem Aufzuge von Hi Sn 


Moser und T. von Trotha. 
2. Die Opernprobe, 1 ę Oper in einem Akt. Mujit von 


Albert Lortzing 
danach Buffet. j 
Numerirte Billets à 3 A, Stehplatz 1 in der Muſikalien⸗ 
handlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71 u. Abends au der Sajje. 


Generalprobe. am 26. November, Abends 7 Ahr, 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaͤuſe. 


(19032 


Billets A 1 m, Kinder 50 J an der. Hajje. 


Am brauſenden Waſſer 11. 
Das allerfeinste elektrische Pianino 


von Saus und Manege befindet ſich bei 


5689 b) Bruno Zielke. 


Restaurant Brodbä änkengasse 23. 
Großes Glite- rei- Konzert, 


ausgeführt von dem Damen⸗Orcheſter „Schwelzerheimt“. 
Anfang 7 Uhr. A. v. Niemierski. 


Fürgerſchühenhaus 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr 
Grosses Kaffee-Konzert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Sußartillerie- 
. Regiments v. Hinderſin. (15990 
Entree frei. P. Bahl. 


Waffeln. 
Apollo. 
Heute Abend: Unterhaltungsmuſik. 


Am Bußtage: 
Gut geheizte Lokalitäten. 


ine ͤ ͤ .. ̃⅛²˙———— 
N- bee ee 


Straußzgaſſe S. 


8 a ATOM ben 22. November 1900: 
8 Er Eröffnung der Winter - Saison. 
O- 
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Konzert-Fahren. 
Anfeng 6 Uhr. 


JA 


Fahrräder; zur Verfügung. 
Eigene Räder werden nuf Wunſch e und © 
% unter eigenen Verſchluß aufgenommen. 9071 


Telephon 292. Herm. Kling. 


0808066086: 300866888 


| Westpr. Provinzial-Fecht-Verein. 
Die Marzipau⸗Verlooſungen 


zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung hilfs⸗ 
bedürftiger Waiſenkinder 

findet ſtatt: (19013 

am 22. November im Cats Grabow, 2. Neugarten. 
Café Mötzel. 2. Petershagen. 

Bürgerschützenhause. | 
Café Link, Olivaerthor. 
Gate Böhlke, Halbe Allee. 
Danziger Schlachthof (Börſenſaal). 
Cale Nötzel, 2. Petershagen. 


0. [2 
855 Dezember ” 


$ 5 1 Cafe Grabow, 2. Neugarten, 
„ „ „ Gewerbehause. 


See 
u 


ai 

u 

5 

IG 1 
5 10. + 

12. 

15 

18 i Bildungsvereinskanse. 
Lone: a 25 Pigs find in den obigen Lokalen, in der 


Konditorei von A. ‚Brunies, Langenmarkt 29, und bei 
M. Schröter, Langenmarkt 5, zu haben. Der Vorſtand. 


Nr. 273. 
Donuerstag, 22. d. M. 


[Hörstundel 


Abends 7½ Uhr, wie angezeigt. 
Br. C. F 


20. November. 


Geistliches Konzert 


: Buh- und Bettage 18928) r C. Fuchs. | 
Mittwoch, den 21. Aunenler u, Abends 7 Ahr Cafe F. Müller. Müller, 


Oberpfarrkirche” zu St. Marien — f 


zum Beſten der Jeden Donnerstag: 


Armen und Kranken der St. Marien⸗Diakonie Familien⸗K ⸗Kränzchen 
unter gütiger Mitwirkung der Frau Almati-Rundberg (Alt), wozu ergeben en ladet 
des Herrn Meffert (Tenor) vom hieſigen Stadttheater, des 
Neuen Gesangvereins (1894) (gemiſchten Chor), des 
Männergeſangvereins Danziger Melodia (Dirigent beider 
Vereine Kgl. Muſikdirekior Kisielnicki) ſowie von Mitgliedern 
des Danziger Orchester - Vereins. Die Konzertleitung, 
Orgelvorträge und Orgelbegleitungen hat der erſte Organſſt 
der Kirche, Königl. Muſikdirektor Kisielnioki bereitwilligſt 
übernommen. 


Pr 
1. Ehoralvorfpiel. für Orgel . > 
. Kirchen⸗Arie, Alt, (Frau Almati- -Rundherg) . 
. Largo ma non tanto a. d. Doppelkonzert für 


Müller, 


Inkl ge li 


Zoppot. e 
Donnerstag, d. 22. Novbr. 1900: 


IN, Sinlonie-Konnerl 


ogramm: 
x SW Volkmar. 
Stradella. 


2 Violinen . Seb. Bach. R TM 
„Ss ihr mich“, Ter der Grenadier-Kapelle. 
. Mendelsjogn. | Oxford-Sinfonie v. Haydn 2c.) 


American-Bar 


2 

3 

4, Arie aus „Elias“: 
(Herr Meffert) . o 

5. Alt⸗Arie aus der „Mathäuspaſſion“ mit 
obligater Violinbegleitung: Erbarme dich EDER 


Gott (Frau Almati-Rundberg) ) b. Bach. 5 
6. Toccata et Fuga D. moll, Orgel z Bach. Hundegaße 46. (56556 
7. Adagio aus dem ö. dar- Streichquartett „Jof. Haydn. — 
8. Bußſiod, Frauenchor à capella- „Hauptmann. 
9. Der Du von dem inmek siih wennde 
a capella Ą ohde. 
10. Ave verum gemiſchter Chor à capella „Mozart. l IMIE | mmm 
11.5 „Dantgebet, Gejammicor beider Vereins 3 erat: (l m LIG 


ſowie des Sängerchores der Ober⸗Realſchule des 
zu St. Petri mit Orgelbegleitung « 6 „1. Sttemjet, 


Eintrittskarten à 50 J formie Programm mit vollem Text Frühlin S 
à 10 3 find in der Muſikalienhandlung von H. Lan, Langgaſſe, 9 f : 9 s 
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Maibundes 


ſowie in den Konditoreien von Grentzenberg, Langenmarkt und 
Jahr (Haueisen), Jopengaſſe, in den Zigarxenhandlungen von 
Ed. Kass und qulius Meyer, Langgaſſe, und beim Küſter Ohl, R 

Mlitlwoch, den 28. Novbr. tr., 
Abends 7 Uhr, 
im Lokale des Herrn 


Korkenmachergaſſe (Eingang von der eie und 
von der Dammthüre) zu haben. (18912 

Schützmann, Breikgaſſe 33, 
Tages⸗Orduung: 


Der Aae m 6 „Marien. Zaton 
. a insti 

1. Aenderung der Statuten. 
2. Diverſes. 


— A Peinkammer. — — 
Vo rtrag | [Tii ul 


mit Tichtbildern Abends 8 Uhr: 
am iunda den 22. November, Abends 8 Uhr im A SĄ PR 
„Bać > = = eräl-Tersamnlung 


Feſtfaale des Hotel „Danziger Hof“. 
im BALA Um dahlreiehes 


Herr Dr. A. Lindner- Berlin wiat uber 
Lionardo da Vinci. enten 


Eintrittskarten a 1 , für Mitglieder des Kunſt⸗ Vereins 
Die Belsan 


50 find in der den, von Homann & Weber, 
Vorſtädt. Graben 16, 1 Tr. 


Laugermarkt zu haben. (18919 
Am Busstag, den 21. Dezbr. 


I. Vortrag über Ornmdwahrleiten der enge 
D. F vanck, Konſiſtarialra th u. J. des agm i u. Abends 8 Uhr 
i 10550 


„Glauben und Wien“, 
Irilsversamnlungen 


Donnerstag, den 22. b. Mis., Abends 8 Uhr, 
Saal des Bildungs-Vereinshauses. (19064 

ſtatt. Jedermann iſt freundlich 

eingeladen. 


Weihnachtsmesse 
Vereins „Fraueuwohl“. yil-u Teri 


„ Die Abnahme der für die Meſſe beſtimmten Gegenſtände Danzig 
erfolgt übernimmt Muſikaufführungen 

gg für Hiefige an jeder Art. Aufträge beliebe man 
nur Sounerstag, den 29. November, von 10-1 und 


gefälligſt an E. Mien, Kaſernen⸗ 
3—6 Uhr, im Apolloſaal des Hotel du Nord. 


gaſſe 1, und W. Wie chmann 
Tiſchlergaſſe 49, eee 
zu richten. 52746 
Auswärtige Sendungen find unter Adreſſe: Weihnachts⸗ 
mefe Danzig, Hotel du Nord, zu dieſem Termin recht- 
zeitig aufzugeben. 19043 


H. Wandel, Danzig, 
Café Grabowſcals Feyerabend 


Frauengasse 89, 
Inhaber A. Böhlke. 


empfiehlt 
Kohlen und 
Jeden Donnerstag: 
Gross. Militär-Konzert- 


Holz 

Orlakrankenhofeder era 
md Gewerbebetriebe Jauzigg. 
General-Versammlung 


vorm. Moldenhauer. 
Mittwoch (Bußtag): 


brosses Konzert, 


Anfang 474. Entree 203. (19019 
Ser Er den 22. Nov., 


(ir. Harzipan-Vorloosune. 


vl dt — i 28. November 190 3 
Wesipreuss. Provinzial. | am Mittwoch, benn Altes Roß 9. 0 ‚Senke 8 Upe 
„ (19018 , = eż kaz an ung 
z - 1. Wahl Be Ausſchuſſe rüfung der Rechnung für das 
Cafe Grabow Bogt pes a; 


2. a eis Vorſtandes für die Jahre 1901/1902. 
Zur Theiln aume find nur die gewählten Vertreter berechtigt. 
Der Vorſigende Willy Paul. 


Einladung 
General- -Versammlung 


der Vertreter der Orts⸗Krankenkaſſe der ver- 
einigten Gewerke Danzigs 


am 23. Aobember 1900, Abends 8 Ahr 


im gena Saale des St. Joſephshauſes, Töpfergaſſe 5—6. 


Tteundliche Bedienung. 
Tagesordnung: 


ad indahal, Linden | r Wahl des Rechnungs⸗Prüfungs⸗ Ausſchuſſes pro 1900. 
3 


Ergänzungswahl für den Vorſtand. 
Restaurant und Garten. 3. e über einen Antrag auf Erhöhung des durch⸗ 


chnittliche 
Große Allee 20, 2 Geſchäftlches gelohnes für erwachſene PA . 


en ſich dem geehrten 
Publikum zum geneigten Beſuch. 
Angenehmer Aufenthalt für 
Familien, Vereine ꝛc. Kaffee 
in verſchied. Portionen, Kuchen 
aus der Hausbäcke rei ꝛc. (19057 


‚Gustav Milenz, 


vormals N 


MMM 
Schmiedegaſſe 15 


empfiehlt 


gute Getränke. 


Die Herren Vertreter werden um zahlreiches Erſcheinen 
mit dem Bemerken gebejen, daß 85 Beſchluß des vierten 
Statutennachtrags vom 27. April d. J. ſchriſtliche Einladungen 


fortfallen. 
Der Vorſtand. 


Franz Zimmer, Vorſitzender. 


Nr. 273. 1. Beilage der „Danziger Nenechte Nachrichten. Dienstag, 20. Nove 


Hineingegriffen ins Weſpenneſt l 


Es giebt drei Arten von politiſchen Erziehungs- 
methoden, die ſich an einem einfachen Beiſpiel aus 
dem täglichen Leben charakteriſiren laſſen: Mutter hat 
zu Mittag Erbſen gekocht. Fritzchen mäkelt und will 
nicht eſſen. In einem Hauſe ſagt der Vater: „In ben 
mit den Erbſen oder es giebt Prügel.“ In dem 
zweiten Hauſe ſagt er: „Du willſt nicht, Fritzchen, da 
haft Du Kuchen.“ Im dritten endlich heißt es: „JB 
ein wenig mir zu Liebe, nachher wirſt Du auch etwas 
hübſches geſchenkt bekommen.“ Die erſte Methode 


macht aus dem Jungen einen feiten, geraden 
Kerl, die zweite bringt unausſtehliche Mutter⸗ 
ſöhnchen zu Wege, und auf die dritte Art 


gelangt man zur Züchtung der Halben — die Syſteme 
Bismarck, Caprivi, Hohenlohe ſpiegeln ſich hier wieder 
in Bezug auf die Behandlung der Polen. Jetzt haben 
wir den vierten Reichskanzler. Welches wird die jetzige 
Erziehungsmethode der Regierung fein? ö 
Grund genug, um energiſch Stellung zu nehmen, 
iſt da; und zwar hat ihn der Erzbiſchof von Poſen, 
Florian von Stablewski, gegeben, der 
damals auserkoren wurde, als die Herren 
v. Koczielski und nach Bismarcks Wort die „hübſchen 
Racker von Polinnen“ in Aktion traten. Bekanntlich 
hat im Wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt der Probſt 
von Krzeſinski es gewagt, als Kandidat eines Theiles 
des Zentrums aufzutreten, desjenigen Theiles nämlich, 
der ſein Deutſchthum höher ſchätzt als das Drängeln 
der polnischen Geiſtlichkeit und des „nationalen“ Polen⸗ 
thums. Herr v. Krzeſinski hat es unterlaſſen, dem 
Konſiſtorium mitzutheilen, daß er ſich um ein Mandat 
bewerben wollte. Wohlverſtanden — nicht der Ge⸗ 
nehmigung bedurfte er; denn jedem Prieſter ſteht es 
frei, „alle aus der verfaſſungsmäßigen bürgerlichen 
Freiheit fließenden Rechte auszuüben.“ Die Polen 


hatten in dem Probſt v. Krzanowski der als 
fanatiſcher Nationalpole im ganzen Lande be⸗ 
kannt ift, ihren Kandidaten nominirt; die 


Herren der Zentrumsleitung hatten ihren Segen dazu 
gegeben; den Gläubigen ſchrieb Herr Stephan aus 
Beuthen die Weifung: „Wählt nur Krzanowski, alfo 
NE es unſer allverehrter Herr Dr. Lieber.“ 

13 dieſe Beſchwörung nicht genügte und man er⸗ 
kannte, daß ein großer Theil der Zentrumswähler 
nicht mit den Nationalpolacken Hand in Hand zu gehen 
gewillt ſein würde, ſah man ſich nach weiterer Hilfe 
um und fand dieje in dem Erzbiſchof v. Stablewski; 
dieſer machte in einem öffentlichen Brief dem Pfarrer 
v. Krzeſinski zum Vorwurf, daß er „die geiſtliche Behörde 
in einer unerhörten Art in einer öffentlichen Wähler⸗ 
verſammlung zu provoziren geſucht,“ daß er „durch falſche 
Schlußfolgerungen aus dem Verhalten der geiſtlichen 
Behörde zu Gunſten ſeiner Kandidatur einen Druck 
ausübte“ und endlich, daß „das Verhalten des Pfarrers 
den Wählern gegenüber unloyal und in Rückſicht auf 
ſeine kirchlichen Pflichten bedauernswerth und un⸗ 
korrekt ſei.“ ' ` 

n Wirklichkeit verhält fih die Sache ganz anders. 
Probſt Krzeſinsti hatte in einer Verſammlung am 
4. November erklärt, daß er bis jetzt ſeitens der geiſt⸗ 
lichen Behörde kein Zeichen der Mißbilligung 
erhalten habe. Das war durchaus richtig. Aber 
ohne den Gemaßregelten vorher irgendwie ſelbſt zu 
hören, ohne dem Beſchuldigten das Recht zuzugeſtehen, 
vor dem Urtheil ſich zu vertheidigen, unternahm der 
Erzbiſchof jenen folgenſchweren Schritt, der trotz allen 
jetzt beliebten Ausredens nur dem Zweck gedient hat, 
politiſche Agitation zu treiben. Und als Herr 
v. Krzeſinski in dem Glauben, daß die kirchlichen 
Obern ihm nicht in ſeine ſtaatsbürgerlichen Rechte 
hineinzureden hätten, ſeine Kandidatur nicht gleich 
zurückzog, wurden — auf Veranlaſſung desEErzbiſchofs?— 
dem Widerſätzigen im Wahlkreis die Säle, in denen er 
zu den Wählern ſprechen wollte, abgetriebon. Aber wie 
ſich Herr v. Stablewski in ſeinem geſtern von uns ver⸗ 
öffentlichten „Rechtfertigungsſchreiben“ ausdrückt, „die 
geiſtliche Behörde ſteht ja jeglichem politiſchen Wahl⸗ 
getriebe fern.“ Das Ganze nennt der Erzbiſchof: 
„Die durch die Verfaſſung garantirte Wahlfreiheit 
vertheidigen und ſchützen“. 

Es iſt ein gefährliches Spiel, daß er da treibt. 
Denn wenn die katholiſche Kirche im Oſten aufhört, eine 
katholiſche, d. h. allgemeine zu fein und eine pol ni ſche 
wird, dann werden Hunderte deutſcher Katholiken 
ſich die Frage vorlegen müſſen, ob ihres Bleibens 
im Oſten noch länger ſein kann, und mancher wird ſich 
weiter fragen, ob in einer ſolchen Kirche für ihn noch 
Raum ift. Denn das ift doch unbeſtreitbar. Wenn 
jemals die Katholiken mit ungleichem Maß gemeſſen 
werden, ſo geſchieht es hier im Oſten im Gebiet der 
kirchlichen Wirkſamkeit des Erzbiſchofs v. Stablewski. 
Noch nie hat dieſer ein Wort des Tadels gehabt gegen 
die reichsfeindlichen Polen. Dafür hat er ſich aber 
aller Ecken und Enden bemüht, die deutſchen Katholiken 
rückſichtslos niederzutreten, ſofern fie fih nur im 
geringſten weigern, Schleppträger einer Politik zu ſein, 
die ſich gegen ihre moraliſchen und wirthſchaftlichen 
Intereſſen, die ſich gegen ihr Deutſchthum kehrt. Sehr 
mit Recht bemerkt eine Zentrumskorreſpondenz: 

„Daß die Polen die deutſchen Katholiken 
vielfach ebenſo gut als ihre Feinde betrachten 
und behandeln wie die deutſchen Proteſtanten, iſt 
nun einmal eine Thatſache, die ſich nicht wegleugnen 
lätzt. Dazu kommt, daß ein Theil der polniſchen 
Preſſe gegen das Deutſchthum eine Sprache 
führt, die jeden Deutſchen beleidigen muß 
und die Losreißung von Deutſchland mehr 
oder weniger oſſen als das Ziel Tg 70 
Beſtrebungen hinſtellt. Endlich fehlt es in 
dieſer Preſſe auch nicht an ae 
Angriffen auf das Zentrum, ein Ein 
dieſes fih doch den Dank der Polen durch fein Ein: 
treten für das Recht aller Staatsbürger ehrlich 

rworzen haben folte, Ein Theil der Polen, auch 
der polniſchen Abgeordneten, theilt die Abneigung 
gegen das Zentrum, wie es ja auch Thatſache 
iſt, daß dieſe Abgeordneten keineswegs 
ſämmtlich treue Katholiken, ſondern 
zum Theil durchaus liberal find. Es ift 
auch nicht alles erlogen, was über die Beſchwerden 
deutſcher Katholiken in kirchlicher Beziehung berichtet 
wird. Dag unter dieſen Umſtänden bei manchen 
deutſchen Katholiken, die mit den Polen zuſammen 
leben müſſen, die Begeiſterung für dieſe edle Nation 
nicht allzu warm iſt, begreifen wir durchaus.“ 

Das ſind Worte eines Katholiken, die doch eine 
recht ſorgſame Beachtung verdienen. An der Regierung 
aber wird es ſein, ernſtlich zu prüfen und zu überlegen, 
welche von den drei im Anfang unſeres Artikels an⸗ 


eee e t 


gedeuteten Erziehungsmethoden Anwendung finden fol. 

Es muß immer wieder und wieder betont werden, 
daß die Polen eine Nation ſind, die völlig ab⸗ 
ge wirthſchaftet hat und zum gedeihlichen Ausbau des 
eigenen Staates unfähig iſt. Es iſt auch ſehr zweifelhaft, 
oh derpolniſche Bauer im entſcheidenden Zeitpunkt, 
wenn es ſich um die Wiederaufrichtung des 
Polenreiches handeln ſollte, mitthun würde. Denn 
der Bauer hat am allerwenigſten Grund, ſich nach dem 
Zuſtand polniſcher Wirthſchaft zurückzuſehnen. Wirk⸗ 
liches Intereſſe an der Wiederaufrichtung des 
Polenreiches haben der polniſche Adel und die 
polniſche Geiſtlichkeit. Wie gefährlich dieſe 
Beſtrebungen aber durch den gewaltigen Einfluß 
werden, den die polniſche Geiſtlichkeit nun einmal auf 
die breiten Maſſen des Volkes hat, zeigen die jüngſten 
Vorgänge in Meſeritz⸗Bomſt, wo Herr v. Stablewski 
ſich als ſo eigenartiger Beſchützer der Wahlfreiheit 
it, Ein Unding iſt es, die Dinge jo weiter gehen 
zu laſſen. 

Allerdings ſind die Probleme, die der Oſten bietet, 
nicht leicht zu löſen. Man kann nicht eine nach 
Millionen zählende Bevölkerung fremder Zunge ex⸗ 
propriicen und über die Grenze weiſen, und man kann 
jie noch weniger mit dem Knüppel todtſchlagen. Sie 
iſt nun einmal da und muß geuoſſen werden, wie ſie 
iſt. Was aber nützen all die kleinen Maßregeln, die 
kleinen Nadelſtiche, mit denen man die Polen nur 
ärgert, ſie nur erregt, ohne ihren deutſchfeindlichen 
Tendenzen irgendwie die Spitze abzubrechen. Wenn 
man zugreift, ſo muß man ſo zugreifen, daß man den 
Zweck auch erreicht; dann muß man ſich nicht auf die 
Defenſive beſchränken, dann muß man zur Offenſive 
übergehen. Die polniſchen Agitatoren ohne Unterſchied 


des Ranges und des Standes müſſen an die 
Wand gedrückt werden, „bis fie quietſchen“. 
Eher wird Ruhe nicht eintreten. Die 


Vereinsgeſetzgebung muß eine Ergänzung 
erfahren dahin, daß fortan auf deutſchem Boden in 
Verſammlungen nur die deutſche Sprache geſprochen 
werden darf. Das ift keine Verkürzung ſtagatsbürger⸗ 
licher Rechte. Mögen die Polen Deutſch lernen; 
das Ziel iſt garnicht ſchwer zu erreichen. Die Polen 
rühmen ſich ihres Sprachtalents, mögen ſie es hier 
anwenden. In Ruſſiſch⸗Polen darf nicht einmal ein 
Privatgeſpräch in polniſcher Sprache öffentlich geführt 
werden, und doch küſſen dort die Herren die Ruthe, 
mit der man ſie züchtigt. Wir wollen keine ruſſiſchen 
Zustände, aber wir verlangen, daß im preußiſchen 
Staat wenigſtens keine Agitation gegen deſſen Beſtand 
und Gefüge geduldet wird. Ernſt und Energie flößen 
Reſpekt n, Nachgiebigkeit und Schwäche aber 
ermuntern ſtets zu neuen Forderungen und Heraus⸗ 
forderungen. 

Morgen iſt Bußtag, Herr Erzbiſchof Florian 
v. Stablewski Am 


Nolitiſche Fanesüberlficht. 

Die Kaiſerin Friedrich begeht am morgigen 
Bußtag ihren 60. Geburtstag. Aus Anlaß ihrer 
ſchweren Erkrankung werden größere Feſtlichkeiten 
unterbleiben. Der Tag wird nur im Kreiſe der kaiſer⸗ 
lichen Familie begangen werden. Aber die ganze 
deutſche Nation wird ſich gegenüber der erlauchten 
Frau, der Gattin des edlen Kaiſers Friedrich, an 
dieſem Tage in dem Wunſche einer baldigen Geneſung 
und recht langer Lebensdauer einigen und ſie ihrer 
tiefgefühlten Sympathie verſichern. i 


k. 


Aa i 

Ueber das Befinden des Zaren lauten Die 
offiziellen Nachrichten nach wie vor günſtig. Das letzte 
Bulletin lautet: 

Der Kaiſer verbrachte den geſtrigen Tag gut. 
Abends 9 Uhr war die Temperatur 38,7, der 
Puls 72. Während der Nacht ſchlief der Kaiſer ſehr 
gut. Morgens war das Empfinden vortrefflich, das 
Befinden und die Kräfte vollkommen befriedigend. 
Um 9 Uhr Morgens war die Temperatur 38,4, der 
Puls 68. 

Ernſter lauten die Privatnachrichten; die Herz⸗ 
ſchwäche, die beim Zaren beobachtet fein fol, fol zu 
Beſorgniſſen Anlaß geben. 

L. Kopenhagen, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Nenerdings eingetroffene Nachrichten ſchildern die 
Krankheit des Zaren als bedenklich. Die ruſſiſchen 
offiziellen Telegramme ſcheinen den Ernſt der Lage 
zu verheimlichen. 


Deutſches Reich. 


— Der vom Erzbiſchof v. Stablewski gemaßregelte 
Propſt v. Krzeſinski ift an einem ſchweren 
Nervenlelden erkrankt und wird in nächſter Woche eine 
längere Urlaubsreiſe nach dem Süden zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit antreten. 

— Die Regierungen von Bayern, Württem⸗ 
berg, Baden und den Reichslanden haben 
ſich, wie ausdrücklich ſeitens des „Schwäbiſchen Merkur“ 
feſtgeſtellt wird, an jeder Sitzung des wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes durch Kommiſſare betheiligt. 

— Keinerlei Gehaltserhöhungen ſtehen, 
wie Herr v. Miquel verkündigen läßt, im nächſten 
preußiſchen Etat in umfaſſenderer Weiſe in Ausſicht. 

— Die Gauverneurfrage für Oſtafrika ift dahin ent- 
ſchieden, daß General v. Liebert nicht auf dieſen 
Poſten zurückkehrt. Der General ſelbſt har dies, nach 
einer Meldung des „Hann. Kour.“, ſeinen Freunden 
mitgetheilt. 

— Die Zentrumsfraktion bereitet eine Inter⸗ 
pellation über die Kohlennoth vor. 


Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Für ſt 
Bismarck“, Kommandant Kapitän zur L 
v. Moltke, am 17. November in Tſingtau eingetroffen und 
beabſichtigt am 21. November von dort nach Shanghai in 
See zu geben. Der Chef des Krenzergeſchwaders Vize- 
Admiral Bendemann hat am 18. November ſeine Flagge 
wieder auf S. M. ©. „Fürſt Bismarck“ gehißt. S. M. 
S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca⸗ 
Wollheim, tft am 17. November in Trinidad eingetroffen und 
am 19. November von dort nach Santa Lucia in See 
gegaugen. S. M. S. „Weißenburg“, Kommandant 
Kapitän zur See Hofmeier, ift am 18. November in Wuſung 
eingetroffen. S. M. S. „Hela“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Rampold, iſt am 18. November in Chinkiang ein⸗ 
getroffen. S. M. S. „Schwalbe, Kommandant Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän Börner, iſt am 19. November von Chinkiang 
nach Wuhu in See gegangen. i 
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Nenes vom Tage. 
Rettung aus Seenoth. 

Die Rettungsſtation Cuxhaven der deutſchen Ge- 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 
19. November von dem auf Scharhörnriff geftrandeten 
deutſchen Fiſchlogger „Tümmler“, Kapitän Nahrwold, 
14 Perſonen durch das Rettungsboot des zweiten Elb⸗ 
leuchtſchiffes gerettet. Sturm aus Nordoſt 

London, 20. Nov. (Tel.) Die „Times“ melden: Das 
Rettungsboot Nr. 1 von Margate, welches 22 Stunden in 
heftigem Sturm auf dem Meere war, iſt geſtern gegen 
1 Uhr Nachmittags zurückgekehrt, nachdem es dem Bremer 
Dampfer „Duisburg“ Hilfe geleiſtet, welcher an der öſt⸗ 
lichen Sandbank bei Margate geſtrandet iſt und das Steuer 
und die Schraube verloren hat. Das Rettungsboot brachte 
3 Mann von ſeiner Mannſchaft an Bord des Dampfers 
und ſchleppte ihn nach Gravesend. i 

Selma Schnapka 
befindet ſich einſtweilen noch im Breslauer Amtsgerichts⸗ 
gefüngniß, woſelbſt fie fo lange verbleibt, bis ihre Ueber⸗ 
führung in die ſtädtiſche oder in eine Provinzial⸗Irrenanſtalt 


erfolgt. Der Kalſer erhielt in Großſtrehlitz aus aller 


Herren Ländern Glückwunſchtelegramme. Auch 

der Schah von Perſten und der Khedive von Egypten haben 

ihre Glückwünſche anläßlich des Breslauer Zwiſchenfalles 

nach Groß⸗Strehlitz gelangen laſſen. 

Zum 80. Geburtstage des Prinz⸗Regenten Luitpold. 
G. Frankfurt a. M., 20. Nov. (Privat Tel.) Die 

„Frankf. Ztg.“ meldet aus München: Ein Handſchrelben 


des Prinzregenten an den Miniſter des Innern lehnt zum 


80. Geburtstage alle Geſchenke und Huldigungsgaben ab und 
nimmt nur allgemeine wohlthätige Landesſtiftungen an. 
Mordthat. 

In Glindow bei Werder erſchlug am Sonntag ein Arbeiter 
einen anderen und verſuchte, um die That zu verwiſchen, 
die Leiche in den Glindower See zu werfen. Der Thäter 
wurde verhaftet. 

Großfeuer in Valparaiſo ? 

Paris, 20. Nov. (Tel.) Der „Petit Temps“ veröffentlicht 
eine Meldung, wonach der Miniſter des Aeußern heute 
Abend von dem franzöſiſchen Konſul in Santiago de Chile 
ein Telegramm erhalten habe, in welchem es ohne Angabe 
der Einzelheiten heißt, ein gewaltiger Brand habe Valparatſo 
zerſtört. Die chileniſche Regierung erklärte auf Aufrage, ſie 
habe keine Nachrichten dariiber. 

Etwas ſehr verdächtig? 

New Pork, 20. Nov. (Tel.) Die „German National: 
Bank“ in Newport (Kentuckti) it auf Weiſung des Schatzamtes 
geſchloſſen worden, nachdem geſtern auf Gerüchte, daß der 
Hilfskaſſirer Brown 200 000 Dollars unterſchlagen habe, eine 
behördliche Prüfung der Bücher eingeleitet worden war. 

Der Kommandant des deutſchen Boerenkorps 

Oberſt Schiel 
ſchreibt aus der Gefangenſchaft aus St. Helena eine Poft- 
karte. Er wendet ſich an die geſammte deutſche Preſſe mit 
der dringenden Bitte, ihrerſeits dafür zu wirken, daß die 
Gefangenen nicht länger zurückgehalten würden, als nach 
völkerrechtlichem Gebrauch zulüſſig tft. 


Der telegraphiſche Verkehr zwiſchen England und 
Deutſchlaud 
iſt zur Zeit derart miſerabel, daß die Baumwollbörſe 
in Bremen jetzt häufig die Telegramme aus Liverpool 
über New⸗ York her bezieht, weil fie dann eher in 
Bremen eintreffen, als von Liverpool direkt. 
Die Schiffbautechniſche Gefellſchaft 

hielt geſtern in Berlin unter Vorſitz des Ehrenpräſidenten, 
des Großherzogs von Oldenburg, in der Techniſchen 
Hochſchule in Charlottenburg ihre zweite Hauptverſammlung 
ab; anweſend waren u. A. Staatsſekretär v. Tirpitz, die 
Admirale Diedrichſen, v. Prittwitz u. Gaffron, 
die Generale v. Rothe, v. Goltz und Schubert. Der 
Großherzog eröffnete die Verſammlung mit einem Hurrah 
auf den Kaiſer, an welchen ein Begrüßungstelegramm abge: 
ſchickt wurde. Der Großherzog theilte mit, daß Prinz 
Heinrich die angetragene Ehreumitgliedſchaft angenommen 
habe. Die Zahl der Mitglieder betrage 722. 

Nach Rußland kommandirt. 

NJ. Berlin, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) Zwei deutſche Oſſtziere 
werden ſich demnüchſt zu einem ſechsmonatlichen Studien⸗ 
aufenthalt nach Rußland begeben. Es ſind dies der Leutnant 
v. Heydebreck von den Gardeſchützen und der württem⸗ 
bergiſche Leutnant Schuhmacher. Die Offiztere nehmen 
in Charkow Aufenthalt, um im Auftrage der deutſchen Heeres⸗ 
verwaltung und mit Genehmigung des ruſſiſchen Krlegs⸗ 
miniſterinms die ruſſiſche Sprache zu erlernen. 

Eine böſe Geſchichte. > 

Düſſeldorf. 20. Nov. (Tel.) In Sachen des hier verhafteten 
Oberſtaabsarzties Dr. Schimmel wird mitgetheilt, daß der 
Beſchuldigte in leichtfertiger Weiſe Militäriehler der Mes 
kruten beglaubigte und die Dienſtuntauglichkeit atteſtirte. 
Schon bei Gelegenheit des großen Prozeſſes in Elberfeld, 
in der Militärbefreiungsaffäre, wo Summen von 4 bis 
6 Tauſendqnk. bezahlt wurden, fielen allerlei verdächtige Streif⸗ 
lichter auf den jetzt Feſtgenommenen. Das Verhalten des 
Dr. Schimmel iſt um ſo räthſelhafter, als er ſich finanziell 
in einer ſehr günſtigen Lage befand. Er hatte nur eine 
Paſſton, die Jagd. 


Theater und Muſik. 


2. Frank⸗Konzert. Die Inſpiration des Augen⸗ 
blicks, welche in einem Namen und in einer Perſönlich⸗ 
keit uns auf ein Menſchenalter künſtleriſcher Bethätigung 
zurückſchauen läßt, vermag uns die gebotene Gabe 
vielleicht höher bewerthen zu laſſen, als ſie dem Unbe⸗ 
fangenen erſcheint, der kalten Blutes prüft und keine 
Grenze zu hoch ſtudet, um nach feinem Empfinden 
jene Leiſtung einzuſchalten. Nichts iſt variabler, 
als die Bewerthung der reproduktiven Kunſt — 
glücklich der Künſtler, welcher über dem 
Urtheil des vielköpſigen Ungeheuers, Publikum genannt, 
ſteht und von ſich ſagen kann, daß er ſein eigener, 
ſchärfſter Kritiker iſt. Dies vorausgeſchickt, können wir 
von dem geſtrigen Abend nur referirend mittheilen, daß 
Frau Lilli Lehmann als eine alte, vertraute 
Freundin begrüßt wurde, der man es nicht nachtrug, 


und 10 Pfg. Zuſtellgebühr koſten die „Danziger Neueſte Nachrichten“ für 
Monat Dezember bei unſeren Filialen und Austrägern. Sümmtliche 
Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen ſchon jetzt Beſtellungen für 
(von der Poſt abgeholt) und 57 Pfg. 


Dezember zum Preiſe von 42 Pfg. 
(frei ins Haus) entgegen. 


Neu eintretenden Abonnenten liefern wir den Anfang des Romans 
und das Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch koſtenlos nach. 
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uber 1900 
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daß ſie bei all ihren Triumpffahrten durch die alte 
und die neue Welt beinahe vergeſſen hatte, in Danzig 
den Traum ihrer Jugend geträumt und die Ritter⸗ 
ſporen ihrer Kunſt errungen zu haben. Die geniale 
Kraft, mit welcher dieſe ſeltene Künſtlerin jede Dar⸗ 
bietung erfüllt, wie ſie überall ihr eigenſtes Denken und 
Empfinden in Dichtung und Muſik zum Ausdruck 
bringt, wie ſie gewiſſermaßen jede Kompoſition zu ihrem 
geiſtigen Eigenthume macht und, unbeirrt von der 
Macht der Tradinon, neues Leben darüber ausgießt — 
dieſe Gottesgabe hat ſie auch geſtern in den wenigen 
Liedern erichöpfend gezeigt, mit denen ſie uns erfreute. 
Vielleicht hat man die Occan⸗Arie ſchon gewaltiger und 
packender gehört: voll ſtärkeren Impulſes und voll über⸗ 
zeugendererstlarheit wird's ihr keine ſogleich nachſingen! 
In den Klärchen⸗Liedern, mit ihrer edlen Einfachheit, 
verſtand die Gaſtin die Vielſeitigkeit ihres herrlichen 
Talentes durch ſeelenvolle Innigkeit und friſche 
Natürlichkeit zu erweiſen. Mit Schuhert's „Erlkönig“ 
wird Frau Lehmann eine Revolution in unjerer 
jüngeren Sängerwelt erregen, denn ſie Alle werden 
jetzt die Lockungen des Erlkönigs in der geſtern ge⸗ 
hörten, geheimnißvollen, haſtigen Weiſe flüſtern, während 
jie bisher glaubten, ihrem Schubert durch füßeſten, 
ſchmeichelndſten Ausdruck gerecht geworden zu ſein. 
Der rauſchende Beifall, welcher die liebenswürdige 
Künſtlerin lohnte, veranlaßte fie zwingend, den „Erl⸗ 
könig“ zu wiederholen. — Herr Kapellmeiſter Frank 
hatte für den Abend ein ganz auserleſenes Programm 
gewählt. Als Hauptſtück brachte er zuerſt Tſchaikowsky's 
„Symphonie pathetique“, die hier noch nicht zur 
Aufführung gelangte. Zwiſchen Programm⸗Muſik 
und der formalen, vierſätzigen Symphonie 
die Mitte haltend, ſchildert das Werk den Kampf 
einer Heldennatur mit überirdiſchen Mächten, denen 
ſie, obgleich ſiegend, erliegen muß. Geiſtreich in der 
Geſtaltung der Themen, voll natürlicher, nirgends ge⸗ 
künſtelter Kraft des Ausdrucks, darf das Finale, ein 
melodiöſes, grandios concipirtes Adagio, wohl als der 
ſchönſte Satz bezeichnet werden, während die zweite, 
im % Takt geſchriebene Abtheilung trotz einzelner 
Banalitäten durch ihre bewundernswerthe Kontra⸗ 
punktik im höchſten Grade intereſſirt. Am 
wirkſamſten erwies ſich das Scherzo, welches in einen 
Marſch übergehend, die gleichen Eigenſchaften zeigt, 
durch den Reichthum ſeiner Tonfarben aber am 
intenſivſten auf das Ohr wirkt und verſtändlicher 
erſcheint, als die an Delibes erinnernde Balletmuſik. 
Herr Franck hat ſich mit der ausgezeichneten Wiedergabe 
des eminent ſchwierigen Werkes einen quasi Stein im 
Brett unſerer muſikaliſchen Kreiſe erworben und als 
ein Dirigent erwieſen, deſſen Fähigkeiten höchſter 
Werthſchätzung würdig ſind. Die mannigfach wechſelnden 
Temponüancen wurden mit abſoluter Sicherheit erfaßt, die 
um ſo mehr gilt, als das kombinirte Orcheſter natur⸗ 
gemäß nur wenige Proben anſetzen kann. Als Zwiſchen⸗ 
muſik wurde Griegs feinempfundene Suite „Peer 
Gynt und der Tanz der Srrlichter aus Berlioz” 
„Damnation de Faust“ (als Novität) gegeben, letzteres 
ein wenig zu dickflüſſig. „Fauſt's Verdammung“ ift 
eigentlich ſchon uralt; 1830 wurde es von Berlioz 
an Göthe und von dieſem an die Berliner 
Intendanz geſchickt. Ein halb Jahrhundert hat es 
dann im Aktenſtaub geſchlummert und iſt erſt während 
der letzten Jahre wieder ausgegraben worden. Das 
Ganze iſt eine dramatiſche Legende, die ſich bis auf wenige 
Sätze auch neuerdings nicht beſonders wirkſam erwieſen 
hat; das pikant inſtrumentirte Menuett der Irrlichter 
gilt als eine der beſten und anziehendſten Nummern 
und wird wie geſtern auch fernerhin ſeine Freunde 
finden. Den Schluß des genußreichen Abends bildete 
die tadelloſe Wiedergabe der Rienzi⸗Ouverture. — Der 
Saal war erfreulicherweiſe bis auf den allerletzten 
Platz gefüllt. en. 
Der Harmloſen⸗Prozeß. 
Berlin, 19. November. 
Das Landgericht I begann heute den Prozeß gegen 
die „Harmloſe n“. Die Angeklagten v. Kayſer, 
v. Schachtmeyer und Wolff find erichienen. Der 
Angeklagte v. Kröcher ſandte ein ärztliches Zeugniß 
aus Wien ein, welches beſcheinigt, daß ein Herzleiden 
ihm verbiete, an der aufregenden Verhandlung theil- 
zunehmen. Der Gerichtshof lehnte den Vertagungs⸗ 
antrag des Vertheidigers von Kröchers ab und beſchloß 
nach dem Antrage des Staatsanwalts, gegen Kröcher, 


deſſen Entſchuldigung ungenügend ſei, einen Haft⸗ 


befehl zu erlaſſen. 

Die Dauer der Verhandlungen dürfte wiederum 
etwa 2 Wochen betragen, trotzdem die Zahl der ge⸗ 
ladenen Zeugen nur halb fo groß ift mie im vorigen 
Jahre. Es ſind nämlich „nur“ 62 Zeugen geladen, 
während im Oktober vorigen Jahres etwa 150 Vor⸗ 
ladungen ergangen waren. Von den 62 Zeugen des 
neuen Prozeſſes waren heute früh kaum 30 erſchienen; 
mehrere von ihnen hatte der Präſident erſt für ſpätere 
Verhandlungstage vorgeladen, viele andere glänzten 
durch Abweſenheit, die mehr oder weniger ausreichende 
entſchuldigt war. Einer der Zeugen hat in Transvaal 
Kriegsdienſte genommen, andere ſind erkrankt, 
anderen konnte die Vorladung überhaupt nicht aus 
geſtellt werden, auch die drei Damen, die im vorigen 
Prozeß eine ſo große Rolle geſpielt hatten, Lona 
Kuſſinger, Frida Voigt und Ulrich, hatten ſich tele⸗ 
graphiſch entſchuldigt. Am allerbündigſten war das 
Ausbleiben des Grafen v. und zu Egloffſtein 
begründet, der ſich zur Zeit in Strafhaft ee Ein 
gewiſſes Aufſehen erregte auch das Fehlen des 
Kriminalkommiſſars Hauptmann v. Manteuffel, 
der dadurch entſchuldigt wurde, daß er eine Anzahl 
auswärtiger Prozeſſe wahrzunehmen hat. An ſeiner 
Stelle ſtellte ſich Kriminalkommiſſar v. Kracht dem 
Gerichtshof als Sachverſtändiger zur Verfügung. 

Die Per ſon alten der beiden erſten Angeklagten 


ſind bekannt. Das Hauptinterreſſe nimmt der dritte 


Angeklagte, der im Jahre 1847 geborene Kaufmann 
Hermann Wolff in Anſpruch. Mit einem „leider!“ 
räumt er die ihm vorgehaltenen Vorſtrafen ein. 
Es ſind deren acht, zumeiſt wegen Die bſtahls und 


Betrugs, darunter eine wegen ſchweren Diebſtahls 
en ge⸗ 


zu 3 Jahren Zuchthaus und eine andere we 
werbsmäßigen Glücksſpiels zu 4 Monaten Ge ängniß 
und entſprechender Geldſtrafe. 
Nach dem Anklagebeſchluß ſollen die drei Ange⸗ 
. ſich gi den en 1897 und 1898 des ges 
e mäßigen ücksſpiels ſchuldi 
haben. Sie beſtreiten dies e inen 
Der Präſident beginnt mit der eingehenden Ver⸗ 
nehmung des Angeſchuldigten v. Kayſer. Neues ergieb 
dieſe Vernehmung nicht. 
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Der Präfident läßt ſich vom Angeklagten v. Kayler | ſchaftskammer fol am 3. und 4. Dezember im Landes⸗Geſellſchaft richtig zuſammen zuſtellen und für anregende 


ra ampe beim Baccarat⸗Spiel ertlären. Dief hauſe abgehalten werden. 
2 ed 1 
feinem Kreiſe auf einer Karte baar geſehen hat, betrug] den erſten Vortragsabend in dieſem Winter veranitahet, 
1200 Mark; „unbaar“ wurden viel höhere Beträge } 
auf eine Karte geſetzt. Häufig kam es vor, daß das a e Lieder vorgetragen und Herr eee un 
am Abend begonnene Spiel nicht nur die Nacht, nweſenden begrüßt hatte, hielt Herr Gaing Vorträge 
fonder i p i stnefogz, aus den „Läuſchen und Riemels“ von Fritz Reuter, die mit 
1 GR den nächſten Tag . ae lebhaftem Beifall aufgenommen wurden. 
Buffet zur Verfügung aa QE der wieć bezahlt lelt neſdancger Giſenvabnarbeiter⸗ Verein. Der Verein 
zu werden vente 8; 7 " ü a geftern Abend in dem Wartejanl 8. und A AW des 
, rüheren iſor äudes em hie 
Der Angeklagte Wolff, ſo erklärt v. Kayſer, eee ee e e e 
fet ‚ein angenehmer Spieler geweſen. Der Angeklagte] welche der Vorſitzende, Herr Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- 
meint damals über Wolffs Vergangenheit gehört zu Inſpektor Deufel mit herzlichen Worten der Begrüßung 
haben, daß derſelbe früher Referendar geweſen fei, an die zahlreich erſchienenen Mitglieder eröffnete. Aus dem 
Jedenfalls habe der Angeklagte Wolff ſich ſtets ſo be⸗ zunächſt verleſenen Bericht über die Thätigkeit und Ent⸗ 
6 5 f wickelung des Vereins in dem abgelaufenen 2. Geſchäfts⸗ 
wegt, als gehöre er den beſten Kreiſen an. Wolff ſei jahre ift zu entnehmen, daß der Verein an Mitgliederzahl 
ſtets den Mitgliedern gegenüber ſehr gefällig geweſen, erheblich zugenommen hak. Während die Zahl der 
zr, der Angeklagte, habe ihn auch wiederholt mit] Mitglieder am 1. Oktober v. Js. nur 416 betragen, 
Darlehen in Anſpruch genommen, die natürlich prompt find im Laufe des Jahres 3.2 neue Mitglieder 
zurückerſtattet worden feien, Nach Beendigung des eingetreten; durch Ausſcheiden und Tod find 133 Mits 
Eröffnungsdiners habe der Angeklagte Wolff fich glieder abgegaugen, ſo daß am Jahresſchluſſe der 
erboten, zuerſt die Bank zu legen und großmüttiger Mitgliederbeſtand 655 betrug. Das Vereinsvermögen beläuft 
Weiſe hinzugefügt daß er bio alf des Gemini ſich bereits auf 1674 Mk. und iſt zinsbar angelegt. Es haben 
der Pinke opfern wolle Die ernte Bast Son 500 ME i b 


na e 5 die Ausgaben 321 Mk. betragen, ſo daß ein Ueberſchuß von 
habe Wolff verloren, dann einen gleichen Betrag nach 723 Mk. verblieben it. Geſchenkweiſe find. dem Verein 


gelegt und bei der zweiten gewonnen, jo daß der 100 Mk. zugewendet worden. Für die ſatzungsgemäß aus⸗ 
Pinke gegen 250 Mk. zugefloſſen ſeien. Die Einnahmen] gelooſten Mitglieder des Vorſtandes wurden wieder- oder 
feien auf den Namen v. Kröchers, v. Kayſers und | neugewühlt: Arbeiter FTreykowokt, Hilfsrangimeiſier 


v. S $ 8 : „|Sderned, Oherputzer Lemke und Gepäckträger Meſik. 
legt aie iN i bei der Deutſchen Bant hinter⸗ Der Vorſtand ſetzt ſich 1 mie folgt zuſammen: Eiſenbahn⸗ 


7 + . r p = b EEN j ji 6), i a 
Als Geſammteſſekt ſeiner Spiel ſucht giebt Angekl. Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Deufel (Vorſitzender), Güter 


à Expeditions⸗Vorſteher Appel (feto. Wotjigenber), Werl- 
y, Kayſer die Summe von 56000 Mark Verluſt an. | meifter Nalin (Schriftführer), Stationskaſſen⸗Rendant 
Seine große Spielleidenſchaft giebt der Angeklagte un⸗[Peſſier (Kaſſirer), Hüfsſchreiber Rudeltorn, Glaſer 
Bedingt zu, beſtreitet aber, ein ganz beſonders kalt⸗ Martſchinski, Arbeiter Freykowski, Oberputzer 
ing , ganz ] A . 
blütiger Spieler gemejen zu ſein. Auch die Behaup⸗ Lemke und Pollig, Hilfsrangiermeiſter Scherneck 
zung der Anklage, daß er bei unbaarem Spiel beſondere | ud Depädträger Mejit (Beifiser) — Hierau ben FR 
Nacficht für fih verlangte, ſelbſt aber ſolche Nachlicht | Her in Eisenbahn leckte OEB und Metveiben des 
bei der Eintreibung von Spielſchulden nicht übte, be⸗ gegründeten pr enn enten T hor ; 
3 JU 4 , gegründeten Spar» und Vorſchuß⸗Vereins von 
ſtreitet der Angeklagte, doch hält ihm der Vorſitzende] Angehörigen der Staatseiſenbahnverwaltung im Bezirk der 
aus mehreren Briefen das Gegentheil vor. Eiſenbahndirektion taun Danzig, Herr Eiſenbahnſekretär 


Die Vernehmung wird Dienstag 9! r[Schummel, einen Vortrag über die Zwecke und Ziele 
fortgeſetzt erde SA 8 h U des Vereins, der in der kurzen Zeit feines Beſtehens bereits 


M 1000 Mitglieder zähle und etwa 20000 Mk. aufgebracht habe, 
22 . fedner hob hierbei u. a. hervor, daß die günſtige Entwick⸗ 
Der Prozeß Sternberg. lung des Vereins im Weſentlichen darauf zurückgeführt 

Berlin, 19. November. 


Ba 51 ban dee per jetzige nee hieſigen 
N E Eiſenbahndtrektion dem Verein großes Intereſſe entgegen⸗ 
Der Angeklagte Luppa ift verſchwunden. i a 5 

Kurz vor 10 Uhr eröffnet der Vorſitzende, Qand- 


gebracht und verſchiedene Erleichterungen zugelaſſen habe, 
: die auf die geſchäftliche Behandlung der Vereinsangelegen⸗ 
gerichtsdirektor Müller die heutige Sitzung. Sonder⸗ heiten von großem Giujlufje geweſen feien. Es ſprach nun: 
barer Weiſe iſt der mitangeklagte Direktor Luppa mehr Herr Eiſenbahn, Bau: und Betriebs⸗Inſpektor Deufel 
heute nicht erſchienen, hat auch keine Ent⸗ poen ner ee eh 1 110 
en. gar +: 1 Gerichtshof ea machte ie Mitteilung, daß dieſerhal Bereits 
ie Königliche Staatsanwaltſchaft zur Vorführung and i i itet ſeien. — Das zwei 
Luppas zu veranlaſſen und gleichzeitig durch einen SKATO des Seen de a RY Jb. im 
mediziniſchen Sachverſtändigen, Sanitätsrath Dr. Puppe, Lokale des Herrn Math ſius in Obra gefeiert werden, 
feſtſtellen zu laſſen, ob Luppa erkrankt iſt. Einem alsdann in einer längeren Ausführung begründeten 
Der in die Wohnung des Angeklagten entſandte] Antrage des Vereinsmitgliedes Herrn Burand auf Be: 
Bote theilt mit, d c Q z j ſchaffung einer Vereinsfahne ſteht der Vorſtand ſympathiſch 
mit, daß Herr Luppa dort nicht j i 1 
anweſend war, ſondern nach Auskunft des Dienſt⸗ rn Friedrich ee 
. * 2 * = = 
eye pei gg i adi Haft⸗ [morgen, am Buhtage, ein großes Extra Konzert der 
Berent sulerlatfen und bie e deh Thell'ſchen Kapelle ftatt, für welches Herr Direktor 
Luppa von der übrigen Verhandlung zu trennen. Die ad ein FAA Feier M u a 
= ZBYT 8 8 8 i ählt hat. — Am Donnerstag folgt das 
Vertheidigung macht geltend, daß bei dem An⸗ e A ; A Ser 
geklagten Luppa möglicherweiſe ein Irrthum vor- e . eee 1 pay: 
liegen könne und daß eventuell auch ohne Anweſenheit kT e ROIR TARE Ddi 2 111 0 5 
des Herrn Luppa die Verhandlung fortgejegt werden | mol, die 6. ungariſche Rhapſodie von Liszt und das 
möge, um nicht die Verhandlung aufzuhalten. Der ee ee ać an 17 
Staatsanwalt widerſpricht dieſem Vorſchlage, da SE pe AL 
er die Anweſenheit des Angeklagten Luppa in deſſen 


mittag fand im Gewerbehauſe eine Verſammlung der 
Strafſache bei jedem der zu vernehmenden Zeugen für Arbeitgeber ſtatt, um Kandidaten aus dem Kreiſe der 
nothwendig erachtet. 


Arbeitgeber für die bevorſtehenden Wahlen zum 
Der Gerichtshof beſchließt den Erlaß eines 


Gewerbegericht aufzuſtellen. Nachdem Herr Momber 
Haftbefehls und behält ſich die Beſchlußfaſſung die Verſammlung eröffnet haite, wurde der Vorſitz 
über die weitere Prozedur bis nach Ablauf einer Herrn Dan ad ohn eee EEE SEHEN eee 
halbstündigen Friſt vor. Alsdann fegt der Vorſitzende Bedeutung des Gewerbegerichts Hiniwies und nament- 
die Blerathun geb is 12 Uhr aus. Der Gerichts⸗ lich die Thätigkeit deſſelben als Schiedsgericht bei 
Gof ift der Meinung, daß er eine Trennung der Lohnkämpfen betonte. Es wurden dann folgende 
Sache auf Grund des 8 230 St. ⸗P. O 5 a nicht Kandidaten aufgeſtellt: für den erſten Bezirk die 
ausſprechen kann, da noch nicht feſtſteht, daß der An⸗ 9 F ROA 
eklagte abſichtlich ſich fern hält. i ee 2 0 5 
8 U Kürſchnermeiſter Süß, Reſtaurateur Topf, 
Schuhmachermeiſter Huſe, Buchdruckereibeſitzer 
Torcales. Kafemann, Schneidermeiſter Ro datzki, Fleiſcher⸗ 
: meiſter Tiede; für den zweiten Bezirk bie 
* Berfonalderänderungen bei der Juſtizverwattung. Sara CARA Zeun ar p aha? Cohn, 
Der Rechtskandidat Paul Strömer aus Baldenburg iſt ſeriſeur Klötzky, Mechaniker Richard Penner 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht daſelbſt zur u eh Du ę pi loſſermeiſter Stein r 
Beſchäftigung überwieſen. — Der diätariſche Gerichts⸗ Uhrmacher Duffe, chloſſermeiſter , 
ſchreibergehilfe Militäranwärter Max Hoffmann in! Klempnermeiſter Stamm, Kaufmann Leiſtner 
Jautenburg it zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen und Brauereibeſitzer Gam m; für den dritten 
bei SR ein in e 5 en y Bezirk die Herren e u de A salę 
er Verein ehemaliger Schwarzkragen feierte am | Fabrikbeſitzer David n erftbeſitzer Klawitter 
Sonnabend in den Räumen des Bildungsvereinshauſes fein R able lige Pagi {o E a Sch effler 
Binde rien Worte en en RA durch n ze und für den vierten B ezirk (Neufahrwaſſer) die 
erten orſitzenden eröffnete der ergnügungsvorſteher, 2 s f 
Herr Magiſtrats⸗Aſſiftent Both, das Feſt durch eine An“ Herren Fuhrhalter Schlichting und Böttcher 
ſprache, in der er die Gäſte willkommen hieß, einem kurzen meiſter Joſt. i KA 
Rückblick auf das verfloffene Vereinsjahr ab und mit einem Verein zur Ausſchmückung der Marienburg. 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Dann begann der Ball, Um] Der Vorſtand wird Anfang Dezember hier zu einer 
Mitternacht wurde das Feſtmahl, das der Küche des Vildungs⸗ Sitzung zuſammentreten., 
nexeinshauſes alle Ehre machte, eingenommen, bei welchem * Ggidy⸗Abend. Die Beſprechung über Nietzſche und 
mannigfache Toaſte ausgebracht, ſowie ein von einem Vereins, | feine philoſophiſchen Anſchauungen wurde im Anſchluß an 
mitgliede gediwteteć Lied auf die Damen geſungen wurde. das Thema der letzten Verfammlung zu Ende geführt. Nach 
i Todtenfeſtpredigt. Auch in biejem Jahre feiner lebhaften Diskuſſion über einige Ausſprüche Nietzſches 
erſcheint wieder zum Todtenfeſt eine Predigt des wurde über ein zweites Thema referirt: „Gefelligkeit.“ 
Herrn Superintendenten D. Doeblin im Verlage a a CH Gia Pieca ALA A i 
i t degaſſe 18.) | großer Geſenſchaften m i n a 
A t a ere ola Nba mäßig koſtſpieligen materiellen Genüſſen, fole man nicht zu 
und in den Gemeinden beſtimmt. Bisher ſind 25 000 irgend einer Form von Eſſen einladen, ſondern zur geſelligen 
E di di ahi Weft beft dt Unterhaltung, aus der man Erholung und Anregung nach 
template von dieſer Predigt für Weſtpreußen beitellt. | Hauſe bringen könne, nicht Erſchöpfung. Die Bewirthung 
* Landwirthſchaftskammer. Die diesjährige müſſe dem Gaſtgeber keine materiellen Opfer auferlegen 
Herbſt⸗Verſammlung der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ daher möglichſt einfach ſein, es ſei jedoch ſeine Pflicht, die 


ne 


5 OM w NEE 
Stadt Ka || Baugeſchäft, Dampijiges un 


Bei ermässigten Preisen. Hobelwerk, verbunden mit be: 


4 1 we 


belegene, zur M. Gerndt'ſchen 


Mokal. id" 1 1-Konzh C. it w ar 1900 lite 
W Dezember , f À am Ende d.Gr. Allee zu verkauf 
okal- und Instrumental- Konzert den >. : à 
8 11 Uhr, Off. unt. V 426 an d. Exp. d. Bl. erb. 
(ernten Inhalts) ne Friedrich Basner, f sp 
oder getheilt verkauft werden. 


Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Klavierbegleitung: Otto Krauſe. 


ER MM 


9 


einem herrſchaftl. Vorderhauſe, 


ben 22. Nov., Abends 8¼ Uhr, im 
jen Gie es Gewerbehauſes, Vortrag des Herrn 
Ingenieur und Patentanwalt Eduard M. Goldbeck hier, über 


Unternehmungen billig verkauf 


zuaehenden Jahresbericht. 


SE Grundstücks. Verkehr. 
i pachna Bos ŻA Ver. kauf. HAB 
iſt zu verk. Rammbau 3, part. Häuſer⸗Kompl. Neuſw., Kirchen: 


straße 8, 23 W. v. St., Cb., Neft 
Dai bel 5 1,6. Wirth. (66376 


belegenes 


Einladungskarten liegen im 


geeignet, zu verkaufen. 


2 Des in Sſterobe Oer an der All AD Verkauf I Kleiner hee 
SEE Gt LUKU JU 


i 1 Treppe, | LiLGrumdjtidiijt in d. Halb. Allee > 5 
Hundegaſſe 63, 1 Trepp für 5000 %%, AnznH1.2500 , zu | Wohnung im anftaud. Haufe 


Oſterode Ditpr. (19058 | Seltene Gelegenheit für | vertaufen. Off. u. F 431 a. d. Exp. | v. Stube, Cab. od. 2 kl. Steen. 3b. Zwei Herren juden ein fep. 
H. Grund, junge Kraft! Rechtſtadt, kl, Grunditid. m. kl. zu mieih. ges. Off. u. 435 a.d Exp.] möblirtes Zimmer mit Klavier 

Konturs ⸗Verwalter.] In einem der größten Oſtſee⸗] Wohn. u. gut geh⸗Häkerel fortzgh. 

bäder ift ein beft gelegenes, vor | 6.3000. Anzahl. z. vt. Off. u. 419. 


nę x EM i RA ZĘ 

ZN / ö 
gemeiner Gewerbe:derein str rat Hotel 
Kleinhammerweg 9, beſteh. a ai zwanzig gon möblisten 
3 ; immern, größ. Reſtaurant, | * u 
Dan 1g. (19080 | Gartenhauſe, Hof, gr. Garten, wegen Krankheit per 1. Januar H as 
dB im Einf. 20, wid ich weg. andern. billig zu 55 Die Mental Kleines Grund ſtiick 
des Geſchäfts wird nachgewieſen. in der Nähe des Waſſers zu k. 
RPO ECA BE, 1 worin ſich 191 8 Su en Sl 
f b DEREK ER efindet, iſt neu u. no abre f Pr. u. an die Exp. (1908: 

Umſtändehalber beabſichtige i R ; 

W ra A l eft, ſehr billig gepachtet. Vers 
Patent esen mein in beſter Lage Dein käufer würde auch e. klein. Som- 

£ A > mergeſchäft welches zwei ältere 
emen wy in Batune | mn 2 Samen, fudeu gam 
zu jedem andern Unternehmen] an die Exp. d. BL erb. (56566 1, April in Neufahrwaſſer 
Bin willens mein Grundstück, 3 Zimmern n. Zub. Off. unt. 


C. Werner Wwe., AAE T 1 0 
aſſend zur Fleiſcherei oder 

1 Bortoftpandlung, zu verkaufen 2 Zim. od. Stu, Cab. w v. 1. Dez. 
Seifengaſſe 3, 2 Treppen. geſucht, Off. u. UV 427 an die Exp. 


4 AI Unterhaltung zu ſorgen. Der Alkohol wurde nicht 
die v. Kayſer bei dieſem Spiel in * Der Allgemeine Bildungsverein hatte geſtern Abend als förderlich, ſondern direkt als ſchädigend 


für eine edle Geſelligkeit angeſehen. — Eine 


welcher ſehr gut beſucht war. Nachdem der Gefangscor | ebenfo intereſſante als lebhafte Debatte über dieſes Thema 


bielt die Teilnehmer bis weit über die feſtgeſetzte Zeit 
hinaus beiſammen. 8 : 

* Srundbeiiß-Weränderungen, b. Durch Verkauſ: 
Langfuhr Blatt 784 von der Stadtgemeinde Danzig an den 
Kafſerlſchen Regierungsrath Schrey für 100 Mark. Am 
Johannisberg 9 von dem Hotelbeſitzer Czarnetzki an die Frau 
Margarethe Orzechowski, geb. Voigt, für 76000 Mark. 
Weichſelmünde Blatt 27 an die Eigenthümer Knels'ſchen 
Eheleute. Langfuhr, Hauptſtraße 78, von den Tiſchlermeiſter 
Platzeck'ſchen Eheleuten an den Schloſſermeiſter Julius 
Leimkohl für 26000 Mark. Heilige Geiſtgaſſe 63 von der 
Wittwe Jäckel, geb Lehn, an die Bureau⸗Aſſiſtent Brandt'ſchen 
Ehelente für 15000 Mark und ein Nießbrauchsrecht. Pring- 
laff Blatt 58 an die Wittwe Küchler, geb. Kloth. B. Durch 
Erbgang: Laſtadie 35 b nach dem Tode des Zimmer- 
meiſters Unterlauf auf deſſen Wittwe Bertha, geb. Hartmann. 
Grundſtückswerth 260000 Mark und Laſtadie 3/4 nach dem 
Tode der Wittwe Berndts, geb. Jonas, auf deren Sohn, 
Königlichen Regierungsrath Berndts, übergegangen. Grund: 
ſtückswerth 70 000 Mark. 

* Polizei⸗Bericht vom 20. November. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunken⸗ 
heit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 2, Gefunden: 
Quittungskarte für Ida Sapendowskti, Paßkarte für den 
Drahtbinder Mubieta Jauos, am 16. v. Mid, 1 Porte⸗ 
monnaie mit 2 Pfandſcheinen für Nitſch und Schwarz, ab: 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 
1 Pinzenez abzuholen von Kaufmann Herrn Bahrendt, 
Gr. Beragaſſe 20, Die Empfangsberechtigten werden Hier- 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Kgl. Polizei 
Direktion zu melden. Am 17. November er. zugelaufen: 
1 ſchwarzer Pudel, abzuholen vom Tiſchler Herrn Joſef 
Krauſe, Mirchauerweg 22. — Veroren: 1 kleines, gelbes 
Portemonnaie mit 1,52 Mark, 1 ſilberne Herren⸗Remontoir⸗ 
uhr Nr. 96720 mit Nickelkette, 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗ 
uhr Nr. 62400 mit kurzer goldener Kette, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direktion. 


Eingeſandt. 


Entgegnung auf die Erklärung des 
Konſiſtorialraths a D. D. Franck in 
Nr. 270 der Danziger Neueſte Nachrichten. 

Ich halte meinen auf der Kreisſynode vom 16. d. M. 
erſtatteten Bericht in der Angelegenheit Franck auf⸗ 
recht und fordere den Letzteren auf, den an ihn 
gerichteten, von mir erwähnten Erlaß des Evangeliſchen 
Oberkirchenraths, in welchem, wie ich behauptet 
habe, ſeine Beſchwerde gegen das König⸗ 
licheconſiſtorium zurückgewie ſſen worden 
iſt, in vollem Umfange zu veröffentlichen. 

Im Uebrigen erkläre ich ausdrücklich, um Miß⸗ 
verſtändniſſen vorzubeugen, daß das Königliche Non: 
ſiſtorium von meiner Abſicht, die Sache auf der Kreis⸗ 
ſynode vorzubringen, keine Kenntniß gehabt hat, daß 
ich vielmehr mit Rückſicht auf die mir obliegende 
Berichterſtattung über „die kirchlichen und fittlichen 
N in der Diözeſe“ mich hierzu für verpflichten 
hielt. 

Der Superintendent der Diözeſe Danzig Stadt 


Reinhard. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 19. November. 
Angekommen: „Glyg,“ GD, Kapt. Jverſen, von 
Grimsby mit Heringen. 
Geſegelt: „Flora,“ SD., Kapt. Vegter, nach Amſterdam 
mit Gütern. z 


Handel und Induſtrie. 
Schlachtviehm arkt. 


Auftrieb vom 20. November. 


„„Ochſen: 50 Stück. 1. Volfleiſchige ausgemäſteſte Ochfen 
höchſten Schlachtwerths bis gu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
2728 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 22—24 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 17—19 WY, 

Kalben und Kühe: 79 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—31 
2. Vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths 
bis zu 7 Jahren 26-27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 
4. Mäßig genährte Kühe und Kalben 12—15 Mk. 

Bullen: 41 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30--32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
un a 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
18—2 h 

Kälber: 68 Gtitd. 1. Felnſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maft) und befte Saugkälber 45-45 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—33 Mk. 

Schafe: 148 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 25—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 23—23 Mk. 
8. Mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
18—20 Mk. ) 

Schweine: 859 Stück. 1. Vollfleiſchige ] Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 40—42 Mk. (Käler) 4345 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 37—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—34 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft langſam, bleibt Ueberſtand. 

Kälberhandel lebhaft, alles geräumt. 

Bei den Schafen war das Geſchäft langſam, bleibt 
Ueberſtand. 

Der Schweinemarkt verlief mittelmäßig. 

Die Preisnottirungs⸗Kommiſſion. 


A 
in der Hopfengaſſe preiswerth 


(55586 ſchön gelegen, z. Alleinbewohnen, 


ote 


eine 


Wohnungs-Gesuche 


eine Wohnung von 2 rei 


2 166 poſtlag. Neufahrwaſſer⸗ von 


Wohn a. d. Preis b.] Wohnung von 3-4 Zimmern u. 
18.% Off u. V 408 an an Wo 
Wobn.gej.,3-4 Rimm. am Waſſ .o. 
in b Nähe bej. 1. April. Off. m. 
e ater Konkursmaſſe gehörende Grund ſowie Prang u. 393 an BET 
fit, auf dem feit 10 i H JI Bimm.od. 2 imm u. Cb. 3. Abr 
n [ddrab su miet. getad, sof. 


dis Pady 9 91 U 643 118510 mit Preis u. V 418an die Exp.d. Bl. 
> tpeDition d. attes. Sy R 
Mittwoch, den 21. November 1900, Abends 7 Uhr: |deutender Bautiſchlerei, ber Beschallung von Baugeldern — Reine Villar Winterwohnung in 


von 3 Zimmern mit Zubehör 


1. April geſu 
Preisang u. 189570.0.&xp.(18957 Fr. Wohn. a. Mitbew.im Mittel. 


Eine Wohnung von? Simmern 
u. 2 Kab. wird Hint. Lazareth od. 
in d. Nähe geſucht. Off. u. V 400, 
ine Wohnung, beſte 

25 Zimmern u. 3 10 17 5 
1. April 1901 in bequ 
zu miethen geſucht. Offerten mit 

enauer Preisangabe unter 
V 337 an die Exp. d. Bl. (160g 


Geſucht per 1. Dezbr. 


Wohnung Heraus 


p bepaar mit einem |] ungenirt, ſeparaten Eingang. 


Kr. 273. 


skas Holzverkehr bei Thorn. 

Für Lauterbach durch Hanking 5 Traften mit 401 tief. 
Rundbölzern, 802 Tief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 
224 tief. Sleepern, 17026 Tief, einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Domeragti durch Pliway 2 Traften mit 
200 tannenen Rundbölzern, 1010 Rundklefern, 6 Espen, 


55 Rundelſen, 160 Rundbirken. — wi öhli nd Hüb 
durch Hanking 1825 Rundklefern. F 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. November 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen | Roggen | Gerſte | "Safer 


Bezirk Stettin 244 -148 132—138 132---145 126—140 
Stolp „ 145 129—130 138—146 128 
Danzig 151—153 126 132 - 138 125—127 
Thorn „ | 144—159 132138 130—125 129 184 
Königsberg i. P. | 140—146 117½ 125 122, — 
Allenſtein o a — — — = 
Hreslan 139.—188 141—147 132—150 127—138 
poſen „| 143-158 132-- 37 132—143 132--158 
Bromberg 144 — 146 133—134 133 155 
gifa . « « = 


ach uritnier Grmitielnną : 
755 gr. p. l. 712 gr. v. 1. | 673 gr. p. L J 450 gr,. v. l. 
3 = 


Berlin 169 143 161 

Stettin Stadt 147 138 143 134 

Königsberg i. Pr. 145½ 1231/3 123 127 

Breslau + « « 157 147 150 132 

Voſen 153 187 143 138 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchiede. 


Bon. Nach | | | Korr 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Boco 7817, GtB. | 176.501 176,06 
Ghicago Berlin | Weizen| November | Tria Gta: 174,50 177,00 
Biverpol Berlin | Weizen] Dezember |6 (6. 10% b. | 177,75] 177,76 
Obefja Berlin | Weizen Loco 88 Rop | 173,26] 173,26 


Higa Berlin | Weizen do. 20 Kop. 171,50| 171,50 
Paris Weizen] November 20,05 Fr. | 163,86 |N162,76 
Amſterdam | Köln | Weizen do. 177 Al. fl. 166,25 166,25 
New⸗ork [Berlin Roggen Roco 56 Cts. 147,50 147,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 68 Kop. 146,76 146,75 
Riga Berlin | Roggen bo, 69 Kop. 145,75] 145,75 
Mmfterbam | Köln Roggen Mär, 129 Al. fl. 144,50 145,25 


Rew⸗Hork Berlin] Mais | November 42½ Gta. 109,25 109,30 


Newport, 19. Nov. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
7. 1 


17.11. 19 11. 17./11. 19/11 
Gan. aeifte:Actien| 885% | 8 3, [Zucker Fair reſ. 3 
North WacificzBvef | 8012 | 8012 Muse. 3% 35 
Refined Petroleum | 8.55 | 8.55 Weizen 
Stand. white i, N-P.) 7.25 | 7.25 ver December. | 77% 76% 
Gred. Bal at Oil city] 105 | 106 ver März | goya 0 
Schmalz Weſt per Mai. f 80 795% 
Steam 7.55 7 60½ [Kaffee ver Dez. 6.45 | 6.95 
bo. Rohe u. Brothers] 790 | 7.05 per Februar „| 6.65 | 6.70 
Gbicago 19. Nov., Abende 6 Uhr. (RabeleTeieqramm.) 
17,11. 19/12 17/11. 19.11, 


Wetgen..e oo ver Januar 1% | 7117, 
ver November.. 711a 70% | Bore per Nov.. |1045 10.50 
per Dezember . | 74 70½ [Speck ffovrct. . | 7.25 7.25 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Nov. Waſſerſtand: 6,76 Meter über Null. Wind: 
Often Wetter: Regneriſch. Barometeritands Veränderlich. 
i Schiffs⸗Verkehr: 


— 


Name 

des Schiffers Fahrzeug Sadung Von Nach 
„eier Capttäng |. 3 
Witt 2 Nui- Gaskohlen Danzig Thorn 

an á 

Krauſe Kahn Kohlen do. do. 

Drenikom do. do. do. do. 

Buzeſicki do. do. do. do. 
Florin do Ziegel Thorn Danzig 


0 ² d T EE ³ A TEE NETTER NE Seren 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 20. Novbr, 
(Oria.⸗Telear. der Danz. Neueſte Nochricuten. 


Stationen. 
Stornoway 768,2 SW 3 bedeckt 4,4 
Blackſod 767.4 W 1 | wolkig 5,6 
Shields 769, ORO 2 bedeckt 50 
Ecilly 1641 | RO 3 halbbedeckt 6,1 
Isle d' Alx — — er Ee 
Parte F 
Vliſſingen 764,8 D 2 bedeckt 4,2 | 
Helder 766,1 ORO 4 Regen 5,4 
Chriſtianſund 7734| S50. 2 wolkig 5,3 
tt. Skudesnaes 774,5 fti heiter —0,2 
Skagen 774,5 OSO 3 bedeckt 1,3 
Kopenhagen 771, ORO 5 bedeckt 8,5 
Karlſtad 7774 R 2 wolkenlos —8,5 
Stockholm 776,6 N 2 wolkenlos 4,3 
Wis by 774,7 O 4 bedeckt 2,0 
Haparanda 765,8 | W 4.| bedeckt r 2,8 
Borkum 707% NS 4 Regen 52 re 
Keitum 168,9 | S 3 | bedeckt 2,0 
Hamburg 767,0 NRO 2 Nebel 55 
Swinemünde 767,9] ONO 4 bedeckt 4.2 
Nügenwaldermünde | 768,9 | O 5 bedeckt 28 
Neufahrwaſſer 769, D 5 bedeckt 2,7 
Memel 7715| ONO 3 bedeckt —0A 
Münſter Weit, 765 2 N 8 bedeckt 5. 
Hannover 765.2 ſtill Regen 4,8 
Berlin 7660 | O 3 | bededt 4,6 
Chemnitz 765,5 | N 1 | bróedt 4,3 
Breslau 76 „£| NO 1 | Nebel 4,6 
Metz 7624 | © 3 | bededt 4,8 
Frankfurt (Main) 763,4 | RO 2 bedeckt 54 
Karls ruhe 761,9 | NO 3 | bedrdt 5,2 
München 762,5 SO 3 bedeckt 1, 


2 Wettervorausſage: 
Ein Maximum bedeckt bie Nordhälfte Europas, über 
777 mm über Mittelſkandinavien, während eine Depreſſion 
über Südeuropa lagert. In Deutſchland iſt das Wetter 
trübe, meiſt ziemlich milde. À 
Vorwiegend n i wages he und Süden 
re bi 5 Wetter i nii. à * 
gneriſche eutſche See warte 


Zubehör von ruhigen Einwohn. 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang u. V 446 an die Exped. 


Her- Gesuche 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. gej. 
nt 387 an b. Erb d. Blend. 

in anſt. jg. Mann jucht in Opra 
oppot od Stadtgebiet anſtändig. Logis 
ff. m. Prs. u. V 434 an die Erp. 
cht. Off. mit] Anit. %r.7.3.1.Dez.b.aleinit.ord, 


i 


d. Stadt. Off. u. V428 a. d. Exp d. Bl. 


eventl. auch mit Penſion, zum 
1. Dezember. Offerten unter 
VJ 390 an die Exped. d. Bl. erb. 

Ein leeres Zimmer, Nähe 
Paradiesgaſſe, ſofort zu miethen 
geſucht. Off. u. W 201 an die Exp. 
Kaufmann ſ. möbl. Zimmer m. 
ſep. Eingang, per 1. Dezember. 
Off. u. V 445 an die Exp. d. Bl. 
Z. I. Dez. bll.mbl. Zim. na. Holzm. 
nef. Off. unt J 447 an die Exped. 


ans 3 Zimmern mit Gesucht gut möplirtes immer 


ubehör, z. 
emer Lage 


Zubehör beſtehende (87356 l mit Penſion. Offerten mit 


Preisangabe unter 019054 an 


Offerten mit Preisangabe unt. 
010052 an d. Exv. d. Bl. erb. (19059 


Ą 


Nr. 378. | Dienstag 
Brauerei⸗Vertretung. | 


Eine erſtklaſſige Exportbierbrauerei Kulmbach's ſucht für — 
ihr rühmlichſt bekanntes Produkt geeignete Vertretung für 
Danzig und Umgegend. Bewerbungen werden erbeten unter 
Chiffre S 100 an Rudolf Mosse in Danzig (1877 0m 


Amtliche Bekanntmachungen 


geehrten Mitglieder der Korporation zu einer 


Verſammlung 


Concordia Langenmarkt Nr. 15, 1 Treppe, 


rgebenſt einzuladen. 

erge n Albrecht, Berenz,. G. Davidsohn, Doerks, 
Engler, Gibsone. F. Hewelke, Jul. Klawitter, Münster- 
berg, A. Neumann, Poschmann, Edm. Reimann, 


Schoenicke, Otto Steffens, Vieweg. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 


3 Uhr ab geſtattet. 


Langfuhr, Band 91, Blatt 701 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Klempnermeiſters 


Justine geb. Prange zu Langfuhr eingetragene Acker⸗ 
grundſtück, 7 ar 47 qm groß, eingekragen im Steuerbuch Art. 
926 mit 0,41 Thaler Reinertrag 

am 10. Jannar 1901, Vormittags 10'/, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfeſferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten ka ay und wenn der Gläubiger widerſpricht, 

aubhaft zu machen. 

. e den 15. November 1900. 


Königl. Amtsgericht, Abtheilung 11. (19030 
Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 
unter Nr. 21 regiſtrirten Firma „Oſtdeutſche Elektrizitäts⸗ und 
Induſtrie⸗Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ eingetragen, 
daß der Kaufmann Franz Lengsfeld in Neufahrwaſſer 
als Geſchäftsführer ausgeſchieden iſt. ; 

Danzig, ben 16. November 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 


57276) 


Auktion in Ntatthol. 


Freitag, deu 23. November 
von Vormittags 10 Uhr ab 
wird der Nachlaß deverſtorbenen 
Fuhrwerksbeſitzers M. Boenken- 
dorf, beſtehend aus: (5707 b 
1 Arbeitswagen mit Viehge⸗ 
rüſt, 1Kaſtenwag. m. Tambour 
u. Federſitzen, 1 Kaſtenwagen 
auf Federn und Tambour, 
1 Kaſtenſchlitten, 
leitern und Pferdegeſchirren, 
2 Satz Betten und ſämmtl. 
Haus⸗ u Wirthſchaftsgeräthen 
(19081 | genen Baarzahlung verkauft. 

Die Wagen ftehen zur ges 
fälligen Anſicht daſelbſt bei 


Auktion. 
Donnerstag, 22. d. Mts., 


hierſelbſt im techuiſchen Bureau aus und können von dort i 1 „werde i 
gegen Portos und beſtellgeldfreie Einſendung von 5,00 in e ee RK 


St. Katharinenkirchenſteig 19. 


auſchläge und nach Anerkennung der angehefteten allgemeinen (l Din, Helle Portemonnaies 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, (19074 
Gerichtsvollzieher, Danzig 
Altſtädt. Graben Nr. 58. 
Auktion 


Berker. Altſtädt. Graben 94. 


Der Bedarf an Fleiſch⸗ und | Donnerstag, den 22. Nov., 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ werde mak bene 0. 
2099%02000000000090 füchen der in Danzig einſchl. im mei andkammer im 
2 2 Langfuhr und Neufahrwaſſer] Wege der Zwangsvollſtreckung: 
Statt beſonderer Ê garniſonirenden Truppen und Buffet, 1 Sopha m. Ausziehtiſch, 
Meldung. 3 [für das Garniſon⸗Lazareth EA Z OW R s 1 0 

Die Geburt eines gefunden È fiol. am Sonnabend, den Stute 200 A, 9 8 Ne 
und kräftigen Mädchens 81. Dezember d. Js, Vor⸗ Stühle, ophaſtänd. m. Leucht., 
mittags 9 Uhr, im Geſchäfts⸗ 


zeigen hiermit an 4 i i 
Heubude, 17. Nov. 1900, 2 zimmer des Proviantamtes zu 


2 Adolph Croll und Fran $ 
2 geb. Hinz. 2 
2 eee e den durch die Bedingungen 


rektion. 


996959996 


werden. 18910 meiftbietenb gegen gleich baare 


A = Zahlung verſteigern. 
ngebote getrennt nach Janke, Gerichtsvollzieher. 
feſtgeſetzten drei Looſen — find 


Rundgeſänge, 
Feſt-Zeitungen xe. 


werden verfaßt 
Rittergaſſe 21, part., rechts. 


eee 


wa das eg | Auktion 
bis zur beſtimmten Zeit mit]; 
Montag, 19. November, der Aufſchrift „Angebot auf In Neufahrwasser 
li anfi nach kurzem eventl. portofrei — einzuſenden. Donnerstag, 22. Novbr. er. 
5 bie Hospitalitin Das Uebrige enthalten die Vormittags LL Uhr, werde 
0 bezeichneten Stelle ausliegen, vollſtreckung: 
auch gegen Erſtatrung von 60 0 7 verſchied. Särge, darunter 
Schidlitz, geben werden. Formulare zu 1 Wäſcheſchrank, 1 Sopha, 
den 20. November 1900. den Angeboten werden daſelbſtſ 1 Teppich, 1 Sophatiſch, 
5 Königliche Intendantur ſpind, ferner 1 Pianino pp. 
f j i 17. Armeekorps. öffentlich meiſtbietend gegen 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, 22. November, ką Die Inhaber der Sarg⸗ 
hm ) magazine mache beſonders hier⸗ 
Schidlitz, Mittelſtraße 2, 9 
nach dem neuen heiligen J. Wodtke, Gerichtsvollzieher. 
Danzig, Altſt. Graben. 
Olivaerstrasse, 
Ede Schulſtraſte. 


Morgens 8¾ Uhr, ent. Fleiſchwaaren“ verſehen —| im Tsohirsky’jihen Sofale. 
| | Ih | Bedingungen, welche bei der ich im Wege der Zwangs⸗ 
INN b l v für das Exemplar dort abge- 1 Zinkſarg, 4 Hobelbänke, 
; 5 A unentgeltlich verabfolgt. 1 Pfeilerſpiegel, 1 Spiegel⸗ 
Die Hinterbliebenen. 
Baarzahlung verſteigern. 
Nachmittag 3 Uhr von 
uf aufmerkſam. (19072 
Leichnams Kirchhofe ſtatt. 
ä ENTE a Nana Auktion in Neufahrwasser, 
Donnerstag, 22. Nov. er., 


POK 


PB Heute Mittag 121 7 langem, ſchwerem 
} rb nach langem, ſchw 

DA Leiden unfer lieber ee e, Groß⸗ 
vater und Onkel, der Zimmerpolier 


[Carl Maladinski 


im 73. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 19. November 1900. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Mittags 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe Gr. Schwalb! „ Mittag Bun 
St. Barbarakirchhof ſtatt, engaſſe 158 nach 


vollſtreckung: (19078 
122 Fl. othwejn, 25 Fl. 
Moſelwein und 50 Fl. 
Portwein 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verfteigern. 

J. Wodtke, 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben. 


- (allentliche 
iragwrorstcicerma, 


Am Donnerstag, 22. No: 
vember er., Mittags 12 Uhr, 
werde ich auf dem Heumarkt, 
hier, vor dem „Hotel zumStern“ 


A + + 

1 Pianina 
tee ve g 
Danzig, den?. November!900, 


| Ipoetzel, Gerichlsvollzieher. 


Allen Denen die unſerem lieben Sohne Eugen 
Stahmer die letzte Ehre erwieſen, insbesondere en 
Herren Kollegen der Kaiserlichen Werft, den Herren 
Mufitern und dem Herrn Prediger Blech für feine 
troſtreichen Worte nr PU wa die reichen 
Kran en unſeren herzlich ank. 

m i Die trauernden Eltern. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Herrschaitliche Mobiliar - Auktion 
Hotel zum Stern, Heumarkt 4, im großen Saale. 
Freitag, 23. November von 10 Uhr ab, verſteigere 


ich im Auftrage als: 2 Satz Betten, Leleg. Paueelſopha mit 
Spiegelauffatz, 1 Ruhebett, Fahrrad, 2 Plüſchgarnituren, 


at Sopha, 2 Seſſel, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. Buffer, Nachttiſche, 

J 0 eram 2 kleine Plüſchſophas, 4 Tiſche mit eij. Fuß u. runder Marmors 

B Kanna e A aa 1 Pfeiler, 

5 piegel mit Konſole und Marmorplatte, I gr. Garderoben: 

Behufs Vorbeſprechung über die Wahl für das Vorſteher⸗ ſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 Bettſchirm mit grüner Gardine, 

amt der Raujmannichajt erlauben fih die Unterzeichneten die 8 diverſe Bettgeſtelle mit Matratzen, Gardinen, Bortiören, nußb. 

Trumeauxſpiegel, 1 großen Waſchtiſch mit Marmor, 2 Otzd. 

Wiener Stühle, 4 Oelgemälde, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 

1: Eylinder⸗Burcau, 1 Salonuhr, I Operuglas, 1 Schlaf 

en Be Se kaka ale 

2. 4 p MNAR Vertikows, Regulator, Teppich, Tiſchdecken, 1 achteck. Salontiſch, 
Donnerstag, ah ape ło A, Hängelampe, Bücher. Die Beſichtigung iſt am Auktionstage von 
Eduard Glazeski, 
Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 


(Bildungsvereinshaus). 
Freitag, den 23., Vormittag 10 uhr, werde ich im 
Elſenſtraße 18 belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Auftrage des Herrn Konkursverwalers Peri 


3 faſt neue Kronleuchter 
Paul Toeppich und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau an den Meistbietenden verkaufen, ferner 


15 Riſten Champagner 


, 
Auktionator u. gerichtl. vereid. Tarator, 
Langgarten Nr. 73. 


2 Ernte⸗ dP 


1 Etagère, 1 Servirtiſch mit Alf.⸗ 
Kaffee⸗Service, 1 Kronleuchter, © 
Danzig öffentlich verdungen 1 Tiſchdecke u. 1 Teppich öffentl. ej 


(19076 | 


Vormittags 11 uhr werde 
ich daſelbſt im Wege der Zwangs ⸗ 


raum, Garteneintr., fof. zu bez. 


20. November. 
Langfuhr, Ulmenweg 7, 
4 Wohn., Entr., 3 Bimm., Küche, 
Nebenräume ſof. zu verm. u. bez 
Näh. part ,b. Herrn Freyer. (57330 
Strauſtgaſſe 12, part., Entree, 
6 gr. Bimm Küche,Nebenräume, 
Bade- u. Mädchenſtube, Gart.: u. 
Laubenben. ſof. zu verm. u. bezieh. 
Näh. das. 1. Et. u Schlüſſel. (5732 


Fortzugshalber 
ift die WohnungLanggarten 82 
2 Trepp. zum 1. Januar oder 
Pfefferſt. 48, Stb. u. Küch. ſof. z. vm. 
Straussgasse 6 

ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern 2c, zum 1. Januar 
1901 zu verm. Näheres Nieder⸗ 
Rathskeller, Ecke 
Weiden⸗Straußgaſſe. (19060 
Schidlitz, Unterſtr. 38, ſind kleine 
Wohn. zu verm. Näh. bei Käber. 
Freundliche Wohnung, beſt. a. 
Stube, Küche, Cabinet, 1. Dez. 
zu verm. Kleine Bäckergaſſe 8. 
Schidlitz, Unterſtraße 17, iſt eine 
Wohnung z. 1. Dezember zu v. 

Hauptſtr. 104, 1. Et. 5 Zimm., 
Entr., Küche, Bad 20. verſtzashlb. 
zu v. Herrmann, Jäſchkthlweg. 2e. 
Schießſtange 12 Wohnung, 2 fi, 
Zimmer, Küche zu vermiethen. 


1 St. Kch. 3. 1. Dez., 1 St., Kch. 3. 


1. Januar z. vm. Hohe Seigen 19. 
Eine kleine Wohnung f. 10,50% 
an kinderl. Leute zu verm. u. 
1. Dez. zu bez. Büttelg. 10/11. 
Dreherg. 10 2 Stb., Kb. Entr., K., 
Kell., z. 1. Dez. zu verm. Pr. 26,4 
2 Stuben, Küche, Zubehör 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Heumarkt, 7, Seitengebäude. 
Jungferng.„Wohn., 2 St., h. K., B., 
SUL: 3.1. zu v. Z.erf. Tiſchlerg. 50,1. 
Wohn.. 123. I. Dez. o. Ach. zu vm. 
Goldſchmiedegaſſe 13. Nh. 13,1, v. 
Freundl. Wohnung, Stuben, 
„K., Boden, fortzugsh. z. 1. Jan. 
od. früh. zu verm. Hl. Geiſtg. 103,3 
Jangfuhr,Hauptſtraßes, ift eine 
herrſch. Wohnung zu verm. Näh, 
daſelbſt part., bei G. Schilling. 
Hakelwerk 5,1 Zimm. Kab. u. St. 
u. 1 Bimm. 9. Küche f. 23u. 10 z. v. 
Kl. Part Wohn f. 12 4 3.1. Dez. 
zu um. Näh. Schüſſeldammßb, 1. 
Umſtändehalber iſt e. Wohnung 
von gleich für 23.4 an nur anſt. 
Miether zu vermieth. Näheres 
Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (5721p 


Wohnungen 
von 25—32 ½ zu vermiethen. 
Langgarter Wall 10, beim 
Wirth Dunckern. 157010 


Holzmarkt 24, 


G. A. Rehan 


o 


Gute Penſion für anſt. Dame in 
Beamtenfam. m. Familie nanſchl. 
gef. Off. unt. V 389 an d. Exp. d. Bl. 


Mi 


Zangfuhr, Haupifitafe 18, 1. 
Unentgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 
An: und Verkauf von 


Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Baugeldern. 


Holzſchneide gaſſe 6, Nähe der 
Wiebenkaſ., find mehrere gute 
Pferdeſtälle zu vermieth. Alles 
Näh. Poggenpfuhl 24/25, (18628 

Todesfallshalber ijt die erſte 
Etage Vorſt. Graben 33 per 
1. Januar zu vermiethen. Näh. 
dortſelbſt zu erfragen. (5352b 
Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, ſofort od. ſpäter zu verm. 


Langfuhr, Hauptſtraße 4417781 


1 kl. Wohn. m. etw. Nebgl. 3. 1. Dez. 
zu verm. Burggrafenſtr. 12, 3, r. 


zu verm. Vorſt. Graben 30, 4 Tr. 
Jungferng., Whn. v. St., K., B., K., 
1. Dez. zu v. N. St. Kath.⸗Kirchſt. 16. 


3Zimm., Entr. Zub. n. dek. ſogl. zu 
verm. Näh. Brandgaſſe 12, pt. 


ino Mól 

Line Nonne 
von 5 Zimmern mit Hub. $ 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe 
hoch, für 1000 zu versf 
miethen. 11947 


Langgarten 73, I. Etage. 
2 Zimmer, groß. Entree, Küche, 
Kab., Keller ſofort od. ſpäter für 
420 A an anſt. ruhige Einwohn. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
part. im Laden. (57096 
Todesfsh. e. Wohn. v. 3 Zimm. zu 
verm. Grüner Weg 4, 1, r. (56930 


Neufahrw., Schleuſenſtr. 12, ift 
Ineudek. Wohn. v. 2 St. u. Zub. v. gl. 
zu v. N. daf. u. Hl. Gſtg. 1. (56456 
Große Wohnung, 
5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. (18575 


Hundegaſſe 8384, 


Zubeh. alles hell, z. 1. Jan. zu vm. 
f. 34 u. 36. mon. Näh 3 Tr. l (569 2b 
Rammbauld iſt e. Wohn. v. Stub., 
Küche, gr. Bod. z. 1. Dez. zu verm. 
Näh. Rammbau42, pt., Lad. (5690b 
Pfaffengaſſe 1, 1, Stube, Küche, 
Keller, an ruhige Bewohner z. v. 
Strohdeich 7 frol. helle Wohn., 
Stube, Cab., Küche u. Nebengel. 
zum 1. Dezemb. zu verm. (570 2b 
Wohn., Himm., m. je ſep.Eing. „. 


(16012 
Langfuhr, Wohnung v. Stube 
Cab., Küche u. Zub. z. 1. Jan. zu v. 
Näh Hauptſtr. 135, part. (56416 
Fe PL ( ( rar ee ee 
Holzſchneideg. 6, Nh. Wieb. Naj. 
iſt die Parterregelegenheit von 
4 Bimm, u. die 2. Et. beſteh. aus 
5 Bimm., Mädchenſtube, Rh, ac, 
ſowie Pferdeſt. u. Burſchengel. 


Wohnungen 
von 3, A u. 6 e per April | | 

de Eliſa⸗ 

Stadtgraben 5, eth cm 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Komtoir. (18238 
St. Michaelsweg 19 |. Wohn. f. 
12.4 ſofort od. ſp. 3. vm. 1, r. (5672 kapitän Neitzke [Jopen⸗ 

Herrſchaftl. Wohnungen v, | gaſſe 4, 1. Etage, bisher 
5 Zimmern, Bade⸗ u. Mädchen | innegehabte elegant möbl., S 
zun eee abet Haupbahnh, Wohnung (Saal, Schlaf⸗ 
zu v. Nüh. Stadtątab.16,1.(56656 che en 
;; ͤ „„ 

Herrſchaftliche Wohn Burſchengelaß) ijt vom 
von nenn Badelt, Küche, 1. Januar 1901 ab ander: f 
Boden, Keller ift von ſogleich zu weitig zu vermiethen. 
verm. Näh. Langgarten 78, 2, Näberes daſelbſt. (18751 
oder Pfefferſtadt 38 39, 2, (56150 j ; ar 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, bl. 
part., 3 Zimmer, Küche, Neben: 


er 1. Dez. 
Drehergaſſe 21 zu sem: 
I. Etage, 2 Bimm., HU Küche 354 
2. Etage, 2 Zimmer, Küche 30.4, 
3. Etage, 1 Zimmer, Küche 124 
Jungſerng. 26 Stube, Kabinet, 
Küche, Zub. z. v. N. Deſtillation. 
ie Korinthengaſſe 13/14 e. 
Oira Wohnung für 10.4 zu 
vrm. Räb.b.Frendenreich.(55845 


btirte Wohnung. | 


Die von Herrn Korvetten. 


Er 


Bimm. mit a. oh. Penſ zu v.(55796 
Kaſſub. Markt 1d, I. nahe dem 


Näh. boj. part. u: Spaniz, Bahnhof, iſtzein feinmöbl Zimm, 


Schidlit Or Mulde 18, Wohnung] Pfefferſtadt 16 ift e. möbl Simm. 
f. 10 4 « Dezember zu verm. mit Penſion fof. zu verm. [56640 


„mit Penſion zu vermiethen 
„Vorſtädt. Graben 41, pt., rechts. 


Kl. freund Wohnung zum 1 Dez. 


Igeleg.,zu vm. Hintergaſſe lg, 1 Tr. 


Hirſchg. 8, Zimm., gr. Kch., Entr., | 93 


Herrn paff. zu vm. Johannisg. 41 


Zimmer an e. Herrn z. v. (56690 


nebſt Kabinet zu verm. (56836 | "Wut möbl Vorderzimmer 


7 


Frdl. möbl. Zimmer, ganz ſep. 
Sing, v. gleich an eine Dame 
zu verm. Fiſchmarkt 6, 2 Trp. 


Altſtädt. Graben 57, 2, 


möbl. Zimmer m. fep. Eg. zu uvm. 
Goldſchmiedeg. 28, 1, ift ein gut 
möbl. Zimmer z. 1. Dez. zu verm. 
Ein fein möbl. Vorderzimm. und 
Cab., mit Klavierbenutz., ſofort 
billig zu verm. Röpergaſſe 20, 2. 
Kl. Krämerg. 4, 2, i. e. fein möbl. 
Vorderz. v. gl. a. ſpät. z. v. (57290 
Geſchäftsmädchen, d. d. Tag über 
nicht z. Hauſe ift find ballſt. Dame 
gut. Logis. Off. u. J 383 a. d. Exp. 
Gut. Logis zu hab. Nied. Seig. 2. 
' | Sofannisg. 20, 2, find. ein jg. M. 
b. e. Ww. bill. Logis ohne Beköſt. 
Logis zu bab. Brabant 6, 2 LEs. 
Junger Mann findet Logis 
„Pferdetränke 11, Hof, 2 Tr. 


Ein anſt. jg. Mann f. gutes Logis 
Langgart.⸗Hinterg. #,2,aut möbl. Beköſtigung Breitgaſſe 2, 2 Tr. 


9 . R 2 — rh 
Rade Jg Dama dern | Sa Mann e eee 7,3; 
Holzg. Zu erfr. Beutlergaſſe 3, 1. gogis im re Ray 
Ungen. Bordera. an e. anfi Mann r 
ob. Moch zun Gr Belmühlng p. 2e Hakerg A gą — 
Gut móbl.Bimm. evtl. mit ab g- | r 
1. Dez, guverm-Peil Gżetta.106,. Sr ban Ne 15, 1 Tree. 
J. Lt. find. Logis Häkerg. 13,11, 
Logis m. afjee im beig. Cabinet 
zu haben Pfefferſtadt 55, 3 Tr. 
Ig Mann f. Log. Johannisg. 32,3. 
Logis find. jg. Lt. Faulgraben 10, 
1 anſt. Mädchen find. g. Schlafſt. 
Höft, Poggenpfuhl Nr. 73, Hof. 
Unit. Logis zu h. Rammbaudl, 1. 

Ein jung. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Drehergaſſe 9, 1 Tr. 
Junger Mann f. anſtänd. Logis 
im Cab. Häkergaſſe 60,1 Tr., urn. 


Gut möblirte Zimmer, 
ſep. Eing., ſind in der 1. Etage 
mit auch ohne Penſion von ſo⸗ 
fort oder 1. Dezember zu verm. 
Hundegaſſe 26, 2 Trepp. (57230 


Möbl. Zimmer 


Kohleumarkt 24, 2, zu verm. 
Brodbinteng. 22,2 ift ein einfach 
möbl. Zim. mit fep. Cing, zu vm. 
Fraueng. 10, 1,iſt e.möbl. Zimmer 
u. Cab., g. Penſ., f. 40 4 zu um. 
Gut möbl. Vorderz⸗ mit jep.Eing. 
bill. zu verm. Mattenbuden 37,2. 
Große Mühlengaſſe ö freundlich 
müöblirtes Zimmer zu vermieth. 


Kohlenmarkt 11, 1 Tr., 
gut möbl. frdl. Vorderzimmer 
per 1. Dezember zu vermiethen. 


Langgrt. 9, % mbi Z. ſoſ. a. 1-2 .. v 
(57306 


Möbl. Im. mitjep.Eing: a. 1-2 H. 
m. a. o. P. z. v. Goldſchmiedeg. 17,3. 
Kl. Gaſſes, 1, L., fr.möbl. Vorderz. 
mitg. b. Penſion an 1-25. zu vm. 
Möbl. Zimme m. ſep. Eing. v. gleich 
zu verm. Altes Roß 4, 1.(5719 b 
Breitgasse 90, 1, Vorderz. u. Cab. z ao preg eee 
En à f Töpfergaſſes2 finden 2 anſt. jung. 
an 1—2 $.v.fof. mit Peni. zu vm. Beute gun Logis mit eig. Zim. 
Anſt. Mädchen find, Logis i. Cab. 
Goldſchmiedegaſſe 29, Hof, 1. 
Ein anſt. jung. Mann findet 
Logis mit g. volit. Penſ., Preis 
pr. Woche 10 % Poggenpf. 8, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mauergang 1, 3 Treppen, links. 
Mädch. od. Frau als Mitbewohn. 
geſucht Pefferſtadt 61, Hof, 1 Tr. 
Frau od. Mädch. kann f. als Mit⸗ 
bewohn. meld. Katergaſſe 6, unt. 
1a. Mitbewohn. gej. Tobiasg. 7,3. 


Gute Penſion für einen anſt. . 
Mann zu hab. Poggenpf. 8, 2. 


Div. Vermiethungen‘; 


Holzmarkt 5,1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl.paſſ. 
3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1 Vorm. Näh. daf. 3. Etage (16749 


Läden 


mit elektr. Beleuchtung mit und 
ohne Wohnung ſofort zu verm. 
JLangfuhr, Hauptſtr. 120. (17731 
[Gr. Laden m. 2Schauf. kl. Wohnen. 
Ein möbl. Zimmer, jep.Gingang, Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1. J. 1901 
zu permiethen Breitgafje 39, 3.3. v. N. Altſt.Gr.32.1 © pausthor. 
. 8, 2 Tr., 18288 
eleq., ſepart., möblirt. Zimmer 
an 1.2 Herren 1 yie orm. Großer Laden 
Ein iroli mL immer- tenami mi ohnung und reichlichem 
in frol möbl. Zimmer, ſeparat Nebengelaß gu vermieth. Näh. 


Altſtädt. Grab. 69/70, (17314 
Holzſchmiedeg. 6, ift die Partersz⸗ 
gelegenh. zu jeder Kommandite, 
auch zur guten Meierei paſſend, 
von gleich zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl 22/23. (86295 


Stallungen, 
mit auch ohneRemiſe, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 
Keller⸗Lagerraum a. d. Markth. f. 
4.4 z. v. Aliſt. Grab. 96/97, Schuhg. 

(5662b 


1. April 1901 


ift ein großer Laden, Keller 
und Nebenräme, auf Wunſch 
Wohnung in demſelben Hauſe, 
zu vermiethen. — Näheres 
Altſtädt. Graben 34. (56815 
. Eine Rolle nebſt Wohn. zu hab. 
Para 1060 Senger f 51 Offerten unt. W 441 an die Exp. 
aradiesg. 19, Eg. Böttcherg. frdl. lanoi. Branshölerwen 96197 y 
angi., bennshölerweg 200.2 


möbl. Zimm an Hrn. od. D. zu vm. 
Geſchüäftsladen 


Mattenbuden 9, 3, iſt e. ſaub., 

ſepar. möbl. Vorderzimmer für 
mit Wohnung, zu jedem Geſch. 
pafi., ſow. Wohnungen im Bra, 


15.4 zum 1. zu vermiethen. 

Hai ai möbl. Zimmer 

Heil Geist. 66. Cabinet von 4-500 % vom 1. Dezbr. od. fp, 
a nebſt Cabinet, zu verm. Näh. Kl Sauen 


auch an 2Herren z. 1. Dez. zu vrm. = 1 
Fei Geifigafte 97,2 Tre tms] Äingezäunier Lagerplatz, 
hinter dem Lege Thor billig zu 


eleg, möbl, Zimmer zu vermieth. 
verm. Näheres Reitbahn 3a, 2. 


Altſtädt. Graben 72, 1 Tr., 
ein fein möblirtes Zimmer für 

Kleiner Laden nebſt Zimmer 
und Küche per bald zu vers 


18. zum 1, Dez. zu vermiethen, 
miethen Drehergaſſe Nr. 21. 
Zu jedem Geſchäft paſſend: 


Grosser Laden mit Keller, 
asp. Laden mit Wohnung, 


Küche, Keller und Zubehör per 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. Hundegaſſe 102, 2, Vorm. 
Remiſe, Bierk. Nov. Fraueng. 25, 
Ein größerer Laden, zu 
jedem Geſchäft paſſend, am 
1. Januar 1901 zu vermiethen 
Fiſchmarkt Nr. 15. 

In einer Vorftadt ift ein 
heller Keller 
paſſend zum Elbinger Hauptbier⸗ 
Depot (da noch keiner vorhanden) 
oder zum Gemüſeverkauf zu vm. 


Möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Reitergaſſe 6, Th. 10b. 
Breitgaſſe 21,1, ift von ſofort ein 
möbl. Zimmer mit 1 a. 2 Betten, 
auch tageweiſe, zu vermiethen. 


1 kl. möbl, Vorderzinm. mit jep. 
Eing zu vrm. Hl. Geiſtgaſſe 58,3. 
Separ. Cabinet im anſt.Hauſe an 
Breitg. 89, 2,eleg.möbl. Vedz., Cb. 
mittlavierb., ſep.Eg., 3. 1. Dez. z. v. 
G.möbl. Vorderz. an1⸗2 Herren z. 
Mbl. Zim. an 1-2 Hrn. ſof. g. tagew. 
zu orm. Näh. Frauengaſſe 52, pt. 
Möblirt. Vorderzimmer 


Dw 


Möbl.Vorderz. jep. a. Aderr.m, 
a. ohne Penſ.z. v. Brodbänkg. 11,4, 
Scheibenritterg. 8, 2, iſt an 1-2 $. 
gut müblirt. Zimmer zu verm. 
Möbl Vrorz z.um Fleſſcherg 9, 
Möbl. Cabinet, ſeparater Eing,, 
a. H. 3. v. Goldſchmiedegaſſe 9, 2, l. 
Breitgaſſe 66 ſauber möblirt. 
orderzimmer 1. Dez. zu verm. 
Möbl. Zimmer mit Penſion an 
Herrn gleich od. 1. Dezbr. zu 
verm. Ankerſchmiedegaſſe 3, 1. 
Töpferg. 29, part. 2f.möbl. Zimm. 
ganz ſep., n. Bahnh.ſof. a. ſp. z. vm. 
Hl. Geiſtg. 58 pt mbl. Vordz. m. od. 
d. Penſ. an 1-2. 1. Dez. zu v. (5697 b 


pa 


| 


Portechaijeng, Lift e. móblirteż 

immer mit auch ohne Penſion 
zu vm. Auch Logis für jg. Leute. 
Frdl. Vordrz m.a.0b. Mob.a.anit. 
Dod. Hrn.z vrm. Hundeg. 119,1, 
Frauengaſſe 7,2, ein gut möbl. 


Freundl. möbl. Vorderzimmer, 
fep. Ging., z. v. Tiſchlerg. 48, pt. 
Freundlich möblrt. Zimmer mit 
Kabinet, jepar., zum 1. Dezb. zu 
vermieth. Breitgaſſe 99, 2 Tr. 


mit guter Penſion an 1 oder 


Herren zv. H undeg.63, 2.(5674bOffert, unte rV 385 an die Expd. 


8 Dienste Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Novemder: 


Künſtliche Zähne 


von 2 A an. 


5 7 A E bO 
Baareinlagen T i n 


6 Spezialität: 


von 3 A an. 


Gold-Füllungen 


Zähne ohne Platte, von 6 , an. 
— Elektrischer Betrieb. — (8003 


Amerikaniſches - zahnärztliches Juſtilut 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


31 o p. a. ohne Kündigung, 
4o p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Königsberg i/Pr., 

Filiale: Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78, & 
inpfiehlt ihr großes Lager von? 
Flügel u. Pianinos i 
zu anerkannt foliden Preiſen © 


der 


(17783 


s s 331 11 $ Q WSZ F ’ 
a 9 Danzig, Langfuhr, ſowie langjähriger Garantie. 7 8 
; mit 3: i » Kiindi hlenmarkt Nr. Am Johannisberg Nr. 19 Leichte Jahlungs bedingung. ER 

2 |O p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. AR ie Wartę? w af A Fe e nn bedingung, | 

a a 5-600 Dant.m.qr. Br. ahlung genommen. 2 

Heira th. Heirath! wülnſch. Heir. Proſpekt Reparaturen werden gut und Jè 


Hübſches, fein gebild. Mädchen umſonſtgourn Charlott 8 bilig ausgeführt. (8888 


A A aante niy mit einem 

| bigponiblen ermógen von "Ti: non? : 

1 | 30.000 Mart, wäscht pagjenże| Klapierspieler: Habermaun 
Heirath. Beamter mit luſtigem empf. ſich bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Charakter bevorzugt. Offerten | —— ͤů⸗⁊ͤ wu 2 


. eventl. mit Photographie unter 

M|V 378 an bie Exveb. 5. Blattes. Fracks 

| Śritath. Seragen ene ei 

weed e rack - Anzüge 

Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14. werden verliehen STi Namen dene en GONIA e 
Breitgaſſe 20. efte 8 ualitäten, 


(53296 
Buchhalter ioan” der | r Riess & Reimann, @udwaarenhans, 
RSIR etail. Heilige Geiſtgaſſe 20. 428987 
Se Elegante Fraks 
ien und (55800 


66600060 
Klagen, * 
u Frackanzüge 


$ + 
DEM Zu Feſtlichkeiten 


Art fertigt ſachgemäſt Th. den ſtets verliehen empfiehlt leihweiſe: 2 
Wohlgemuth, Johannis. 13. | werden fte | 3 Tische 
a fran don. WERON Breitgaſſe 36. Tische, Stühle, Tischgedecke, Garderobenhalter, $ 


(15980 


Weihnachts⸗ Ausverkauf. 


Wir empfehlen die angeſammelten 


Tuch-Reste in konlenrten Farben 

paſſend zu 

Herren⸗Anzügen, Knaben⸗Anzügen errei 
Beinkleidern, Knaben Hajen £ j 

als praktiſches Weihnachtsgeſchenk zu wirklich ſpott⸗ 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No, 106. Zoppot, Seesirasse Mo. 1 


Lagerkeller, ö 
hell u. trocken, ſofort zu verm. 
Näheres Kohlenmarkt 11, 1 Tr. 


Laden mit Wahnung, 


geeignet f. Kürſchner, Schneider,] Danzig, Langenmarkt 22, III. 
Papierhandlung zc. in unmittel⸗ 


7 7 
barer Nähe von drei Kaſernen 28—30 000 Mark 
zu vermiethen. Offerten unter zur 1. Stelle zu 5% auf ein neu⸗ 
F. Z. 240 an den „Geſelligen“ erbautes Haus in Schidlitz mit 
in Graudenz erbeten. (19056 16 Wohnung. v. Selbſtdark. nei. 


Hypotheken- und 
Baugelder 

offerirt (18746 

Alois WenskyGeneralagent 


ischte Anzeige 


Zurückgekehrt! 
Dr. Fleck, 


Spezialarzt für Magen⸗ 
und Darmkrankheiten 
Langgaſſe 79. (18953 


2 dek. 1 i ke, si 
SaB, nicht aß pol Her. Olej td $ ek. Tafelservice, Alfenidebestecke, sämmtliche 


m. Eigenth.Genger, Breitgafie67. Puppeuy £ krücke Il, 


Hübſches Mädchen von 1 bis 


Glas- und Porzellangeschirre, ſowie Beleuchtungs- 
Segenstände zu billigſten Preiſen. 


m g Offrt. u. V 255 an die Exp. (5632b | casa ; 3 Jahren wird von kinderloſen Zöpfe, Toupets, Scheitel, Uhr: 
W i EC a 1 g errſchaften ohne ede Ab ndun ketten, Brochen, Locken und and. 
fer Aülager lade, 300 M ark j Geb SA ler ee Haararbeiten liefert billig und 


- - i (57066 
Dam u. Kindgardb.m.autligend fue M 
angef. Tagnetergaſſe 14,1. (56706 M. Jankowski, 
Gardinen w. ſaub. gew. u. geſp. Perrückenmacher, ; 
M. Dick, Soloatorgafie Nr. 11. Gepe Seeitrae Ne. 5. |Ë 
Damen: u. Kinderfl w. 6. u. gu Yimmiena dar li 
gearb.Bartholomäikirchug. 28, pt. Geheimnisse der Lehe l. lle. 
Namen werd. geſt Fiſchmarkts9,1 Ein * 8 N abei für 
Monogramme, ſow jede Hands Braut u. Eheleute vonhr. Becker. 
arbeit f. d. Weihnachtstiſch wird Preis nur 1,00 «4 gegen 
AAA MUZA L bill. ausgeführt Breitgaſſe 5, 1. Vorhereinſendung in baar oder 
2990069 00096909 0090 | Damen: u. Kinderkleider werd.b. | Briefmarken, per Nachnahme 
u. ſaub.angefert. Tagneterg. 12,2. 1,20.% Adolph WIlldorf, Berlin, 


A erde "Gosi 
i Hl h I 0 | | ( Lit : DE aiaa — Wichtig für jeden Raucher! 


Breitgaſſe 125, 2 Tr. (57156 Sie verdienen Geld, wenn Sie 
Sprechstunden: 2 gede Tapezter⸗Arbeit wird Zigarren direkt ausjd Fabrik zu 
3 Vorm. 9—1, Nachm, 2—5, 


fauber und billig angefertigt | en gros Preiſen einkaufen. Ich 
Ticht, Bypoihekeuvermiller$ I. Pollen, Dentist, 


Kriewald, Dienergaſſe 10. (52886 empfehle als bill. u. gut: 100 St. % 
mit guten Verbindungen werden 


nr 7 © La Mexicana, ſehr fein 4.00 
Tiſ ierarh eiten | Carita, mild u. wohlſchmeck. 4.20 
von leiſtungsfähigem Berliner früh. Assist. bei Herrn 
gaſſe 107 erbeten. Bank-Institut ſofort verlangt. Dr. Kniewel. 


© Neerlands Driekleur, atom, 4.75 
2 
© 
F. Held, Tanzlehrer. Es wird nur auf fleißige und ; Langenmarkt 1, 2 Tr., 
è 
* 


paſſend zumBarbiergefchäft,vom | juht Beamter gegen gute Sicher: * ee a 
ke gu Der: | eit u. Binfen, bei monatlicher | Elben ae e i 
miethen. Näheres zu erfragen Abzahlung von 30 . Offert. Wen eee 
3. Damm 11, im Geſchäft. unter F 362 an diebe xped. (5682b ka eb, Wenn 
Tonan A. mt r. dent agen Leman, g 

Jk. Uypollek |Ę ee 
b ö m zu Gebissen und Plomben 
lapierlehrerin v. Bardow jchen | 44, Proz. auf Apotheke ift zum | FA 
Konſervat. Berl. giebt gewiſſeng. 1. April weiter gu cediren. Off. Reparaturen 
Unterr. Pfefferftadt 75, 1.( 52336 von Selbſtdarleihern unt. 19014 | in einigen Stunden. (1856 
7 8 77 w. Schülerinnen] an die Exped. d. Bl. erb. (19014 . 

Achhilfeſtunden zu ertheiten. r r 
Oft. unt. 381 erbeten. (56806 (ell Wer Dartehrg gebensverl⸗ 8 
Gi. Niadiernn ter at ni Police, Wechſel Schuldſch. $ 
„Klavierunterricht wird ſſowie zu ander. Zwecken ſchnell u. 2 
2 
> 
+ 


= 


Anfängern erth. Seifengaſſe 2,2. verſchw. ſucht, verl. g. Beifüg. 


Gan; Unterricht zen st 


Reinhold, Bante. Hainichen, Sa. 
(18183 
Mein Sonn⸗ u. Wochentags⸗ 


kurſe beginnen Sonntag, den 2. 
u. Montag, den 3. Dezember. 
Anmeldungen Heilige Geiſt⸗ 


5 5 


| Sämmtliche Drucksachen 


in moderner Ausführung. 


Of. unt. V 453 an die Exp. d. Bl Eos, Qualitätscigarre 6.00 
Saub.Liſchler emuf tz Auſpolu. Bei500 Stück franko durch ganz 
Rep. v. Möbeln. Off. u. 40g a d. E. Deutſchland geg. Nacn. Um Sie 
Stühle w.repar u. pol fow. Rohr v.d. Güte mein. Zigarren vorher 
einge flocht. Off unt 9409 (56916 zu Kod 15 8 
z nach Wahlfranka p. Brieſpoſt geg. 
Gummiſchuhe voro. Einsen w. 69. Hin dark un. 
werden in 10 Minuten inuber u.] Beifügung dieſ Anzeige. 100gute 
billg reparirt in der Danzi Zigarretten in Zuerſchied. Sorten 


iger 49 } } 
= f. 120 Jgegworh⸗Einſend. i. Mart. 
Sagen belt Onuaihor 7, (00846 an Jedermann. Verlangen Sie 


Elektriſche Klingeln ee e ee 
und Celephonaulagen GeldernNo,510 anb.pol Grenze. 
fertigt alleinſt. Mechaniker. Of. | ni — 
näs ain Cev». 81 ooe) Mollane ‚Pienleducken, 
feiten ehen 19 4. ogan, | agents  Plerdedecken, 


mit auch ohne Kellnerbedienung. 


2999009600 


i. Baumöbel w. ſaub. u. bill. ausgf. guck Guck blumig 
Für einen Serfaner des Kgl. energiſche Perſonen reflektirt. 2 piny, Matzkauschegasse. 
Gymnaſiums ſuche zur Beauf⸗ Offerten unter „Hypotheken. 


ichtigun der 3 Vermittelung“ an Heinr, 
fidtigung den Schularbeiten | Eisler, Berlin SW 19. (18946 


G 


2 


Seas 


aushilfsweiſe für die Dauer von 
8—10 Tagen einen Primaner | zzz 
oder Sekundaner derſelben | Ż7 


e 


in Copir- und Schwarzdruck. 


fakedrije git, el 


RK Sul, Zühne| 


unter V 430 an bie Exp. erbeten | Kl. ſchwarz. Hund eingef. Abzug. .W 
Plomben 2i 


Baumgartſchegaſſe 34,p.1. (56686 
Conrad Steinberg | 


EinHund (Foxterrier)eingefund. 
amerioan dentist 


— 


. Miller vorm, Wedelsche Holbuchdruckerei, 


Intelligenz -Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher 382. 


za Danziger ZĘ 


Gries Zehr- Jufitu 


verl. Abzug. Bootsmannsg. 7,3. 
Off. u. W 49 an die Exp. (54806 1 
ü Schidlitz, Oberſtr. 42, Pr, Tronke. ſchmerzlaſes „Zahnziehen 2c, Sellallecken, sat 
kaufmäuniſche Ausbildung | r 


Goldene Broche mitHerzhen 

verloren. Gegen Belohnung 

abzugeben Wieſengaſſe 4, 1 Tr. 

bt 2 EiS ee R agtt Ary 12 
orgfältige usführun ei | glitige Aufträge, auch zu Nacht⸗ h 1 
y 1 Verloren billigen Preiſen. ai 9.5832 wachen, Poggenpfubl 2, 4 Tr. Reisedeeken, Fries 

POD Dünen: 4 M H N empfiehlt in großer Auswahl 
Buchführung wacrſche auh Weiengafe, ein . Henning, Dare. 


Abzuhol, Heilige Geiſtgaſſe 99,4, 
Arbeiſsb. iſchler Fritz Rohrbeck 

Holzmarkt 16, 2. Gtg. || 
EinLadenbuch aus der Steuerm. af | 
Sterbekaſſe i. Sonnt.verl. Abzug. Künftl. Zähne, Plomben 
k Ki la > [O ; „Port j 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. welche in Zurückgezogenheit leb. 
nn e ie.) Max Ellerholz, 


Korrespondenz, Inhalt ca. & 44 u. 2 Schlüſſel. > 435 za 
2 eig. Mann, d. vollft.Wirthſch. (da | Verſchwiegenh. b. anit. Familie Brodbäuken e 41 
bm bę ty pó Gegen gute Belohnung abzug. t der Mutter wirthſch.), ein | in Langfugr. Off. unt. V 421. Brodbänkengaſſe 41. 


kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten, 


Itenographie, 
Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis. 
PE eatr e 1. a ea Lie soldene IM mögen, auße rh. wünscht ſ. za bet. 
in meinem Komtoir unter s l heirathen. 4 pekia En N 
Garantie für guten że Nr. 62400 nebſt kurzer, err c 

Pelny ar ſchwerer goldener Kette iſt]  Fleifhermftrtth. eig. Ge 

e 3 Reviſor, pom Altſtädt. Graben nach dem | (ut die Bekanntſchaft e. Dame, 
123 Breitgaſſe 123. Theater verloren. Gegen gute junge Wittwe nicht ausgeſchloſſ., 
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45 Ankauf wird gewarnt. unter V 429 an die Exp. d. Blatt. 
neuerbaut. Grundſtück am Haupt⸗J G. Bel. abzug. Röpergaſſe 


bahnhof v. Selbſtdarleih. geſucht.] Die etwa aufgefundenen Sachen 
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t Mattenbuden 38. Anſoin katholiſch, Anfangs 
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Statuten, ſowie alles NaH. durch Weltlage u. Lehre von 
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Beim Erlernen fremd. Sprach. 
leiſtet Poshlmann's Gedächtniß⸗ 
lehre die beite Unterſtützung. 
Vokabeln [werden ſpielend er- 
lernt. Heilung von erſtreutheit. 
Proſpekt mit zahlreichen Zeug⸗ 
niſſen gratis von C. Pohlmann, 
Mozartſtr. 9, Miluchcu D. 8. 
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in unſerem Hundehanſe, Alt 
ſchottland 92/93, unentgeltlich empfiehlt (162g 


ee ee Paul Kiefer 7 
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auf dieſe Weiſe in Briefwechſel zu 
tret., behufs Verheirathung. Nur 
ernſtgemeinte Offerten find. Bes 
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600 ME. werden zur 1. Stelle | & L, Grams, Saftadle 4.88 (19075 ſucht die Betanntſchaft einer 
gelacht Of unt 0482 an bieGzy, Diejenige Dame, welche ER eiten enn 90 
Suche 15 506 Mark z im pa Gr Serbe n Ae a r 
00 ek z. ſich. irm in d. Ga A . to» 
Dypothet abzulöſen. Offerten | hat, wird erſucht, ſelbigen gegen 5 Ren 
unter V 401 an bie Exp. d. BI. den ihrigen nebft Hausfchlüffet | Saro . 0 
000 A erſtſtell. 3, 4], JOf. | im Reſtaurant dortſ. einzutauſch. . ejes. Mis. Hauptpoſtamt 
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Kinderſtiefel von 50. an. 649036 
gez” Reparaturen gut und billig. 


August Goerigk, gigas Ge 100. 
WEITET DIET 
Grossartig schön, wirklich sehenswerth 


finden alle Besucher 


die Pariser Weltausstellung 


deren 2. neue Bilderserie im Kaiser-Panoramia, 

Passage 8-10, ausgestellt ist. Täglich geöffnet von 11 bis 
Uhr und 3 bis 9", Uhr. 

Entree 25 5, 5 Billets 1 A, Kinder 15 9. 


ea, Pilzſchuhe. — Holz "UE 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
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Hutmach,⸗Filzſtiefel enopf hoch Schöſſsbau, Brennholz liefert 
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. 18520 Heinrich Italiener, 
„Schlachter, Holzmarkt 24. Dampffägewerk, tl. Plehnendor. 


tjtitett. Zwelgfyp. 5.4000. jof. Kl. Guſſe 11,2, verl.gegang. Bitte tag billig zu haben Breitgaſſe 127, 
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Der Artushof in: Danzig und ſeine 
Brüderſchaften, die Banken. 


Unter dieſem Titel iſt, wie wir an anderer Stelle be⸗ 
richtet haben, ein vonHeren Dr. Sim f on verfaßtes Werk 
erſchienen, welches ſich ausſchließlich mit unſerem herr- 
lichen Artushofe und ſeiner Geſchichte beſchäftigt und 
damit eine Lücke in der Literatur und Geſchichte unſerer 
Stadt ausfüllt, welche von jeher von Fachleuten und 
Laien ſchmerzlich empfunden worden iſt. Schon längſt 
war es der Wunſch manches um die Geſchichtsforſchung 
wohlverdienten Hiſtorikers, wie z. B. von Theodor 
Hirſch, geweſen, die vielen Dunkelheiten, welche noch 
auf dem ſchönen ſtädtiſchen Inſtitut des Artushofes 
ruhten, aufzuhellen; doch wollte das immer nicht 
gelingen, weil es an einem zuſammenhängenden 
Quellenmaterial fehlte. Und doch war ein derartiges 
reiches Quellenmaterial vorhanden; es befand ſich im 
Beſitz der alten, heute noch bestehenden Axtushof⸗ 
Brüderſchaften, den ſogenannten Banken. An eine 
vollſtändige Ausnutzung konnte aber erſt gedacht werden, 
ſo bald die Banken ſich ſelbſt dafür intereſſirten. 
Seitdem am 31. Oklober 1742 der Rath den Beſchluß 
efaßt hatte, den Artushof der Kauſmannſchaft als 
Börſe zu überweiſen, war der uralte Zuſammenhang 
der Bauken mit dem Artushofe völlig gelöſt worden; 
die täglichen Zuſammenkünfte hatten aufgehört, die 
Brüderſchaften ftanden jetzt als ſelbſtſtändige Sorpo- 
rationen da, denen der Nährboden fehlte. Es wäre 


wohl kein Wunder geweſen, wenn die Banken ſich auf⸗ 


gelöſt hätten. Daß dieſes trotzdem nicht geſchehen iſt, 
muß wohl vor allem dem zäh an alten Gewohnheiten 


Rund Gebräuchen feft haltendem Sinn, der die Danziger 


von je her ausgezeichnet und ſie mit Liebe ſür ihre 
von den Vätern übernommenen Einrichtungen erfüllt 
hat, zugeſchrieben werden. Freilich führten die Banken 
jetzt ein Daſein im Verborgenen, das fih ſtart von 
der Oeffentlichkeit und dem Lärm früherer Zeiten 
abhob. Die Banken widmeten fih vornehmlich der 
Ausübung der Wohlthäuigkeit und wertheilten die 
Binfen ihrer Kapitalien als Spende. Das Vermögen 
der Banken betrug im HEEN 1897 46819,10 Mark, 
wovon auf die Reinholdsbank 20029,04, die Dreikönigs⸗ 
bank 10 200,56, die Marienburgerbant 8989,50 und die 
Chriſtopherbank 7.600 Mark entfielen. 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß in der Neuzeit die 
Vanken vielen Leuten und wohl auch ihren eigenen 
Mitgliedern als eine abgeſtorbene Einrichtung er⸗ 
ſchienen ſind, die keinen Anſpruch auf Exiſtenz mehr hatte, 
da ihre Grundlagen dahingeſchwunden waren, denn 
auch die Armenpflege konnte ihnen bei den Verbeſſer⸗ 
ung der allgemeinen öffentlichen und auch der privaten 
Armenpflege eine ſolche nicht mehr gewähren. Die in 
ihnen geübte Geſelligkeit beſchränkte ſich auf einen Tag 
im Jahre und war daher kaum der Rede werth, von 
einem Gefühl der Zuſammengehörigkeit konnte unter 


ihren Mitgliedern demnach auch nicht mehr die Rede 


fein. Glücklicher Weiſe war, wie das bei der ruhm⸗ 
vollen Vergangenheit der Bankbrüderſchaften nicht 
anders zu erwarten war, bei den Mitgliedern der 
hiſtoriſche Sinn ſehr ſtark entwickelt, und namentlich 
beſtand bei ihnen die Neigung, die Geſchichte ihrer 
Banken und damit zu gleicher Zeit auch diejenige des 
Artushofes, der mit den Banken auf das Sunigite 
verknüpft war, zu ergründen. Schon vor der Mitte 
des 19. Jahrhunderts ab haben Männer wie Theodor 

irſch, der Vogt der Reinholdsbank, Rotten⸗ 
urg, der Vogt der Marienbürgerbank, George 
Baum, der Vogt der Chriſtopherbank, Biſchoff 
und vor allen der beſte Kenner der Danziger 
Geſchichte Archidiakouus Bertling, der gleichfalls 
Mitglied der Chriſtopherbank war, ſich mit der 


Erforſchung der Geſchichte der Banken beſchäftigt, und: 
Bertling haite die Abſicht äusgeſprochen, eine Geſchichte 


der Danziger Banken zu ſchreiben, doch hat ihn ſein 
früher Tod nicht dazu kommen loſſeu. Dieſe Be⸗ 
ftrebungeń nahm Herr Bürgermeiſter Trampe als 
Vogt der Marienbürger Bank wieder auf, und es 
gelang ihm, ſchließlich durch persönliche Rückſprache 
auch eine Reihe anderer Mitglieder für ſeinen Plan, 
eine Geſchichte des Artushofes und ſeiner Brüder⸗ 
ſchaften herſtellen zu laſſen, zu gewinnen. Da 

Am 21. Dezember 1896 ſtellte er in der Dreikönigs⸗ 
bank, deren Vogtamt er damals verwaltete, den Antrag, 
bei den andern Banken dahin zu wirken, daß ſie eine 
Geſchichte ſämmtlicher Banken und des Artushofes 
ſowie eine Beſchreibung der in ibm enthaltenen Kunſt⸗ 
werke anfertigen laſſen ſollten. Damit war ein zweiter 
Antrag verbunden, der dahin ging, daß die Mitglieder 
der Banken jährlich einmal behufs Pflege der 
Geſelligkeit und der Biftoriichen Erinnerungen im 
Axtushofe, ihrer alten Verſammlungsſtätte, zuſammen 
kommen ſollten. Beide Anträge nahm die Dreikönigs⸗ 
bank an und ſetzte eine Kommiſſion ein, die 
mit den anderen Banken über ihre Verwirklichung in 
Verhandlung treten ſollte. Durch die eifrige Unter 
stützung, namentlich der beiden Senioren Konſul 
Brinkmann und des inzwiſchen verſtorbenen Stadt⸗ 
raths Petſchow, die in den vergangenen ſchweren 
Zeiten ſich mannigfache Verdienſte um die Banken er⸗ 
worben haben, kam das Unternehmen zur glücklichen 
Vollendung. Auch die andern Banken ſtimmten dieſen 
Vorſchlägen Dreikönigsbank bei und es wurde für 
die weiteren Schritte ein Ausſchuß gewählt. Der 
Ausſchuß halle zunächſt das Glück, in Herrn 
Dr. Paul Sim ſon einen Mann zu finden, deſſen 
hervorragende Begabung und bisheriger Studiengang, 
deſſen unermüdlicher Fleiß und ausgedehntes hiſtoriſches 
Wiſſen ihn vor allen befähigte, den Intentionen der 
Banken gu entſprechen. Auf diefe: Beije ift das uns 
vorliegende Werk über den Artushof und ſeine 
Brüderſchaften entſtanden, von dem ein fo berufener 
Kenner, wie der Vorſitzende des weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins, Herr Stadtſchulrath Dr. Damus, 


igen, die daſſelbe angeregt haben. 


Kies Eonnte, biefes Werk ehrt den Verfaſſer und ehrt 
„elm 183. November 1807. verſammelten ſich die 


Mitglie er der vier B e e im Artus: 
e u i anten zum erſten Male im H 
ng en in jedem Jabre ähnliche Ver⸗ 
n worden. In e 
fame Se: Dr. Simton bei dieſen Ber- 
ujfenichaftihe Vorträge gehalten, zu 
welchen ihm die Studien, die er zur Ausführung des 
nunmehr waer iign Wertes gemacht hatte, das 
Material geliefert haben. Unſere Leſer werden ſich 
daran erinnern, daß wir in der glücklichen Lage 
geweſen ſind, jene gediegenen Borirä 8 im Wortlaut 
mitiheilen zu können; fie find in S vorliegenden 
Werke iu lichtvoller Darſtellung zu einem zuſammen⸗ 
hängenden Ganzen verarbeitet worden Da 5 Weck 
der in a une Bertling er⸗ 
ur che muft e 
4 Aufnahmen des Herrn ſtergiltige Lichtdrucke, 
Kuhn angefertigt find, ausgeſchmückt und in der Buch⸗ 
druckerei von A. W. Kafe mann eine ſplendide Aus: 


ftattung erhalten hat, fo ift zu hoffen, daß das prächtige 


Werk recht viele Freunde, nicht nur in Danzig und in 
unferer Provinz, jondern auch weit über den Rahmen 
unſerer engeren Heimath hinaus finden werd. 

Das Werk beginnt mit einer Darſtenung über die 
Entſlehung der Artushöfe, und wir erſehen aus der- 
ſelben, daß außer in Danzig Artushöfe auch in Thorn, 
Kulm, Elbing, Braunsberg, Königsberg, Riga und 
Stralſund beſtanden haben. Von dieſen iſt nur der 
Danziger Artushof un ſeinem Namen auf unſere 
Zeiten gekommen, au. em iſt in Riga noch der 
urſprüngliche Artushof heute als das Haus der 
„ſchwarzen Häupter“ einer der erſten Setenswürdig⸗ 

iten der Stadt. Wie die erſten Artushöfe ift auch 
unſer Danziger Artushof von der „sente- Jurien 


Gebäude 


einen ſteinernen Giebel bejab- 


St. Trinitatis. 
Dr. Malzahn. 


den erſten drei 


St. Bartholomai. 
Beichte um 9½ Uhr. 


Photographen R. Th. | 


Predigt. n. r 
| Srauenvereind, Herr Prediger Haupt. 


Fr. 273. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


broderseop* von der St. Georgenbrüderſchaft erbaut 
worden. Indeß kounte dieſe aus den Angehörigen 
ritterbürtiger Geſchlechter beſtehende Brüderſchaft auf 
die Dauer die Benutzung ihres Hofes durch andere 
Bürger nicht verhindern. Dagegen blieben jedoch 
Handwerker, Kleinkrämer, Bierſchänker und ſolche, die 
um Lohn dienten, auch jetzt noch ausgeſchloſſen. Von 
dieſem erſten Artushofe, deſſen Erbauung zwwiſchen 
1348 und 1350 fällt, iſt nur mangelhafte Kunde auf 
unſere Zeit gekommen; wir wiſſen nur, B 
damals fis von anderen, Hüufern 
dadurch unterſchied, daß es maſſiv gebaut war und 
Wir ſind geneigt, es 
als ein glückliches Geſchick anzuſehen, daß in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Dezember 1476 der Artushof bis 
auf die Keller herunterbrannte, denn als in der Nach: 
vom 2. bis 3. April des nachfolgenden Jahres auch 
das Seitengebäude durch die Flammen zerſtört wurde, 
war Platz geſchaffen worden für einen Neubau, der 
den größeren politiſchen und den glänzenderen materiellen 
Verhältniſſen der Stadt Danzig entſprach. Während 
den erſten Artushof die St. Georgenbrüderſchaft 
erbaut hatte, wurde der zweite Artushof, der im 
Weſentlichen heute noch beſteht, auf Koſten der Stadt 
errichtet. Am 2. September 1481 wurde zum erſten 
Male im Artushofe wiederum Bier geſchäukt. Gleich 
nach der Eröffnung des neuen Artushoſes tritt eine 
charakteriſtiſche Erſcheinung in Kraft: die Bildung be⸗ 
ſtimmter Korperationen, von denen heute noch vier 
beſtehen. Die näher miteinander befreundeten Männer 
ſetzten ſich bei ihren abendlichen Zuſammenkünften auf 
dieſelbe Bank, daraus entwickelte ſich dann bald ein 
noch engeres Verhältniß, ſodaß aus der bloßen Bari- 
genoſſenſchaft eine wirkliche Brüderſchaft wurde. Von 
dem Beieinanderjigen wurde aber der Name für die 
Brüderſchaft beibehalten, die nun den Namen „Baut“ 
in der Mehrheit die abſonderliche Form „Banken“ 
führte. So bildeten ſich im Jahre 1481 und bald 
danach ſieben Banken, die in ihren Anfängen auf 
landsmannſchaftlichen, geſchäftlichen oder nur freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen beruhten. Zuerſt wird die 
Reinholdsbank erwähnt, dann finden wir die 
Lübiſche Bank, welche ſich dem heiligen Chriſtoph weihte 
und den Namen Chriſtopher⸗Bank annahm. € 
dann die Hgl. Dreitönigsbant, die Marienbürgerbank 
die Holländiſche Bank, die Schifferbank und Unſerer 
lieben Frauen Bank. Von letzterer wird jedoch berichtet, 
daß ſie ſchon im Jahre 1529 ſo ſchwach war, daß ſie 
von der Rheinholdsbank materiell unterſtützt werden 
mußte, und ſchließlich im Jahre 1534 gänzlich in der 
Reinholdsbank aufging. Wir wollen hier gleich be⸗ 
merten, daß im Jahre 1776 auch die Holländiſche Bank 
einging und ihre Kapitalien und das Silberwerk der 
Speicherhändler⸗Armen⸗Caſſa überlieferte. Auch 
die Schifferbank, die im Jahre 1804 noch 
beſtanden hat, iſt in den traurigen Zeiten, die zum 
Aniang dieſes Jahrhunderts über Danzig herein⸗ 
brechen, wahrſcheinlich aus Maugel an Mitgliedern, 


|fangegangen, nähere Kunde hierüber iſt uns nicht 


überliefert worden. - 
Den Glanzpunkt des Werkes erblicken wir in der 
priſchtigen Schilderung des Lebens und Treibens der 
Bankgenoſſen zur Zeit ihrer Blüthe und die hiſtoriſchen 
Nachweiſung, wie von den einzelnen Banken die 
künſtleriſche Ausſchmückung des Artushofes durchgeführt 
iſt. Es fehlt uns der Raum, auf dieſe intereſſanten 
Ausführungen hier näher einzugehen, auch iſt manche 
davon ſchon in den Vorträgen, die, wie oben erwähnt, 
Herr Dr. Simſon gehalten hat, enthalten. Die Blüthe⸗ 
zeit des Artushofes nimmt in dem erſten Viertel des 
17. Jahrhunderts ihr Ende, die kriegeriſchen Händel, 


in die Danzig damals verwickelt wurde, die wachſende 
Ueppigkeit bei den Feſten der Banken, das Wüthen der 


Peſt hat dazu beigetragen, die Anzahl der Mitglieder 
zu verringern, ſodaß ſchließlich, wie oben ſchon erwähnt, 
im Jahre 1743 der Artushof den Kaufleuten zur Ab⸗ 
haltung der Börſe überwieſen wurde. 

Es war im Januar 1823, da ſchrieb der abtretende 
Vogt der Dreikönigsbank A. C. F. Jüncke auf die 
letzte Seite des Rechnungsbuches, das gerade 100 Jahre 
ſeinen Zwecken gedient hatte, mehrere Verſe ein, deren 
letzter folgendermaßen lautete: , 
Hier geht das Buch, das alte, nun zu Ende, 

Kein Vogt ſchreibt fürder ſeinen Namen ein, 
Ein neues Buch beginnt durch andre Hände, 
Mög' auch es ſich ſo langer Dauer freu'n, 
Um lange noch die wohlgemeinte Spende, 

Sei ſie auch klein, den Armen zu verleih'n, 

Und lacht das Glück der Vaterſtadt einſt wieder, 
Dann feiern wohl wie ſonſt ein Feſt die Brüder. 
Der Wunſch Fünke's iſt in Erfüllung gegangen, 
mit dem Aufblühen unſerer Vaterſtadt in materieller 
Beziehung mit dem Erſtarken des hiſtoriſchen Sinnes, 
welcher ſtolz auf die Vergangenheit zurückblickt, ſind 
auch die Banken zu einem neuen Leben erwacht, indem ſie 
eine Aufgabe gefunden haben, zu deren Erfüllung es 
ſich lohnt, die Kräfte einzuſetzen. > 


Kirchliche Nachrichten 
für Mittwoch den 21. November (Buß und Bettag). 
In den ey. Kirchen sza a chen der Diaſpora⸗Auſtalt 
n Kobiſſau. ; 
St. Marien. 10 Uhr Herr General» Superintendent 
D. Döblin. (Motette: „Hier liegt vor Deiner Majeſtät,“ 
von Michael Haydn.) 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Dieſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtſtunde in der 
großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr Konſiſtorkal⸗ 


rath Reinhard. 
St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Hoppe. 


Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Aueruhammer. Beichte 20 


Vormittags 9½ Uhr. 

St: Catharinen. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Abends 5½ Uhr geiſtliches Konzert 
zum Beſten der Armen⸗ und Krankenpflege der St. Catha⸗ 
rinen⸗Gemeinde. ee. 

R 1197 Uhr Herr 3 
achmitta r Herr Prediger Schmidt. 

See , e e e ee 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Männerchor: „Forſchen nach Gott,“ von C. Kreutzer. 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm. 5 Uhr Herr 
Predigtamtskandidat P. Krüger. > 


[Garniſonkirche zu St. Gliinbeth. Vormittags 10 Uhr 


Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls 
Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. Kinder: 
gottesdienſt findet nicht ſtatt. | 
Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel, 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Aula der Knabenſchule in der Baumgartſchen⸗ 


gaſſe. ; 

Helligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9½ Uhr in der Sakriſtei. Der Kinder⸗ 
gottesdienſt fällt aus. 4 Wc 

Mennoniten e Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

unhardt. ; z UCB * 

Dintoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr 

Paſtor Stengel. Die Bibelſtunde am Freitag fällt aus. 


[Bethaus der Brüdergemeinde, Johanntisgaſſe Nr. 18. 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde . 5 
Ebaugel.luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr 

Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 


A ienit derſelbe. A u 
Sell. Geiſttirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 


Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Paſtor Wichmann. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr, 


Thriſtliche Vereinigung, Herr Paftor Stengel 

(Diakoniſſenhaus). ; ; 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13114. Vormittags keine 
ö Nachm. 2 Uhr Predigt, danach Stiftungsfeſt des 


daß das 


Es folgen 


Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 


Dienstag, 20. November 1900 


Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags nach ganz anderen Grundſätzen als die Volkszählung 


9½ Uhr Predigt. Abends 6 Uhr Familienabend. Feder- 
mann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. f 
Langfuhr. Lutherkirche. 


zu bewirkende Erhebung. Wenn es daher aus Mangel 
an geeigneten Perſonen auch vielſach nicht zu ver- 
meiden ſein ſollte, daß dieſelben Zähler mit der Aus⸗ 
führung beider Aufnahmen befaßt werden, ſo ſind doch 
die Zählpapiere einer jeden Erhebung völlig von ein⸗ 


Vormittags 10%½ Uhr Herr ander getrennt zu halten. Das Gelingen beider Muj- 


Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier nahmen hängt weſentlich von dem Zuſammenwirken 


des heil. Abendmahls. Anmeldung um 10 Uhr im Kon⸗ 
firmandenfaal. Abends 6 Uhr Herr Prediger Dannebgum. 


Abends 5 Uhr Militärgottesdienſt und Feier des heiligen 5 


Abendmahls Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. $ 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
5—6 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtr. 
3 a $ 


Beichte um 


Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. 
Nachmittags 


9½ Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Gürtler. 
5 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Weber. Geſang des Elbinger 
Kirchenchors. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 

Malletke. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 
Sar des Kirchenchors. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 

roeſe. . 

St. Annen=Gemeinóe. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 
9½ Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9%, Beichte. Abends 5 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 
Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm 104, Uhr Herr 
Prediger Siebert. . 
Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
9½ Uhr Herr Prediger Hinrichs em. Donnerstag Abends 

8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 

Abends 6 Uhr Gottesdienſt, Herr Prediger Meyer. 


Tocales. 


2. Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert. Das am 
Mittwoch, den 28. November im Apolloſaale ftatifindende 
zweite Abonnements ⸗Künſtlerkonzert darf mit Recht 
Anſpruch auf beſonderes Jutereſſe machen, da die junge 
Koloratürſängerin Mary Münchhoff ihren Beſuch 
zugeſagt hat. Fräulein Münchhoff hat ſich hier in einem 
Konzert des Danziger Männergeſangvereins, Ende 
Januar d. Is. in jo vortheilhafter Weiſe eingeführt, 
daß ihr zweiter Beſuch mit großer Freude begrüßt 
werden dürfte. Gern geſtehen wir ein, daß für die 
beſcheidene, anmuthige Künſtlerin kein Lob zu hoch und 
keine Anerkennung zu warm iſt. Fräulein Münchhoff 
hat einen ſchönen und ergiebigen Sopran von ſeltener 
Höhe und Reinheit, der bis in die Töne der drei⸗ 
geſtrichenen Oktave mit ſpielender Leichtigkeit aufzieht 
und vor keiner techniſchen Schwierigkeit in den höchſten 
Lagen zurückſchreckt. Neben dem bedeutenden Umfange 
beſitzt das Organ einen wunderſamen Wohllaut und 
füßen, beſtrickenden Liebreiz, der mit der Höhe ſich 
ſteigert und den lieblichen Flageolettönen einer Amati- 
Geige vergleichbar iſt. Was die gütige Mutter Natur 
verliehen, hat die Kunſt einer Nicklaß⸗Kempner⸗ 
Berlin und Marches⸗Paris zu höchſter Leiſtungs⸗ 
fähigkeit entwickelt. Fräulein Münchhoff verfügt über 
eine fascinirende Vortragsart, die im deutſchen Liede 
rührende Einfachheit, Natürlichkeit und Schlichtheit — 


der Zähler mit den Haushaltungsvorſtänden und Guts- 
beſitzern ab. Dieſe werden deshalb erſucht, den Zählern, 
eren jeder eine größere Anzahl von duch Möglicher und 
Gehöften aufzuſuchen hat, ihr Amt nach Möglichkeit zu 
erleichtern und ihnen unnütze Gänge oder Arbeiten zu 
erſparen. Sie können dies thun durch fachgemäße 
deutliche Ausführung der Zählpapiere, durch bereit⸗ 
willige Auskunft über einzelne, etwa noch verbliebene 
Lücken oder Undeutlichkeiten in der Ausführung und 
durch Sorge für ſichere und funele Empfangnahme 
der Zählpapiere, ſowie deren Bereithaltung zur 
Wiederabholung auch für den Fall, daß der Beſitzer 
des Gehöftes oder Haushaltungsvorſtand nicht zu Haufe 
ſein ſollte. Die Zähler genießen in der Wahrnehmung 
ihrer Pflichten den beſonderen Sup der Geſetze. 

* Provinzialſteuern. In der letzten Sitzung des 
Provinzial⸗Landtages find die Provinzialabgaben auf 
19 Prozent der direkten Staatsſteuern bemeſſen werden. 
Die Provinzialſteuern find nunmehr auf 1308901 Mk. 
feſtgeſetzt worden und vertheilen ſich auf die einzelnen 


Kreiſe der Provinz Weſtpreußen wie folgt: 
Berent 19 427,67, Carthaus 19 316,27, Danzig 
(Stadt) 262 76899, Danzig Höhe 37 708,36, Danzig 
Niederung 30 796,10, Dirſchau 38 826,25, Elbing 
(Stadt) 73 299,68, Elbing (Land) 36 544,22, Marien⸗ 
burg 87 573,71, Neuſtadt 33 284,62, Putzig 12 397,8, 
Pr. Stargard 28 960,66, Brieſen 28 948,81, Deutſch 


Krone 43 271,13, Flatow 39 587,11, Graudenz (Stadt) 
9 645,92, Graudenz (Land 61 473,48, Konitz 30 002,21, 
Kulm 44 717,40, Loebau 23 151,18, Marienwerder 
56 296,78, Roſenberg 43 371,36, Schlochau 31 200,85, 
Schwetz 48 222,74, Strasburg 30 076,20, Stuhm 31 839,84, 
Thorn 92 266,64, Tuchel 14 425,79 Mk. 

* Eine unmenſchliche Miſthandlung eines deutſchen 
Seemannes meldet die Sundsvall- Tidning”. Auf dem 
Segelſchiffe „Vigonella“, Kapitän Niejahr, ift in 
Hamburg ein Segelmacher Gentell aus Danzig an: 
gemuſtert worden. Kurz vor Abgang des Schiffes iſt 
er angetrunken an Bord gekommen und deswegen von 
dem Steuermann derartig geſchlagen worden, daß ihm 
Augen und Naſe zugeſchwollen ſind. Sodann hat der 
Steuermann den G. an die Arbeit beordert und als 
dieſer ſich dazu in Folge der ihm widerfahrenen Be⸗ 
handlung für außer Stande erklärte, ihn in den Laſt⸗ 
raum geworfen und die Luke verſchloſſen. Nach der 
Behauptung der Zeitung ſoll Gentell daſelbſt eine 
volle Woche, vom 6. bis zum 13. d. Mts., ohne alle 
Nahrung zugebracht haben und erſt in Sundsvall heraus⸗ 
gelaſſen worden ſein. Der Kapitän ſoll keine Ahnung 
von dem Vorfall gehabt und von demſelben erſt nach⸗ 
träglich durch G. erfahren haben. Wie es heißt, ſoll 
Gentell in Sundsvall abgemuſtert worden ſein und ſich 
jetzt auf dem Wege nach Stockholm befinden, um vor 
dein deutſchen Generalkonſulat Klage zu führen. (Wir 
müſſen dem ſchwediſchen Blatt die Verantwortung für 
ſeine Mittheilung überlaſſen.) 

* Der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ feierte 
vorgeſtern unter ſehr ſtarker Betheiligung der Kameraden 
und Gäſte ſein erſtes Abtheilungs⸗Stiftungsfeſt in Neufahr⸗ 
waſſer, Börſe Danzig. Unter den anweſenden Gäſten be⸗ 
merkte man auch verſchiedene Offiziere der Landarmee. Er- 
öffnet wurde das Feſt von dem Abtbeilungsvorſitzenden Herrn 
Kröger mit einem Prolog und einem Hoch auf den Kaifer. 
Theater und komiſche Vorträge wechſelten in reicher Fülle 
miteinander ab. Es wurde durchweg flott geſpielt und 
ſämmtliche Mitwirkende ernteten wohlverdienten Beifall. 


höchſte Anmuth — nicht verſchmäht, ſich in Arien aber Beſonderes Lob gebührt dem Danziger Vereinskameraden 


zu dramatiſcher Belebtheit ſteigert. Das Programm, 
das wir bereits veröffentlicht haben, ift hochintereſſant. 

* Naturforſchende Geſellſchaft. Am Montag den 
26. November Abends 7 Uhr wird Herr Dr.Petruſchky 
in der Aula der Viktoriaſchale einen Vortrag über die 
Peſt halten. Ferner wird am Montag den 10. Dezbr. 
im großen Saale des Schützenhauſes der Präſident des 
deutſchen Vereins zur Förderung der Luftſchiffahrt 
und Abtheilungschef im meteorologiſchen Inſtitut zu 
Berlin, Herr Geheimer Regierungsrath Profeſſor 
Dr. Aßmann einen populär wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trag über die Methoden, Erfolge und Ziele 
der wiſſenſchaftlichen Luftſchiffahrt 
unter Vorführung von Lichtbildern halten. í 

* Auszeichnung. Dem Polizei = Gefangenen = Auffeher 
Ludwig Gallenszews ki, welcher 45 Jahre lang bei der 
hieſigen Polizeiabtheilung thätig geweſen ift, iſt bei feiner 
Penſionirung das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Bußtag und Todtenſonutag. Das Kirchenjahr 
nähert fich ſeinem Ende; am nächſten Sonntag feiern 
wir mit dem Todtenſonntag den letzten Sonntag des 
Kirchenjahres, nachdem am Mittwoch vorher, am 
21. November, der Bußtag begangen worden iſt. Der 
Bußtag gilt im Sinne der Gewerbeordnung als ein 
gewöhnlicher Sonntag mit fünfſtündiger Verkaufs⸗ und 
Beſchäftigungszeit im Handelsgewerbe. Am Todten⸗ 
ſonntage ijt der Handel mit Blumen und Kränzen im 
hieſigen Stadtbezirk nicht nur während der gewöhnlichen 
Verkaufszeiten von 7—9½ Uhr Vormittags und von 
11½ Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, ſondern 
auch von 3½ Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends 
geſtattet. Am Sonnabend vor dem Todtenfeſte, alſo 
am 24. November, dürfen die Läden bis 10 Uhr 
Abends geöffnet bleiben. Was nun die äußere Heilig⸗ 
haltung der beiden Tage, Bußtag und Todtenſonntag, 
betrifft, ſo dürfen an den Vorabenden Dienstag, den 
20. November und Sonnabend, den 24. November, 
weder öffentliche noch private Tanzmuſiken, Bälle und 
ähnliche Luſtbarkeiten ſtattſinden. Außerdem ift- am 
Bußtage die Aufführung von öffentlichen theatraliſchen 
Vorſtellungen und ſonſtigen öffentlichen Luſtbarkeiten 
mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke 
verboten. IR 

* Volkszählung, Das königl. ſtatiſtiſche Bureau 
hat eine Anſprache über die Bedeutung und Ausführung 
der Volkszählung ſowie der Vieh⸗ und Obſtbaum⸗ 
zählung erlaſſen, aus der wir Folgendes entnehmen: In 
den Tagen vom 28.—30. November d. J. werden im 
ganzen Staate Zähler, insgeſammt wohl eine Viertel⸗ 
million und darüber, bei den einzelnen Haushaltungen 


vorſprechen, um für jede vom 30. November bis 1. De 


zember d. J. vorausſichtlich dort übernachtende Perſon 


„Haushaltungsverzeichniß B“ zu überreichen. Als Une 
ſchlag für dieſe Papiere, dem zugleich eine „Anleitung C“ 
zu ihrer Ausfüllung ſowie je eine Muſterausfüllung 


für beide aufgedruckt ift, dient ein „Zählbrief D“. Die 


Haushaltungsvorſtände haben nur i 
a) die Zühlpapiere in Empfang zu nehmen, b) fie 
gemäß der Anleitung auszufüllen oder durch geeignete 

Vertreter ausfüllen zu laſſen, ©) fie vom 1. Dezember 

Js., Mittags 12 Uhr ab zur Abholung durch den 

Zähler bereit zu halten. i ; 

Die Viehzählungen, welche das nothwendige 
Material für die Beurtheilung und Bedeutung des 
Viehſtandes in unſerer Volkswirthſchaft zu liefern haben, 
find der Bevölkerung bereits bekannt und geläufig. 
Anders iſt es mit der Obſtbaumzählung. Eine 
ſolche hat für das ganze Land bisher nicht ſtattgefunden, 
iſt aber auf die Dauer nicht zu entbehren. Es iſt ſorg⸗ 
fältig zu beachten, daß, abweichend von dem Verfahren 
bei den Volkszählungen, die Vieh⸗ und Obſtbaum⸗ 
zählung nicht nach Haushaltungen, ſondern nach 
Gehöften ausgeführt werden ſoll. Das als 
Zähleinheit geltende Gehöft (Anweſen) kann 
dus einem oder mehreren Häuſern beſtehen. 


Die Bieg: und Obſtbaumzählung ift eine ſelbſtſtändlge , 


h 


Herrn Borris. Schließlich hielt ein Tänzchen die Feſt⸗ 
theilnehmer noch bis zum frühen Morgen zuſammen. 

Ausgabe direkter Fahrkarten von Danzig 
Hauptbahnhof nach London. Am 1. Dezember d. Is. 
treten für den Verkehr von Danzig Hauptbahnhof 
nach London die nachſteheuden Beſörderungspreiſe in 
Kraft und zwar a) über Berlin — Hannover —-Hamm — 
Weſel —Goch—Bockſtel—Vliſſingen—Quenboro: einfache 
Fahrkarten 1. Klaſſe 125,10 Mk., 2. Klaſſe 89,20 Mk., 
Rückfahrkarten mit 15 lügiger Geltungsdauer 1. Klaſſe 
174,30 Mk., 2. Klaſſe 125,00 Mt.; b) über Berlin 
Hannover — Salzbergen —Hoek van Holland: einfache 
Fahrkarten 1. Klaſſe 123,10 Mk., 2. Klaſſe 87,90 Mk., 
Rückfahrkarten mit 15⸗tägiger Geltungsdauer 1. Klaſſe 
171,50 Mk., 2. Klaſſe 122,80 Mk. 


— — — —— SS 


Handel und Induftvie, 


Bremen, 19. Nov, Raffinirtes Petroleum, 
(Offizielle Notiruẽng der Bremer Petroleumbörſe) Loko 680 Br. 

Hamburg, 19. Nov. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 34½, per März 35½, per Mat 36, per 
Septemver 36/4. Ruhig. 
oai A Móc: 1 55 ne SPA „Bayeriſchen 
Handelsban eſchloß die Erhöhun es Grundkapitals um 
6 792 00 Mk. auf 27171714 Mk. ? x 

"Barts, 19. Nov. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per November 20,05, per Dezember 20,45, 
per Jauuar⸗April 21,25, per März⸗Juni 21,60. Roggen 
ruhig, per November 15,40, ver März = Juni 15,75. 
Mehl ruhig, per November 25,95, ver Dezember 26,80, 
ver Jannar⸗April 27,20, per März⸗Juni 27,70 Nübel! 
feft, per November 74 ½, ver Dezember 75, per andre 
April 75% per Mai⸗Auguſt 63%. Spiritus ruhig, per 
November 32½, per Dezember 32%, per Januar-Apelt 83, 
per Mai⸗Auguſt 33¼½. — Wetter: Kalt. 

Xaris. 19 Nov. (Schlutz. Rohzucker ruhig, 88% loco 
27828, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilos 
amm, per November 28, per Dezember 28%,, per Fannar: 
April 293,5, per Mürz⸗Juni 2975, ; 

Antwerpen, 19. Nov. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver November 
18½ Br., per Dezember 18%, Br., per Jauuar⸗März 19 Br. 
Ruhlg. — Schmalz per November 94½. 

Peit, 19. Nov. Getreidemarkt. Weizen loro 
matt, do. per April 7,55 Gd., 7,56 Br., per Oktober 7,71 Gd. 
1 0 Sek de Gd., 7,20 Br. Hafer 

r April 5, u D, r. Mais per Wła 
e — 495 5 Regneriſch. e eee 

avre, 19. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 

10 Points Baiſſe. Rio 6 000 Sack, Santos 37 600 
ie en 5 W 
aure. 19. Nov. Kaffee good average Santos per 
Novbr, 41,75, ver Dezbr. 42,25, per März42 75. Kaum behauptet. 
Bradford 19. Nov. Wollmarkt. Auf Hö here Preiſe 


eine „Zählkarte A/ und für jede Haushaltung ein n mittlere Croübreds ftetig. Mohalrwolle ruhig, 


arne unverändert. s 


r Beachtung! 


E 
um das Publikum vor 
Nachahmungen des be⸗ 
liebten echten ruſſiſchen 
Knöterichthees (Poli- 
gonum avie) zu ſchützen, 
hat Herr Ernst Weide 
mann in Liebeuburg 
a. Harz feine neben⸗ 
à ſtehend abgedruckte 
A eg Schutzmarke bei dem 
Kaiſerlichen Patentamt unter Nr. 33005 eintragen 
laſſen. Jedes Packet trägt die hier abgebildete 
Schutzmarke, und verſendet Herr Ernst Weidemann 
in Liebenburg a. Harz eine Brochüre über die 
Wirkung des Knöterichthees auf Wunſch gratis und 
franko. ? * 467 


Er 
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Danziger Neneite Nachrichten. 20. November. 
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Winterpaletots 


fertig und nach Maaß billigſt bei (48062 


| IV Prima Marzipan - Mandeln 
Kalcher & Co., Holmaht 17.“ PAI 


Dienstag 


Mark an, 


+ | von 196 i 

Naturell geröſtete Kaffees; 

À in bekannter Güte von . Pfg. an 5 
empfiehlt die (57266 


Hamburger Haffce⸗Jagerei 


Karl Gramatzki, 
Nr. 31 Milchkaunengaſſe Nr. 31. 
9% Reelle und billigſte Bezugsquelle für Kolonial⸗ 
waaren że. 


Se 
Konkarsiugaren: Ausyetkanf 


in Gold und Silberwaaren, 
Alſtäbt. Graben Nr. 77. i 

Das von dem Paul Försten'ſchen Konkurſe Hers 
rührende Lager, beſtehend in Regulatoren. Wand⸗ 
uhren, Wecker, filbernen u. goldenen Herren⸗ und 
Damenuhren, gold. Ningen, Ketten, Armbändern, 
Broſchen, Bonton, Ohrringen, Pincenez, Brillen, 
Uhrmacherartikeln u. f. w. 

Dieſe Waaren werden zu und unter Taxpreiſen 
außergewöhnlich billig ausverkauft. Als 


= Weihnachtsgeschenk = 
ſehr geeignet. 

„Der Verkanf beginnt vom 22. d. Mts. ab. 
Geöffuer von 8—12 Vormittags, 2—7 Uhr Nachmittags. 


En Uhrmacher und Wiederverkäufer werden 
auf dieſen ſehr vortheilhaften Einkauf aufmerkſam . i 
(5725 


(e 


Prohl & 


w 


Männlich 
. ͤ .. rmO to Senn rg 
(koſtenfrei 


qi ý e 
Sellenvermiltelung irrin 
pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfen 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 A viertelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2,2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 
Ein guter Schneidergeſelle find. 
gute Arbeit Holzgaſſe 5, part. 
Invaliden z.Kundenſamml. b. h. 
Verdienſt geſ. Off u V397a.d Exp. 
Ein tüchtiger 


Hausdiener 
ſofort geſucht. Meldungen von 
8 bis 10 Uhr Vormittags. 
VW, F. Burau, Lauggaſſe 39. 
Hotel: u Hausdien., Kutſch.,Vor⸗ 
teit., Knechte, Fütterer, Jung of. 
bei hoh. Lohn zahlr. geſ.Breitg. 37. 
Für Berlin u. Schleswif Knechte 
u. Jungen (Reiſe fr.) Breitg. 37. 


Gidl Klempuergeſellen 
ft ein Otto Klotz, Scheibritterg. 11. 
Holzgeſchäft, "ERE 
hier, wird ſofort junger Mann 
geſucht, der prakt. erfahren und 
in dopp. ital. Buchführung bew. 
ift. Off. unt. J 382 Exp. (57126 


Hochrenommirtes 
Weinhaus 


ſucht in den Provinzialſtädten 
bei Kolonial-, Delikateßwaaren⸗ 
und Droguen⸗ Handlungen 


achten, dass die 


„echten‘ 

TEE ZONY 
Auerkórper und -Brenner den Stempel „Auerlicht“ 
bezw. die Umschrift 


(17770 


D AUERLICHT D 


tragen. 
GA Og X 


In Verbindung mit „Fiat Lux“ kein Anzünden 

mehr nóthig. 
Vertreter: Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 
Fr. Kreyenberg, Danzig, Elisabethwall. 


Schreiberhau i. Piah. 
(710 Meter über dem Meeresſpiegel. ) 

Dr. Assmann's Sanatorium. Winterkur, geſunde, 
geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima, Zentralheizung, große 
heizbare Wandelhallen, ſchöne Wohn: und Geſellſchaftszimmer 
(Billard ac.) Sonderabtheilung für Entziehungskuren. 
Morphium Eutziehungen ganz ohne Beſchwerden, ohne 
jeden Zwang durch gänzlich gefahrloſes Erſatzmittel. 
Morphium und Spritze fallen ſofort weg. Größe der 
gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangslos für 
den Erfolg. Strenge Berückſichtigung des etwaigen Grund⸗ 
leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. 
19037) Dirig. Arzt: Dr. Assmann, 2 Aerzte. 


Aeußerſt infige 
Verkäufe. 


Visitenkarten Von dem Gute a 
pawie, Görsdorf | 
„saot Niederlagen 


ihrer la. Original-Weine zu 
Alda ET DEN 
De fans 
hörig, fommen noch zwei Grundſtücke M A sA der Niederlage 
in Grüße von je 74 Morgen Acker een GRU unter P W10 
und Wieſen zum Verkauf, Beide hauptpoſtlagernd Danzig. 


er 1 8 mafiot mee Gebäude, 558 7 > 
Bahnhof, Schule und Kirche in der 5 „ 

Nähe. Schöne Wieſen, guter Mittel⸗ Vizewir th, 
rejp. kleefähiger Boden. Preis pro per 1. Jau. 1901 für Hervichaftl, 
Morgen einichließlich Gebäude, Ernte, mittl. Haus geſucht. Wohn., 4. Et., 
Winterbeſtellung «4 200 und 4 225. [Z ar belle Zimm. Stüche ac. wird 
ee Anzahlung 3700 und 4200 % Lill. berechn. Off. u. V 270. (18923 
Aeußerſt günftige ſonſtige Zahlungsbedingungen. u e- o 
Weitere Auskünfte ertheilen koſtenlos (8863 mie E 


die Anſiedelungsbureaux für die Landbank 
in Bromberg, EN ei 21, ſowie in Görsdorf 
‘ bei Konitz. | 


Bahnſtation Görsdorf 


in den verschiedensten Quofuſtꝛungen. (Strecke Nakel⸗Konitz) der |. 


A. Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei 
(Intelligenz-Comtoir) 
Danzig, Jopengasse Wo. 8. 
Fernsprecher No. 382, 


nüchtern und ſelbſtſtändig ar: 
beitend, fuf für dauernde Bez 
ſchäftigung A. Kammerski, 
Maſchinenfab. Sobbowitz (18930 


bin zn verlässig, Zusehneider 


y 


edes hnerauge, 
Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echten Apo- 
theker Radlauer’schen Hühner- 
augenmittel aus der Kronen- 


A /Phonographen 
nur ersthlassiges Fabrikat 
awe +20 Mkbis720 Mk 


lielern geger 
) Monatsraler 
vö 


fisende Sachen liefern kann, 
findet in meinem Maaßgeſchäft 
per 1. Januar 1901 Stellung. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüche 11. 
Photographie erbütet (18950 


I 22 — se a a M alaloge er A Berlin fe ki Max Zöllner, Graudenz- 
Mik jj » geakisu.ftanea | schmerzios beseitigt, Dasselbe | Sin en Tune äußert 
M, | Bial Freund & Cain Bresfan, | besteht aus 10 Gramm. oinor Tee eee 


25% Salicyleollodinm - Lösung 
(18468 | mit 5 Zentigramm Hanfextrakt. 
Karton 60 fg. Depot in den 


Jede Flechte meisten Apotheken. (171380. 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte | —————mmmmmmmnmm nutzung 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 3 Pa. Schmalgbratgalſe 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie ee Mut- 
jeden Haut⸗Ausſchlag heilt auch woch u. Donnerst. b. zu h. Markth. 
in den harinäckigſten Füllen | Sid. Nr. 140 Reit Tuchler. (5708 
unbedingt ficher und ſchnell ouf . ———— 
Wümme eh See e, 4 Aigen, friſche Mayen 
Goslar, Mauerstraße 17/71. d.h. Ww Hirschfeld, Johnsg. 15 l. 
Behaudlungsvorſchr. grat. u. fr. — 
Inberls- te. | 1 Banias 
0 
ein ausnezeicneres minen kel GANSO And Enten! 
um Möbel aller Art abzureiben. ed Donnerst. u, Freit. im Laden 
e e Gr. Wollweberg 38. Senf 10h. 
Hubertus-Drogerie pu enperrücken 
im „Danziger Hof“. (18579 N 
FR EIERN Bänıe, our, Sipeitel, Uhr⸗ 
74177777 eiten, Broſchen, Locken u. a. 
Harzer Kanarienvögel, Haararbeiten liefert billig und 
Hohlroller, tourenxeiche Sänger ſchnell (52696 
verſende per nara à Stück 6, 7 A. Engler, Berrickenmacder, 
und 8.6 8 Tage Probezeit. Uwe 2. Damm Nr. 11. 
tauſch geſtattet, eventl. Betrag] Negenſchirme, befte Fabrik. m. 
zurück. Garantie lebend Ankunft. eleg. Ausſt., empf. außergew. 
Carl Gorges, (19005u billig. Neue Bezüge u. Reparatur. 


Züchterei edler Kanarien, ſaub ſchnell,biligſt. Schirmfabr. 
Thale, Harz, Schänkeplatz 2. B. Schlachter, Holam. 24. (18521 


ll I [Il | li il illl Keſſelheizer 


Gegründet im Jahre 1873. 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital „ e « « w » » 10000000 Rubel, 
Reserven «+ » „3700 000 „ 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Akt-Ges, für Sfabliabrikalion 
Gofoniinói Resta pr, 


TERNI 


Kutſcher 


zum Carameterfahren 


ſtellt ein (18952 
Langgarten27, Komtoir. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu |, % p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu Z5 % p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


— rend 


Ein Schmiedegeſelle wird aes 
ſucht, und 2 Arbeiter zurn An, 
kramen v. Gräben geg. Atkord 
in Gr. Plehnendorf 1, Neue 
Schmiede, F. Penguitt, (56675 

Für unier Tuch, Mannfafmr⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
per jorort 3 tüchtige katholiſche 


4 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
Meldungen find Gehalts. 
anſprüche beizufügen. (18947 
Adolf Bonin & Cos 
Czersk Wyr. 


"ewy Filiale Danzig. 
 Qoneessionirt in Preussen durch Ministerialreseript 


RIESEN SEHR ua 


vom 11, Juli 1894. 


geſetzt und bietet ſich hierdurch Gelegenheit, 
paſſende 
Weihnachts-Geſchenke 


ſehr vortheilhaft anzuſchaffen. 


Lauggaſſe 63. 


der auch ohne Anprobe gut|ę 


für Cornwall⸗Keſſel k. ſich meld. G.D 


(19063. 


Bouvain, 


Kolporteure, geübte, ſucht 
Sieſtaverlag133 Hambura(5554b 


Suche per ſofort 


1 tüchtigen Klempnergeſellen, 
dauernd, und 
(56436 


1 Lehrling. 
H. Peschel, 
Klempnerei u Kupferſchmiederei 
Neuſahrwaſſer, Sasperſtraße. 


ŚL b QB 


Steinfhläger 


finden von fofort gute Bee 
ſchäftigung bei den Chauſſee⸗ 
Neubauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg. Meldungen ſind nach 
hier zu richten. (18949 
Julius Berger, 
Brombera, Tiefbaugeſchäft. 
Hohen Rabatt. Ladengeschäften 
f Briefmark., Kommissionsverk. 
G Zechmeyer, Nürnberg. 
(18755 


Telt, Agenten nP latzrertrefer 


für den Vertrieb v. Bilz’ Nature 
heilverfahren u. and gangbarer 
Werke geg. höchſte Prov. geſucht. 
Bilz’ Verlag Leipzig. (10898 

Ein tüchtiger, praktiſch und 
theoretiſch gebildeter Brauer 
wird als (18841 


Sranführer 


zur Stütze des Prinzipals für 


eine untergähr Brauerei Weſt⸗ 
preußens, 8000 hl Umſatz, ein⸗ 
gerichtet mit Eismaſchine und 
Dampfſudwerk per 15. Dezember 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Gehaltsanſprüchen und 
Altersangabe befördert unter 


N 
Platz⸗Vertreter 
geſucht für Wirthekundſchaft. 
hohe Proviſion, leicht verkäuf⸗ 
licher Artikel d. Nahrungsmittel⸗ 
branche. Reiſevertret. f. größeren 
Rayon w. ebeufalls um Offerte 
geb. sub Z. R. 1336 durch Haasen- 
steinx Vogler, A.-G., Köln. (19062 


Vertreter! 


Leiſtungsfähige Zigarrenfabrik 
ſucht 
lachten Platzagenten. 
e eee 
Ein tücht. Tiſchlergeſ. a. Bau ſt.e. 
Witt, Cafs Lindenhof, Gr. Allee. 
Ein tücht, Klempnergeſ. k. fid mid. 
Gr. Allee Café Lindenhof, Witt. 


7ʒỹitn ED 
Für ein hieſiges feines Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
wird zum 1. Januar ein 


ülterer Küchtioer Kommis 


ür Lager und als Expedient 
geſucht. Nur Herren mit beiten 
Referenzen belieben Offerten 
unter 7 325 an die Expediton 
dieſ. Blattes einzureichen. (56686 


Sdt Arbeiter 


nüchterner 

zur Bedienung der Holz⸗ 
bearbeitungsmaſchinen und 
Dampfheizun. Grund, 
Braudgaſſe 1718. 
Schneidergefellen ſtellt ein 
ah ickomey, Neufahrwaſſer, 

varritraße Nr. 66, 


—. 


2 tüchtige 


Ulensetzer 


fofort geſucht. (19069 


J. Nagowski, 
Töpfermeiſter, Stolp i. P. 
Zum Beſuche v. Kolomalwaar., 
Drogengeſch. u. Apotheken ſuche 
einen Vertreter gegen hohe Bros 
vifion. Offert. an Jean Becker, 
Ludwigshafen a. Rh. (19061 
Ein tücht. Tapeziergehilſe wird 
auf dauernde Beſchäftigung fof, 
geſucht Melzergaſſe 1, parterre, 

Ein Möbeltiſchler findet 
Arbeit Altſtädtiſchen Graben 35. 


Slempnergefelle fann jolori in 


Arbeit treten Langgarten 95. 


Schlossergesellen 


uicht 
„Bartsch, Voanenpfuhl, 
Zidriy dłodarbeiter auf Woch. 
b. Beſchäft. Jobannisgaſſe 69, 1, 


Pi = 


Taschen 


en 


Reint pal 


€ ohne jeden Fehler, mit nicht ganz gleichen Bordüren 
im Dutzend, verkaufen wir als Partie 


Dienstag 


ich, 


o Pokus 8 Fuchs; 


Juh.: Christian Petersen. 


für das Detailgeschäft, 


2 


möglichst mächtig ist, wird zum sofortigen Antritt resp 


per 1. Dezember gesucht, 


(19050 


_Gustav Springer Nachf., Danzig. 


Ein Solider 

älterer Herr 
mit etwas Kaution zur Ueber⸗ 
nahme einer Stehbierhalle kann 
fih Vormittags von 9—10 Uhr 

im Cafe Central melden. 
Selter- Süller taun fid 
melden Kohlenmarkt 9. 
Herren Konfektion. Zur 


Leitung einer Filiale ſuche per 
1. Februar einen hervorragend 


kichtigen jungen Mann, 


polnifhe Sprache erforderlich 
Offerien mit Gehaltsanſprüchen 
S. Hirschfeld, Dirſchau. 
18894 
Ein zuverl. ordentl. verheirath. 
Kutscher, der genau die Umgeg. 
von Danzig fow. die Stadt kennt, 
wird gej. Off. u. V 452 an die Exp. 
Ein tüchtiger Barbier Gehilfe 
kann eintreten bei > 
Gorski, Töpfergaſſe 9. 
Ein ordentlicher nlichterner € 
Arbeiter für Werkſtatt kann 
ſich melden Scheibenrittergaſſe 5. 
Kräft. ma aa geſucht 
Kohlenmarkt 9, Bergeſchäft. 
als Mitfahrer 
Burschen ſucht Zentral⸗ 
molkerei Steindamm 15. 


kraftigere Laufhurſche 


kann ſich melden. 


Karl Gramatzki, 
Milchkannengaſſe 31. 
Ein Zaufburjche, der ſchon beim 
Maler nemej.iit, melde 1 8 
gw. 6—7 Uhr Frauengaſſe 4, 1 
Steindruckerlehrling, 
fräit. Knabe, Sohn ordentlich. 
Eltern, kann eintret. bei Gebr. 
Zeuner, Hundegaſſe 49 (56500 
"BER Lehrling iR 
mit guter Schulbildung für 
Agentur⸗ und Kommiſſionsge⸗ 
ſchäft per ſofort geſucht. 
= Bäck findet 
in Lehrling z. Bü erei finde 
F gute Seh rſtelle bei P.Philipp, 
Häkergaſſe 41/42. 
GinSofn prol, Eltern, d. Luft hat 
die Tiſchlerei zu erl., kann ſich 
meld. Zoppot, . Mey, Tiſchlerniſt! 
Tehrlingsgeſuch! 

Einſender auf Adr. V 160 vom 
15. d. Mis. wird geſucht, da ohne 
Namen feine Adr. unter J 442 
in „Aż — 3 en. 


Ein Sohn ordentl. Eltern 
kann in ein nach jeder Hin⸗ 
fht modern ringerichtes 
Manufakturwaaren⸗Geſchäfl 
jetzt oder ſpäler als 


Lehrling 


eintrelen. Re on 

bevorzugt, ſonſt Aa Er 
Vorzügliches Aulertonner. | 
Aähere Auskunft ertheill 
Herr Kaiterfeldt, Joppok, 
Hanzigerſtraße 14. (19069 


We ſblich. 
PF Z 
Junge Dame 


mit UNS! Schulbildung für 
ein  hiesiges Komtoir der 
Waarenbranche gesucht. Offert. 
unter V 242 an die Expedition 
dieses Blattes erbeten. (18914 
Geübte Näherinnen 
für gute Blouſen find. dauernde 
Beſchäftigung. (5724 b 
Ernst Crohn, Langgaſſe 32. 
Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. 
Tür Berlin, Giibed, Kiel ſu he 
Mädchen bei hohem Lohn und 
freier Neile, 5 A Haudgeld, 
auch von gleich abzuſahren 
B. Legrand Nachi, I. Damm 10. 
Hausmädchen für © Stadt u. Land 


licht. Wirthin. für Stadt u. Land, 
Nähtermn. u. Stubenmädch. fin 
Güter, erfahr. Kindermädchen 
Köchinn. u. Hausmädchen durd 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58,1 


— KK ̃7˖75ß—- n 
Pfefferſt 48, 14—16[ Aufmwtt.gej 


Lehrfräulein 
geſucht v. Fr. E. Körner, 05 
Friſeuſe, Kohleumarkt Nr.24 


Frauen zum Laubharken können 
ſich melden Schießſtange Nr. 3. 
Junge Mädchen finden leichten 
Dienſt Schidlitz, Unterſtr. 42, 1. 
ADD EA ARD DO 


B 
p 


Per 1. Fannar oder 
€ früher juchen wir (19067 


eine junge Dame 


als 


{Verkäuferin 


für die 


Wüſche⸗Abtheilung. 


onie & Barek, 
4 


76 Langgasse 76. 


DUPY TH RY © UP TW TW UI 
Mädchen, auf $errenjaquetś 
geübt, melde ſich Heil. Geiſtg 38,1 


Verein Mädchenwohl 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr., 
ſucht Kindergärtnerinnen erſter 
Klaſſe, Stützen, Landwirthinnen 


und tüchtige Hausmädch. (18980 


Aufwartemädchen für Vorm 
melde ſich Gr. Woll weberg. 21, 2. 


Eine Nähterin kann ſich meld. 


Gr. Hoſennähergaſſe 2, part. 


Nähterin,m. etwas ſchneidert, für 
einige Tage Hausthor 6 gefucht. 
Ein tiichfiges. Waschmädchen 


Off.] mit gutengenanifjen, oder jun 
5 , ne 
V_413 an die Exped. d. Bl f alleinſtehende Frau, bie in ee m 


Dienft gehen will, kann ſich 
2 
Uhr Nachmittag. 

Hotel Reichs⸗ ‘Dof. 


3 poriekte Plükterinnen 


bei hohem Gehalt u. dauernder 
Beſchäftigung geſucht. (19052 
Waſch⸗ und Plätt⸗Auſtalt 


J. Boettcher, Allenſtein Dyr. | 
Eine Binderin 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Frau A. Rutz, Graudenz, 
RR 2, 


( — 2 


Unverbeirathete TA 


| Anficherin | 
zum ee 5 


5 Kal. Bentralgefüngniß. 


1 T ges Mädchen ub für die 
1 junges 9 z-Aufwart.geſ. Meld. 
Bußtag Vorm. 2. Damm 14, 8. 


. WYP ——— BEC TY O 
1 aelbre Piätterin u. 1 Lehr 
mädch idch. k ſich melden AmStein 6 


Eine ältere ordtl, Frau 
um Reinmachen u. Flaſchen⸗ 
pülen findet bei hohem 
Lohn feſte Stelle Apotheke 
Holzmarkt 1. 


( ( TTT 
DT, Jung. Aufwärterin v. ſogl. 
melde ſich Brodbänkeng. 6,1 Tr. 
me faubere Aufwärterin kj 
meide Bormittagsft. kann ſich Jof. 
Den Steindamm 24a, a, pt. fi Li. 
Fräulein — 
für ein J ein lter Geſchäft ge 
ſucht. Anftändıge Famile, dent 
nemäße&rzieh,, Fleiß, gut. Wille 
u. Geſundſein iſt Be dingung. An⸗ 
fängerin erhält vorläuf. monati 
Lehr- Remuneration, Reflektier 
wollen ſelbſtgeſchr. Adreſſen mit 
näher. Angaben persönl. abgeb. 
Goldſchmiedegaſſe 5 im Geſchäft. 


Ein ją. Mädchen f. l. Arb. v. 1.13 


könn. f. meld. Heil. Geiſtgaſſe 101.“ k. fih m. Steinſchleuſe 4, 3 Tr., I, 


melde ſich Kohlenmarkt 25, 1 


© enorım billig. 1 


Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 


A e e e e c Ww 


Dienſt⸗ Bi} 


Bi Junge Damen, welche in ganz 
kurzer Zeit, 2 Stunden d. Tages 
EM Plätten erlernen wollen, 


können ſich melden Johannis: 


gaſſe 1, Plätterei, M. Hasslan. 


AUS — Fiütterei, M. Hassian. 
Aelterhaſtes Mädchen fd. Vorm. 


kann ſich meld Hohe Seigen 10, p. 
Gebild. Moch. 3. Führ.d Haush b. 
einem ült Ehep. gej. Off. u. U 425. 


Eine Hilfsarbeſterm für die 
Damenſchneiderei wird geſucht 
Frauengaſſe 26, Meld. werden 
erbeten Mittwoch v. 2 bis 5 Uhr. 


erbeten Mittwoch v. 2 bis 5 Uhr. 
Anſtänd. „ehrliche Aufmärterin 


Bei böchſt. Sohn u. fr. Reife ſuche 


and. St., f. Dang. zahlr Köchinn., 
Sub. u. Hausmädch. Breitg. 37. 


Ein tücht. Rockarbeiter k. fih m. 


4 Häkerg.« 4, Eg. 2. Prieſterg., 2 Tr. 


4 4 Carte üulein der lige 
ann MW 


4 Grosse Wollwebergasse 4. H 
Ban; R KRAK DE S | 


ee, durchaus tuch zer älterer 


welcher der polnischen Sprache 


melden im „Luft: 
Nene ene 
Geſücht e. Auſwärterin od. ſeſtes 


Mädch. zum 1. Dezbr. Laugfuhr, 


Babnhofitr. 5, Garinh. pt. J (5465 


Ein ord. Dienſimädchen w. gej. 
b. Zuimmermſtr. Ladewig, Lang: 
fuhr, Eigenhausſtr. 35. (5644b 


| Dom Nen-Petzin bei Flatow Wpr 
ſucht zum 1. Januar. 1901 eine 


Wirthin, 


welche die Küche und PJ 


viehzucht verſteht, das Melken 


; beauſſichtigen, Milch geht 
RA Dezbr. u. Fan geſuchr: jt zu ſichtigen, Milch g 

uebereinkunft. 

Für emeGutewirthichaft, in der 

Milch zur Molkerei geſandt wird, 

wird eine anſtändige Perſönlich⸗ 

(5678 


zur Molkerei. Gehalt nach 


keit zu Neujahr als 


Wirthſchafterin 


geſucht, die Familienanſchluß 
findet. Bewerbungen per Brief]! 
nicht per Karte) mögen ſich unter 
ihrer Referenzen 
richten nach Dominium Lindhof 


Beifügung 
bei Lipnitza Weſipr. 


1 Nähterin m. |. Langgarten 4, p. 
Anſtd. Dienſtmädchen mit guten 


Zeugn., Antr. 1. Dez, melde fih. 


Gebhardi, Pfefferſtadt 50, 3 Tr. 


Ig. Hilfsarbeit. f. Damenſchneid. 
yel. Fleiſchergaſſeöt unt Klingelz 
14-15 jähr. Mädchen (ehrlich und 
ſauber) finder Freitag jed Woche 
Beſchäftigung Braudgaſſe 12, 2 

Aelt. Aufwärt. für e. alte Sake 
gej. Zn erf. Beutlergaſſe 8, 1 Tr. 


Se 


Gelernter Müller, 


23 Jahre alt, evang., der mit der 
elektr. Bahn⸗, Kraft⸗ und Licht⸗ 


anlage genau vertraut ift, Re⸗ 
paraturen u. Lichterweiierung 
ausführen kann, ſucht in ſolchen 
Anlagen, ant liedften in einer 
elektr. Stadtbeleucht. Stellung 


r Stelle Kaution, wenn gewünſcht 
wird. 


Offerten unter 5688b 
an die Exp. erbeten. (5688 
Anſtändiger ehrlicher Mann 
mit guten Empfehlungen 1 5 
Stellung als (15 


Konktoirdiener. 


S 


[Gefl. Off. u. 159g a. d. Exp. d. Bl. 


Ig. Mann jutt Beſch. a. Buchhalt. 
0. Schreiber. Off u.V 340. (5658 b 

Junger tüchtiger Kaufmann 
bisher in der Seiſen⸗ u. Kolonial⸗ 


Vormittag 8—10 od. waarenbranche en gros als 


Komtoirinin.keisender]® 


thätig geweſen, ſucht, geſtütz ; 
auf Ia. Referenzen p. 1. Jau. 1901 
dauernde Stellung. (5698 

Offerten unter W 859 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


Ein nüchterner und ehrlicher 


verheiratheter Handwerker ſucht 


Stellung als Kaſſenbote oder 
Einkaſſirer. Kaution vorhanden 


| Gefi. Offerten unter V 402 an 


die Grprtion dieſes Blatt. erbet. 
Reiſender, RE 
welcher viele Jahre Weſipreuzen 
u. Pommern beſucht hat, fudi 
Stellung für Deſtillationsfabrit 
oder Brauerei. Offerten unt 
V 395 a. d. Expedition d. BI 
Friſeurlehrling, der jor 
kurze Zeit gelernt hat, fuchi 
Stellung. Offert. unt J 443 Exp 
Sohn acht. Eltern ſucht e, Rauf: 
vurſchenſtelle. Off. u. V 439 Exp 
Ordentl.arbeitsſame Hausdien. 
Kutſcher, Knechte auch von außer⸗ 
galb empfiehlt Breitgaſſe Nr.37 


Weiblich 


FEE eng 
Anſt Frau ſucht Stellen z Waſch 


Zu erfr. Kneiphof 4, 2 Treppen. 


Ia. Mädch ſucht Stella. Etiige D. 
1 Dez. Gfl Off n.V384 a. d. E. d. B1. 


Eine Frau ſucht ene Stelle für d 
Vorm. Am Stein 8, Hof Th. 5 


Eine Nähterin vaußerh., w.auch 
ſchneid.iſt zu erfr. Vorſt. Gr. 63/1. 
Ride jeder Art, beſond. feine 


Wäſche wird ſaub. u. bill. gem. u. 


geplättet Abegg⸗Gaſſe Nr. 17 a. 
Ein Mädch b. u. Sier z. Waſch. 


Goldſch nie dena hn 


"Difizierwäsche ſowie Privat- 
Wäsche w. n. ſehr ſaub. gewaſch. 
u. gepl.Mattenbd. 27,p. i d. Plärt 
— — — mn mn 
Stückwäſche w. faub. gewaſch. u. 
geplättet Mattenbuden 27, part. 


(18966 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


urg. Mädchen ſucht Stell. für 

Nachm. Off. unt. V 433 Exped. 
Ein jg. Mädchen aus anſtändiger 
Familie, vaußerh., im Wurſtge⸗ 
ſchäſt bewandert, ſucht Stellung 
von gleich oder ſpäter. Offerten 
unter V 437 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Gebild. älter. Fränlein ſucht 
Stell. zur Führung e. Haushalts 
gegen fr. Station, kl. Taſchengeld. 
e er 

Empfehle Kochmamſells mit 
guten Zeugniſſen, Ladenfräulein 
für Kondit u. Bäckereien, tüchtige 


[Hausmädch. Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Gewandte Ladenmädchen für 
Fleiſch⸗ und Aufſchnittgeſchäfte, 
ebenſo für Material⸗ u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäfte, Buffetfräul., erf. rüſt. 
Kinderfrauen, Kindergärtner., 
Kindmdch. „Mädch. v. Lande u. a. 
kl. Städt. empf. m. n. gut. Zeugn. 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
Eine Wwe. bitt. für d. Morgenſt. * 
um Aufwarteſt. Jakobsneug. 6a. 
1 anſt. jg. Mädch. ſucht z 1. Dez. od 
1. Jan. Stell. b. liebev. alt. Herrſch. 
Offerten unt. V 410 an die Expe d 
Zu ſofort, 1.Dez. u. 2. Jan. empf. 
tücht. Mädchen jed. Art, auch vom 


Qande u. aus Städten mit vor⸗ © 


züglichen Zeugn. Breitgaſſe 37. 


1 ig Frau bitt. u. Stell. z. Baj hen | © 


Reinmach. Baumgartſcheg. 31, 1. 
Eine ord. Frau v. außerh. b. u. St. 
u. Mon.⸗Wäſche. Off. u. W 396. 
E. Frau bitt. Stell. z Waſchen u. 
Reinm. Gr. Mühleng. 20, mitt. Tal. 
Empf. Dienſtmädchen für gleich 
u. ſpäter B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Wäſcherin . Stückw. z. Waſch. u. 
Plätt. zue. Spendhausneug. 4,2, 
Saubere Waſchfrau od. Aufwärt. 
zu erfr. Kl. Rammbaus, imGeſch. 


Sichere Brodſtelle! 
Habe in Berlin 3 gutgehende 


Butter- U. Näsegeschälte 


in gangbarerLage billigſt zu ver⸗ 


kaufen. Es bietet ſich hier jeder 
anſtändigen Familie eine ſichere 7 
Exiſtenz. Gefl. Anfragen erbittet 

©. Bukowski, 
Marienburg Weſtpr. (53505 
og eher ae. A eier 

Danzig. Ein in beſter Lage, 
im Mitlelpunkt der Stadt und 
am Waſſer gelegenes, gut eins 
geführtes 


kohler- H. Bar- 
maiarialiengesehiil 


ift Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Offerten erbitte unt. 
18967 an die Expedition. (18967 
Ein Reſtaurant nebſt 
Deſtillation gute Lage m. Ein⸗ 
richtung käuflich abzugeb. Jährl. 
Miethe 800 Mark Catharina 
Glinewski, Schneidemühl. (56860 


RYC 0 
Bierverlag 
Umſatz bis dato 500 Tonnen 
zu verkaufen Näh Schüſſel⸗ 
Suuk 48) A, kasi eee 
i | Guigehen?. Geschäft r; : 
z Aahrungsmittel⸗ Brauche 3 


A umſtändehalberpreiswerth 
per 1. Januar evil. ipäter f 
jg au verkaufen. z kura unt. 


cą ei Gazowni 
iſt Todesfallshalber zum 1. Dez. 
zu verkaufen und zu vermiethen 
Kl Kurzwaarengeſch., paſſ für kl. 
Familie, krankheiish. v. ſof. zu vrk. 
Off. unt. V 243 an die Exp. d. Bl. 
Hund, Wolfsſpitz, 9 Monale alt, 
billig zu verk. Mattenbuden 10. 


Fuchsſtute, 


5jährig, 5’ 44, geritten u. ge- 
fahren, ſteht zum Verkauf. 
Preis 700 4, 

v. Ascheraden, 
Zankenzin bei Danzig. 
S. gut ſprechend. grauer Papagei 
in Bauer ift f.d Pr. 125. zu vrt. 
Böltchergaſſe 8, p., W. Roll. Daf. iſt 
auch eine Spieldoſe zu verkaufen. 


Gute Arbeitopferde 


billig zu wert. Jopengaſſe 21, pt. 


2 outo Arbeilsplerde 


ſteh. z. Verkauf Langgarten 8. 


„FF TTT 
arzer R 
Kanaricuhihne, Śpożte Sg 
jänger, a 4, 5, 6 4, 6 Tage 
Probez. Schüſſeldamm 17, AC 


2 farke Arbeilspfee, 


8 u. 10 Jahre alt, 8 u. 9% wy 
ſtehen zum Verkauf Dampf⸗ 
Sägewerk Edmund Reimann, 
Schellmühl bei Danzig. (57000 


| angemistele Fargo 


ſteht sum Verkauf auf Dom. Gr. 
Czapielken bei Kahlbude. (19065 
L gr. Tiger⸗Dogge iſt umſtände⸗ 
halber bill. zu vorl. Karpfenſ. 14. 
Ein Damenpelz, ein HTT 
Militärmantel, pafi. 115 utſch. „gu 
verk. Weidengaſſe 4a, 1, r. (569. 
Geſellſchaftsrock, Frackanzug 


„und verſchiedene Damenkleider 


zu verkaufen Mattenbuden 15. 


b. zu vk. Baumg.⸗G.3 4, H. 1. Th. l. 


verkaufen Röpergaſſe 2 


20. November. 


11 


zettfedern u. d 


garautirt ſtaubfrei, 


aunen 


Fertige Bezüge m Kiſſen 60 Pfg., zu Deckbett 2.— Mk. p. Stütz 
Fertige Einschüttungen 3. Kiffen 70 Pfg., J. Deckb. 2,50 Ak. p. St. 
Fertige Bettlaken von 1,10 Ak. per Stück an 


empfehlen in bekannt guten Qualitäten 


(19046 


Ertmann & Perlewilz 


Holzmarkt Nr. 25,268. Holzmarkt Nr. 23. 


Plüſchſopha, Plüſchchaiſelong., | Gut erh. Zarm. 2353655005506650609]| Plüſchſop ha, Blülchennifelong., 1 Gu erh. Sarm. Betroleumtanne, 


VF 
$ Wenn Sie einen? 
2 Anzug brauchen, 


ſo kaufen Sie denſelben 
J. nur bei (17116 


Jacobson, 
© Die große Auswahl, 


999699649 
9665990999 


Holzmarkt 22. 


or 

ee 

m 
Q 


© billigen Preife,derelegante & 
Sitz mit ſauberſter Ver⸗ 
arbeitung wird Sie zu⸗ 
frieden fielen, 
9999500000890009909 
Faſt n. woll. Kinderkleid 1.12-14]. 
Mädch b b. 3. vk. Faulgraben 13,1 
Winterüberzicher, fent ut 
erhalt., zu vk. Pfefferſtadt 75, 4. 
Eine neue Joppe zu verkaufen 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 7, Hof, p. 
Winter⸗Ueberzieher billig zu 
verk. Weideng 34,3, Eing. Hirſchg. 
Kn.⸗Anz.u. Balet. (8-16 J.) D.⸗Kl 
u Wtr.⸗Mant bill Langerm. 41,3. 
Blaues Kleid, Bloufe, billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1, links. 


000% 


Ein Herren⸗Ueberz. für 6.4 zu 
verk. Weidengaſſe 34a, 3 Tr., r. 
Faſt neu. eleg. Winterüberzieher 
bill. zu verk. Breitgaſſel 920,3, r. 
Jopeng. 67, 1 Tr. ift e. eleg. ſchw. 
Sammetkleid u. 1 Paletot bill. z. v. 
2. Damm, Winterjack find bill. zu 
verk. Bootmannsg. 5—6, 3 Tr. 
E. neuer Anzug iſt umſtändehalb. 
zu verkauf. Paradiesg. 21, paxt. 
St. Bankenbettgeſtell u. Betten 
billig zu vk. Rittergaſſe 16, Th. 3. 
Faſtn Damenmantel w. Todesf. 


Altſtädt. Graben 21b,pt., Kinder- 
mänt. ue. Damenjaqu. bill. zu vrk. 
Hru.⸗Anz. b. zu v. Poggenpf. 38,1. 
Gut erhalt. Winterüberzieher, 
gr. Figur, zu vk. Seifengaſſe 7. 
Kleiner Kinder⸗Plüſchmantel, 
2 Blechbüchſen a 6 Liter enthalt., 
1 langer Dreifuß billig zu ver⸗ 
fanien Katergaſſe 7, 1Zr.(161a 
Winterüberz. u. Hopfen, wie neu, 
zu verk. Altſt Graben56,pt.(57316 
Gebrauchtes Pianino billig 
zu verk. Vorſt. Graben 64, 
Eine Gnitarre⸗Zither u. ca. 
30Notenblätter für 10% zu verk. 
Offerten unt. V 440 an die Exp. 
1FFlügel, 1 Sopha,1Nähmaſchine, 
1Komm., Schlafb., Stühle bill. ôn 
verkaufen. Langgarten 8, Hof, l. 
Eine gute Bratſche mit Bogen 
zu verkauf. Tiſchlergaſſe 55,patt. 


ſchöner Ton, iſt incl. 
‚Cello, Staften zu verkaufen 


Preis 160 , Zu beſicht.g bei 
A Hrn. Paul Care. Altſt. Graben. 


12 8 
E 


Guies Planigo ſehr billig zu 
„1, links. 


billig zu verkaufen 


Pianino Laſtadie 22, part. 


Spiegel, 4 Kopfkiſſ., Geige 15 «A 
3 verk. Katergaſſe 22, 1 Tr. 


d Pliischa 


Garnituren, 


ſowie einzelne Sophas, 
Spiegel, Trumeaux ver⸗ 
Taufe wegen überfüllten 

Lagers zu (18889 


enorm billigen Preiſen. 


B. Altmann & Co. 


32 Breitgaſſe 32. 


1 faſt n es Kinder⸗Klavler,paff. 
zum Geſchent, 1 gut erh Plüſchj., 
billig zu vrt. Heil Geiſtgaſſe 106,1. 
2 Stand gute Betten Umſtändeh. 
billig zu verk. Hundegaſſe 24, 3 
Gif. Nusziehtiſch, 2 kl. Tiſche, 1 


Trittleiter, 2 eif. Waſchtiſche pa: 
zu verkaufen Heil Geiftgaffe ? 
ImAuktions⸗Lokal ri 
zu verk. Plüſchſopha, Bettgeſtelle 
mit'u.ohne Matr., Kleiderſchränke 
Vertik., Wäſcheſchr., Küchenſchr., 
2 Zeiſerne Oefen, Seegrasmatr. u. 
Keilkiſſ, Herrenſchreibt., Speiſe⸗ 
tafel m. Einl., Stühle, Nähmaſch., 
Ruhebett., Küchenſchr., Pfeilerſp. 
Reg., Tepp., 1Petr. . A p a. 


dnia, 


Paneelſophas, Herren: u. 3 z 

Schreibliſche, Schlaſſophas in 
Moquette⸗Plüſch, eleg. Salon- 
Sophas, Tumeaux⸗ u. Pfeiler⸗ 
Spiegel, Sophatiſche, Waſchtiſche 
Nachitiſche u. Speiſetiſche wegen 
Anhäufung des Lagers zu ſehr 
billigen Preiſen abzugeb. (18999 


M. Deutschland, 
Möbelfabrik. Breitgaſſe 79. 
Verſand nach allen Orten. 


„SFF 
Roth. Plüſchſopha, 1, gut erhalt., 
b. 5.0. Heil. Geiſtg. 117,2, (56596 


Krankenſtuhl, Schlaſſopha mit 

Bettkaſten u. and. Sophas billig 

zu verk. Dienergaſſe 10, Kriewald. 
4640b 


Rothbr. Garnitur, Schlaſſophas 
u. Sophas inPlüſch, Rips, Chaiſ., 
birk. Bettgeſt. mit Matr., fämmtl. 
neu, v. ſof. b. zu v. Vrſt. Gr. 17,1. 
(55166 
Stühle, Sophatiſch, Teppich, 
Küchentiſch, Komm., Wacht iſch 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, LIES. 
Ein ganz neuer Pelz Fußſack ift 
zu verkaufen Langfuhr, Abegg⸗ 
ſtift, Eigenhausſtraße 23, 1 Tr. 
Ein gutes Bettgeſtell mit Matr. 
zu verkaufen Töpfergaſſe 31, 2. 


Gute Möbel 


fortzugshalber ſof. zu verkauf. 
Zoppot, Pommericeftraße 28, 
Bk. Wäſcheſchr., Tiſche, St., 1 f. n. 
Naóm iN. b. e eee ee |, 
Küchenſp., 2Tiſche, Bankenbettgſt. 
u. a m. fortz. b. zu vk. Häkerg 28,1, 

Sophatiſch 10, Sopha24, Tiſch3 4 
zu verkauf. Poggenpfuhl Nr. 26. 
2 Beitgejt.m.Sprgfüm., Soph. m. 
Sattelt., kl. S. b z. v. Fiſchmarkt 49. 
Faſt neuer 4“ Wagen und 
2 ſtarke Pferde billig zu verk. 
Gr. Allee, Lindenh., Witt. (57346 
Umzuash. ſofort billig zu verk.: 
Cabriolet (American), zwei⸗ 
rüdr. Wagen, Neuheit, hocheleg, 
neu, 2: u. 4⸗ſitzig, mit patentirten 
mechan. verſtellb. Geſäßen und 
Vorricht. z. Einſp. von kleinen u. 
groß. Pferden. Beſond. patent. 
Vorrichtung an den Deichſeln er⸗ 
möglicht tadell. ruhig. ſtoßfreies 
Fahren. Zuſendung von Zeich- 
nungen. Hierzu elegant. Bruſt⸗ 


blatt⸗Geſchrr mit Neuſilber⸗ 
beſchlag. Engler, Spangau, 
bei Dirſchau. (18929 


Kaffeegrund, 


täglich frisch, hat abzugeben. 
Off. unt. V 475 an die Exp. d. BL 


Uhrmacherhandwerkzeug, f. neu, 
bill. z. vk Schw. M., Gr. Bergg. 13. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulatenre, 
Ketten und Ringe (5323 b 


Auf Cheihzahlung! 


Off. u. U 810 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48 
jt ein 4 rädriger Hand- 
wagen zu verkaufen. 


18 neue Kreuzthüren 
find zu verkauf. P. Kloss, Tiſchler⸗ 
meiſter, Danzig, Stueipab 7—8. 
Ein noch faſt neues Fahrrad 
iſt Fortzugshalber bill. zu verk. 
Krauſebohnengaſſe 2, 1 Trepp 
(World), faſt neu, 
Datmenrad fee tei iouens 
it für 100 æ zu verkaufen 
Zoppot, Grüuholz Nr. 1, part. 
1 Siegesthal. vrf. Brauſ. Waſſer4 
i Brockhaus, Jubtl.⸗ 
Lexikon, Ausgabe, billig zu 
verk. Hundegaſſe 73, Zig.⸗Geſch. 
Eine Zarmige Gaskrone für 
Auerlicht einger. u. 1vernick.Gas⸗ 
lampe f.zu verk. Langenmarkts9. 
Ein groß. Poſten zurückgeſetzte 


Damenstiefel 


mit Gummizug von 2 A an, gut 
reparirtes (55816 


altes Fußzeug 


für Herren, Damen u. Kinder von 
50 J an, ſowie verſchiedenes 
Fußzeug iſt zu verkaufen in der 


Danzig. billige Sehnesohlerei 


nur Hausthon 7. 


174 Taſcheuuhren,] 
6 > UL Uhren, 
2 Nähuiaſchiuen, 


etten und Kiffen, 2 gr. 
uußb. Spiegel s oſpezchchen 
imah Tiſch, 40Wien. Stühle, 
Teppiche ſofort billig zu verk. 
Milchkannengasse 13, 
Leihanſtalt. (5415 


ß K—-„—-t 020 
Ein gut erhaltener, einfpdnnig. 


Tafelwagen 


billig zu verkaufen. (18948 
Herm. Kling, 
Langenmarkt Nr. 20, 
Gr. Spielfaft. (Mufitw.), Moch. 
Tuchbängem. z. v. Straußg. 10,1. 
Mehrere leere Weinſäſſer, 
20-40 Liter, find zu verkaufen. 
Bruns böferweg 36, pri. Lau- 


Holzmarkt Nr. 23. 


mahag.Speiſetafel mit Einlagen, 
mah. Rähiiſch, Sopha b. zu verk. 
Halbeng. 4, 2, a. d. Schmiedeg. 
in allen Größen 
Fappkar(ons "Sopenaafie 56: 
2Gasarme m. Sener u. Glocken 
zu verk. Mattenbuden 38, 1 Tr. 
Singer⸗Familien⸗Nähmaſchine 
bill. z. vk. Brodbänkengaſſe 34, pt. 
Altſtädt. Graben 21b, part., find 
Wein⸗ u and. Flaſch. bill. zu vrf. 
Gute Auswahl ſchöner (19066 
Weihnachts ⸗Winter⸗Aepfel 
in verſch. Sort. zu hab. Neufahrw., 
Neue Albrechtſtr. 8,1, Jaskowski. 
Poſten eichenes Abfall holz 
billig zu verk. Langgarten 61. 
2 faſt neue Kutſch⸗ u. 2 korty i 
geſchirre z. v. Kohlenmarkt 11, 1 


K a lufge su c h en 


Patentflaschen kauft 
Karl Gramatzki, 
Milchkannengaſſe Nr. 31. 
Ein Repoſitorium wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
V 444 an die Exped. dieſ. Bl. 
Truhe, mittelgr., zu kaufen gej. 
Offerten u. V 448 an die Exp. 
Repoſitor. z. Reit. u. Mat.⸗Geſch. 
kauft Witt, Lindenhof, Gr. Allee. 
Gutgehendes, mittleres 
Restaurant oder Gastwirthschaft 
verbunden mit Materialwaaren ⸗ 
geſchäft wird in Danzig oder 
Umgegend zu kaufen geſucht. 
Off. unt. V 420 an die Exped. d. Bl. 


Kauſe jeden Poſten 
frisches Eiweiss. 


Ed, Grentzenberg; 

; Langenmarkt 12. 
Eiſern. Ofen, pafi z. Reſtaur., k. 
Witt, Café Lindenh., Gr. Allee. 
Ein Bücherſchrauk zu kaufen 
geſucht. Off. unt. V414 an bieErp. 
Ein. Petroleumofen ſuche z. kauf. 
Offerten unter V 412 an die Exp. 
200 Zentner gutes Maſch.⸗ 
und Preßſtroh wird umgehend 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
V424 an d. Exped. d. Bl. erb. (5699 

Bis zum 26. November 
ſuche zu kaufen (19048 


alte Horzellan- 
Figuren, Dofen, 


Flagons und Fächer. 
Offerten unter V 436 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbeten. 
Pianino und mahag. Weider. 
ſchrank, gut erhalten, geg. Baar 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unt.V386 an d. Exp. (56966 


Altes Gold und Nilher 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (5482 
J. Neufeld, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Haare, ausgek. u. abgeſchnittene. 
kauft Herrmann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur, Milchkanneng. 24. (16180 


ses Denliöehsten Preis- 


a für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, fomie ganze 

Wirthschaften pp. (51586 
J. Stegmann, Hausthor 1. 
1 gut erh Kommode u. 1Eſſenſpd. 
zu fauf.gef. Off. u. V 415 a. d. Exp. 
Kleiderſchränke, Stühle, Tiſch zu 
kauf. gej. Röpergaſſe 2, 1, LES. 
Milch. 50-70 Ste. von ſofort od. 
1. Dezbr. für dauernd g AD 
Off. unt. V 422 an die 5 


ne alte Gaſtwirkhſchaft, an der 


Hanptſtr. geleg, paſſ. zur Häk. ic. 
ſofort zu verpachten, evtl. zu verk. 
Off. unt. V 457 an die Exp. d. Bl. 


Div: Miethi 


esuche:: 


— 


(esneht ein Bureanranı 


2—3 Zimmer, ein heller Keller⸗ 
raum mit Waſſerleitung, 1 Stall 
für 1—2 Pferde und 1 Wagen, 
möglichſt auf fofort. Offerten 
unter V 330 an die Expd. (5663 


Laden 


geſucht mit 1 bis 2 £ 
Nebengelaß, in guter Geſchäfts⸗ 
gegend vom 1. Januar 1901. 
Off. u. V 416 an die Exped. (56946 
II. orſchlßb. Raum z Einſt. v. Mob. 
v. 1. Dez., Hirſchg od. Weideng. zu 
mieth.geſ. Off. u. V áli an die Exp. 
Gr. heller Raum evtl. Werkftan 
auf dem Hofe (Niederſtadt) wird 
v. ſogleich oder ſpäter zu miethen 
geſucht. Offert, unt. U 455, (07286 


immern, 


M2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. November Nr. 273. 
r R = y 


Warum ferben i 


Kinder oft im blühenditen 


Alter 2 (17768 
Weil ſie es leider 


Franen deriäumen regte 


| ss gegen Prien 
| He itzeln im Kehlkopi, 
 Hädehen Heiserkeit, Keuch-, 
KS Stock-, Krampfhusten 


a Athemnoth, Asthma 
Männer Lungenleiden 


— ln 


i bewährte Issleib’s 


ł 
Asthma-Bonbons 
12% Alliumſaft, 88% Raffinade, 
zu gebrauchen; in Beuteln à 30 3 
und in Schachteln a 1 M 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Carl Seydel, Drog. Hl. Geiſtg. 124 
H. E. F. Werner, Drog., Junkerg.8. 
Alb. Neumann, Drog.,Langenm 3. 
Alfred Post, Drog.,Jopengaſſe24. = EEN ZY TERE OE TEE SE e 
Rud.Minzloff, Drog.,Langgrt. 111 e <a F i 


pepe A Mat m. a. RZUCONE ENTER 

BER I Donnerstag, Sonnabend, 
Alpen <Stieglige, || 2 | dl. M. 
ipen Zeile , den 22, d. M. den 24. d. M | 

Weinberg⸗Häuflinge Pa 
Ung. Edelfinken, 


nur prima Sänger, a Stück 
1 Mk. 50 Pfg. (1878 6m 


Nachnahme. Lebende Ankunft ſtellen wir am Donnerstag, Freitag und Sonnabend zu 
arantirt. 3 : À : 
Schlegels Thierpark || bedeutend herabgesetzten 
Hamburg. AM 


Bede Dame benutze nur 


Hubertus-Créme. 


Ein vorzügliches Mittel, um Glas- 
ſelbſt die ſprödeſte Haut ſamme 


weich zu machen. „. (18578 | zum Verkauf. 5 Ghristhaum-Schmuck 
Glas 1 Matt. 7i Für gf gg Bei 
Hubertus⸗Drogerie und j sią ‘eA . JE u A] ber gane 
im „Danainer Hof⸗ Einige Beispiele unserer enormen Billigkeit: IK |» 

z , a a : NO uh. 300 präch⸗ 
Regattes, |Diplomaten-| Schleifen Selbstbinder 2. <:- 
lange, schmale Cravatten | Schleifen für Stehkragen. für Liegkragen. Forio l. dł a AD, TER, mean ende 


Ferie J. St. nur 15 Big. a u. bemalte Phan⸗ 


Serie l St. nur 20, MU Y 15 5 = 2 Il. 9 Ty 20 pr 3% 1 St. je 30 „A ee Aki 
s „St. nur g. Vögel, Sternchen, überſponn. Schi 
I. „ . 10% Westen, |” 


$ und Suftballon zc. Als Beigabe: 
für Engelshaar. Konfekthalter und einen 
M «| Plasirons gs, Hl SEA jod AEC di 
> extra groß 15 Steh⸗ und Lieg⸗ 5 kragen. Für Händler Ertrafortinente 

? Pfg. ragen. 8 i von M.10.— an. 
„ o v N 7 || 2 4. N | 7 8 Elias Greiner Vettors Sohn 
le » St. nur Pfg. erio „St. nur Pfg. Lausoha, Sachs.-Mein. ua. 4 


gegr. 1820. Lieferant fürſtlicher Hofe, 


ń Il. Ai: Dsn. ju Il. 05 mur KO . t I SA 957%. | Biele Anerkennungsſchreiben. | 


Paris 1900. 


Hoehl . 
Kaiser- 


; N Ö $$ er 5 N $ię F > T Selbstspielende Musikwerke 
A 3 (4 ; x M 5 A i Bi Ed von Ę A 
Blume 4 ; N OVA | 20. « 
| Feinster Sekt. i ; A a REŻ 3 aufwärts \ N 
Gebr. Koehl, Geisenheim a. Rh. | zum S 8 ſu JT * Monats= 
tau bozieh. durch dle Weinhandlungen, x g im: von 
| enthaltend: Regaties, Diplomaten, Westen, Schleifen etc. | 31k. 
8 Uvsienischer Schutz 8 | mehrere 1000 Stück fehlerfreie moderne Muſter. j 3 caros A À 
3 4 fad , un s Serie I. Jede Cravatte, fo lange der Vorrath reicht .. Stück BED pu Bial, Freund & 60. 
? it aas schreiben 7 7 „ da N a 1192 
3 mienie $|| Serie II. Jede Cravatte, fo lange der Vorrath reicht .. Stück 28 m —— 
(12 Stüc i BY Stic A Wu” -. Cwuny | 
S 72 „ 0%, $ Serie III. Jede Cravatte, fo lauge der Vorrath reicht .. Stück 5 0 . | S Weihnachten m 
s we d. yk $ Wegen zu ftayfen une kę 12 Nachmittagsſtunden empfehlen wir möglichſt die Vor⸗ 
8 Szijeut - Gejtyńfien er- 8 mittagsſtunden für Ihren Beſuch zu benutzen. 
3 „ali een 8 — = = 4 Ba N jetzt eine äußerſt günſtige Gelegenheit, Ihren Weihnachts- a PCE 
3 8. Sohweitzer, © SE | u s | erdinand Gross, | 
a On $ staunend billigen Preisen | „„ 
— e er, 3 er: ] Katalog C gratis und franga : 
3 gratis und franco. gli zu decken. (18676m 
©00300060860090680%0 : 


aidſchnuckenfelle, eingetr. Shugo 
marke „Eisbär“, moderuſt. prakt. 
Almmerſchmuck, beft. Mittel geg. kalte 
Füße, Gicht u. Rheumatismus, Größe 
etwa 10 Im; tadell. gegerbt, gehrauchs⸗ 
fertig, Hefere ich in folgend. Qual.: La. 
F. Salondecken chem. gereln., Wolle 
dicht, langhaarig, lockig, ſilbergrau od. 
weiß, v. St. Mk. 7.50. IIa. nicht fo 

groß und mollig, ſonſt gleichwertig ed 

6.—. IIIa, zu Bettvorlage 208 

v. St. Mk. 4.—. 3 St. u. darüber llef. frto. | 

. r Sy m AR REG 7 15 

powie Schlittendeck. u. Fußſäcke g. Fellen è > = 4 : di a INKA A Od ia 
5 22 = i 5 g in Packeten 4 10,30, 0 Pfg, 
Ii An. Selno, Gi "ine. © 32 å ; ; H. Maok (Fabr. 7. Mack’s Doppel-Stärke) Ulm. 
55 8 5 0 


Beachten Sie genau unsere Preise und Qualitäten, 


| Kranke ur | Kaufen Sie Cravatten. = | Brauchen Sie Cravatten? 6 | 
(en a W ko | 


Pas-, Haut” 1. Verbenkrankteiler y Eloganter Damen. Riny 
No. 3058 massiv 
8 kar. Gold mit, 

grünem Stein und: 


(eigenes Verfahren) durch die 


A i ~E i ? vi 5 SAO ; 1 Cap- j 

Iden, Ausflüſſen, Flechten, Syphilis, 280 i ag Bi, am a dm Mm M a RB N. ar TA ii ; 3 | Kubin 2,50 Mk. 
Queckſilberſiechthum, Schwächezuſt. | HS * © py M GA E A 6 15 To d BY En MR f 
| a HE mit A B A „B= Do "m PE m ĘĄ 
Homöopatische Anstalt] | 
Frankfurt u. M., Töngesgaſſe 33/35. 

Gegründet 1883, — Ueberraſch. Erfolge 

Belehrend.Buch Incl. Porto 70 Pfg. 
j Auswärts brieflich. 


Taten 4,50 Mk. 


Reich illustrirte Preisliste über 
elle Sorten Uhren, Ketten und 


; 30 Lang 8 asse 30. s i | SP gratis und ap | 


(6433 


8. Kretschmer, 
ORGENLOS „A hren, Ketten und Goldwaren engros, _ | 

i werden Sie nur, wenn Sie 3 i : Berlin 207, Neue Königstr, 4, 
Preisliſte über Bedarfsar f N mę | N C 5 i Reelle und wirklich billige, 

gl en en >: t Bezugsquelle fiir Uhrmacher 

| grat, u. fro. Lehrr. Buch ftat ; A i jufer. 

i 1,70 & nur 70 H. (10988 | OCE 1 3 ! a e ee 

HB. Oschmann, Konſtauz D 78, SĘ ma REN SCADA AO Rf. ć i ; 
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Die Wohnungsfrage und das Reich. 
Von C. Brehmer. 

Der Verein „Reichswohnungsgeſetz“, welcher ſeit 
feiner vor zwei Jahren erfolgten Begründung eine 
rührige Thätigkeit entwickelt, um die „Klinke der 
Reichsgeſetzgebung“ zum Zweck einer durchgreifenden 
Wohnungsreform in Bewegung zu ſetzen, hat ſoeben 
mit der Veröffentlichung eines Sammelwerkes „Die 
Wohnungsfrage und das Reich“) begonnen, das die 
weiteſte Beachtung aller Kreiſe verdient. Die Wohnungs⸗ 
Talamität, beſonders dort, wo es ſich um kleine Wohnungen 
für die mittleren und unteren Bevölkerungsſchichten 
handelt, iſt eine allgemeine geworden. Aus allen 
Theilen des Reiches, beſonders aus den Großſtädten 
und den Induſtriebezirken mit raſchwachſender Be- 
völkerung kommen die gleichen, immer dringender 
werdenden Rufe nach Abhilfe. 

Der Verein „Reichswohnungsgeſetz“ ſucht nun in 
ſeinem Sammelwerke durch gründliche Behandlung der 
bei einer Reform großen Styles in Frage kommenden 
Materien nicht nur eine allgemeine Kenntniß der ein⸗ 
ſchlägigen Fragen zu vermitteln und ſo aufklärend zu 
wirken, ſondern auch durch praktiſche Vorſchläge 
für jedes der behandelten Gebiete bereits eine Baſis 
zu liefern, auf der an der Ausgeſtaltung eines Reichs⸗ 

eſetzes weiter gearbeitet werden könnte. Er hat zu 
Śrefetn Zweck eine Reihe hervorragender Sach⸗ 
fenter zur Mitarbeit gewonnen und wird in 
einer Serie Einzelſchriften der betreffenden Verfaſſer 
das weite Gebiet der Wohnungsfrage eingehend be⸗ 
leuchten. Dem erſten Band, welcher kürzlich im Buch⸗ 
handel erſchienen iſt, geht eine Einleitung der Heraus⸗ 
geber, Dr. v. Mangoldt und Dr. Scheven voraus, in 

er ſie eine kurze Ueberſicht über die bisherigen 
Leiſtungen und Erfolge des Vereins „Reichswohnungs⸗ 
geſetz“ geben. Daraus ergiebt ſich, daß im zweiten 
Vereinsjahr die Zahl der Mitglieder auf 500 ſich erhöhte, 
darunter hervorragende Parlamentarier aller 
Parteien, wie eine Anzahl der bedeutendſten Große 
induſtriellen. Dementſprechend ſteigerte ſich die Jahres- 
einnahme auf 21000 Mr. Dieſe Summe reicht aller⸗ 
dings noch nicht annähernd aus zu einer ume 
faſſenden Wirkſamkeit und werden daher weiter⸗ 
Beitrittserklürungen mit einem Mindeſt⸗Jahres⸗ 
beitrage von Mart ſowie auch einmalige Geld⸗ 
ſpenden an den Vereinsſchatzmeiſter H. Dietz, Frank⸗ 
furt a. M., Muſikantenweg 46, erbeten. — Der Verein 
ift in feiner Thätigkeit bemüht geweſen, nicht nur durch 
Wort und Schrift ſeine Ideen zu verbreiten, er hat 
auch durch Entſendung einer beſonderen Kommiſſion, 
welche mit den Abgeordneten der verſchiedenen Parteien 
Pada nahm, weſentlich zu der am 14. November 
899 im Reichstag erfolgten Annahme des Antrages 
Schrader mitgewirkt, betr. Einſetzung einer Kommiſſton 
mit der Aufgabe, „durch Unterſuchung der beſtehenden 
Wohnungsverhältuiſſe und der auf dieſelben bezüglichen 
Geſetze und Verwaltungsbeſtimmungen feſtzuſtellen, ob 
eee 


«) Göttingen 1900 bei Vandenhoer & Ruprecht, Band I: 
Die Wohnungsinſpektlon und ihre Ausgeſtaltung durch das 
Reich“ von Hans Freiherrn v. d. Goltz. Preis 1,50 Mk. 


f 2 Holländ. Anleihe > mail e Inland. Hypoth.⸗Plandor. 
ee ee 3 4 1100.20 Ital. fteuerfr. Hypothen fr.“ = Dtſch. Grundſch.⸗Bant * „14 84.— 
Desu we leics⸗Nnteibe unk. 1906 | 8114| 95.10 do. ſteuerfr. Nat.⸗Bank sjá 96.— do, unkündbar bis 1904 , . .|4 84.— 
pa A 31% 95.20 do. do. do. x „ | 4] 97.— Je 0% RRES IDE W  . . us] 75.— 
A » 43 86.70 J Stalieniſche Rente 1 4 | 24.75 | Hamb.Hypoth.⸗Bk.⸗Pfbbr.unk. 19004 | 98— 
Preuß. f : 1 i „ „ eine .|4 | 94.25 . . . unt. 1905 | 4 99 — 
a B.eonfol'b Anleihe unk. 1905 A 2 x „  amortifite Rente 5. [4 — 5 ei alte u. conv, 31, 90.— 
M 27 ee van? 600 8... . „|6 | 98.26 » „ 46190 unk. 1905 | 3 90.60 
5 3 e exikaner 100 L. . 46 | 98.80 . 891—360 unk. 1908 | ¼ 92.— 
Berliner Stadt⸗Obl as . 87 9876 | Mexikaner 20 .. t i ife | 9880 | SeiningerQwy =Pfanbbrunt.i9oo |4 | 98.50 
enpr. Prop tl 1898 „ 84% 94.89. Norw. Hopoth.⸗Oblig 302 = Yłorbb RAY YA 3 4 | 97.50 
Banie. Gentzał r . .  : .|4 forgo f o 4.5. unt bis 1908 , . „je | 9750 
n tal. Pſbbr. 9 98.40 b ; 
25 » 5 (AE 3 | 8310 bo, Papier⸗ dente 100 W. 4¼ 97.80 Pom. Opp. 5. 6. unk. bis 1900 [4 | 97:60 
Oſtpreußiſche „ % ssso | 5. eee e,, e 
ommerſche Ir bd Bus] 95.— do. Silber⸗Rente 10 W. 4% 97.75 » 9. 10. unk. b. 1900 4 | 99. - 
oſenſche, 6-1 4 100 — bo. bo. 1000 6.4% — Br. Bodener.⸗Pfandbr. 1907 3½ 8060 
f wos bo 8% 92.80 e 805 L le . BC „ 10. unk. 4½ 110. 
Weſtpreubiſche ritiſch. 1. 9½ 9370 „ . „ 13. unk. 19004 | 98.60 
TB SO JADW ESY 08. bo. er $. p. St. [4 350.50 ia. unk. 19054 | 9850 
diane, . || nel 2280 Beh. Gomm-Bant Pfanbörf. . — | 9250 | + 9 1a. . „ „| Sue] 80.60 
gBefwreuńiióe rittſch. 1. 27. 8 84.— f Poln. Pfan dvr. NO LM 1 e Br. Gentralbb. 1886189 . . 3½ 90— 
Weitpreußifde neulanbję. 2.2 | 883.30 do. Linus Bfaundbr.. e e „ „j 4½ 98.70 ] Pr. Hppoth.⸗Actien⸗Bank 8—12, |4 | 90— 
E irerbrtefe e a (62 10 Röm. Stadt⸗Anleihe 14. „4 | 9560 5 è 15—18. 4 | 80.— 
Preußiſche Rente f 100.30 d 5 . 
x . j su] 9%40 | gym hot AK”: i $ 8235 A PO Z, 9 — 
— do. do. 400 Mare . . fs | 8730 | Pr. Pfandbr. Bk.⸗Pföbr. unk. 2½ 90.3 
Ausländiſche Fonds. Rum. amort, de 1899/83. 4 7.80 5 wo 5 5 ar 43 1205 802 9060 
Argent inſche Gold⸗Anleihe . 6 28.50 do. bo. de 1889 5 | 73,50 v y » e „ 1908 | 400] 9950 
bo. kleine 6 79.— bo. bo. de 1890 „ 4 | 73:5 b 5 * 5 „ 1909 | 40/0] 99.50 
bo. innere „a 41,| 68.— bo, bo. de 1891, „ „04 | 7286 „ » je „ 1910 | 400 100.— 
bo 3059. 008. . f ie] Gasc | bo bo. be isas 1 % e. br „Kleinb.⸗Obl u. 194 400 93:26 
0. A sma — a je . . 12, ” ” „ 1908 0 Å 
poten 8: Dfa 1806 e,, a EE 
n ć uf, . | cy 1910 — 
5 s an 1898 ; [a] 7550 | Kurt an, 2. % 2246 ofbemowej © 9 8 
gypter garan not "dm — rt. Abm, 1888 1 | 98.60 Bod. 1. 8. 5. u. 1906 ; 4 | 98.— 
Do, mid . . 12 — „ conj, A. 1890 5 | — 2. 4. u. 1904 8% 89.80 
riech 1551 und 84 2” 1% 87,80 | bo. 400 fr.:8. v. St. „| 4 [108.80 v 6. unk. 1808 | a | Suef 90.40 
bo. Goldrente 8. 500. ı $ 1.8] 8760 ung. Golbsftente © « o 496 75 FREIE 99,60 
do 8 100 11.8 29.70 bo. Kronen⸗ Rente 4 | 9.90 | Stettiner Nat.⸗Hypothekend. 4%½ — 
ried. Goldrente V. 0 1 1110 2 G. tnveft. Anl. « « „| 41:|100.90 5 4 1 eż 
. . . 00ir np pad = 


do. Monopol 


— 


0099099990090000000000900009000900 
Wer mit Verheissungen bezahlt, 3 
Bezahlt mit Gelde, das man malt. è 
3 Logau. > 
© 


3.0% %%% %%% % 


Irrſterne. 


Roman don $. b. Götzendorff⸗Grabowski. 
24) ETES Machdruck verboten.) 


GB währte nicht lange, fo kehrte Baifia in der 


jenes unglückliche gefangene Mädchen i G 
ih mit 197 (a ſpre — minie. iſt es, über das 
nicht aufrichtig ſein wollen, ſo kann es t 
Bachl nichts werden. Eine Hand wój aż le wp 

„Weiß nicht, was ich ſoll ſagen, wilmoznie Pan! 
erwiderte Baſſia in leiſem, furchtſamem Tone, während 
ihre verlangenden Blicke nach dem verſchwundenen 
Goldſtück ſuchten. „Weiß nicht Namen von Mädchen, 
iſt ſich zu ſchwer in Gedanken zu bleiben.“ 

„Das ijt die Wahrheit. Ich kenne ihren Namen 


Dienerin aufzufteigen. Sie überblickte die Erſcheinung 
des Rittmeiſters mit einem neuen intereſſirten Ans⸗ 


AUnterhaltungs-Beilage der 


[0 in welcher Weiſe ein Eingreiſen des Reiches zur 


Beſeitigung der Wohnungsnoth angezeigt iit”. — in 
weiteres Reſultat der Vereinsarbeit iſt die Herausgabe 
des erwähnten Sammelwerks. Dem erſten Bande 
„Die Wohnungsinſpektion und ihre Ausgeſtaltung durch 
das Reich“ von Hans Freiherrn v. d. Goltz, Bei- 
geordneten des Bürnermeijters der Stadt Straßburgi. E, 
werden weitere Arbeiten folgen über Bauordnungen 
und Bebauungspläne, über ergänzende Produktion 
kleiner Wohnungen einſchließlich Beſchaffung des Bau⸗ 
kapitals durch Ausbau der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalten, über Baugenoſſenſchaftsweſen, 
Bodenfrage, Miethrecht, Miethprozeß und Zwangs⸗ 
vollſtreckung, Wohnungsſtatiſtik, lokale Verkehrspolitik 
u. ſ. w. Dieſe kurze Ueberſicht läßt bereits erkennen, 
wie ausgedehnt das Gebiet iſt, das bei einer 
Wohnungsreform von Grund auf in Frage kommt. 
Der vorliegende erſte Band über die Wohnungsinſpektion 
enthält eine Arbeit von umfaſſender Gründlichkeit. Der 
Autor, Freiherr von der Goltz, als Leiter der ſozial⸗ 
politiſchen Abtheilung der Straßburger Stadtverwaltung 
und Hauptbetheiligter an der dort eingerichteten und 
mit großem Erfolg thätigen ſtädtiſchen Wohnungs⸗ 
inſpektion, ift wie kaum ein Anderer befähigt und 
berufen, das Thema der Wohnungsinſpektion zu be⸗ 
handeln. Iſt es auch im Jutereſſe einer vollſtändigen 
Ueberſicht zu bedauern, daß aus Gründen beſtimmter 
Raumbeſchränkung auf eine Beſprechung der Wohnungs» 
inſpektion im Auslande (England, Schweiz) verzichtet 
werden mußte, ſo giebt doch die Schrift ein voll⸗ 
ſtändiges Bild des bisher in Deutſchland 
Geleiſteten. Danach ſind auf dem Wege 
der Geſetzgebung gegen das Wohnungs: 
elend vorgegangen bisher nur zwei deutſche 
Staaten, Heſſen und Hamburg, welchem letzteren in 
allernächſter Zukunft Lübeck zu folgen beabſichtigt, 
außerdem in gewiſſer Hinſicht Elſaß⸗Lothringen, dem 
ein aus der franzöſiſchen Zeit übernommenes Geſe 
von 1850 betreffend „die Verbeſſerung der Geſundheits⸗ 
verhältniſſe ungeſunder Wohnungen“ eine Wohnungs: 
Inſpektion auf kommunaler Grundlage ermöglicht. Die 
anderen deutſchen Staaten beſitzen kein beſonderes 
Geſetz über Wohnungspflege, doch laſſen bei denſelben 
die allgemeinen Beſtimmungen über Verwaltung und 
Strafrecht Regierungsverordnungen zu, durch die ein 
polizeiliches Einſchreiten gegenüber den Mißſtänden 
des Wohnungsweſens möglich wird. Eine Ausnahme⸗ 
ſtellung nimmt allerdings Bayern ein, deſſen Ver⸗ 
maltungsbeftimmungen ein polizeiliches Eiuſchreiten 
nur bei ausbrechenden Seuchen geſtatten. *) Wie wenig 
indeſſen durch die bloße Möglichkeit von Verordnungen 
ohne geſetzlichen Zwang der Allgemeinheit genützt 
wird, dafür giebt Preußen ein lehrreiches Beiſpiel. 
Beſondere Polizeiverordnungen über 
Benutzung von Wohnungen im All» 
gemeinen eriftiten nicht einmal in 
einem Achtel aller Regierungsbezirke darunter 
allerdings die vorzüglichen Beſtimmungen des Re⸗ 


*) Die bayriſche Regierung veröffentlicht forben den Ent- 
wurf einer Verordnung, die polizeiliche Beaufſichtigung der 
Wohnungen und Schlafſtellen betreffend. 


Berliner Bor 


275, e unk h 1905 | 3½ ] —. 


druck in den Augen, und es lag eine ſchwache Nuance 
von Vertraulichkeit in ihrer Stimme, als ſie fragte: 
„Wilmoznie Pan fein doch nicht Muſiker ihriges? 
Das konnte werden ſehr ſchlimm!“ 
Geldern mußte lächeln. „Welcher Muſiker, Kind?“, 
„Geliebter von Fräuleinchen, was hat geſchworen, 
Fräuleinchen wiederzufinden und ihr gewiß zu heirathen. 
Wilmoznie Pan ſein das nicht?“ 


„Ich bin es wirklich nicht, Baſſia. Sie müſſen 


es mir ſchon glauben.“ 

„Aber Freund von Fräuleinchen, nicht wahr? 
Förſter hat geſchworen, jedem ſolchen Freund Knochen 
zu zerſchlagen! Und mir — mir wollte er gleich 
todtmachen, wenn ich falſch bin, ſagt Herrin.“ 

„Sie haben nichts zu fürchten, Baſſia. Niemand 
wird erfahren, daß wir ein Geſpräch miteinander 
hatten. Ich verſpreche es und bin gewöhnt, mein 
Wort zu halten. Wie iſt es nun mit dem Kleide 
und dem Baſchlik ?“ . 

i Das Goldſtück erſchien wieder und Baſſias Augen 
vergrößerten ſich in dem Maße, als der Rittmeiſter 
es denſelben näher brachte. Sie faltete ihre dicken 


Hände über der zerknitterten Schürze und ſagte er⸗ 


geben: „Wilmoznie Pan ſoll fragen.“ 


„Wohl,“ entgegnete er gelaſſen. „Es wäre mir u 


zunächſt wünſchenswert zu erfahren, was man von 
ihr, von dem unglücklichen Mädchen für eine Geſchichte 
erſonnen hat, um ihre Gefangenhaltung zu erklären. 
Es iſt Baron von Bord, der neue Herr von Sielanka, 
der fie hierher brachte, nicht wahr?“ 

Baſſia ſchüttelte ſehr energiſch den Knupf. „Fräu⸗ 
leinchen ſein Nichte von Herrin und von Stadt ge⸗ 
kommen. Förſter holte fie ſelbſt von dort; Fraͤu⸗ 
leinchens Mutter wollte ſo, ſagt Herrin.“ 

„Ihre Mutter ? Warum ſandte diefe fte hierher?“ 

„Wegen Liebe mit Muſiker. Er ſoll ſein ganz 


ſchlechtes Menſch, was nur Luft hat auf Geld von 


ee ar Und Fräuleinchen iol fein Frau von 
Herrn Förſter, ſagt Herrin. Herrin hat oft Brief 
von Stadt, darin ſteht, Muſiter foll thun ganz raſend 
— und ſoll immer ſuchen Fräuleinchen. Herrin hat 


kleiner Wohnungen. 


1e vom 19. November 1900. 


gierungspräſidenten von Düſſeldorf (1895) welche für 
eine Reihe anderer Städte des Weſtens vorbildlich 
geworden ſind. “) — Charakteriſtiſch zeigen 
ſich auch die Verhältniſſe im Königreich Sachſen. Eine 
Anzahl faſt idealer Verordnungen über Wohnungs⸗ 
inſpektion werden nur zum kleineren Theile praktiſch 
durchgeführt, weil das Schließen der allerſchlechteſten 
Wohnungen den bereits in hohem Maaße vorhandenen 
Mangel an kleinen Wohnungen noch be⸗ 
deutend verſchärfen würde. (Leipzig, Dresden.] Es 
ergiebt ſich aus den wenigen angeführten Thatſachen, 
daß eine einheitliche Regelung des Wohnungsweſens 
eine dringende Zeitſo rderung ift, wobei ſich allerdings 
von ſelbſt ergiebt, daß bei den örtlich äußerſt verſchiedenen 
Verhältuiſſen Deutſchlands das angeſtrebte Reichs⸗ 
geſetz über Wohnungspflege nur allgemeine Begriffs⸗ 
beſtimmungen über zum Bewohnen nicht geeigneter oder 
überfüllter Wohnungen 2c. geben kann und darf, 
während es dem Ermeſſen der Lokalbehörden über⸗ 
laſſen bleiben muß, diefe Begriffe auf die thatſächlichen 
örtlichen Verhältuiſſe anzuwenden. 

v. d. Goltz beleuchtet in ſeiner Schrift an der Hand 
reicher Erfahrung nicht nur den praktiſchen Werth des 
bis jetzt Vorhandenen, er ſtellt auch in großen Zügen 
die Umriſſe der anzuſtrebenden Geſetzesvorlage feſt 
und giebt damit neben einem reichhaltigen Juforma. 
tionsmaterial in Sachen der Wohnungsinſpektion 
bereits die Möglichkeit, durch Diskutiren die Idee einer 
reichsgeſetzlichen Wohnungsreſorm zu vertiefen und zu 
verbreiten. 

Man barf mit Intereſſe den weiteren 
Veröffentlichungen des Sammelwerks „Die Wohuungs⸗ 
frage und das Reich“ entgegen ſehen, denn nicht 
nur die Verbeſſerung der vorhandenen eventl. die 
Schließung der die Geſundheit gefährdenden Wohnungen 
muß ins Auge gefaßt werden, ſondern vor 
allem auch die ergänzende Produktion 
Dieſem Thema werden 
bei feiner großen Wichtigkeit mehrere der in Ausſicht 
ſtehenden Einzelſchriften gewidmet ſein und zwar haben 
die Herren Landesrath Liebrecht⸗ Hannover, Arbeiter- 
jefretär Kampfmeyer⸗Frankfurt a. M. und Dr. P. Scheven⸗ 
Dresden die verſchiedenen Theile dieſer wichtigen 
Materie zu behandeln übernommen. 


*kk) Inzwiſchen hat die Stadt Düſſeldorf zum Bau von 
kleinen und mittleren Wohnungen 20 Millionen Mark 


Gingefändt. 


Wer hat an dem Eiſenbahn⸗Uẽfall in der 
Schichaugaſſe Schuld 2 

Es bürfte wohl das dringendſte Bedürfniß vorliegen, 
eine auf dieſem Wege bereits mehrfach erwähnte 
Angelegenheit „den Bau einer Eiſenbahn 
durch die Schichaugaſſe“ zu erörtern. Einmal 
muß es ſcharf getadelt werden, daß das erwähnte 
Bahnprojekt vor Erledigung der ſehr gewichtigen 
Einwendungen, welche rechtzeitig erhoben worden 
ſind, ausgeführt iſt. — Es iſt unerfindlich, weshalb 


Eiſenbahn⸗Writoritäts⸗Aectten | 
und Obligationen. 
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Laurohũte 


in Sielanka — aber nun meint Herrin, es hilft kein 
Mittel. Fräuleinchen ſitzt ſich immer auf ein Fleck 
und weint, will nicht eſſen, nicht trinken, nicht reden. 
Herrin hat ihr nicht erlaubt, allein zu ſpazieren, und 
jo ſitzt Fräuleinchen immer nur an Fenſter und ſieht 
ayf Waldweg, ob Muſiker nicht kommt.“ 

Ich möchte wiſſen, wer der Autor dieſes trefflichen 
Romans iſt, mit dem man die Leute von Sielanka 
und Umgegend dumm zu machen beabſichtigt, dachte 


Geldern bei ſich ſelbſt. Vermuthlich hat ihn der alte 


Habicht im Verein mit dem angenehmen Herrn 
Kaſimir ausgearbeitet. Da haben wir eines der 
„Talente meines Sohnes.“ Dann fagte er laut: 
„Ich danke Ihnen, Baſſta. Wenn Sie nun noch 
eine Kleinigkeit für mich thun, ſo ſind Ihnen Kleid 
und Baſchlik gewiß, und es ſoll mir nicht darauf 
ankommen, Ihnen auch noch ſonſtige Wünſche zu 
erfüllen. 5 

„Was ſoll ich thun?“ 

„Nichts Großes, wie geſagt. Ich will nur 
ſchnell ein paar Worte ſchreiben, und dieſe müſſen 
Sie ihr, Sie wiſſen, wenn ich meine, baldmöglichſt 
zuſtellen.“ 

„Sie wird mir nicht einlaſſen, wilmoznie Pan! 
nd — wenn Förſter käme!“ 

„Er kehrt nicht zurück, kleine Thörin. In fünf 
Minuten iſt alles erledigt.“ 3 

Geldern zweifelte nicht im mindeſten daran, daß 
er in der Gefangenen von Sielanka die Schönheit 
von Jendrewo wiederfinden würde. Nun galt es, 
klug zu handeln. Zuerſt erſchien es ihm geboten, 
ſich des Mädchens ſelbſt zu verſichern; danach mußte 
und würde ſich dann alles Andere finden. Er dachte 
daran, daß Maja Hartmann ihn niemals mit ihrer 
beſonderen Gunſt beehrt hatte, und dieſe Reminiscenz 
veranlaßte ihn, ſeinen Namen aus dem Spiel zu 
laſſen. Der Zettel, welchen Baſſia in Empfang nahm, 
enthielt nur die Worte: „Rettung iſt nahe. Wie und 
wo follen wir uns fprechen ?“ ) 


„So, liebes Kind. Nun thun Sie Ihr Beſtes. 


verſprochen, Fräuleinchen wird verſtändig werden hier! Ich erwarte baldigen Beſcheid .“ 


Bant. und Zudnſtrie· Baviere, 
tv 


neſte Anchri 


auch der gemachte Vorſchlag, die projeftirte Bahn über 
die geeignetere Holzraumſtraße zu führen, gar keine 
Berückſichtigung gefunden hat. Da heißt es einfach: 
„Und die Bahn geht doch durch die Schichau⸗ 
gaſſe“, und ſie geht, gefahren wird auch — und 
wie? Trotzdem der Herr Regierungs⸗Präſident 
veſtimmt hat: 2 Mal täglich ein Zug mit höchſtens 


6 Wagen — fuhr am Unglückstage ein Zug mit 11 


roßen Waggons. Das Leben und Eigenthum der 
Hef anten Wird nicht im mindeſten berückſichtigt. Wie 
ſ. Zt. gemeldet, haben die Grundſtückseigenthümer der 
Schichaugaſſe unterm 19. und 27. September und 6. und 
18. Oktober beim Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
um Abhilfe gebeten, insbeſondere deshalb, weil zugeſagt 
war, die Straße hätte die erforderliche Breite und 
wäre mit je 21 Metern breitem beiderſeitigen Trottoir 
verſehen, wohingegen dieſe Behauptung nur anf dem 
Papier ſteht! Hierzu kommt noch, daß die elektriſche 
Bahn Bröſen⸗Danzig durch die Straße fährt, außerdem 
eine ca. 90 Meter lange Weiche in der Straße hat, 
ca. 6000 Fabrikarbeiter und der ganze Laſtfuhrwerks⸗ 
und Perſonenverkehr von Neufahrwaſſer, Sas pe, Legan 
und Schellmühl, ihren Weg durch die Schichaugaſſe 
nehmen muß. 

Auf alle ihre Vorſtellungen iſt den Beſchwerde⸗ 
führern erft am 18. d. DŁ. der Beſcheid des Miniſteriums 
zugegangen, daß die Angelegenheit dem Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten hierſelbſt zur Erledigung über⸗ 
wieſen iſt. j 

Es ijt nun garnicht abzuſehen, in welcher Weiſe, 
nachdem die Bahn fertig und in Betrieb genommen iſt, 
und, wie von den Intereſſenten vorausbefürchtet, bereits 
am 12. d. Mts. ein ſehr ſchwerer Unfall ſich ereignet 
hat, hier Abhilfe geſchafft werden ſoll. Einzig, und 
allein iſt dies nur möglich, wenn ſeitens der Behörde 
die Verbindungsbahn aus der Schichaugaſſe entſernt 
und über das idon vor 1½ Jahren von den In⸗ 
tereſſenten in Vorſchlag gebrachte, geeignetere Terrain 
geführt wird. r 

Trotzdem nun am 12. d. Mts. der Unfall paſſirt ift, 
dem durch einen glücklichen Zufall nicht Menſchenleben 
zum Opfer gefallen find, wird ſeit dieſem Tage noch 
mit viel größeren Güterzügen leine große Güterzug⸗ 
maſchine mit Kohlenwagen und 22 beladenen Güter⸗ 
wagen) die Straße befahren; auch ſcheint es nicht, als 
ob ſtets die vorgeſchriebene Fahrgeſchwindigkeit inne 
gehalten werde. WIEŻ: 

Jeder Unparteiiiche wird wohl nach Berückſichtigung 
vorſtehender Thatſachen den Intereſſenten beipflichten, 
wenn ſie die Behauptung aufſtellen, daß hier die von 
ihnen gemachten Einwendungen nicht in gebührende: 
Weiſe berückſichtigt worden ſind. 


Pfeiffer & Dillers daf fee. &usenz 


ist die beste, man kaufe nichts anderes. 
Das Beste ist des Guten Feind. 
(Original-Marke in Dosen.) 


Norddeutſcher Vlovd 748|116.6 
Stett. Cbam. Didier 30 943.35 
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Diskont d. Reichsbank 50 „. 


anten“ : 


Es währte nicht lange, da trat Baſſia wieder ein. 
„Soll ich bringen Pan zu Fräuleinchen!“ ſagte ſie 
athemlos vor Furcht und Erregung. „Aber darf ich 
nicht, oder es will geben ſchlimmes Ende!“ 

„Es muß ſein! Zeigen Sie mir den Weg.“ 

„Wilmoznie Pan ſoll Stiefel ausziehen und Licht 
löſchen, bitte.“ 

„Meinethalben auch das, wenn es nicht anders 
ſein kann. Nun vorwärts.“ £ 

Bajfia erfaßte die Hand Gelderns und leitete ihn 
über einen langen dunklen Gang fort, um verſchiedene 
Ecken herum bis zu einer Thür, durch deren Spalt 
ein ſchwacher Lichtſchein ſchimmerte. 

„Hier fein Fräuleinchen drin,“ flüſterte Baſſia; 
„und ich wollte nun fort! Wilmoznie Pan findet 
Rückweg ſchon ſelbſt.“ 

„Ja, ja; gehen Sie nur, kleine Feige. In meinem 
Zimmer auf dem Tiſch liegt das Verſprochene. Sollte 
ich Ihrer Dienſte noch ferner bedürfen, ſo beginnt 
eine neue Rechnung.“ 

Mit einigen gemurmelten Dankesworten ſchlich 
ſich die kleine Dienerin lautlos davon, und der Nitta 
meiſter öffnete leije und vorſichtig die nur angelehnte 
Thür. Das Licht in dem Zimmer, von einer kleinen 
verhüllten Handlaterne ausgehend, genügte für den 
erſten Augenblick nicht, um ihn irgend einen Gegen⸗ 
ſtand erkennen zu laſſen, dann aber bemerkte er, daß 
die Geſuchte ſich in ſeiner nächſten Nähe befand, daß 
ſie mit verſchlungenen Häuden und weit vorgeneigtem 
Oberkörper ſeitwärts von der Thür ſtand und ihm 
voll athemloſer Erwartung entgegenſchaute. Der 
jagle, ungewiſſe Laternenſchein zeigte ihm eine ſchlanke, 
dunkelgekleidete Geſtalt, ein junges farbloſes und 
verweintes, von verworrenen Strähnen gelöſten 
ſchwarzen Haares umrahmtes Antlitz, ein Antlitz, das 
in geſunden und glücklichen Tagen ſchön zu nennen 
geweſen ſein mochte, aber keinesfalls der Schönheit 
zugehörte, die Geldern zu finden erwartet, ſondern 
ihm vollkommen fremd war! .. . Dieje überraſchende 
und erſchreckende Wahrnehmung drohte ihn im erſten 
Augenblick trotz ſeiner bewährten Kaltblütigkeit und 
Geiſtesgegenwert faſſungslos zu machen, aber das 


> 


I Meyer & Gelhorn 
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Torales. meifter Sandfuchs ein Glied vom linken Daumen |i a fts kammer um Einführung einer] * Königsberg, 18 Nov. Die Brände auf dem 


* Unfälle. Der Schloſſerlehrli ieg, abbiß, wurde heute auf Antrag der Staatganwalt⸗[Verſiche run gegen Milzbrand zu 
welcher bei dem Epe RL ER ee ſchaft in Elbing verhaftet und dem hieſigen Gerichts⸗ petitionire 120 andere landwirthſchaftliche Vereine 
ſtebt, gerieth beim Putzen einer Bohrmaſchine mit der linken] gefängniß zugeführt. zj um Unterſtützung dieſer Petitionen aufzufordern und 
e et Es wurden u daga F ginger a Neuſtadt Weſtpr., 18. Nov. Geſtern feierte der[ den Vortrag des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor 
Nenfchottiand fiel fo unglüalich GAR se Bene dać hieſige Turnverein ſein erſtes Winterver⸗ Dr. Schröpfer zur Begründung derſelben einzuſenden 
fie hierbei einen Brug. des rechten Nuterſchentels erlit | in Rahn Hotel durch, turneriche Auf- und in iandwirihſchaftlichen Streifen zu verbreiten. Zu 
Mittels Wagens wurde dieſelbe in das Lazareth Sandgrube führungen der Zöglings⸗ und Männer⸗Abtheilung, der Anfrage der Landwirthſchaftskammer, wie ſich der 
nee woſeloſt fie Aufnahme fand. ? eren e nn ein En: Be ee 11 9911 ter en pna 

ieh Bezürks Ausſchuß. Der Reſtaurateur Traube Theaterſtück „Wer?“ und Tanz. Das größte Intereſſe pflicht be utertuber oje ſtelle, wurde ein 
Bierſelbſt ift mit een Ba ihn in feinem Weinlokale des Abends beanſpruchte eine Riege der Turner 8 Gutachten des Herrn Kreisthierarztes Matzker genehmigt 
Dundegaffe 128 auch den Ausſchank von feinen Ligueuren Danzig und Zoppot, welche ſowohl im Riegen⸗ dahingehend, daß die Angelegenheit noch nicht ſpruch⸗ 
Die von bon Satan l WA ei: Sünigliden Polizei- als auch beſonders im Kürturnen ganz hervorragende reif jet. Zur Begründung eines beim Bezirkseiſenbahn⸗ 
weil ein Bed rfeß zn diesem Ausſchauk ideą Rücricht auf Leiſtungen aufwies und allſeitigen Dant und Be⸗ rath zu ſtellenden Antrages auf Einführung von hat noch 
die in der Nähe vorhandenen Schankſtätten nicht a wunderung erntete. Dieſen Dank brachte der Borfigende | AuSnahmetarifen für Futtermittel ver: Jedenfalls 
werden konnte. Der Bezirksausſchuß erkannte auf die ein⸗ des Turnvereins Herr Gerichtskaſſenrendant Hin tz langt die Landwirthſchaftskammer Auskunft über den 
gelegte Berufung unter Aufhebung der Vorentſcheidung auf in herzlichen Worten zum Ausdruck, worauf der Vor⸗ diesjährigen Ausfall bei der Futtermittelernte. Der⸗ 
Ertgeilung der beantragten Genehmigung. — Der Werk. ſitzende des Bezirks Strandwinkel, Herr Dr. med. ſelbe wird beicklee⸗ und Wieſenheu auf 50 bis 65 Proz., 
nn Sebrfe erstrebte die Konzeſſion zum Ausſchaut[Seyffert⸗ Danzig, in zündender Rede das deutſche bei Rübenſchnitzeln auf einige 30 bis 40 Proz., bei 
Irene“ En es in Gaspe belegeren Billa | Turnen feierte und mit einem Gut Heil auf den fejt Kartoffeln auf 30 bis 50 Proz. und bei Stroh auf 30 
an dec Belegung des Kreiſes Danziger] gebenden Verein ſchloß. — Dann fand unter Leitung des bis 40 Proz. angegeben. br 
des Antrages, weil der a en dle Bezirksturnwarts Herrn W. Brie ge eine gut beſuchte X Rofenberg, 19 Nov. Ein aufregender 
er ca. 560 Einwohner zählt, in der Nähe von Neufahrwaffer Bezirksvorturnerſtunde ſtatt. Nach derſelben wurde eine Vorfall fpielte fih gelegentlich des Gottesdienſtes 
belegen iſt und dort genug Schankſtätten vorhanden find, kleine Turnfahrt über die bewaldeten Höhen der nächſten am letzten Sonntage in der hieſigen evangeliſchen 
Auch ein Antrag des Herrn Dulski, der den Ausſchank Umgebung unternommen, worauf die auswärtigen Kirche ab. In dem alterthümlichen, im 14. Jahrhundert 
ca Bier und Wein in dem Hauſe Dlivaeritrage 39 in Neu⸗ Turner die gaſtliche Stadt verließen voll froher Zu⸗ erbauten Gotteshauſe ift die Kanzel durch eiſerne 
e une der Genehmigung zum Aus⸗ verſicht, durch ihre turneriſche Arbeit auch hier die Träger in einer Seitenwand befeſtigt. Mitten in der 
wegen mangelnden Bedürfniſſes enge een e ee 8 S bud Ad 5 Et 6 Er am A: be wl ód Em, el he WA 

ie R b 9 $ S. [rot s e n e , ń , 

abend i Richters Wehe ae Bi wurde eine den Beſtimmungen des neuen liepaćligien über dem Erdboden befindet, nah vorn neigte 
welcher beſchloßſfen wurde, bei der Gemeindevertretung den] Geſetzbuches gerecht werdende Abänderung des Statuts und herabzuſtürzen drohte. Der Geiſtesgegenwart des 
Antrag zu ſtellen, Sammelbrunnen an geeigneten Stellen | der Sparkaſſe angenommen und im weitern beſchloſſen, Geiſtlichen, der ſofort von der Brüſtung zurücktrat und 
negen zu laffen. Weiter wurde mitgetheilt, daß in derf die bisherige ſtatutengemäße Rückzahlungsfriſt der dadurch den Schwerpunkt in die Nähe der Wand legte, 
el een indes e f die Stellung von Geſpannen geliehenen Gelder von drei Monaten auf ein Fahr zu iſt es zu verdanken, daß ein größeres Unglück verhütet 
und die Küwen en ed e n ge oar genehmigte die Verſammlung die wurde. Trotz ſeines gefährlichen Standortes beendete 
ſchaft in 4 Bezirke eingetheilt. Die Pferdebeſttzer dos Bezirks, in Folge unahme der Schülerzahl noihwendig der Geiſtliche die Andacht. Es ſtellte ſich heraus, daß 
in weichem das Feuer ausgebrochen iſt, haben fämmtlich mit gewordene Anſtellung von zwei weiteren Lehrkräften] die uralten Träger vollſtändig durch Ryſt zer- 
ihren Geipannen am Syritzenhauſe zu erſcheinen. Jedes an der hieſigen Stadtſchule. — Der Lufinerſſtört waren. 

Zusbleiten wird mie 5 Me beſtraft werden. Das zuerſt am Spar⸗ und Darlehnskaſſen Verein] W. Aus dem Kreiſe Kulm, 19. November. In 
Sprigenhaufe eintreffende Geſpann erhält eine Prämie von (E. G. m. unbeſchr. H.) hat beſchloſſen, die Sparein⸗ den letzten Jahren hat auch in unſerm Kreiſe die 
Łuk” ky gene 250 9 5 5 au 6 Dt. und ia piect a. vom 1. Januar 1901 mit 4%½ Prozent gu ver⸗ M 4 13 A randſeu ka e at 1 1 ul 

x eſpannhalter a e aus zinſen. ſacht. or einigen Jahren ſchickte desha er Vor⸗ 
Singen woolen wenn ft ehen zur i die als dach k Thorn, 18. Nov. In der geſtrigen Sitzung des ſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins Broſowo, 
aus dem Bezirk dez jemeilt Bee He landwirthſchaftlichen Vereins Thorn hielt Herr Re⸗ Beſitzer Winter⸗Watterowo, eine Petition um Ge: s 

eiligen Feuers, während die Strafe OO Dr. 1 Hröpfer einen Vortrag währung van € $ t ſch a d ig un gen bei Milzbrand⸗ 
über ilzbrand⸗Verſicherung. In Weſt⸗ verluſten an den Provinziallan tag. 
preußen hat ſich der Provinzial⸗Landtag zuerſt 1895 * Dt. Krone, 19. Nov. Vorgeſtern wurde der 
mit der Frage der Einführung der Milzbrand⸗Ber⸗ 16-jährige Sohn des Gutsbeſitzers Gruſe in Schön⸗ 
ſicherung beſchäftigt in Folge eines durch eine Petition hölzig von einem tollen Hunde gebiſſen. 
des landwirthſchaftlichen Vereins Thorn veranlaßten] Geſtern früh hat Herr G. ſeinen Sohn ſofort in die 


nur die Ausbleibenden des betreffenden Bezirks treffen jol. 
Eine Feuermeldeſtelle iſt von Herrn Czerwinski weiter ins 

Antrages der Landwirihſchaftskammer. Die Angelegen⸗Anſtalt nach Berlin gebracht. 
heit wurde aber mit einer eiſigen Kälte behandelt und 


wieder ſind am Freitag und Sonnabend zwei 
die nur durch Brandſtiftung hervorgerufen ſein 


zeitig bemerkt und beſeitigt wurde. Am So 


nicht feſtgeſtellt werden 


bei nützlich und hilfreich an die Hand gehen, 
doppelte Wachſamkeit befolgt, or allem mu 


gepaßt werden. Beſonders gefährdet ſind, 


Belohnung für Ergreifung des Thäters empfehle 
+ Rummelsburg, 18. Nov. Auch im 


bemerkbar; es ſollen 80 Lehrer fehlen. 


Niederfeld hinein, nach dem Johannisſtift, verlegt. 
ũ— a 
Provinz. | 


e Zoppot. 18. Nov. Nachdem das Gemeindeſchul⸗ 
gebäude in Gebrauch genommen war, erſchien es 
OE ob in dieſem Winterhalbjahr die Hand: 

ertigkeits⸗Kurſe würden aufgenommen werden 
können. Der Leiter derſelben hat nun in ſeinen eigenen 
Räumlichkeiten in der Wäldchenſtraße zwei zuſammen⸗ 
hängende Zimmer dem Kuratorium zur Verfügung 
geſtellt und der Handfertigkeitsunterricht hat wieder 
begonnen. — Der unter Leitung des Herrn B. Lindemann 
ſtehende G e werbeverein beging heute im Viktoria⸗ 
Hotel fein 9. Sliftungsfeſt. Muſikvorträge, Aunſprache und 

Couplets ſorgten für angenehme Unterhaltung. Später 
ging das Luſtſpiet von Paul Lehnhard „Zweimal ver⸗ 
heirathet“ überedie Bretter. Ein Tanz beſchloß das 


wurden gegen die Mil 


die Nachläſſigkeit werde. Endlich liege die Einführung] Körnerreichthum des Getreides war mittelmäßig. Da: Reiſebureau Fahrkarten und Fahrſcheinhefte f 
der Verſicherung in Weſtpreußen nur im Intereſſef gegen herrſcht großer Mangel an Stroh. Was die 
einiger Theile der Provinz. In der Befprechung des] Kartoffelernte. betrifft, ſo ließe ſich ein W ſtellung und für beliebige Entfernungen für 
Vortrages wurde hervorgehoben, daß die Milzbrand⸗ j Urtheil ſchwer fällen, da verſchiedene Beſitzer gute Er⸗wie für das Ausland zu Originalpreiſen 
ſeuche im Vereinsgebiete nach Einführung des Zucker⸗ träge eingeerntet haben, während bei anderen das Reiſeprogramme für Geſellſchaftsreiſen und i 
rübenbaues viel ſtärker in die Erſcheinung getreten fei. | Gegentheil der Fall ift Immerhin dürfte wohl gegen | Verzeſchniſſe ſowie eine illuſtrirte Broſchüre 
Als ein gutes Vorbeugungsmittel wurde das Impfen das Vorjahr ein Ausfall zu konſtatiren fein. Das Entwickelung des nun feit 32 Jahren be 
harmoniſch verlaufene Belt. ko empfohlen, das aber in jedem Jahre wiederholt werden | Gemiiie hat ſtark durch Raupen gelitten. Die wenig | Burenus werben koſtenfrei ausgegeben. 
Marienburg. 17. November. Der Schauſpieler[ muß. Die Verſammlung beſchloß, aufs Neue beim gute Gurkenernte mag wohl auch dazu beigetragen i ; 
a ; el, der vor einigen Tag en dem Herrn Bürger⸗[Provſnzial⸗Landtag und der Zandmwirth-lhaben, daß wir keine „Saure Gurken⸗Zeit“ hatten. 


Sackheim mehren ſich in unheimlicher Weiſe; ſchon 


Brände, 
können, 


zu löſchen geweſen, während in einem dritten Hauſe 
ein brennender Sack mit Lumpen, von dem Niemand 
wußte, wie er in das Haus gekommen war, noch recht⸗ 


nnabend 


Nachmittag war auch ein Brand in der Asphalt⸗ und 
Dachpappenfabrik von Haurwitz u. To. aus⸗ 
gebrochen, der großen Schaden angerichtet hat. Ob 
hier gleichfalls Brandſtiftung vorliegt, oder ob das 
Feuer aus einer anderen Urſache entſtanden iſt, 


können. 


f Scheint es feinem Zweifel zu 
unterliegen, daß man es in unſerer Stadt mit mehreren 
Brandſtiftern zu thun hat, da gleichzeitig an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen Brände angelegt worden ſind. Auch 
in verſchiedenen Hausbriefkäſten ſollen Briefe gefunden 
fein, worin mitgetheilt wird, daß eine beſtimmte Zahl 
von Individuen ſich die Aufgabe geſtellt habe, unjere 
Stadt, ſpeziell die älteren Staditheile, allmählig in 
Aſche zu legen. Die Kriminalpolizei iſt in fieberhafter 
Thätigkeit, dem Verbrecher und ſeinen Komplizen auf 
die Spur zu kommen. Seit Sonnabend früh ſind, wie 
die „Königsb Hart. Ztg.“ meldet, aus jedem der 1 Diſtrikte 
unſerer Stadt 2 Kriminalbeamte in Zivil, im ganzen 
alſo 22 Kriminalbeamte, zum Wach⸗ und Unterſuchungs⸗ 
dienſt nach der Sackheimer Gegend abkommandirt 
worden. Das Publikum ſelbſt kann der Behörde hier⸗ 


wenn es 
ß immer 


von neuem auf das Schließen der Freiböden auf⸗ 


wie die 


Erfahrung zeigt, die Beſitzer von offenen Stalleinfahrten. 
Angeſichts der Brände erſcheint die Ausſetzung einer 


nswerth. 
Kösliner 


Regierungsbezirk macht ſich der Lehrermangel 


Aus der Geſchäftswelt. 


Geſellſchaftsreiſen und Sonderfahrten. Carl 
Stangen's Reiſebureau, Berlin W., Friedrichſtraße 72, 
veranſtaltet im Frühjahr 1901 elf verſchiedene Mittel⸗ 
meer⸗ und Orientfahrten, von denen einige wiederum 
mit dem prachtvollen Schnelldampfer „Bohemia“ nom 
' Oeſterreichiſchen Lloyd ausgeführt werden. Für diefe 
k. Krojanke, 19. Nov. Die anhaltende Dürre] Fahrten find jetzt die Spezialprogramme erſchienen. 
abgelehnt. Ebenſo erging es einem erneuten Alntrage | dieſes Jahres hat den Pflanzenwuchs und die Er n te Nach Italien gedenkt das Bureau im Frühjahr ſechs 
im Frühjahr dieſes Jahres. Verſchiedene Einwendungenfer träge beträchtlich beeinflußt. Beſonders kaun nian Geſellſchaftsreiſen auszuführen, alsdann zwei nach 
góranb « Berfiherung geltend dies von der Heuernte ſagen, welche manchen Befigern | Spanien und Portugal, zwei nach Rußland, zwei nach 
gemacht. Man behauptete, es fei ſehr ſchwierig, die kaum den achten Theil der vorjährigen Ernte lieferte Paris und London. Einige andere Touren folen noch 
Seuche feſtzuſtellen. Ihre ſtationäre Natur würde | und welche viele Beſitzer zur Verringerung des Vieh⸗ eingelegt werden. Reiſende, die unterwegs vollſtändig 
bewirken, daß die Verſicherung zu einer Prämie für beſtandes wegen Fultermangels beſtimmte. Der unabhängig bleiben wollen, können in Carl Stangen's 


ür Gijen= 


bahnen und Dampfſchiffe in jeder beliebigen Zuſammen⸗ 


das In⸗ 
erhalten. 
ahrſchein⸗ 
über die 
ſtehenden 


en FCE ' |Weuer Motor „Benmzit 

i a | u. ür Gas, Shain und Benzol von / Pferdekräften an. ag ` 

Baar⸗Einlagen | Saison-Ausverkaufl | Fa ne 
ie » Damen- und Kinderhüte A Wi 

y z s 8 z ? M ; von 4 Pferdekräft . i 

=] verzinſen ee bom Tage der Einzahlung garnirt und ungarnirt, 4 (18416 j Betriebskosten per Pferdekraftund Stunde SPfg. 
"SĘ bis auf Weiteres mit: Teller mützen etc. = bei ‚grösseren Anlagen bedeutend ‚billiger. : 

Ka 3'200 p. a. obite Kündigung, ö bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. | . eee e ea 
IA. b, v. a. mit cinmonatlidee Kündigung, p] | "9,35% August Hoffmann, Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A. ö, 

4% P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. PR 26 Heilige Geiftgafie 26. = RE ich a a Anadan (17108 


Delz-Baretts, Pelz Bong, Pei, Muſſen. 


Danzig, gegr. 1879 von 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
= š in den verſchiedenſten 
D Holz⸗Jalonſien Syſtemen der Neuzeit. 
SE Reparaturen werden ſchnell und Bing 


s 
ausgeführt. 


| Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Bankgeſchäft, 


Ae wic aa e Heinrich Hevelke. 
* m. m > mesh A Schlesische Feuerversicherungs Gesellschaft in Breslau. 

' p ; Fener — Transport — Glas — Waloren, (9280 
Oberrheinische Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch = Diebftahl — Reife. 


Genkral⸗Agentur: Langgaſſe 39, 1 Gr. 


Stich- und Pre 


geg. Blultod. Timerman, | i Pig, teet Raaß qute ars 
Hamburg, Fichteſtraße?2. p, toffeln Fleiſchergaſſe 16. 
y 18784 (54716 


gilfe 


E- d ; ; Kabinetschef wählen zu müſſen, denn er hing febr an Mrs. Hufted, aus der er fi nichts mache, eing 
k Er mußte feine Rolle weiter hef 8 ſſen, ar 1 Ehemann erbot ſich Bil 


durfte nicht fein? 
ſpielen, mußte handeln wie ein Wiſſender, ſonſt 
8 konnten die Folgen von höchſter Gefahr für ihn 
£ werden. Wenn dieſes Mädchen nicht Maja Hartmann 

l war, fo mochte der Roman Baſſia's vielleicht feine 

Richtigkeit haben; demgemäß wollte Geldern auf⸗ 
| treten, in dem Beſtreben, fih mit einigen klug 

N gewählten Worten „pythiſchen“ Phraſen und Bera 

| tröſtungen jo raſch als möglich aus der Schlinge zu 

ziehen. Mochte ſie dann auf ihren Muſiker warten 
bis ans Ende aller Tage. } Ken 

Die wenigen Sekunden, während welcher der 
Rittmeiſter, anſcheinend nur, um ſich an das ungewiſſe 

16 Licht zu gewöhnen, an der Thür ſtehen blieb, genügten, 
y ihn mit fih ins Reine kommen zu laffen. Mit der 
A ehrlich wohlwollenden Miene, welche ihm fo gut ftand, | 

näherte er ſich nun der ſehnſuchtsvoll Harrenden und 
ergriff ihre Hände, deren Eiſeskälte ihn förmlich 

* durchſchauerte. | 
Fürchten Sie nichts,“ ſagte er, „ich bin zwar 

ein Fremder, aber ein Freund.“ ; z 

1 „Der Zettel bewies mir das,“ erwiderte ſie mit 

„A zitternder, kaum hörbarer Stimme. „Kommen Sie 
3 von ihm? Von ihm ſelbſt? Fand er mich auf?“ 
. „Wer ſollte mich ſonſt gejandt haben? Und meine 

Botſchaſt ift dieje: „Sei getroſt, aber fei auch klug! 

* Gieb Dich ſcheinbar zufrieden, verſuche mit Deinen 
Peinigern auf beſſeren Fuß zu kommen, damit man 
Dir mehr Freiheit läßt. In kurzer Zeit hörſt Du 
r von mir. Ich arbeite unabläſſig an dem Plane 
unſerer Vereinigung“ . 

Ueber das kummervolle Antlitz des Mädchens 
glitt eine leichte Röthe und feine Augen begannen 
i zu ſtrahlen. > ' 

T „Das ift er!“ rief es, entzückt die Hände erhebend, 
das iſt, als ob ich Stephans eigene Stimme hörte! 

Sehen Sie ihn demnächſt wieder, mein Herr? Darf 
ich Ihnen eine Antwort mitgeben?“ 

„Er bittet darum. Verwenden Sie meinen Ihnen 
8 Zettel dazu, denn die Zeit drängt und jede 
| innte kann Gefahr bringen.“ Geldern ahnte nicht, 
(48 welche Wahrheit feine letzten Worte enthielten. 


Kleine Chronik. dem nun verſtorbenen Chef feiner Geheimkanzlei, 

h i General Freiherrn v. Zoller, der ihm, dem jelbit fo 

Neue Wirthshaus-⸗Verſe. ; Einfachen und Anſpruchsloſen, nicht in letzter Reihe 

Es jleht ein Wirthshaus an der Spree. wegen ſeiner großen perſönlichen Einfachheit genehm 

Das iſt das Reichskanzler⸗Palais. war. Freiherr v. Zoller lebte wie irgend ein bes 

Die Wirthin, die dort neulich ſcheidener Privatmann. Er pflegte von Zeit zu Zeit 

Die Reichsgeſchäfte übernahm, in einer Münchener Bank zu erſcheinen und dort ſeine 

Find't manches unerfreulich. Erſparniſſe zu hinterlegen. Bei dieſer Gelegenheit zog 

' EE PENEI er einmal in den legten Monaten ein Päckchen aus 

So har die Wirthin einen Mann, ſeiner Rocktaſche und händigte es dem Beamten ein. 

Der ſchafſt die Wirihsſchoſtsgelder an. Als dieſer es aufmachte, um die Banknoten zu zählen 

Frau Wirthin ſpricht: Dich kenn' ich! entdeckte er zu ſeinem Erſtaunen und nicht minder zu 

Brauch ia fi Bildungszwecke was, dem des Freiherrn, daß es keine kursfähigen Papiere 

So krieg' ich keinen Pfennig. enthielt, ſondern irrthümlicher Weiſe ein Stück 

Frau Wirthin hat auch einen Sohn, Schwartenmagen (Sülze), das Abendeſſen der Exzellenz, 

Der heißt mit Namen „Reaktion“. das diefe lachend wieder in die Rockiaſche ſteckte, und 
Er thut ſie oft erboßen; 3 gegen das richtige Packetchen austaujhte. : <. 

Doch da er mächt'ge Freunde hat, 


y ż > Die ansgetanichten Ehefrauen. Ein höchſt mert- 
Kann fie ihn nicht verſtoßen. würdiger Prozeß ſpielt gegenwärtig vor dem Gerichts⸗ 
Frau Wirthin hat auch im Archiv, hof von Poughkrepſie, der Hauptſtadt der Grafſchaft 
Noch unerledigt einen Brief. Dutdjeg im Staate Newyork. Oliver Huſted, ein Guts- 

i beſitzer, ſteht unter der Anklage, die Frau eines benach⸗ 
barten Farmers, eines gewiſſen Theron Sherow, ent⸗ 
führt zu haben. Das in Unterſuchungshaft befindliche, 
durchgegangene Paar behauptet aber ſteif und feſt, es 
handle ſich um keine Entführung, ſondern um ein Ueber⸗ 
einkommen, nach welchem Sherow mit Mrs. Huſted und 
der Gatte der letzteren mit der Frau des erſteren 

„ar wollte. N: 1285 on ip bald e 
ald zu zweien über die Sache berathen. „Wir gingen N 

fogar”, erzählte Mrs. Sherum ganz ungenirt, „ſehr e nan Kopp nich' mehr rin. 

vorſichtig zu Werke, indem wir Frauen erſt probe⸗ e 

weiſe auf einige Tage und dann auf mehrere Wochen 

unſere Plütze tauſchten. Endlich kamen Mr. Sherom 

und ich darin überein, meinen etwas wankelmüthigen 

Gatten und die auch nicht ſehr willensſtarke Frau 

. pugon zu einem definitiven Eniſchluß zu drängen. Am 

. September, als ich jeit acht Tagen wieder auf der 

Farm meines rechtmäßigen Mannes ſchaltete, beſuchten ò 

ung die Huſteds. Wir brachten die Angelegenheit in 

Ordnung, und da Huſted fürchtete, daß mein Mann 

und ſeine Frau bald wieder anderer Anſicht werden 

könnten, überredete er mich, ſofort mit ihm abzureiſen. 

Dabei nahmen wir herzlichen Abſchied von einander. 

pał a ai Vorſchlag 8 e er glücklich 
i uch — ühren, H leinen Stadt in Michigan. ir lebten lich, 

e . er AB yli 

Das Abendeſſen der Exzellenz. Prinz⸗Regent Mr. Sherow wie auch Mrs. Huſted beſtreiten die Ge⸗ 
Luitpold von Bayern liebt es nicht, ſich mit neuen ſchichte von einem Austauſch⸗Uebereinkommen. Sherom 


tung bleiben, iſt man ſehr geſpannt auf den 
der verwickelten Affaire. 


ſelbe unterbricht — es iſt nicht gerade geſtern 


Das iſt 'ne feine Nummer! 
Er handelt um 12 000 Mark 
Und macht ihr großen Kummer. 


Die Wirthin hat auch Polizei; 
Bei der herrſcht große —nerei. 

Frau Wirthin, nimm den Beſen 
Und rein'ge dieſen Augiasſtall 
Mit wenig Federleſen. 


Frau Wirthin hat ein Reichsgericht, 
Das manchmal in Orakeln ſpricht; 

Zum Beiſpiel — was fatal iſt — 
Vom fliegenden Gerichtsſtand und 
Dolus eventualis. 


Frau Wirthin hat auch die „Cenſur“. 
Mit der bleibt mir vom Halſe nur. = 
Sie wird bei ihrem Wüthen, 

Bei ihrem blinden Eifer noch 

Sich ſelber mal verbieten. 


Frau Wirthin hat auch eine Bahn; 

Auf die ſchimpft jeder Unterthan. ; 
Doch hilft kein Raiſonniren: 
Weil Jedermann vor Aerger platzt, 


gelacht worden ift. 


Tuſtige Ghe, 


Paragraphen, die det neie Bürjerliche Jeſezeug 


werden, denn Du wirft ja jeden Tag dicker 


Woraus fliegt Du dies, mein Kind?“ — „Wei 
nur nen halben Zwicker trägt.“ 
Pariirt. Her r(im Miniſterpalais): „Könnte 


ſprechen ® — Kammerdiener: „Aber ich ve 


wieder!“ - 
Der Pantoffelheld. Beſucher (nachdem 


ſi 
U 


iſt. Es wird ihm jetzt hart genug werden, fiğ einen die er trotz ihrer Treuloſigkeſt noch immer liebe, gegen „Schulden für die weite peirathl“ 


S 
Tal 


Img > ö 


Die erſte und ältefte Jalonſie- Fabrik in Albert Fuhrmann 


ſehr gut i. Gejhmad 
andbrod, 135 140.9, lu den 
ogannieg.20, Rab, PH? r.u.6l. 


offerirt zu ermäßigten Preiſen 

D. Steudel, engl. u. schles. Kohlen, 
Anthraeit⸗u. Schmiedekohlen, 
Brikets, Heizk 


oke, i 
sstorf. 
(18149 


x. 


utauſchen. 
die als 


Kaution für Mrs. Sherow verlangten 500 Dollars fo. 
fort zu zahlen und die Durchgängerin wieder zu fih 
zu nehmen. Dieſe weigert ſich aber energiſch, zu ihm 
zurückzukehren. Da die Angeklagten bei ihrer Behaup⸗ 


Ausgang 


Mit dem Ding werden Sie nicht weit kommen? 
Was einem Reichsboten nicht alles paſſtten kann, bes 
weiſt folgendes kleine Erlebniß, das uns von einem 
freifinnigen Reichstagsabgeordneten berichtet wird. Der⸗ 


paſſirt — 


die Fahrt auf einer kleinen Eiſenbahnſtation, wo er zu 
thun hatte. Er zeigt am Ausgange ſein Reichstags⸗ 
Billet vor, aber der Beamte, der es ſich genau beſieht, 
erklärt es für ungültig mit den Worten: „Mit dem 
Ding werden Sie nicht weit kommen!“ Unſer Freund 
hat Humor genug, fih von ihm zum Bahntofsinſpektor 
führen zu laſſen, der feinen pflichteifrigen Untergebenen 
ſofort rektiſizirt. Wie wir verrathen können, iſt unſer 
Freund doch „mit dem Ding” glücklich in Berlin eine 
getroffen, wo über fein Eiſenbahnerlebniß herzlich 


— EEE. 


Nichts für ihn. „Nee, Herr Jerichtshof, die ville 


hat, wollen 


a b ii te, 1 7 
tolle Geje uch zu verknaxen 

„Kaſernenhofblüte. Feld 10 eb p l (sum mohlbeleibten 
eng „Kerl, Du wirft mal ein guter Taftitet 


Kindlich. „Der alte Graf Sekirskj ift wohl febr arm?“ — 


er immer 
ich vielleicht 


Seine Excellenz, den Herrn Miniſter ſprechen?“ — Sammer: 
dener: „Excellenz find nicht zu Hauſe!“ — Herr (dem 
Diener ein Goldstück in die Hand drückend): „Hier, mein 
Lieber! Kann ich vielleicht jetzt den Herrn Miniſter 


rſichere Sie 


auf Ehrenwort, Excellenz find wirkich nicht zu Haufe!“ — 
Herr: „Gut, dann geben Sie mir mein Gold ſtuck 


er ſich eine 


ae in Brand gefegt hat, zum Hausherrn): „Stecken Gie 
ch doch auch eine an!“ — Hansherr (fiotternd): „Nein, 
UST, ich AA bier u b h bon A 

I i f 5 ; i » 2 Y en 
ADA CTortſetzung folgt.) Männern zu umgeben, wenn es nicht durchaus nöthig verſichert, er ſei niemals auf den Gedanken, feine Frau, ferven Tajon Ex re e . z; 


Diensta 


90 


© 


© 


Sn Jacobsons 


Herren- und Knaben-Garderoben 


find allen anderen voran, 
! Zu billigen feſten Preiſen empfehle: 


Winter-Paletots m 10—40 Il. 


rr. 


X 


n 18—30 Mk. 


ZEK 


Promenaden-Rock 


Schlafröcke m 6-30 | 


Beinkleider in reicher mil ton 90—12 Ik | 


ge m 5—18 Ik 


naben-Anz 


1 


| -Knaben-Mä 


222 Holzmarkt 22. 
Babattmarken werden auf jeden Gegentaud zugeg 


chen. 


(19051 


Emt om 


Solide ‚Regenschirme mit nenen Sttchen 


| Danzig i Langgasse 32 


ee 3. Belehr. 
17542 


: Gegr. 188 . . : 
ię p W TY Amar |" x A 2 | 
Ą i pre: ex K r 
[ut Dienſtmädchen. 
iesen-Gdnse | T en 
af Der Prämien⸗ in gewährt den Dienſtboten ſeiner Mit⸗ 
Riesen glieder nach are Bene 15 Prämie und ſein, 


2 8 Pfd ſchwer 10 St. 49 20 ital. Ehrenk ger DN i giebt das Statut Auskunft. 
%%% Buntardtung zu aben ift 
ranko . uch Anmel 4 1 italieder werden dort angenommen 

garantit lebende Ankunft, | Jahresbeitrag J neuer Mitglieder r (6810 
Enten oder Poulards A 4.80, 
Blumenhonig, naturrein, 6 Pfd. 
loczysta Nr. 35, via Breslau. waggonweiſe Dom, Krissau prenar J. Hall 

a (19027 iper Rheinfeld Weſtpr. (15644 ] W. J. Hallauer.; 


10 Pid.⸗Korb friſch geſchlachtete, | 
Colli m 2,75, 10 Pfund⸗Colli Dampi-Press-Thr Bindfaden, 


gerupfte, ſpeckfette Maſtgäuſe, 
K 44.15. M. Kaphan; Podwo⸗ offerirt frei Haus, ſowie beſtes Fabrikat, zu 688050 


Danziger Neueſte Nachrienten⸗ | 
a 990099999:9*9999990 


Robert Bull, 


> Steinway&Sons 


Schiedmayer Pianoforte-Fabrik 


99999999 


Ses: N e 


„Für je 
„Hilft immer Sieber's Aepfelthee!“ 


berühmten, beſtbewährten, blutreinigenden, eiſenhaltigen Ę 
Aepfel-Th 


alle Arten von Krankheiten, Magen: Nerven⸗, Bruſt⸗, 
Jungen., Nieren- und Blaſenieiden, Schlaflofigkeit, 
rra Bleichſucht, Verſtopfung, Hautkrankheiten 
geſchwächten Lebenskraft fri mpuls und ſchafft dem 
Kranken neue Sebene tE inn = 018030 ; 
Großartige Erfolge? Viele Dankſchreiben! 


k Packete à 50 J und 1.4 für 30 bezw. 70 Taſſen reichend. 
gut“ aufreden, ſondern achte auf den Namen Sieber, | 


M Haupt⸗Depot: Minerva-Drogerie, Danzig, 4. Damm 6. 


20. November. 


Pianoforte-Magazin 


Brodbänkengaſſe 36, 1. 


Flügel und Pianinos 


von 


j New-York—Hamburg. 


— 


Stuttgart. 2 
(16657 
Ed. Westermayer 
Berlin. 


Römhildt Weimar. 
ZE armmomiumms 


deutſchen und amerikanischen Syſtems. 


Wer an Lungenleiden, Halsleiden, 
Lungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, Aſthma, 
Bluthuſten, Hufen, Heiſerkeit x. reber 
insbeſondere aber, wer den Keim der Lungenſchwind⸗ 


ſucht in fich verſpürt, verſuche es mit Epntein’s echtem 
Polygonum-Thee (Nuff. Knöterich). Er wird ſich überzeugen. 
daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in forhen Fällen, wo alle anderen 
Mittel erfolglos blieben, Beſſerung und Heilung bringt. 

8 giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen⸗ und Halsleiden 
-fo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge erzielt wurden, wie mit 
Epstein’s Polygonum-Thee. 

Epstein's echter Polygonum-Thee darf auf Grund vieljähr⸗ 
iger Erfahrungen mit Recht als das porzüglichſte und billigſte 
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege empfohlen werden. 

A Preis per Packet M. 1,00. 

Broſchüre mit ärztlichen Gutac ten, Anerkennungen und genauer 
Gebrauchsanweiſung gratis und franto. 

Verkaufsstellen habe nirgends, ſondern verſende, um meine 
Kunden vor Fälſchungen zn ſchützen, mur direlt. 

Einzige Vezugsguelle für Epstein's echten Polygonnm=Thoe: 

F. Epstein, Dresden, Fürſteuſtr. 14. 


(17767 
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verliert ihren Werth, wenn solche nicht 
i sachgemass ausgeführt wird. 
h Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver A 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u, leistungsfähige Annoncen-Expedition 


| Haasensiein & Vogler A. G., 
G Danię, Jopengasse 8, Intelligenz-Comtoir | 


Streng reelle, autmerksame una billigste 
Bedienung, Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen 
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
theilung, Kostenvoranschläge und Mustervor= 
lagen gern zu Diensten. 


es nur bekannte Weh,“ 


ber Ca 
„| nie Lille ! 


| Wer leidet, 
- Siebers ` 


Ein unübertreffliches Haug- und Heilmittel gegen 


Er macht einen blüthenweißen Teint, giebt der 


2000 Verkaufsſtellen in Deutſchland! 
an laffe ſich nichts als „Erſatz“ oder „eben fo 


Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 


Fabrikant: 


Gustav A. Sieber, Dresden. 10. 


Ueber 


Paul — 
sr, Haar- Tinktur. 
Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für den 
Haarboden fo ſtärkend, reinigend und haarerhaltend, ſelbſt 
bei vorgeſchrittener Kahlheit, 
Keimfähigkeit noch vorhanden, fo zweifellos wirkſam ift, wie 
dieſes altbewährte, 
Kosmetikum, 
je einen Erfolg finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. 
Oel, Pomaden u. dergl. ſind bei Eintritt obiger Fälle, trotz 
aller Reklame derartiger Mittel, gänzli 
genanntes Rieſenhgar ift eine Naturgabe 
irgendwelches Mittel, am allerwenigſten durch Pomaden u. 
dergl., jemals zu erlangen. Derartige, ſowie Erfolg garantirende 
Anpreiſungen find Schwindel, wie jeder Arzt beſtätigen wird, 
denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachſen. — 
Die Tinktur iſt amtlich geprüft. 
In Danzig nur echt zu 
Langenmarkt 3, bletzau's Apotheke, Holzmarkt 1, in Flaſchen 
u 1, 2 u. 3 4 $ 


ſofern auch nur die geringfte 


ürztlich auf das Wärmſte empfohlene 
und wird man durch kein irgendwelches Mittel 


untzlos. Ein ſo⸗ 
und durch kein 


15211 


haben bei: Albert Neumann, 


9++99++9+99999999 


| toóeltojer 4 


© 


rnst Crohn 
32 Langgasse 32 


empfiehlt 


in reichhaltigster Auswahl 
und neuesten Mustern 


Gardinen, 


Vitrages, Stores, 
Rouleaux, 
Gardinen -· Stangen, 
Gardinen- alter. 


— Nur anerkannt erste Fabrikate! — 
(18309 


las- Chrishanmschmuck 
jäBifeBierdedesübeipundtd 


Ein Kiſtchen reichh. ſortirt mit 
300 Stück nur bessere, moderne 
Sach.,als: Brillantkugeln, Reflexe, 
Früchte, Glocken, Luſtballon, iber: 
— ſponnene Neuheiten, Eiszapfen, 
Lichthalter ꝛc. in forgf- Verpackung geg. Einſendung von 5 Mk. 
(Nachnahme 5,30 A iranto) Ein Sortiment grössere Sachen, 
200 Stück, zum ſelben Preis. . 

Sortimente von 10 WA an. 


Adolf Eichhorn Eugen Sohn, 


Glasfabr., Lauscha (Thüringen.) 


Zur Weiterempfehl. füge einen hocht. gr. Weihnachtsengel 
mit glitzerndem Kranz und wallendem Lockenhaar nebſt einer 
prachtvollen Strahlen-Kronenspitze, 20 em lang, ſowie 2 Packete 
Konfekthalter und 1 Packet Engelshaar gratis bei. 

Viele Anerkennungsſchreiben. 

Habe das Sortiment erhalten, über deſſen Inhalt ich mich 
ſehr zufrieden ſtelle, bitte noch um 2 Sortimente Ihres Chriſt⸗ 
baumſchmuckes, wie gehabt. 
18611m) 


Heuser, Gladenbach, 


MA za rmn en zer 


empfehlen 
Sonnen-Jalousien, 
Stäbchen- 
Rouleaux 


m 


Ausführung 
zu äußerſt ſoliden 


Preiſen. 
Vertreter: 18707 


5 > Julius Fabian, Kaſſub. Markt 1b. 
Tabrik: Wendt & Junige. | 


Thüren, Feuſter, Laden⸗ Einrichtungen, 
Leiſten und Drechslerwaaren, 
fümmtlihe Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett 
Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot Weſtpr., 


Dampftiſchlerei und Leiſtenfabrik. (17525 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. 


Polyphon, 


ſelbſtſpielendes Muſikwerk von Mk. 20 
an, auch gegen geringe Monatsraten 
direkt vom Fabrikationsplatz zu bes 

ziehen durch (18785m 


Jänichen & Co., Zeipjig, 


Preisliſte gratis und franko. 


Benedeck, trunor Benedictine. 


Carthinser, gelb u. grün, 
Schleſ. Gebirgskräuter. 
Schweiz. Alpenkräuter. 
Schleſ Doppelkümmel 
Stons dorfer. 


Allaſh. Boonekamp. 
Curacao. Marasquino 
Cacao à la Vanille. 
Giercognac. Mocca. 
Steinhäger u. A. 


Zu haben in allen beſſeren Geſchäften 
der Branche. (18762 


Ia Leckhonig 


(Blüthenhonig), 


zandhonig 


garantirt rein und wohl⸗ 
ſchmeckend, empfiehlt 
L. Matzko Nachflg.; 
Altſt. Graben 26. (17828 


"ws Ciegenkófer 
Schmalzgänſe 10 Kor et 


ein Breitgaſſe 25. Adam. (55016 


Für Frauen. 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! Deutsches 
Reichspatent No. 94583. 
Höchſte Auszeichnungen, zahl- 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 $ in Briefmarken. 
E MHosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Verſandhaus für ſämmtl.hygien. 
Bedarfsartikel. (18344 m 


San 


Danzig, Kohlenmarkt A Bl Ecke 


|| Triketagen, N Handschuhen, Wäsche, Lederwaaren, 
| E vorgezeichneten Artikeln zum Aussticken etc. 


| s Unorreicht billige Preise bel 
a E F Auswahl in allen Artikeln. 
1 


i Theater- Fichus in den baden 


Nur gute reelle , Qualität [rer gute rote — [im nörtiche eile 


23 r in guten Waſchſtoffen 
gówna. | Tandelschürzeng 16, 22 bos 1,65. 


Farbenſtellungen 
o g PA Shawls i eue J gó. | TAS ene 1,50, 1,75-2,50 m 


Wirthschaftsschürzen mit Achſelbändern 
68, 93 Pi, 11,80 m. 


dag Bl, e . lil 


. ‚Kopf-Shawls Wolle, pijet 48280 0 
Zuaven-Jäckchen in atten Graben f| Ean an 


geſtrickt und gehäkelt 


Kinder-Jäckeken, _neuseiten, 
M c 27 oder Plüſch z vr egg | ZO ara Regenschirme . für Damen mit I ROLE 
5 2, S id ; W u 16: em eee Ken (8 von 
4 < ae, KG i : ei ch R ne Wen Regenschir Me für Herren, 1 OB 0 
ża Kinder: Miitzchen, Wolle mę” 18 C sa Qualit. von ) \ 
M IRRE a Be a A 
p a Auswahl in jed i k 
ee ee na ir soer AB, | Glace- Handschuhe Size 90 
F : Qualität, ohne Konkurrenz 3 Pfg. 


A Damen- Oberhemden in ſchönen Ausführungen 


136, 178, 210, 250-1: Głacć Handschuka te Sza 1.9525 


mit warmem Pelzfutter 


f [Abreiss-Kaiender f für r 1901 R 


in kiinstlerischer Ausfiihrung 


zur “rons a p 


Streng reelle Kauigolegonhaii zu Te EiS PSA | 
Wir bitten, an anferet Safe Babattbüder zu verlangen, . 


 marllvolle Wochensehrillen 
kostenfrei: 

dm And: Zeitgeist ze | 
jeden Mittwoch: Cechniſche Rundſchan 


i il ujtr, polytechniſche Fachzeitſchrift : 
jeden Domerstag: Gaus Hof Garten ufine | 


rift für Garten: u. Hauswirthſch. 

jeden Freitag: ULK farbig illuſtrirtes ſatyriſch“ 
i jeden Sonntag: 
J 18672m) 


„Damm No. 1 


N NM 


empfiehlt ihre 


politiſches Witzblatt 


Deutſche Leſehalle 


illuſtrirtes Familienblatt 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Tageblatt | 


Pfund frei ins Haus. 
r + B Die Genoſſenſchaft erhielt in Biefem Jahre in 
— und Handelszeitung — und Zwickau i. S. die ſilberne, in Straßburg i. E. 
welches tägl. 2 nnn in einer Morgen u. Abends 
Ausg. erſcheint, im Ganzen! Mal wöchentl. Für den Monat 


Medaille für ihre ausgeſtellte Butter. 
W ge oſtanſtalten 
Wag Deutſchl. Abonnements | . 
entgegen zum Preiſe von 


RAY 


Stettin-Kopenhagen- 


Glas⸗Chriſtbaumſch 
Kiste, e zę, altenb 340 Stück prachtvolle 
Neuheiten, für unr Mk. 5.— Nachnahme, als: 
bemalte und überſponnene Kugeln, Eier, Früchte, 
Phan eh, amd 5 Er kun, net 2% ładu. Aust 
antaſieſachen apfen, Strangku pujefts | * /2- E 
er u. f. w. Hal ere ent 3 MŁ. werthen Angaben grana und franco durch 


ändler u. Wiederperkäuſer Kiſten v. 8, 10— 4 — 


13 Gratisbeilage ganz is eine Drei⸗ mul, 
- Special- -Geschäft 


Dienstag und Freitag 2½ Uhr Nachm. 


z Spitze mit Lameitebüſchel, 25 cm lang. ak 
+ Anton Greiner Schuster's Sohn, Lauſcha i. Th. 


| rnst Eckardt, Dortmund! 


Specialgeschäft seit 1875 für 


Fabrik-Schornsteine. 


Neubau, Reparatur, 
Höhertühren, @eraderichten, Ausfugen u. Binden 
während des Betriebes mit Steigapparat od. ne | 
< Einmauerung von Dampfkesselny 
„8 > Blltzableiter- Anlagen. 
p A von Ringófen, Brennófen aller Arc 
3 sowie sümmtliche feuerfesten Arbeiten 


 Wietor Busse 
Danzig, Häkergasse. 


pro Pfund 70. Pig. 


-nn BIENEN Nachrichte 


gen hin Il li fi (e Wemela 


\ | Sonderfahrten „Mittelmeer 


(419028 Å 


|| | Nur allein echt in der Drogerie zum Rothen Kreuz; 
(184 


Ia Tafelbutter 


in Poſtkollis bis zu © Pfund z" Preis von 1,20 wd 
(t 


alle a. S. 
te a 


g, py oretede Dampskibs Jeddah, Koperta) | 100000 5000 


Gothenburg-Christiania 
vermittelſt hochelegant mit allem Comfort eingerichteter Schnell⸗ 
dampfer. Ab Stettin nach Abe auen Gothenburg jeben 
Ab Stettin nach 
ee Pp a jeden Evnntag und Mittwoch 
hrlicher Profpect mit allen wünfgend- 
(£ 


etzler, Stettin. 


(15144 


| Margarine und Speisefette 


Palo Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter 


2v. 0 


Carl Stangen’ Reige-Büreau, Berlin: W., 
Friede ichsir asse 72 (früher Mohrenstrasse 10). 


Gesellschaftsreisen „a Sonderfahrten 


nach 
I ji 
dom a IGR 
12, Januar, 98 Tage, Bus Mark. 10. Februar, u Tage, 1450 Mark. 
12. 3 83 33 3600 3» 2 5 3) » 450 LE) 
12. „ 73 „ 3200 „ 21 März 30 » 1000 h 
26. „ 85 „ 8450 5„ 9. April 43 „ 1300 „ 
26. „ „„ „ 5 o „ 
26. 59 „ 2550 „ 2. 1 „ 80 y 
10. Februar 55 2300 „ 4. Mai 25 „ 700 „ 


21. Marz 34 „ 1250 


R | 6 mit dem von uns See, 
Hl prachtvollen Schnelldampfer ‚Boh emia“ 


27 Fehruar, 36 Tage,-1000 bis 2000 Mark 


je nach Lage der Kabinen. 
. 20. Marz, 18 Tage, sgk bis 700 Mark 
6. April 


je nach Lage der Kabinen. 
37 Tage, 1100 bis 2100 Mark 
je nach Lage der Kabinen. 
5. Mal und 10. Mai kleinere Touren mit Extradampfer. 
Spanien, Portugal, Russland, Paris, London etc. 
e Touren im April und Mal. . 
E n e E O 
Verkauf von Fahrkarten i Fahrscheinheften 
Eisenbahnen a , Bampischiffe 


| in jeder beliebigen Zusammenstellung und in beliebigen Orten anfangend und endigend 


zu Original-Preisen. 
| Reiseprogramme, Fahrscheinverzeichnisse und Brochure 


über Carl Stangen’s Reise-Bureau kostenfrei: 


vom österreich. Lloyd. 


Verschiedene 
ouren 

im östlichen 

u. Westlichen 

Mittelmeer. 


Friedrichstrasse 72, 1868. d 


s (früher Mohrenstrasse 10). 


Hauptbahnhof 


daselbst. 


| 1568. Berlin W. 
| Filiale in Danzig: 


Erstes und Altestes deutsches Reisebureau. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften, 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 


Ger Wir bitten, unsere SOt 32 Jahren bestehende Firma : 


icht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln, (19029 


Wollen Sie etwas z 


"eines rauchen, 
a a probieren Sie unſere 


| NEM 
em N” 12 See e s Speinlmarhen, 

eje Sorten find beſtes, 

= „M.1 Stück erſtklaſſiges Fabrikat u. eine 


hervorragende Leiſtung, aus 
nur feinſtem türkiſchen Tabak 
hergeſtellt mit reinem Natur⸗ 
Aroma. Dieſe Cigaretten, 
welche den Vorzug koloſſaler 
Billigkeit haben, find durch 
kein anderes Fabrikat an 
Feinheit der Qualität über⸗ 
troffen, wofür wir eine Menge 
von Anerkennungen von 
paſſionirten Rauchern bis 
aus bey nagen pa i 
kreiſen besitzen. 


A221. ere pecialitak 
M. 200 p. 100 Stück 


“Kleine Danziserin 
1B. 300 2.100 Stück 


(mit Goldmundſtück) 


Lasin JE. Cigaretten-Fabrik „Smyrna“, 


Detail⸗Werkauf: 
Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse. 
Fernsprecher No, 279. _ (18661 


Wohlfanrts- (3 e gf -K.9'terie ; 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
BSG" Sämmitliche Gewihne in Baar ohne Jegilchen Abzug zahlbar. WG 


e Hauptgewinne sin 9 Mark ; | 


0,2 5, 00 


Originalloose à 3,30 Mark (Porto u. e © 30 Pf.) empfehlen u. Alk prompt 
Bauk- 


Oscar Brauer & Go. Nachf. Geschäft ; 


n W., Fr jedrieh- Strass 


we 


; iher N 3 


Berl 81. 
go- Bi. enia die beliebten AK Kreuz-Loose à 3,30 Carte u. Liste 30 siku — > 
für Steumacher und Beſitzer, 
Naben, Speichen, Bohlen, Schlitt⸗ 


a Ziehung 2% Nov. u. (o g. Tage. 
| tuffen, Zaunpfähle von 3—2 m 


Negenſchirne ,,, 


leg haltbare Qualitäten (18881 Aspen, rund 1Meter lang 2 bis 
von 1,50—36 Wk. — Bezüge und Reparaturen, 45, 30% far GO Nm) (bels 


| Ad alb ert | K i r N i, Lebende Forellen 


find ſtets zu haben. 
bang. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 


Baumann, 
Freudenthal bei Bin, 
5 Hille geg. Blülſt., Hagen, GAMO., 


ae Weg 12. 3 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


